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Allgemeines und Atlanten 


1 Braun, Georg und Frans Hogenberg, ,Calechut 
Celeberrimum Indiae Emporium", „Venetia“ und „Bruno- 
polis vulgo Brunsvicum...“. 3 kolorierte Kupfertafeln. 

37 x 49 cm. Um 1572. 


350€ 


Jeweils aus der Vogelperspektive erfasst, werden die doppelblattgroßen 

Stadtansichten wiedergegeben. Sie stammen aus der ersten lateinischen 
Ausgabe, dem sechsbändigen „Civitates Orbis Terrarum" einem äußerst 
erfolgreichen Stadtatalas. Im Sinne eines Fürstenkolorits sind einzelne 

Kirchturmspitzen mit Gold gehöht. — Stärker gebräunt und braunflek- 
kig, etwas fingerfleckig, teils knickspurig und mit kleinen Randläsuren. 
Abbildung 


2 Cook, James. Dritte Entdeckungs-Reise, welche 
derselbe ... in das stille Meer und nach dem Nordpol hin- 
auf unternommen und mit den Schiffen Resolution und 
Discovery während der Jahre 1776 bis 1780 ausgeführt hat. 
2 Bände. 6 BL, XVI, 114, 504 S, 2 BL; 8 BL, 532 S., 1 Bl. 
Mit gestochenem Porträt Cooks, 36 (von 38) Kupfertafeln 
und 6 (von 7) gefalteten Kupferstichkarten sowie 1 Falt- 
tabelle. 25 x 21 cm. Pappband d. Z. (Gelenke angeplatzt, 
Kapitale offen, etwas berieben und bestoßen) mit goldge- 
prägten RSchildern. Berlin, Haude & Spener, 1787-1788. 
1.500 € 





























Forbes 125. Goedeke VI, 247, 26. Cox II, 27. Du Rietz 211 und 212. 
Fiedler 112. Beddie 1569 (ungenau). Vgl. Kershaw 1154. — Seltene erste 
Ausgabe des offiziellen Berichts über James Cooks (1728-1779) dritte 
und letzte Reise in der Übersetzung von Georg Forster. Enthält eine der 
ersten und wichtigsten Biographien Cooks sowie eine große General- 


karte mit Kennzeichnung seiner Entdeckungsfahrten. ‚To this version 
Forster added not only numerous footnotes and a preface, but also a long 
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Cooks Voyage Oclavo. 
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introduction, ,Cook der Entdecker. Versuch eines Denkmals‘, forming 
one of the earliest and most important biographies of Cook“ (Du Rietz). 
Die schönen Kupfertafeln mit Porträts, Trachten und Wohräumen von 
Eingeborenen sind nach Zeichnungen von John Webber gefertigt, der 
Cook auf dieser letzten Reise begleitete, bei der der große Weltumsegler 
auf Hawaii den Tod fand. Am Schluss des ersten Bandes mit der háufig 
fehlenden , Nachricht der Verleger" und einer Buchbinder-Anweisung. 
— Es fehlen zwei Tafeln und eine Karte. Titel gestempelt. Nur hin und 
wieder minimal fleckig. Wohlerhaltenes und schónes Exemplar. Mit 
dem häufig fehlenden Porträt Cooks. 

Abbildung Seite 5 


3 Cook, James, und James King. A Voyage to the 
Pacific Ocean. Undertaken by Command of his Majesty, for 
making Discoveries in the Northern Hemisphere. 4 Bände. 
Mit gestoch. Portrait, 47 Kupfertafeln und 3 mehrfach 
gefalteten Kupferstichkarten. 20,5 x 13,5 cm. Leder d. Z. 
(Rücken unter Verwendung des alten Bezugmaterials 
restauriert und auf breiten Lederstreifen aufgezogen, Ge- 
lenke angeplatzt, leicht bestoßen) mit goldgepr. RSchild. 
London, Stockdale, Scatcherd and Whitaker u. a., 1784. 
800 € 


Cox I, 63. Vgl. Henze I, 713. Beddie 1543. Holmes 47. Mitchell 63. Nat. 
Maritime Mus. Cat. London 586. Vgl. Cat. Nederl. Histor. Scheepvart 
Mus. Amst. 138 und Du Rietz 209ff. — Ausgabe im Oktavformat. „This 
third voyage differed from the other two in that the scene of discovery 
shifted from the South Seas to the North Pacific and the west coast of 
North America, and had as one of the objectives the attempt at a North- 
west Passage to Europe. On the way to the North Pacific the voyagers 
touched at the Sandwich Islands ... later called the Hawaiian Islands, 
where Cook met his death on his return from the North" (Cox). - Die 
Tafeln meist knapp beschnitten, teils mit leichtem Darstellungsverlust, 
gelegentlich mit Knickspuren und selten mit Einrissen. Innengelenke 
der Bände zwei bis vier mit Leinenstreifen verstärkt. 

Abbildung 
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4 Gemelli Careri, (Giovanni Francesco). Voyage 
du tour du monde. Traduit de l'Italien. Nouvelle édition 
augmentée sur la derniere de l'Italien. 6 Bände. Mit 60 
(10 gefalteten) Kupfertafeln. 16,5 x 9 cm. Leder d. Z. 
(minimal berieben, Band IV leicht beschabt, Band VI auf 
dem Vorderdeckel mit 2 kleinen ergänzten Fehlstellen 
im Bezug) mit 2 goldgeprägten RSchildern und RVer- 
goldung sowie Stehkantenvergoldung. Paris, Etienne 
Ganeau, 1727. 

1.600 € 


Sabin 26851. Henze II, 332. — Zweite franzósische Ausgabe des erstmals 
1699 bis 1700 erschienen „Giro del Mondo“ des Giovanni Francesco 
Careri Gemelli (1651-1725). Die Bánde sind jeweils einer Station seiner 
Weltreise zugeordnet: Band I: De la Turquie, Band II: De la Perse, Band III: 
Del'Indostan, Band IV: Dela Chine, Band V: Des isles Philippines, Band 
VI: Dela nouvelle Espagne. ,Intrigen und Familienzwistigkeiten veran- 
lassten ihn, im Juni 1693 eine Reise um die Welt anzutreten. Sie führte 
von Neapel zunächst nach Unter-Ägypten und Palästina, dann über 
Smyrna , Adrianopel, Konstantinopel und Brussa nach Trapezunt. Er 
durchzug Armenien ... und Persien ... und segelte über Indien ..., Mal- 
akka und Borneo nach China ... Von Macao kommend, erreichte er im 
Mai 1696 die Philippinen. Auf einer Manila-Galeone durchschiffte er 
den Pazifik nach Acapulco, wo er im Januar 1697 landete. Er blieb elf 
Monate in Mexiko ... , (Henze). Besonders wertvoll sind die Beschreibung 
der Philippinen, der Überfahrt von Manila nach Acapulco sowie der 
Bericht über Mexiko. — Gering gebräunt und braunfleckig Vorsätze 
etwas leimschattig. Äußerst dekorativ gebunden. Mit gestochenem Ex- 
libris des „Robert Earl of Holdernesse“. 

Abbildung 


5 Hübner, Johann. Vollständige Geographie. 3 Bände. 
Mit 3 wdhl. Holzschnitt-Titelvignetten. 18x 10,5 cm. 
Pergament d. Z. (gering fleckig und berieben) mit goldge- 
prägtem RSchild. O. O. u. Dr., 1743. 

200€ 
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Vgl. VD18 8047523X. - Unfirmierter Nachdruck des zuerst 1730 bis 
1731 in Hamburg bei Kónig und Richter erschienenen umfassenden 
Handbuchs. Behandelt in Band I die europäischen Länder, in Band II 
Skandinavien, Asien, Afrika, Amerika und ,unbekannte Lànder" und 
in Band III die deutschsprachigen Gebiete. — Titelblätter der Teile I 
und Ill im unteren Bug gelöst. Vorsätze mit schmalem Blattabschnitt 
sowie zwei Besitzeintrágen. Wohlerhaltenes Exemplar. 


6 Laage, H. Mechanischer Anzeiger der Zeit-Unter- 
schiede von sechshundert Orten aller fünf Welttheile. 
8 S. Mit einer gestoch. Tafel mit beweglicher Drehscheibe. 
26 x 2] cm. Einfache Broschur d. Z. ohne Umschlagtitel. 
Dresden, Selbstverlag, 1842. 

150€ 


Sehr seltener , Anzeiger". Die runde Kupfertafel mit im Kreis angeord- 
neten Orten aller fünf Kontinente, deren Zeit mittels einer drehbaren, 
mit einem 24-Stunden-Ziffernblatt bedruckten Papierscheibe abgelesen 
werden kann. Die Seiten 5-8 nennen tabellarsich die Zeit in sechshun- 
dert Orten ,wenn in Dresden Mittag ist". — Etwas braunfleckig. 


7 Norddeutscher Lloyd Bremen. Spitzbergen. 6 Bl. 

Mit 7 teils farb. fotograf. Abb. 30 x 24,5 cm. OBroschur mit 

mont. farb. Abb. auf dem VUmschlag. (Bremen um 1910). 
80€ 


Zu Werbezwecken herausgegebene Broschüre anlässlich der „Deutschen 
Arktischen Zeppelin-Luftschiffexpedition’, die im Sommer 1910 auf 
dem Dampfer ‚Mainz‘ eine Studienfahrt nach Spitzbergen unternahm. 
— Sehr gutes Exemplar. — Beiliegend: Faltblatt „Polarfahrt 1911 mit dem 
Doppelschraubendampfer ‚Grosser Kurfürst‘ des Norddeutschen 
Lloyd. Enthält den Fahrplan, „Allgemeine Bestimmungen‘, eine Preis- 
liste sowie eine Karte. 




















8 Ozeane. Sammlung von 8 (1 kolorierten und 3 
teilkolorierten) Kupferstichkarten aus Antoine-Frangois 
Prevost d’Exiles’ „Histoire generale des voyages. Nouvelle 
édition." Ca. 35 x 42 cm. Paris 1746. 280 € 


Vorhanden sind: 1) Carte reduite des parties septentrionales du globe 
situées entre l'Asie et l'Amérique. - 2) Nouveau systeme géographique par 
lequel concilie les anciennes connaissances sur les Pays Nord-Quest de 
l'Amérique. - 3) Représentation du cours ordinaire des vents de traverse, 
qui régnent sur les cótes dans la grande Mer du Sud. - 4) Représentation 
du cours ordinaire des vents de traverse, qui régnent le long des cótes 
dans la mer atlantique & celle des Indes. - 5) Carte du Golphe du Mexique 
et des Isles de l'Amérique. - 6) Carte de l'Ocean Occidental. - 7) Carte 
de l'Ocean Oriental ou Mer des Indes. - 8) Carte de l'Ocean Meridional. 
— Hin und wieder leicht knitterfaltig und gebráunt. 

Abbildung 
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Afrika 


9 Afrika. Kleine Sammlung von 4 Kupferstichkarten 
aus Antoine-Francois Prévost d’Exiles’ „Histoire générale 
des voyages". Mischausgabe. Ca. 26 x 33 cm. Paris, Den 
Haag und Amsterdam, 1746-1780. 

150€ 


Vorhanden sind: 1) Carte des Isles ap Verd. - 2) Plan de l'Isle de Gorée. 
-3) Ile Dormus ou Jerun. (Ansicht von Hormuz im Persischen Golf). - 
4) Cours de la Riviere de Sanaga. — Teils leicht knitterfaltig. 

Abbildung 


10 Guillain, Charles. Documents sur l'histoire, la géo- 
graphie et le commerce de l'Afrique Orientale [bzw. der 
Atlas:] Voyage à la cóte orientale d'Afrique exécuté pen- 
dant les années 1846-1848. 3 Textbände und 1 Atlasband. 








XXXI, 628 S.; XXIII, 556 S.; 2 BL, 527 S; 1 Bl. Mit Stahl- 
stichtafel und Falttabelle sowie 44 (1 doppelblattgroßen) 
getónten lithographischen Tafeln, 8 (2 mehrfach gefalte- 
ten und 1 doppelblattgroßen) lithographischen Karten und 
3 (2 doppelblattgroße) lithographischen Plänen. 23,5 x 
15,5 cm bzw. 53 x 34,5 cm. Halbmaroquin d. Z. (Band I 
am unteren Kapital mit Einriss, leicht berieben) mit gold- 
geprägtem RTitel und RVergoldung. Paris, Arthus Ber- 
trand, (1856-1857). 

5.200 € 


Gay 236. Henze II, 411f. — Zweite Ausgabe bzw. erste Ausgabe des Atlas- 
bandes. Charles Guillain (1808-1875) war franzósischer Marineoffi- 
zier und Erforscher ostafrikanischer Inseln. Der franzósische Marine- 
minister beauftragte ihn mit einer „exploration minutieuse, intelligente, 
approfondie de la cóte orientale d'Afrique comprise entre la baie da 
Lagoa et le cap Guardafui, et du littoral occidental de Madagascar ... 
Doch sah sich G. genótigt, seinen Forschungsbereich auf die ostafrika- 
nische Küste zwischen dem Kap Guardafui und der Insel Mafia zu be- 
schränken. Dort trug er während der Jahre 1846 bis 1848 umfangrei- 
ches historisches, geographisches und handelsstatistisches Material 
zusammen" (Henze). — Leicht, stellenweise etwas stärker braun- und 
stockfleckig, gelegentlich mit Feuchtigkeitsrändern. Vorsätze des Atlas- 
bandes mit erneuerten Vorsätzen. 

Abbildung 


ll Janssonius, Johannes. Aegyptus Antiqua. Kolo- 
rierte Kupferstichkarte. 47,5 x 59 cm. Amsterdam 1658. 
220€ 


Van der Krogt 1, 8650H:1B. — Die Karte stamms aus Janssonius' 
,Nieuwen Atlas, ofte Werelt-Beschrijvinge" und zeigt eine antike Karte 
von Ägypten mit Teilen Libyens und Arabiens. — Leicht knitterfaltig 
im Rand. 

Abbildung 
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Voyage dla cöte orientale d'Afrique. EE 7. 
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Amerika 


12 Blaeu, Willem Janszoon. Peru. Teilkolorierte Kup- 
ferstichkarte. 51 x 58 cm. Amsterdam um 1650. aie 


Van der Krogt 2, 9820:2.2. — Die detaillierte Karte von Peru, die über 
100 Stádtenamen erwähnt, zeigt auch Teile Ecuadors und Chiles, die 
heute zu Peru gehóren. Dekorative Elemente wie imposante Segelboote 
und Meeresungeheuer sind ebenfalls dargestellt. — In der unteren rechte 
Ecke mit stark verblasstem Feuchtigkeitsrand, sonst wohlerhalten. 
Abbildung 


13 ` Carver, (Jonathan). Reisen durch die innern Gegen- 
den von Nord-Amerika in den Jahren 1766, 1767 und 1768. 
Aus dem Englischen (v. C. D. Ebeling). XXIV, 456 S. Mit 
gefalteter Kupferstichkarte. 18,5 x 11,5 cm. Halbleder d. Z. 
(leicht fleckig und berieben) mit floraler Rvergoldung und 
goldgeprägtem RSchild. Hamburg, Carl Ernst Bohn, 1780. 
600 € 
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Neue Sammlung von Reisebeschreibungen Band I. Sabin 11187. Howes 
C 215. - Erste deutsche Ausgabe der für die Geographie und Ethnologie 
der südlichen Landstriche Kanadas wichtigen Reisebeschreibung, er- 
schien zwei Jahre nach der englischen Originalausgabe. Die Reise führte 
ihn in die Region des Oberen Sees, des Michigan-Sees und des oberen 
Mississippi. „Carver penetrated farther into the West than any other 
English explorer before the Revolution ... his book stimulated curiosity 
concerning routes to the Pacific, later satisfied by Mackenzie and Lewis 
& Clark" (Howes). Enthält von Seite 154 bis 359 , Von dem Ursprunge, 
den Sitten, der Religion und Sprache der Indier" mit einem neunseitigen 
alphabetischen Wörterbuch der ,Tschipiwáischen Sprache“. „This work 
is noted for its first-hand-knowledge of Indian language and customs and 
of the geography of the frontier" (Oxford companion of American lite- 
rature). Die Faltkarte zeigt das Gebiet zwischen den Großen Seen und 
dem Oberlauf des Mississippi. — Etwas gebräunt oder braunfleckig, etwas 
leimschattig, die Faltkarte beidseitig mit Transparentstreifen überkleb- 
tem Riss. Sonst wohlerhalten. Fl. Vorsatz mit Dublettenstempel. 
Abbildung 





14 Cooper, (James Fenimore). Die Nordamerikaner, 
geschildert von einem reisenden Junggesellen. 4 Teile in 
2 Bänden. 19x 11,5 cm. Halbleder d. Z. (stellenweise stark 
berieben) mit 2 goldgeprägten RSchildern. Stuttgart, 
Franckh, 1828. 

180 € 


Sabin 16488. — Erste deutsche Ausgabe. — Leicht, stellenweise etwas 
stärker gebräunt und braunfleckig. Vorsätze leicht leimschattig. Mit 
Exlibris 


15 Pilger, E. Transatlantische Visionen. 2 BI., 331 S. 
17,5 x 11 cm. HLeinen d. Z. mit goldgepr. RTitel. Leipzig, 
Fr. Löwe, 1867, 

90€ 


Erste Ausgabe des Nordamerika-Reiseberichtes. Mit Kapiteln über 
Quacksalber, Physiognomien, den New Yorker Dandy, die Bowery, die 
Frauenwelt u. v. a. m. — Nur leicht gebräuntes, insgesamt sehr gutes 
Exemplar. 


16 Willis, Nathaniel Parker. America in Bildern. Nach 
der Natur gezeichnet von W. H. Bartlett. Deutsch bear- 
beitet von J. v. Horn. 2 Bände. 3 Bl., 148 S.; 2 BL, 121 S. 
Mit 2 Stahlstichtiteln, Stahlstichkarte und 117 Stahlstich- 
ansichten. 27 x 21,5 cm. Leinen d. Z. (Rücken stark aus- 
geblichen, ein unteres Kapital mit kleinem Einriss) mit 
RVergoldung sowie goldgeprägtem Rücken- und Deckel- 
titel. London (um 1845). 

240 € 


Sabin 3784 (Anmerkung). — Seltene deutsche Ausgabe. Mit Ansichten 
von Washington, Boston, New York, Baltimore etc. — Ohne das gesto- 
chene Portrait, sonst wohlerhalten. 

Abbildung 
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17 Forbin, Louis Nicolas. - Dóblin, Georg. Ansichten 
zu Forbin's Reise in den Jahren 1817 und 1818. Mit gesto- 
chenem Titel und 78 Aquatinta-Radierungen von Georg 

Dóblin. 35 x 42 cm. Halbleder d. Z. (Rücken stärker lädiert 
und mit Fehlstellen sowie gelockert, vorderes Gelenk ge- 

brochen, etwas bestoßen und bekratzt sowie teils fleckig) 
mit goldgeprägtem V Deckeltitel. Prag, P. Bohmanns Erben, 


(1823-1825). 
3.000 € 
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Fromm 9623. Vgl. Thieme-Becker IX, 363. Nicht bei Lipperheide. — Erste 
Ausgabe des Ansichtenbandes zu der deutschen Ausgabe der , Voyage 
dans le Levant", übersetzt von Ferdinand Leopold Rammstein als , Reise 
nach dem Morgenlande“. 

Louis Nicolas Philippe Auguste de Forbins (1779-1841) erstmals 1819 
erschienene franzósische Originalausgabe , Voyage Dans Le Levant" war 
mit nur 12 Tafeln illustriert, während die zweite Ausgabe, an der sich 
diese Ausgabe orientiert, ebenfalls 78 Illustrationen enthielt. 

Die bei Thieme-Becker erwähnten Aquatintatafeln beziehen sich daher 
auch nicht auf diese Ausgabe, sondern auf die 12 Blätter der ersten franzó- 
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sischprachigen Ausgabe Forbins Reisebeschreibung. Die vorliegende Aus- 
gabe erschien vermutlich als Tafelband der ersten deutschen Ausgabe. 
Die Aquatintaradierungen in Sepiatónen von Georg Dóblin (1788-1845) 
zeigen u. a. „Ruinen des Theaters von weißem Marmor zu Milo“, „Ein- 
gang in den Bazar zu Athen", ,Das Innere eines Gartens zu Konstantino- 
pel‘, „Säulengang von Luxor zu Theben in Konstantinopel", „Ruinen der 
Kirche zu den sieben Schmerzen in Jerusalem". Neben architektoni- 
schen Ansichten und Landschaften, jeweils mit reizender Staffage, gibt 
es auch Radierungen, die detailliert Personen in den Vordergrund stel- 
len, beispielsweise „Der Tanz der Almeh zu Benisoeuf“, „Ein Christ in 
Bethlehem" oder , Arabisches Concert". 

Nahezu fotorealistisch erscheint eine Menschengruppe vor dem abge- 
brochenen Kopfstück einer großen Skulptur (‚Herr Drovetti u. sein 
Gefolge, in dem sie das Bruchstück eines Kolossen in Ober-Egypten 
messen"). Auch der „Gruss der Araber“ und die „Versammlung von 
Arabern um den Scheickh" zeigen nicht nur figürliche Abbildungen, 
sondern auch ausführliche Darstellungen der Kleider und Ausstattung. 
— Etwas gebräunt sowie braun- und stockfleckig, teils stärker. Vereinzelt 
minimal wurmspurig (teils in der Darstellung). Die letzte Tafel knick- 
spurig und mit hinterlegten Randeinrissen (ohne Darstellungsverlust). 
Breitrandiges Exemplar, vollständig erhalten nur selten aufzuweisen. 
Mit hs. und datiertem Besitzvermerk „Friedrich Hartmann Zeller, Fell- 
bach, Weihnachten 1943“ mit dessen vierzeiliger Widmung „an seinen 
Bruder Gotthold, der vom Süden wiederkehrte" auf dem vorderen 
fliegenden Vorsatz. 

Abbildungen ry, line 
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Mit drei seltenen Schabkunstblättern 


18 Gröben, Otto Friedrich von der. Orientalische 
Reise-Beschreibung. Nebst der Brandenburgischen Schiff- 
fahrt nach Guinea, und der Verrichtung zu Morea. 2 Teile 
in 1 Band. 2 BL, 399 S; 4 BL, 134 S, 1 Bl. Mit 50 (1 gefal- 
tete) Eisenradierungen bzw. Kupfertafeln und 3 (statt 4) 
Schabkunsttafeln (ohne das gestochene Portrait und das 
doppelblattgroße gestochene Frontispiz sowie die vierte 
Schabkunsttafel). 18,5 x 15,5 cm. Leder d. Z. (leicht flek- 
kig, Kanten beschabt, Rücken berieben) mit etwas RVer- 
goldung (ohne RSchild). „Marienwerder“ (d. i. Danzig), 


Simon Reiniger, 1694. 
3.500 € 


VD17 39:131429B, 39:131426D und 39:131426D. STC G-1133. Kain- 
bacher 146. Goedeke III, 274, 18, 2. Faber du Faur 163. Graesse III, 160. 
Paulitschke II, 870. Tobler 113. ADB IX, 706. — Erste Ausgabe des für 
die brandenburg-preußische Geschichte so bedeutenden Expeditions- 
berichts des Forschungsreisenden und spáteren Generalleutnants in 
polnischen Diensten Otto Friedrich von der Groeben (1657-1728). Der 
erste Teil schildert Gróbens erste Reise über Italien, Malta und Zypern 
nach Palästina und Ägypten. 

Der historisch wesentlich bedeutsamere zweite Teil berichtet von seiner 
im Auftrag des Großen Kurfürsten unternommenen Expedition an 
die Goldküste Afrikas in den Jahren 1682 bis 1683. Gröben gründete 
dort am 1. Januar 1683 nahe dem Dorf Accada die erste deutsche Kolo- 
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nie Groß Friedrichsburg. Weiterhin wird Gröbens Reiseweg über Kap 
Verde und Sierra Leone, Elfenbeinküste, Benin und Angola beschrie- 
ben, mit entsprechenden Illustrationen. 

Im Anhang ein kurzer Bericht seiner letzten Reise auf die Peloponnes, 
wo er am Feldzug der Venetianer gegen das Osmanische Reich teilnahm. 
Bei den allgemein als Kupferstiche bezeichneten Illustrationen handelt 
es sich zumeist um Eisenradierungen, teils aber wohl auch um Kupfer. 
Die Schabkunsttafeln von A. Scharff wurden nur sehr wenigen Exem- 
plaren beigegeben und fehlen in fast allen Vergleichsexemplaren. Die 
drei hier vorhandenen zeigen den griechischen Patriarchen von Jerusa- 
lem, einen armenischen Bischof und einen türkischen Einsiedler. 

Ob Simon Reiniger, der in Danzig eine Offizin unterhielt, tatsächlich 
in Marienwerder gedruckt hat, wo sich Gröbens Landgut befand, muss 
laut Reske bezweifelt werden. Für die Zeit sind jedenfalls keine weite- 
ren Drucke mit der Ortsbezeichnung Marienwerder nachweisbar, wahr- 
scheinlich erschien das Werk daher wohl in Danzig. 

Die drei Schabkunsttafeln von A. Scharff sind jeweils unten in der Platte 
signiert „A. Scharff Fecit“ und oben in je einem Schriftband betitelt. 
Vorhanden sind: „Ein grichischer Patriarch zu lerusalem Cap. 9“, „Ein 
armenischer Bischof Cap. 9" sowie „Ein turkischer Einsiedeler Cap. 43“, 
jeweils eingebunden an der entsprechenden Textstelle „Das IX. Capitel. 
Von der Kirchen des Heiligen Grabes Christi, unterschiedlichen Kirch- 
Plätzen, auch von weme sie bewohnet werden" (S. 107) bzw. „Das XLIII. 
Capitel. Lebens-Beschreibung der Türcken, nebst deren Gebráuchen". 
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— Es fehlen das gestochene Portrait Gróbens, das doppelblattgroße ge- 
stochene Frontispiz sowie eines der vier Schabkunstblätter und die beiden 
fast immer herausgeschnittenen Schlussblätter „Bericht an den Buch- 
binder“ und „Verzeichnis der Kupfer“. Ersten Blätter mit Feuchtrand, 
sonst nur ganz vereinzelt minimal fleckig. Insgesamt sehr schön und 
sauber erhalten, wie üblich sind einige der Radierungen etwas flau im 
Abdruck. Äußerst selten. Tatsächlich gelang es uns nicht, ein einziges 
anderes komplettes Exemplar weder in Bibliotheken noch im Handel 
der letzten Jahrzehnte nachzuweisen. Das vorliegende ist damit das 
mit den umfangreichsten Beigaben, das wir finden konnten. 
Abbildungen, auch Seite 13 


19 Haeckel, Ernst. Indische Reisebriefe. - In: Deutsche 
Rundschau. 6 Teile in 1 Band. 23,5 x 15,5 cm. Halbleinen 
d. Z. (Berlin, Gebrüder Paetel, 1882). 

150€ 


Vorabdruck des 1883 erstmals in Buchform erschienenen Reiseberichts. 
— Papierbedingt gebräunt und stellenweise mit Randeinrissen. Mit dem 
Exlibris des Philosophen Kuno Fischer. 


20 Homann, Johann Baptist. Asia. Teilkolorierte Kup- 
ferstichkarte. 51 x 58,5 cm. Mit Passepartout. Nürnberg, 
Erben Homann, 1744. 


300€ 





Sehr detaillierte Asien-Karte, die auch Teile Europas, Afrikas und Ara- 
biens zeigt. Vor allem aber Indien, China, Korea, Japan, die Philippinen, 
Siam, Thailand, Borneo, Sumatra and Indonesien. — Im unteren Rand 
mit kleinen Läsuren und recto im unteren Rand mit zusätzlich montier- 
ter Legende. Im Falz partiell hinterlegt. 

Abbildung 


21 (Hondius, Hendrick). Persici vel sopho rum regni 
typus. Kolorierte Kupferstichkarte. 45,5 x 55,5 cm. Ant- 


werpen um 1580. 
280€ 


Van der Krogt I, 8200:1A. — Die Karte basiert auf Ortelius Persien- 
Karte und erschien in Mercators „Atlas sive Cosmographicae“. Neben 
Persien sind auch Teile des heutigen Irak und Afghanistans zu erkennen. 
— Leicht gebräunt und im unteren Rand gering feuchtrandig. Vermut- 
lich etwas später koloriert. 

Abbildung 


22 Indonesien. Sammlung von 2 Kupferstichkarten, 
2 Kupferstichplänen und 6 gestochenen Ansichten des 
Inselstaats sowie 3 gestochenen Tafeln mit verschiedenen 
Alphabeten. Ca. 25,5 x 19,5 cm bzw. 25,5 x 50cm. Um 
1600-1650. 

140€ 


Vorhanden sind: 1) Carte du Cours de la Riviere de Tunquin. - 2) Carte 
des environs de Batavia. - 3) Batavia. - 4) Batavia assiecé en 1629. - 5) Vue 
du chateau de Batavia. - 6) Vue de Batavia. - 7) Klooster van Talapoinsen. 
- 8) Vue de Siam et divers balons. - 9) Eauweck. Capitale de Camboye. 

- 10) Vue de la Batterie Anjol. - 11) Trois alphabeths siamois. 3 Kupfer- 
tafeln. - Wohlerhalten. 

Abbildung 


23 ` Indonesien. Siam und Java. 3 kolorierte Kupfer- 
stichkarten aus Antoine-Francois Prévost d'Exiles' , Histoire 
générale des voyages". Ca. 28 x 31,5 cm bzw. 25,5 x 50 cm. 
Um 1750-1760. 

180 € 


Vorhanden sind: 1) Jacques Nicolas Bellin. Carte des Isles de Java, Suma- 
tra, Borneo. Kupferstichkarte . 1758. - 2) Carte des Royaumes de Siam 
de Tunquin. - 3) Nouvelle Carte l'Isle de Java. — Stellenweise minimal 
im Rand gebräunt. 

Abbildung Seite 16 


Unveróffentlichter Abenteuerroman einer Reise nach 
Asien und Amerika — und auf die Insel der Veganer 


24 Kinnkigough. - , Histoire et voyages du Chinois 
Kinnkigough tome premier [und] second". Franzósische 
Handschrift auf Papier. 2 Bände. 1 BL, 358 S., 1 w. BL; 1 BL, 
396 S., 15 Bl. 3222 x 19 cm. Dunkelbraunes marmoriertes 
Kalbsleder d. Z. (etwas stärker beschabt, bestoßen, Bezug 
mit Kratzern und Abrieb, etwas fleckig, wenige Fehlstellen) 
mit goldgeprágtem (erneuerten) RTitel. Frankreich um 


1820. 
1.800€ 
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Bis dato unveróffentlichter, ebenso umfangreicher wie abenteuerlicher 
Reiseroman über die Lebens- und Leidengeschichte eines kantonesi- 
schen Chinesen, der zunächst nach Indien fährt, dann die Inseln des 
Indischen Ozeans besucht, woraufhin er nach New York und von dort 
aus nach Frankreich reist, wo er zahlreiche Stádte besucht und aus seiner 
Perspektive beschreibt, bevor er in sein Heimatland China, nach Kan- 
ton, dem heutigen Guangzhou zurückkehrt. 

Der Reisende verlässt den Kanton nach Pégou (Burma/Myanmar) an 
Bord eines chinesischen Schiffes, das er selbst befehligt. Er begibt sich 
nach Batavia, dann nach den Bengalen; Von dort fáhrt er nach Ceylon, 
wo er das Perlenfischen beobachtet. Dann machte er sich auf den Weg 
nach Mauritius. Dort berichtet er über die Behandlung der Sklaven und 
deren harte Arbeitsbedingungen. Im Folgenden wird die Geschichte 
eines Malabar namens Samy und seiner Freundin Röna erzählt, die 
beide in der Kolonie entführt und versklavt wurden. Sie konnten fliehen, 
versteckten sich im Wald und wechselten mehrmals die Verstecke, bis 
Samy, mit einem Bogen und vergifteten Pfeilen bewaffnet, es schafft, 
andere Sklaven zu befreien, indem er mehrere Jäger tötet. Doch auf ihn 
wird ein Kopfgeld ausgeschrieben. Nach mehreren Abenteuern gelingt 
es ihm schlussendlich, mit Róna und dessen Bruder an Bord des chi- 
nesischen Schiffes Zuflucht zu suchen. Letzterer nimmt dann seine 
weitere Reise wieder auf. 

Leider verliert das Schiff bei einem Sturm seinen Kompass und kommt 
in einem Land an, in dem der Kónig namens Pyzennzoor sie gefangen 
hält. Sie können jedoch während einer Schlacht fliehen und erreichten 
die Insel Kockóty, wo sie begrüßt wurden. Kinnkigough lässt sich mit 
der chinesischen Besatzung auf der Insel nieder und lernt die natürli- 
chen Ressourcen des Landes kennen. Er ließ Segel und Seile anfertigen, 
um sich auf seine Abreise vorzubereiten. Aber Feinde, einschließlich 
Pyzennzoor, treffen ein, und der Reisende wird mit der Verteidigung 
der Insel beauftragt. Diese werden geschlagen, und er kann sich wieder 
seinen Vorbereitungen für die Rückkehr widmen. Nachdem er die Insel 
verlassen hat, trifft er einen Fesselballon mit Wissenschaftlern, die ihn 
auf dem Weg beraten, dem er folgen soll. Dann heuert er auf einem ame- 
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rikanischen Schiff an und folgt den Wissenschaftlern nach New York. 
Der zweite Band ist im Wesentlichen dem amerikanischen und euro- 
päischen Teil der Reise gewidmet. Kinnkigough blieb sechs Monate in 
Amerika, wo er Englisch lernen und sich für verschiedene Themen 
interessieren konnte: Religion, Bevölkerung, Gerechtigkeit, Bildung, 
Währung usw. Dann verließ er New York in Richtung Frankreich. 
Nachdem er Bordeaux durchquert hatte, kam er in Paris an, wo er den 
Jardin des Plantes besuchte, bei dem er eine lange Reflexion über die 
Herkunft von Tieren und Pflanzen einschiebt. Der Reisende besucht 
dann ferner Metz, Straßburg und Lyon und kehrt endlich nach Bor- 
deaux zurück. Dort trifft er den Kapitän des amerikanischen Schiffes 
und schifft sich mit ihm wieder nach New York ein. Nach einem Aufent- 
halt in Philadelphia kehrt er ans Meer zurück und schifft sich zu den 
Inseln Kockóky und Arouka ein, bevor er dann nach China zurückkehrt. 
Aber Kinnkigoughs Abenteuer sind hier noch lange nicht vorbei: So 
erinnert er sich an seine Begegnung mit dem Fesselballon und beschließt, 





nunmehr selbst einen Aerostaten zu bauen, der mit Hilfe von Flügeln 
bewegt wird. Der Reisende absolviert mit diesem eine Weltreise in vier 
Monaten, die ihn nach Ava, Delhi, Isfahan, Palmyra, Konstantinopel 
und Paris führt. Es geht dann durch England, Schottland, Grónland, 
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Labrador, Kanada und kommt dann in New York an. Die nächsten Etap- 
pen sind Louisiana, Mexiko, Panama, Peru, bevor er den Pazifik in Rich- 
tung der Philippinen überquert und nach Kanton zurückgekehrt. Nach 
seiner Rückkehr führte Kinnkigough das Leben eines Philanthropen: 
Er gründete Hospize und sogar eine Kolonie auf einer Insel namens 
Délicióce, auf der die Einwohner dem reinen Veganismus huldigen, 
indem sie keinerlei Substanzen tierischen Ursprungs (außer Honig) 
konsumieren. 

Am Ende der beiden Bände befinden sich Notizen, ein Inhaltsverzeich- 
nis und eine Ergänzung. Es gibt einige Informationen über den Autor, 
der anonym blieb: Als er in den letzten Tagen des Jahres 1787 als Artil- 
leriekapitàn in die óstlichen Kolonien aufbrach, machte er einen sehr 
kurzen Aufenthalt in Pondicherry und kam ungefähr im September an 
1788 auf der Insel Frankreich (Mauritius) an, wo er mindestens bis zum 
Tod von Gouverneur Malartic im Jahr 1800 diente. Er verfasste eine 
Abhandlung über die Verteidigung der Insel, die im vorliegenden Manu- 
skript ausführlich beschrieben wurde (vgl. I, S. 313 und 343-354). Nicht 
bei Toussaint & Adolphe, Bibliography of Mauritius. — Die letzten Blätter 
von Band II enthalten 15 beigefügte Gesánge mit hübschen kalligraphi- 
schen Überschriften: „La Beauté de la femme“, „Une noce à Montreuil", 
„La fille Angot“, „Les Epouseux du Berry“, , Comme à vingt ans‘, „Le 
Bravo de Venise". Eine Anmerkung zu Blatt 9 schreibt diese Kopie 1874 
einem bestimmten Théophile Legendre zu. Manuskript in gut lesbarer 
Handschrift. Nur vereinzelt minimal feuchtrandig, meist sehr sauber, 
kaum Papierläsuren, insgesamt gut erhalten. 

Abbildung 


25 Layard, Austen Henry. I) Nineveh and its Remains, 
with an Account of a Visit to the Chaldaean Christians of 
Kurdistan, and the Yezidis, or Devil-Worshippers; and an 
Enquiry into the Manners and Arts of the Ancient Assy- 
rians. 2 Bände. XXX S., 1 BL, 399 S; XII, 495 S. Mit 2 ge- 
tónten lithographischen Frontispizen, 20 Holzstichtafeln 
und 4 Falptplänen sowie 1 mehrfach gefalteteten Kupfer- 
stichkarte. 21,5 x 13,5 cm. Blindgeprägtes Leder d. Z. (leicht 
berieben, vorderes Gelenk von Band I partiell angeplatzt) 
mit 2 goldgepr. RSchildern und goldgeprägter Vignette 
auf den Deckeln. London, Murray, 1850. [Und:] ID Der- 
selbe. Discoveries in the ruins of Nineveh and Babylon; with 
travels in Armenia, Kurdistan and the desert: being the 
result of a second expedition undertaken for the Trustees 
of the British Museum. XXIII, 686 S. Bl. Mit 8 getónten 
lithographischen Tafeln, 3 Faltplänen, 2 Holzstichtafeln, 
2 mehrfach gefalteten Kupferstichkarten. 21,5 x 13,5 cm. 
Blindgeprägtes Leder d. Z. (oberes Kapital offen) mit 2 
goldgeprägten RSchildern und goldgepr. Vignette auf den 
Deckeln. London, Murray, 1853. 

350€ 


D Vgl. Embacher 183f. Nicht bei Abbey. II) Embacher 183. Abbey 364. 
— D Fünfte Ausgabe, erstmals 1848 erschienen. Der britische Alter- 
tumsforscher und Staatsmann Sir Austen Henry Layard (1817-1894, 

s. Henze III, 166) begann 1845 mit umfassenden Ausgrabungen bei 
Ninive und Babylon, legte dabei einen großen Teil der assyrischen Königs- 
paläste frei und entdeckte höchst wertvolles Material zur Aufklärung 
der altassyrischen Kultur und Geschichte, beispielsweise die umfangrei- 
che Tontafel-Bibliothek des Königs Assurbanipal. ID Erste Ausgabe. — 
Gering gebräunt und fleckig. 

Abbildung 
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26 ` Orient-Reise. 50 Original-Aquarelle einer deut- 
schen Orient-Reise um 1880 mit Ansichten von Orten, 
Städten, Landschaften Denkmälern und Kunstwerken aus 
Ägypten, der Türkei, Israel u.a. Jeweils mit hs. deutschen 
Titeln. Darstellungsgrößen ca. 34 x 23,7 cm. Montiert 
unter Passepartout 44,3 x 34,8 cm. Fingelegt in große deko- 
rative Holzkassette d. Z. (mit vereinzelten Kratzern und 
geringen Gebrauchsspuren, ohne den Schlüssel zum defek- 
ten Schloss) mit Klappdeckel über Scharnieren 60,5 x 
49,5 x 17,5 cm. Ägypten, Israel, Türkei etc. um 1880. 
28.000 € 


Außergewöhnlich suggestive Sammlung von 50 großformatigen, unsig- 
nierten Aquarellen eines deutschsprachigen Künstlers, der um das 
Jahr 1880 eine Orient-Reise nach Ägypten und Kleinasien unternahm 
und wohl vor Ort die Eindrücke zeichnete und aquarellierte. Seine 
Reise führte ihn durch Ägypten, wo er Suez, Alexandrien, Kairo, den 
Timsahsee, Ismailia, die berühmten Stufenpyramiden von Sakkara, aber 
auch die Sphinx und die Pyramiden von Gizeh besuchte. Weiterhin 
dokumentierte er auch Memphis mit den Sphingenalleen, Obelisken, 
Pharaonengräber im Tal der Könige bildlich, bevor es ihn weiter nach 
Griechenland zog, wo er die Akropolis in Athen zeichnete. 

Weiter ging die Reise in den Libanon und nach Syrien (mit Ansichten 
von Baalbeck, dem Gebirge Anti-Libanon, Damaskus) und Palästina, 
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dem heutigen Israel und dem Westjordanland, wo der Künstler Bethle- 
hem, Jerusalem, Jericho, Jaffa im Aquarell festhielt. Ein umfangreiches 
CEuvre widmete er dem damals schon auf das kleinasiatische Gebiet 
weitgehend zusammengeschrumpften einstigen Osmanischen Welt- 
reich, der heutigen Türkei, wo mehrere Moscheen besuchte und künst- 
lerisch verewigte. Darunter finden sich die Prinzeninseln, Veduten 
von Istanbul mit der Hagia Sofia und Smyrna (Izmir), Pera und vieles 
mehr. 

Bei allen Tafeln handelt es sich um meisterhaft ausgeführte, äußerst 
dekorative Aquarelle, die für einen geschickten Künstler mit gutem 
Auge sprechen. Dabei ist auch die Farbigkeit überall höchst überzeu- 
gend und offenbart den romantisierenden Blick eines Europäers auf 
die Geheimnisse des Orients. Von ganz besonderem Zauber sind somit 
auch die in natürlichen Posen eingebrachten Staffagefiguren, die von 
Beduinen geführte Kamele, das Markttreiben in den Gassen der orien- 
talischen Suks oder die Segler am Goldenen Horn vor den Rundkuppel- 
moscheen und Minaretten der Bosporus-Stadt Istanbul zeigen - bis hin 
zu kleinen Szenen, darunter etwa eine reizvolle, auf dem Diwan ihrer 
Dachterrasse gelagerten Bajadere, die lasziv eine Wasserpfeife raucht, 
während ihre nubische Dienerin ihr Kühlung zufächert - und der Blick 
des Betrachters über die entzückende Szene hinaus schweift, um der 
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weiten Stadtlandschaft Kairos ansichtig zu werden, deren Silhouette 
in rötliches Abendlicht getaucht ist und im Hintergrund die Pyramiden 
hervorscheinen lässt. 

Auf dem mit Seidenpolster ausgestatteten Innendeckel der Kassette 
findet sich ein montiertes maschinenschriftliches Verzeichnis der Tafeln 
mit den Titeln der Aquarelle, die hier abbreviiert wiedergegeben werden: 
1. Abend am Nil bei Baradschin; 2. Auf der Rhede von Suez; 3. Promy- 
gus Säule im Alexandrian; 4. Strasse in Kairo; 5. Ruinen von Balbeck; 
6. Strasse in Kairo; 7. Port Ibrahim am Ausgang des Suezkanals; 8. Bett- 
lerlager bei Suez; 9. Am Tiemsah See; 10. Zwischen Ismaileya und Suez; 
11. Die Stufen Pyramide bei Sakkara; 12. An der Stätte des alten Mem- 
phis; 13. Kairo mit den Pyramiden von Gizah; 14. Am Rande der Wüste 
bei Sakkara; 15. Am Mariquet See zwischen Alexandrien und Kairo; 
16. Die Sphinx bei Gize; 17. Die Pyramiden von Gize; 18. Kairo mit 
der Zitadelle und der Achmed Moschee; 19. Die Moabiter Berge und 
das tote Meer zwischen Bethlehem und Mar Saba; 20. Strasse in Kairo; 
21. Blick auf das Nil Delta bei Kairo am Rande der lybischen Wüste; 
22. Kairo; 23. Bei den Kalifen-Gräbern von Kairo; 24. Der Bittersee und 
der Süsswasserkanal nach Suez; 25. Strasse in Kairo; 26. Im Jordantale 
an der Státte von Jericho; 27. Am westlichen Hange des Anti Libanon 
zwischen Beirut und Damaskus; 28. Geburtskirche von Bethlehem; 
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29. Rahels Grab an der Strasse von Jerusalem nach Bethlehem; 30. Der 
Hermon am Anti Libanon vom Thale Bika aus; 31. Vorhof der Oman 
Moschee in Jerusalem; 32. Jaffa; 33. Sykomore, unter welcher die Jung- 
frau auf ihrer Flucht nach Ägypten gerastet hat; 34. Die Burg Davids 
in Jerusalem; 35. Ecco Homo Bogen in Jerusalem; 36. Vom Altar des 
Johaniter Hospizes in Jerusalem; 37. Ausgang aus dem grossen Lager in 
Damaskus; 38. Der asiatische Olymp, die Häfen des Samanti Dogh u. 
die Prinzen Inseln von der Spitze des Ischamlidsche; 39. Brussa, am 
Fusse des asiatischen Olymp; 40. An der Moschee Ehug in Stambul; 
41. Ortakyoi am Bosporus; 42. Eingang in den Harem des alten Serail; 
43. Am goldenen Horn mit dem alten Serail der Aja Sofia u. der Atmei- 
dan Moschee; 44. Pera von der Mauer des alten Serail; 45. Die hohe 
Pforte u. die Janitscharem Linde; 46. Die Akregolis mit dem Lykabette; 
47. Am Olympision, Athen; 48. An der Akropolis; 49. Obelisk an der 
Stätte vom Heliogolis; 50. Moschee in Smyrna; dazu noch eine 51. Tafeln: 
Vor dem westlichen Eingang von Damaskus. — Nur ganz vereinzelt 
minimal stockfleckig (dadurch wenig Punkte in der Farbigkeit, kaum 
negativ auffallend). Die Aquarelle sind alle fest unter säurefreien Passe- 
partouts montiert (nur 3 sind lose) und weisen entsprechende Montage- 
spuren an den Rändern recto auf, sonst durchgehend exzellent erhal- 
ten, kaum Gebrauchsspuren, in grandioser Farbigkeit. 

Abbildungen, auch auf Seite 4, 18 und 19 


27 (Poncelin de La Roche-Tilhac, Jean-Charles). 
Superstitions orientales ou tableau des erreurs et des super- 
stitions des principaux peuples de l'Orient, de leurs moeurs, 
de leurs usages et de leur législation. 2 Teile in 1 Band. VIII, 
112 $; 196 S. Mit 2 gestochenen Frontispizen, 2 gestoch. 
Kopfvignetten und 20 Kupfertafeln. 39,5 x 24,5 cm. Mar- 
moriertes Leder d. Z. (etwas berieben und beschabt, be- 
stoßen) mit goldgeprägtem Namenszug auf dem Vorder- 
deckel (,M. Martin de Lancour“). Paris, Leroy, 1785. 

400 € 
Brunet I, 1743. Barbier IV, 585. — Erste Ausgabe dieses anonym erschie- 
nenen und seltenen Werkes über Aber- und Wunderglauben orienta- 
lischer Völker. Es handelt sich dabei um eine Zusammenfassung aus 
Bernard Picarts „Histoire générale des cérémonies, moeurs, et costumes 
religieuses de tous les peuples du monde". Die Tafeln zeigen u. a. bedeu- 
tende Monumente und Funde in Ägypten, aber auch Pflanzen wie die 
Ananas oder Tiere, bspw. die Zucht von Seidenraupen. — Gering ge- 
bräunt und braunfleckig, stellenweise leicht angeschmutzt. Die Tafel 
fünf des zweiten Teils partiell gelöst und im Seitenrand etwas gebräunt 
und mit kleinen Einrissen. 
Abbildung 
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28 Prévost d'Exiles, Antoine-François. Indien. 9 (teils 
kolorierte) gestochene Karten und Ansichten aus der 
„Histoire générales voyages. Nouvelle edition“. Den Haag 
1755. 

280€ 


Vorhanden sind: 1) Vue de Surate. - 2) Masulipatam. -3) Plan du Fort 
Dauphin. - 4) Havre de l'Isle Maurice. - 5) Carte de l'Indoustan. - 6) Suite 
dela Carte de l'Indoustan. - 7) Carte de Bombay. - 8) Carte de l'isle de 
Bourbon. - 9) Isle de Madagascar. — Wohlerhalten. 

Abbildung 


29 Prévost d‘Exiles, Antoine-Francois. Sri Lanka. 
7 (teils kolorierte) gestochene Karten und Ansichten aus 
der , Histoire générales voyages. Nouvelle édition". Den 


Haag 1755 
280€ 


Vorhanden sind: I) Le pic d'Adam. - 2) Punto Gale. - 3) Vue de Baticalo. 
- 4) Vue de point de Galle. - 5) Kaart van t'Eiland Ceilon. - 6) Jaffen- 
patam. - 7) Baye de Tammelgamme. — Wohlerhalten. 

Abbildung 


30 Türkei. Karten und Pläne des Osmanischen Reichs. 
7 (teils mehrfach gefaltet) Stahlstichkarten und 1 Kupfer- 
stichplan. 21 x 13,5 cm. Pappband d. Z. (gering berieben). 


Um 1830. 
180€ 


Vorhanden sind: I) , Heerstrasse von Constantinopel nach Nissa“. - 2) 
„Das Stammgebiet der Osmanen“. - 3) , Murad's des vierten Heerstraße 
von Constantinopel nach Bagdad“. - 4) „Statthalterschaften des Osma- 
nischen Reichs zur Zeit seiner größten Ausdehnung“. - 5) „Heerstraße 
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von Konia bis Erserum dann: von Erserum bis Tiflis und wieder zurück". 
- 6) „Jagdgebieth Sultan Mohammed's d. Vierten“. - 7) ,Kriegsschauplatz 
des Persischen Krieges" und „Marsch Fethgirai's nach Daghistan“. - 8) 
„Plan von Konstantinopel und seinen Vorstädten diesseits und jenseits 
des Bosporos nach den geometrischen Aufnahmen von Kauffer und 
Lechevalier in den Jahren 1776 und 1786 mit den Zusätzen von Barbie 
du Bocage, der Angabe der Stadtviertel (Marhalle) und den neuesten 
Veränderungen bis zum J. 1831“. Kupferstichplan, gestochen von Franz 
Kraracs. 55 x 69 cm. - Der Plan stammt aus Hammer-Purgstalls ,Ge- 
schichte des Osmanischen Reiches, grossentheils aus bisher unbenütz- 
ten Handschriften und Archiven", — Leicht gebráunt und fleckig. 
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31 (Accolti, Vincenzo). Le cose meravigliose dell'alma 
città di Roma, dove si tratta delle chiese, stationi, & reli- 
quie de' corpi santi, che vi sono. Con un trattato del modo 
d'acquistar l'indulgentie ... L'Antichità di Roma, breve- 
mente raccolta. Tutto nuovamente purgato, & corretto. 
126 S., 1 Bl. Mit 2 wdhl. Titelholzschnitten und einigen 
kleinen Textholzschnitten. 16 x 11 cm. Flexibler Perga- 
mentband d. Z. (etwas fleckig und berieben, Vorderum- 
schlag mit kleiner Fehlstelle im Bezug und hs. Besitzein- 
trag von 1589; ohne die Schließbänder). Rom, Vincenzo 
Accolti, 1589. aede 


Schudt 84. Nicht bei Tresoldi. — Zweite Ausgabe des zuerst 1574 ebenda 
erschienenen Romführers, der zu den frühesten Drucken des Genres 
gehört und noch spätere Auflagen erlebte. Enthält als zweiten Teil mit 
eigenem Titelblatt eine Kurzfassung von Andrea Palladios , 'Antichità 
di Roma“. — Etwas fleckig, Titel und Innenspiegel mit mehreren alten 
Besitzeintrágen, darunter ein Balthasar Seldenreich (wohl aus Schlesien) 
und ein Franziskanerkonvent. 

Abbildung 
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32 ` Albrizzi, Giovanni Battista. Forestiere illuminato 
intorno le cose antiche della città die Venezia e dell‘Isole 
circonvicine. 8 Bl., 343 S., 4 Bl. Mit gestochenem Frontispiz, 
43 (27 doppelblattgroßen) Kupfertafeln mit 72 Ansichten 
und 1 zusátzliche Kupfertafel mit 2 Ansichten. 16,2 x 
11,2 cm. Schlichter Kartonband d. Z. (etwas bestoßen, be- 
schabt und gering fleckig). Venedig, Selbstverlag, 1740. 
900 € 


Cicogna 601. Pescarzoli 2277. — Erste Ausgabe des reich illustrierten 
Führers über die Lagunenstadt und die Dintorni Venedigs, reich illu- 
striert mit práchtigen Veduten der Piazza S. Marco mit Dogenpalast, 
Markuskapelle, Arco Foscari, Scala dei Giganti, Bibliotheca Marciana, 
Procurazie, Ponte Rialto, Dogana del Mar, Arsenale mit Gondelwerften, 
Bucintoro, Kirchen und Palästen am Canale Grande und in der Stadt, auf 
den Inseln etc. Die meisten Tafeln sind von F. Zucchi gestochen, die im 
Verzeichnis nicht genannte Zusatztafel mit Ansichten der Kirchen S. 
Niccoló und S. Antonio. — Ein Textblatt mit kleinem Loch im Außensteg, 
zwei Tafeln im Buch gerissen, sonst Kupfertafeln in bestem, kontrast- 
reichen und scharfem Abdruck, durchgehend sehr sauber und frisch. 
Abbildung 
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33 (Barthélemy, Jean-Jacques). Voyage du jeune Ana- 
charsis en Gréce, dans le milieu du quatriéme siécle avant 
l'ére vulgaire. 8 Textbände und Atlas in zus. 9 Bänden. Mit 
32 meist mehrfach gefaltete Kupfertafeln, Plänen und 
Karten. 16,5 x 10,5 bzw. 26 x 20,5 cm. Pappbände d. Z. 
(berieben, Ecken und Kanten stark bestoßen, stärker ange- 
staubt, Gebrauchsspuren). Paris, De Beure, 1789. 

300 € 


Brunet I, 674. Graesse I, 300. Cioranescu 9889. — Erste Ausgabe des 
Reiseberichts durch Griechenland. Die fein gestochenen Tafeln zeigen 
Ansichten sowie Auf- und Grundrisse von Tempeln und Antiken. — 
Nur vereinzelt etwas fleckig, Tafeln und Karten meist sehr sauber. 
Abbildung 


34 Bavinck, Hermann. Wegzeiger zu den wunderbar- 
lichen Sachen der heidnischen etvuan, nun aber der Christ- 
lichen stat Rom. Haltende siben Wege, deren ieglicher an- 
fangt von S. Maria de anima der teutschen Kirchen und 
Spital. Zum dritten Mal. 176 S. Titel in Rot und Schwarz. 
Mit Holzschnitt-Titelbordüre mit kleiner Rom-Ansicht. 
Mit 18 (1 doppelblattgroßer) Textholzschnitten. 16,5 x 
11 cm. Pergament d. Z. (fleckig; Remboitage). Rom, Mau- 


rizio Bona und Francesco Cavalli, 1628. 
300€ 


Voyage, Chap XM. Tome Il p.209. 


Plan du Temple de Tage 
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VDI7 12:115859D. Tresoldi 27. Graesse I, 313. — Dritte Ausgabe des 
zuerst 1620 erschienenen illustrierten Pilgerhandbuchs für Romreisende, 
das sich am Sieben-Kirchen-Pilgerweg orientiert, der traditionell an 
einem Tag bewältigt werden sollte. Zusammengestellt von dem aus 
Metelen in Westfalen stammenden Hermann Bavinck, Priester an der 
St. Marienkirche in Münster. Beigebunden sind neun Blatt mit Notaten 
einer zeitgenóssischen Hand. — Ohne die acht Blatt Register. Zumeist 
mit verblasstem Feuchtigkeitsrand, Innenspiegel mit montiertem 
Wappenexlibris. 

Abbildung Seite 24 


35 ` (Beer, Johann Christoph). Ausführliche und grund- 
richtige Beschreibung des ganzen Rheinstroms, darinnen 
klärlich enthalten, wo, wie, und welcher Gestalt selbiger 
entspringe. 6 Bl., 10 (recte: 1009) S., 3 Bl. Mit doppelblatt- 
großem Kupfertitel und 60 Kupfertafeln mit Ansichten, 
Plänen und Grundrissen. 14 x 8 cm. Leder d. Z. (berieben, 
Kapitale mit kleinen Fehlstellen) mit RVergoldung und 
Deckelfilete. Nürnberg, Witwe Andreas Knorz für Chri- 
stoph Riegel, 1686. 

600 € 
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VDI7 3:008145M. Vgl. Bircher, B 11554 (Ausgabe 1690). — Einer von 
zwei Drucken der zweiten Auflage der umfassenden Flussmonographie, 
die sich lediglich anhand der Paginierung auf der letzten Seite unter- 
scheiden lassen. Der doppelblattgroße Kupfertitel mit einer personifi- 
zierten Darstellung des Flussgottes , Rhenus Pater" als rómischer Wasser- 
gott Neptun mit Dreizack und seinem Attribut der Urne, aus der das 
Stromwasser quillt. Die Ansichten zeigen Amsterdam, Andernach, 
Bacharach, Basel, Bingen, Bonn, Frankfurt, Heidelberg, Koblenz, Kóln, 
Lindau, Luxemburg, Mannheim, Metz, Namur, Rotterdam, Schaff- 
hausen, Säckingen, Speyer, Straßburg, Worms etc. Laut dem „Bericht 
an den Buchbinder“ mit den vorliegenden 60 Tafeln und ohne die auf 
dem Titel genannte Karte (die wohl nie erschien) komplett. — Kupfer- 
titel mit kleinem Riss und Wurmspur, Titel und ein Blatt der Vorstük- 
ke mit Einirss, das Kupferverzeichnis mit Anstreichungen in Bleistift 
und Tinte, zwei weitere Textblatt sowie das Schlussblatt vom Register 
mit Tintenanstreichungen, die letzten sechs Blätter mit Blattabschnitt 
(kein Textverlust). 

Abbildung 


36 ` Berwick, (James Fitzjames of). Mémoires, écrits 
par lui-même. 2 Bände. XXXVI, 348 S; 1 BL, 363 S. Mit 
mehrfach gefalteter grenzkolorierter Kupferstichkarte. 
18,5 x 11 cm. Halbleder d. Z. mit RVergoldung und Papp- 
band d. Z. (dieser stärker lädiert). „Suisse“ (d. i. Genf), 
Libraires Associes, 1778. 

120€ 


Weller, Druckorte, 206. Vgl. Brunet VI, 23900 und Palau 28675 (Aus- 
gabe Paris, Moutard 1778). - Wichtige Quelle, vor allem zum spanischen 
Erbfolgekrieg, der durch die Einnahme von Barcelona unter Berwicks 
Oberbefehl beendet wurde. — Der erste Band etwas feucht- und spor- 
fleckig zum Ende, disparat gebunden. Der zweite Band enthält noch ein 
weiteres Exemplar der mehrfach gefalteten grenzkolorierten Kupfer- 
stichkarte. 


37 Blaeu, Joan. Villa Franca apud Niciam ad Varum. 
Kupferstich. 57 x 65,5 cm. Amsterdam 1682. 
250€ 


Koeman’s Atlantes Neerlandici, IV/4710. — Die vorliegende Ansicht 
der Stadt Villfranche stammt aus Blaeus „Theatrum statuum regiae 
celsitudinis Sabaudiae". Die unterhalb der Darstellung befindliche 
Legende benennt 30 Sehenswürdigkeiten und bedeutende Bauten. — 
Leicht gebráunt und minimal stockfleckig. Im unteren Falz mit klei- 
nem Einriss (außerhalb der Darstellung). 

Abbildung 


38 | Bornmeister, Simon. Schau-Platz der Rómisch- 
Teutschen Käyser, aufwelchem von C. J. Caesare, bis auf 
jezt regierenden Leopoldum I. deren Lebens-Lauff, und 
merckwürdige Verrichtungen nunmehr zum dritten mal 
verbessert und vermehret fürgestellet werden. 7 Bl., 486 S. 
Mit Kupfertitel und 125 gestochenen Portráttafeln. 14 x 
8 cm. Leder d. Z. (etwas berieben, Rückenbezug mit klei- 
nen Fehlstellen) mit RVergoldung und RSchild. Nürnberg, 
Johann Hoffmann, 1685. 

240 € 
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VDI7 23:301036H. - Dritte Ausgabe der zuerst 1669 erschienenen 
Kaiserhistorie von Caesar bis Leopold I. (1640-1705) mit ihren Portráts. 
— Kupfertitel mit kleineren Randläsuren und unschón geklebtem Riss 
in der Mitte, dadurch verso mit dem fl. Vorsatz verbacken. 


39 ` Chatelain, Henri Abraham. Carte du plan de 
Venise, l'état de sa noblesse et ses differens digrez, avec 
quelques autres remarques curieuses sur cette superbe 


ville. Kolorierter Kupferstichplan. 44,5 x 53 cm. Amster- 


dam 1719. 
350€ 


Aus der Vogelperspektive erfasst, zeigt sich die Lagunenstadt in ihrer 
vollen Größe und samt der zugehörigen Inseln. Der Canal Grande ist 
von einer Vielzahl an Segelbooten und kleineren Schiffen belebt. Der 
unterhalb der Darstellung befindliche Text verzeichnet die in Venedig 
lebenden Adelsstände: „Anciennes Maisons de la Premiere Noblesse‘, 
„Seconde Classe de la Noblesse“, „Suite de la Noblesse de la II. Classe", 
„Remarques sur la Noblesse“, , Noblesse de la Troisieme Classe, dite de la 
Guerre de Genes" „Noblesse de la IV. Classe, ou de la Guerre de Candie“, 
“Suite de la Noblesse de la IV. Classe ou de la Guerre de Candie“ und 
letztlich A. Classe de la Noblesse, par Honneur et par merite“. Der Plan 
stammt aus Chatelains „Atlas historique". — Leicht gebräunt und stock- 
fleckig. Im oberen linken Rand mit kleiner Rostspur. — Dabei: Zwei 
weitere Kupferstiche aus Chatelains , Atlas historique": I) Carte du 
gouvernement civil et politique de la republique de Venise, ses differens 
conseils, le palais de St. Marc et celui des procurateurs. Kupferstich. 
44,5 x 53 cm. - 2) Carte du gouvernement militaire de la republique de 
Venise l'état de ses revenus de ses forces et les differentes vues de la 
place de St. Marc. - Die beiden Karten leicht gebräunt und braunfleckig. 
Abbildung 


40 ` Cole, Benjamin. „A View of the House of Peers. 
The King Sitting on the Throne, the Commons attending 
him at the end of the Session, 1755." und „A View of the 
House of Commons“. 2 Kupferstiche. 37,5 x 24 cm (Plat- 
tenrand). Mit Passepartout unter Glas in versilberter Holz- 
leiste gerahmt. 52 x 36,5 cm. London um 1755. 

150€ 


Der britische Kupferstecher Benjamin Cole (1697-1783) konzentrierte 
sich in seinen Arbeit vor allem auf architektonische Themen. Haupt- 
sächlich arbeitete er für die Grand Lodge of Freemasons‘. — Etwas ge- 
bräunt. Nicht ausgerahmt, daher mit möglichen Randläsuren. Versand 
nur ohne Rahmen. 

Abbildung Seite 26 


Al Du Cange, Charles du Fresne. Historia Byzantina 
duplici commentario illustrata. Prior familias ac stemmata 
Imperatorum Constantinopolitanorum ... alter Descrip- 
tionem urbis Constantinopolitanae. 6 Bl., 372 S., 12 BL, 
180, 203 S. Mit Titelkupfer, gestochner Kopfvignette, ge- 
stochener Initiale, 66 Textkupfern und 3 (1 mehrfach ge- 
falteten) Kupfertafeln. 37,5 x 25,5 cm. Leder d. Z. (etwas 
stärker säurebrüchig, Rückdeckel mit ergänzter Fehlstelle) 
mit goldgeprägtem RSchild und RVergoldung. Paris, 
Clousier, 1682. 

2.500 € 


Brunet II, 852. Graesse II, 439. — Zweite Ausgabe. ,Ces deux ouvrages 
son la clef de la Byzantine ...“ (NBG XIV, 914). Das seltene Werk enthält 
im ersten Teil eine Geschichte und Genealogie der byzantinischen 
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Herrscher und die geschichtsprägenden Familien des Reiches, im zwei- 
ten Teil eine ausführlichere Geschichte der Stadt. Die Kupfer zeigen 
neben Münzen, Medaillen und Wappen auch Stadtpläne, Bauwerke etc. 
— Titel mit hs. Jahreszahl. Leicht gebräunt und fleckig, stellenweise 
etwas stärker. 

Abbildung 


42 (Fassmann, David). Neu-Eröffneter Schau-Platz 
der Welt, allwo Personen aus allerley Völckern, Standes 
und Geschlechts erscheinen. Teil I (von 2). 142 S. Mit ge- 
stochenem Frontispiz. 21 x 17 cm. Pappband d. Z. (ohne 
Rücken, etwas berieben, bestoßen und und fleckig, auf 
dem Vorderdeckel mit Resten eines Klebeschildchens). 
Berlin, Johann Andreas Rüdiger, 1742. 

220€ 


Nicht bei Holzmann-Bohatta. — David Fassmann (1685-1744) „gehört 
mit seinen Raisonnements (Vorstufe des Leitartikels) und Kommen- 
taren zu den ersten bürgerlich-publizistischen Kritikern der absoluti- 
stischen Regierungen" (NDB V, 28). Er war Autor der bereits 24 Jahre 
zuvor erschienenen Reihe „Gespräche im Reich der Todten". Der „Schau- 
Platz der Welt" sollte eine Fortführung dieser sein. In diesem treffen ein 
Schlesier und ein Osterreicher aufeinander und erzáhlen sich Geschich- 
ten, „wobei auch die Schlesische Historie, und curiose Nachrichten, von 
dieser Nation ... mit einfliessen" (Titel). 

Das Frontispiz stellt in der Bildmitte Friedrich, den späteren König 
Friedrich II. in und dann von Preußen dar, der vor einer Ansammlung 
von Kriegsutensilien wie einer Kanone, Speeren und Lanzen sowie 
Trommeln und Fanfaren steht. Aus einer Wolke oberhalb des Kónigs, 
senkt sich die Hand Gottes mit einem Lorbeerkranz. — Frontispiz im 
oberen Rand knapp beschnitten (bis und über den Plattenrand hinaus). 
Titel gestempelt, mit kleinem Fleck und hs. Nummerierung im äuße- 


ren Rand. Etwas gebráunt und Bindung teils gelockert, nur vereinzelt 
leicht braunfleckig. 
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43 Georgisch, P(eter). Versuch einer Einleitung zur 
Rómisch-Teutschen Historie und Geographie in chrono- 
logischer Ordnung nebst zugehórigen Land-Charten der 
Alten und Mitlern Zeiten. 4 BL, 336 S., 8 Bl. Titel in Rot 
und Schwarz. Mit gestochener Titelvignette und 7 mehr- 
fach gefalteten Kupferstichkarten mit Grenz- und Fláchen- 
kolorit. 21 x 17 cm. Pergamentband d. Z. (gering fleckig, 
mit Papierrückenschild). Halle, Waisenhaus, 1732. 

150€ 


Hoefer XX, 139. — Erste Ausgabe der umfangreichen geographisch- 
historischen Abhandlung des Rechtsgelehrten Peter Georgisch (1699- 
1746), dessen bekanntestes Werk die dreibándigen Regesta chronologico- 
diplomatica (1740-44) darstellen. — Die letzte Karte Nr. VII fleckig und 
mit Quetschfalten, das Grenzkolorit dort unsauber, die übrigen Karten 
nur gleichmäßig schwach gebräunt, insgesamt wohlerhalten 


44 Gerritsz, Hessel. Tabula Russiae. Teilkolorierte 
Kupferstichkarte. 43 x 54,5 cm (Plattenrand). Mit Passe- 
partout unter Glas in vergoldeter Kunststoffleiste. 64 x 
75 cm. (Amsterdam, Blaeu, um 1640). 

450 € 


Die Russland-Karte fokussiert Moskau und zeigt in der oberen linken 
Ecke eine Insetkarte Moskaus mit dem Kremel. Der hier dargestellte 
Zeitraum umfasst die Jahre zwischen 1598 und 1613, eine Zeit vollen 


Lraloieece, fente L 


Unruhen zwischen den Ririkiden und den aufsteigenden Romanovs. 
Der Zar und Großfürst von Russland, Fjodor II. Borissowitsch Godu- 
now (1589-1605) ist in die Geschichte der russischen Kartografie einge- 
gangen (neben der Musikgeschichte!), da erstmals unter seiner Herr- 
schaft Landkarten Russlands erstellt wurde. Dazu gehórt auch das vorlie- 
gende Exemplar. Diese Karten wurde in Amsterdam 1613 zum ersten 
Mal gedruckt. — Gleichmäßig gebräunt. Nicht ausgerahmt, daher mit 
möglichen Randläsuren. Versand nur ohne Rahmen. 

Abbildung 


45 Geusau, Anton von. Geschichte der rómischen 
Kaiser mit ihren Bildnissen. 5 Bände. Mit 5 gestochenen 
Titeln und 181 Kupfertafeln von Quirin Mark. 22,5 x 
16,5 cm. Halblederbände d. Z. (berieben und bestoßen; 
teils stärkere Beschabungen im Bezug; Band IV mit Läsur 
an beiden Deckelkanten; Band V Rücken gebrochen und 
mit Fehlstellen) mit 2 farbigen goldgeprägten RSchildern. 
Wien, Q. Mark, 1804-1807. 

300 € 


Wurzbach V, 127. - Erste Ausgabe. Enthält die Viten der 209 Kaiser 
des rómischen, óstrómischen und Heiligen Rómischen Reiches. Die 
Kupfertafeln mit 181 Bildnissen (nummeriert 1-209), für 28 Kaiser gab 
es keine Vorlagen. — Vereinzelt etwas gebráunt, leicht fleckig oder was- 
serrandig, insegsamt gutes Exemplar, Band II auf bläulichem Papier. 
Abbildung Seite 28 
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46 Gritti. - „Catastico privlatol. Arm[um] Grilti] 
MDCLXXII. Libro di tutti li acquisti et instromenti scrit- 
ture appartinenti alla Casa Gritti, cioe di Piero Gritti 

fu dell'Alvise, fu dell dom[eni]co et. come meglio dall 
ingiunto albero si vede 1672 in Venezia li 18. 7bre in S. 
Marcuola" (Einband- bzw. Incipit-Titel). Italienische und 
teilweise auch lateinische Handschrift auf Papier. 198 hs. 
num. Bl. Mit mehreren, teils kolorierten, meist ganzseit. 
Architekturzeichnungen, Skizzen und Stammbäumen. 
35,5 x 24 cm. Flexibler Pergament-Kopertband d. Z. (flek- 
kig und stárker angestaubt sowie etwas berieben und be- 
stoßen, VDeckel mit Lochfehlstelle, an Kanten ist der 
Bezug teils aufgegangen) über zwei breite Kalbslederlitze 
geknüpft, mit breiter Klappe, mit hs. Titel auf dem Rücken 
und VDeckel sowie vielen fünffachen Blindfileten geziert. 


In moderner Halbleinen-Kassette. Venedig ca. 1672. 
5.000 € 


Bis dato wohl unbekannte und unveróffentlichte Chronik mit Genea- 


logie, Kontorbuch und Aufführung von Bauprojekten über die Jahre 
von ca. 1566 bis 1680 der venezianischen Dogenfamilie Gritti, deren 
berühmtester Vertreter Andrea Gritti (1455-1538), der 77. Doge der 
Stadtrepublik Venedig, war. Für den Aufstieg und den immensen Reich- 
tum der Familie war vor allem Ludovico Alvise Gritti (auch unter Lajos, 
Alajos, Aloisius Gritti geführt; 1480-1534) verantwortlich, der als 
Händler, Bankier und Politiker die Schicksale der Stadtrepublik leitete. 








JULIUS CÆSAR. 
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Seinen Einsatz verdankte Alvise Gritti der Stellung als Handelsherr im 
ungarisch-orientalischen Raum. So war er als Minister unter Sultan 
Süleyman I. (1494-1496) in Istanbul tätig und arbeitete für den Groß- 
wesir des Osmanischen Weltreichs Makbul Ibrahim Pascha (1493-1536). 
Von 1530 bis 1534 diente er als Reichsverweser von Ungarn. 

Die Handschrift beginnt mit der graphischen Darstellung eines , Arbo- 
ris consanguinitatis" der Familie Gritti seit ihrem auf Alvise folgenden 
Stammvater dieses Zweiges (die Familie ist bereits bis ins 13. Jahrhun- 
dert zurück nachweisbar), Domenico Gritti di S. Marcuola" im Jahre 
1539 bis in die fünfte Generation. Hier wurden die Nachfahren mit 
Bleistift durch Mitglieder der Familie, aus deren Besitz das Exemplar 
stammt, ergänzt, Es folgen zahlreiche Aktenabschriften von Urkunden 
und Dokumenten, meist mit einer kleinen Siegelzeichnung, alles in 
schwarzbrauner Tinte von vielen verschiedenen Händen. 

Vorhanden sind Einträge zu Geburt und Taufe C, Fede di Battesimo della 
Signora Sulpicia") mit den Abschriften der bezeugenden Urkunden, 
Heiratsurkunden (,Copia del Sposalizio della Signora Orsetta Mene- 
galla con il N. H. S. Antonio Gritti ... 3: Agosto 1623"). Besitzansprüche, 
Erwerbungen („Segue la nota dei beni" „divisione delli beni, et heredità 
... dalla Signora Contessa Galeazzo...". „Scriture per l'Acquisto della Casa 
in Corte della Calla“), Schenkungen und Vererbungen von Mobilien 
und Immobilien sowie Ländereien, z. B. „In Dei Eterni Nomine Amen. 
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Anno ab Incarnatione D.N.J.C. 1675 in die xiii. die vero veneris 5. Apri- 
lis. Patrone il S. H. E. Ottavian Gritti ... che qui sotto volerà esser referto 
de Scludil 50 d'entrata annua perpetua sopra una casa posta in questa 
Citta ..." Es geht um Bauaufträge an bedeutende Architekten für Villen 
im Veneto, ,In Christi Nomine Amen. Anno 1543 12 Maji Gritti, Pro- 
curator d. Marei Ven., ... constitutus de D. ... Sansovino Architectus con 
sua fabbrica in Villa di Cessalto..., Villa Albarella...“. Auf Seite 115verso 
folgt noch ein weiterer Stammbaum ,Vitturi" von Daniel über Domeni- 
co und Isabetta Gritti bis in die zehnte Generation. 

Besonders interessant sind die Pläne des Palastes Ca‘ Gritti in der „Corte 
della Cazza" an dem Ramo della Cazza am Rio de San Zan Degolà und 
Rio Terà del Cazza (120v-123r), wo die Gritti ein Anwesen besaßen. Dazu 
finden sich mehrere, auch teilkolorierte Grund- und Aufrisszeichnungen 
in Sepia, etwa der „Facciata della casa grande in corte della Caza sopra la 
corte 1709: della vera altessa (=altezza), et comparto giusto laqui notata 
scala dei passi" oder ,1709: Facciata della casa grande in corte della Caza 
sopra il rio de S. Zandegolà verso S. Giacomo dall'Orio". Die exakten, mit 
Maßangaben und Maßstab („Scala di x piedi“) versehenen ganzseitigen 
Architekturzeichnungen zeigen eine Längsfassade über zwei Gebäude- 
teile, dreigeschossig mit rotem Ziegeldach und genauer Angabe der 
Achsen mit Fenstern, Kaminzug und Brunnen auf dem Hof C, pozzo"). 
Die Fassade zum Kanal hin, also die Repräsentations-Fassade nach 
venezianischer Tradition, zeigt eine hochaufragende, in drei Teile geglie- 
derte Front mit großem Mittelportal, darüber Balkon-Loggia mit Bal- 
lustersäulen und Bogentransennen als Arkadenzier, zwei großen, hoch 
über den Mittelrisalit aufragenden Kaminschornsteinen, die ein vier- 
tes Obergeschoss mit Giebeldach flankieren. Verso eine Grundrisszeich- 
nung, die eine dreistufige Freitreppe als Anleger für die Gondeln vor- 
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sieht, mit Angaben zur Pflasterung der sich anschließenden kleinen 
Brücke über den Kanalzweig, der zu der Riva di Biasio führt (, Rielo va 
a Riva di Biasio“). Diese soll mit grauen und roten (Marmor-?)Fliesen 
gepflastert werden, sogar die Balluster der Geländer sind eingezeichnet 
- ebenso wie der im weiß-grauen Schachbrettmuster gepflasterte Durch- 
gang: „Va in Cala di Corte della Caza". Dazu die Legende: „1710: nel 
martedi Agosto et in Setembre fu fatto quello ponte di Pietra, quando 
era piü secoli, che era di legno in S. Giacomo dall'Orio, che intruduce 
in Corte della Caza, Corte di Ca Gritti, come si legie in questo libro..." 
Auf der Folgeseite (1227) folgt ein Aufriss besagter Brücke mit den Bei- 
schriften: „Fondamenta - Il Ponte fatto di Pietra in Corte della Caza a S. 
Giacomo dall'Orio, e va prima di legno, fà fatto l'anno 1710: il mese di 
Agosto, e in 7bre; Si vede questa facciata di ponte par fianco; posto in 
Rielo di Riva di Biasio". 

Zwei Seiten (Fol. 117v-118r) mit Grundrissen der von Wasser umgebe- 
nen Ca’ Gritti mit Aufteilung der einzelnen Räume und Säle, der Flure 
und Hófe und Verbindungstrakte, teils mit Bezeichnungen der jeweili- 
gen Nutzung. 

Am Schluss folgen nach mehreren weißen Blättern (in Pag.) noch hs. 
Listen sowie acht weitere Stammbäume (189r-199v). — Wenige, wohl 
weiße Blätter wurden herausgenommen (fol. 139, 190 etc.), sonst voll- 
ständig, nur gering angestaubt oder fleckig, insgesamt sehr gut erhalten 
und meist in ausgezeichneter Lesbarkeit. - Eine bemerkenswert volu- 
minöse, überaus reiche Quelle zur Familiengeschichte dieses bedeuten- 
den venezianischen Geschlechts - aus der Provenienz der Erben der 
Cecilia Gritti-Pellizzaro (1832-1866, Enkelin des Camillo Bernardino 
Gritti). 

Abbildungen, auch Seite 30 
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47 Helmoldus Bosoviensis. Chronica Slavorum, in 
quibus res Slavicae & Saxonicae fere a tempore Caroli 
Magni usque ad Ottonem IV. seu, ad ann. C M. MCCIX. 
exponuntur. Henricus Bangertus e Mss. codicibus recen- 
suit, et notis illustravit. 10 Bl., 568 S. 32 Bl. Ohne Kupfer- 
titel und das gestochene Frontispiz. 19,5 x 16 cm. Perga- 
ment d. Z. (Rücken stärker nachgedunkelt). Lübeck, Jakob 
Hinderling für Statius Wessel, 1659. 

250€ 


VDI7 3:300015H. - Erste vollständige Ausgabe der mittelalterlichen 
Chronik über die Ostbesiedlung und christliche Missionierung der 
Slawen an Elbe und Ostsee ab der Zeit Karls des Groben, insbesondere 
in den Regionen Ostholstein, Mecklenburg, Brandenburg, Pommern 
und Skandinavien. Der aus dem Raum Goslar stammende Geistliche 
Helmold von Bosau (um 1120- nach 1177) verfasste seine Slawenchronik 
um das Jahr 1167, sie gilt als die bedeutendste Schriftquelle Nieder- 
deutschlands des 12. Jahrhunderts. Arnold von Lübeck (um 1150-1214) 
setzte die Chronik für die Jahre 1171 bis 1209 fort. — Es fehlen der 
Kupfertitel und das gestochene Frontispiz. Zwei Lagen aus der Bindung 
gelöst, Titel mit teils gestrichenen Einträgen sowie mehreren Tinten- 
strichen, ein Blatt der Vorstücke mit restaurierter Ecke. Papierbedingt 
etwas gebräunt, sonst wohlerhalten. 
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48 Homann, Johann Baptist. Carte nouvelle de l'Isle 
de Cadix & du Detroit de Gibraltar. Levée par Jean de 
Petit. Hrsg. von Johann Friedrich Weidler. Kolorierte Kup- 


fersticharte. 63 x 54 cm. Nürnberg, Homann, um 1730. 
280€ 


Die Karte zeigt Südspanien mit der Bucht von Cadiz und der Stadt 
Cadiz als Festungsgrundriss, die Straße von Gibraltar sowie den ober- 
sten Teil Nordafrikas mit der spanischen Enklave Ceuta. — In den Rän- 
dern etwas feuchtrandig, im Rand mit hs. Nummerierung. — Dabei: 
Derselbe. Insulae Islandiae. Kolorierte Kupferstichkarte. 52,5 x 64,5 cm. 
Ebenda, Erben Homann, 1761. - Im unteren Rand beschnitten, gering 
angestaubt. 

Abbildung 


49 Homann, Johann Baptist. Sammlung von Frank- 
reichkarten. Teilkolorierte Kupferstichkarten. Ca. 55 x 
66,5 cm. Unter Passepartout. Nürnberg, Homann und 
Erben Homann, um 1716-1762. 

850€ 


Vorhanden sind: 1) Agri Parisiensis. Particulir Carte des Landes und 
der schón weltberühmten Gegend umd Paris. - 2) Comitatus Burgun- 
diae. - 3) Tabula ducatus Britanniae Gallis. - 4) Propriae Lugudunensis 
generalitatis Mappa Chorographica. - 5) Carte d'Artois et des environs 
vel mappa specialis comitatus Artesiae. - 6) Carte du Gouvernement 
general de Picardie qui comprend la generalité d'Amiens. — Gering ge- 
bräunt, sonst wohlerhalten. — Dabei: 1) Derselbe. Comitatus Hanno- 
niae. Teilkolorierte Kupferstichkarte. 55 x 65,5 cm. Mit Passepartout. 
Ebenda 1720. - 2) Derselbe. Landgraviatus Alsatiae. Teilkolorierte Kup- 
ferstichkarte. 64 x 55,5 cm. Unter Glas in brauner Holzleiste gerahmt. 
Ebenda 1720. 

Abbildung 
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50  (Hurault, Michel). Discours. Ein Fürtreffliches 
frey rundes und ungescheuchtes Bedencken, und aller- 
seits wol erwogenes Urtheil, von heutigem zustand Franck- 
reichs. 38 Bl. (le. w.). 20,5 x 15 cm. Geheftet. O. O. , Haloy- 
nium Windstill zur kleinen Rhuwart“ (d. i. Straßburg, 
Bernhard Jobin), 1589. Der 


VDI6 A 3677. Goedeke II, 502, 53. Weller I, 9. — Die dynastischen und 
machtpolitischen Hintergründe der Hugenottenkriege miteinander in 
Verbindung setzend, bespricht der Traktat zur Lage Frankreichs: „der 
Ursprung nunmals in gedachtem Frankreich schwebender Kriegsun- 
ruhen“ sowie „heutiger Stand ganzes Europae und derselbigen König 
und Fürsten Vermögen“. Im Gegensatz zu Weller, der den Druck nach 
Straßburg lokalisiert, gibt Goedeke Berlin als Druckort an. — Minimal 
knickspurig in den Ecken. Leicht gebräunt, erstes Blatt etwas säure- 
schattig, vereinzelt gering braunfleckig. Bemerkenswert breitrandiges 
Exemplar. 


51 Joseph II., Erzherzog von Osterreich. Geburts- 
anzeige. 2 Bl. Mit blattgroßer Graphik in Schabkunst- 
manier. 42 x 25,5 cm. Wien 1741. adde 








Die Geburtsanzeige von Joseph II. (Benedikt August Johann Anton 
Michael Adam; 13.3.1741-20.2.1790), dem Erzherzog von Österreich, ab 
1764 römisch-deutscher König, von 1765 bis 1790 Kaiser des Heiligen 
Römischen Reiches Deutscher Nation und ab 1780 König von Böhmen, 
Kroatien und Ungarn besteht aus 15 Strophen mit jeweils vier Versen: 
„Du aber edles Wien zünd an in deinen Herzen,/ Die Ampeln deiner 
Treu, und aussen tausend Kertzen,/ Entzünde auf das Heil Josephi 
Geist und Blut,/ Wie man im Reich allhier, auch da und dorten thut.“ 
— Mit stärkeren Randläsuren (Ein- und Ausrisse), im Rand gebräunt 
und stockfleckig, knitterfaltig. 

Abbildung Seite 32 


52 Junghans, Carl Heinrich. Bemerkungen auf einer 
Reise durch Deutschland, Frankreich, Algier und Spanien 
in den Jahren 1831 bis 1835. IV, 364 S. 14,5 x 9 cm. Papp- 


band d. Z. (stark berieben). Rostock, Oeberg, 1838. 
120€ 


Einzige Ausgabe des seltenen Erlebnisberichts des biographisch nicht 
nachweisbaren, zumeist in französischem Militärdienst stehenden Carl 
Heinrich Junghans. — Gebräuntes und stark braunfleckiges Exemplar, 
die Seite 233/34 zur Hälfte abgerissen (Textverlust). Am Schluss mit 
Tintenfleck. 
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53 Katharina II., die Große. Memoiren der Kaiserin 
Katharina II. Von ihr selbst geschrieben. Nebst einer Vor- 
rede von A. Herzen. XIV, 322 S. Leinen d. Z. (etwas berie- 


ben) mit RVergoldung. Hannover, Rümpler, 1859. 
112€ 


Hayn-Got. III 525. — Erste deutsche Ausgabe der berühmten Geheim- 
memoiren. Nach der Thronbesteigung Alexanders II. beherrschte Her- 
zen fast die öffentliche Meinung Russlands. Er schien ... Mitarbeiter in 
der Nàhe des Thrones zu haben. Das schien erwiesen, als er 1859 die 
unzweifelhaft echten, ängstlich gehüteten ‚Memoiren‘ ... herausgab“. 
(Meyers Konversat.-Lex. 6. Aufl. IX, 249). — Mit neuerem mont. Exlibris; 
leicht gebráunt. 


54 Keller, Heinrich. Erste Reisekarte der Schweiz. 
Édition original de 1848. Kolorierte gestochene Karte in 
zwölf Segmenten, auf Leinen montiert. 49 x 67 cm. Mehr- 
fach gefaltet im OPappschuber (stark berieben), beidseitig 
typographisch bedruckt. Zürich, H. Keller, 1848. 

150€ 
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Engelmann II, 928 (dort mit der Jahresangabe 1855). — Verso mit 4 kolo- 
rierten gestochenen Plänen von 8 Schweizer Städten, einer Karte von 
den Kantonen mit statistischen Angaben, 3 weiteren kleinen Karten 
und einer Ansicht Jungfrau und Lauterbrunnen-Tal). — Etwas gebräunt, 
insgesamt wohlerhalten. 


55 Kephalides, August Wilhelm. Reise durch Italien 
und Sicilien. 2 Bände. XII S., 1 BL, 334 S., 1 Bl. (Errata); 
VIII, 396 S., 1 BL (Errata). Mit 6 teils gefalteten gestoche- 
nen Tafeln. 21 x 13 cm. Marmorierte Pappbände d. Z. 
(Ecken und kapitale etwas bestoßen) mit roten RSchild. 
Leipzig, Gerhard Fleischer d. J., 1818. 

350€ 


Engelmann 603. Tresoldi 109. — Erste Ausgabe. Die zusammen mit 
dem Juristen A. W. Fórster unternommene Reise des Breslauer Philo- 
sophen führte über Triest, Venedig, Padua, Verona, Mantua, Modena 
und Bologna nach Rom, dessen Schilderung den Hauptteil des ersten 
Bandes einnimmt, dann weiter nach Sizilien (Palermo, Syrakus, Cata- 
nia, den Ätna und Messina) und zurück über Paestum, Salerno, Pom- 
peji und Neapel, Florenz, Pisa, Genua, Turin und durch die Schweiz 
nach Mailand. Mit Plänen des Kapitols in Rom, von Agrigent und Cata- 
nia, die Falttafel mit einer großen Vogelschau-Ansicht des Ätna und 
der vorgelagerten Orte. — Titel mit altem Biblikotheksstempel, verein- 
zelte Flecken, insgesamt wohlerhalten. 

Abbildung 


56 La basse partie du gouvernement de Languedoc 
environné des frontiéres des gouvernements de Provence 
... Kolorierte Kupferstichkarte (von 2 Platten gedruckt) 
von Luggerd van Anse. 55,5 x 90,5 cm. Amsterdam, 
Charles Allard, um 1680. 

320€ 


Die detaillierte Karte zeigt die franzósischen Regionen Languedoc- 
Roussilon und die Provence sowie Piemont in Italien. — Allseitig knapp 
am Plattenrand beschnitten und ergänzend angesetzt. Leicht gebráunt. 
Abbildung 
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57 Lapie, Pierre. Carte de la Russie d'Europe avec 
l'Empire d'Autriche la Suede, le Denmark et la Norwege, 
la Prusse, le Grand Duche de Varsovie, les provinces Illy- 
riennes, et une partie de la Confédération du Rhin et de 
la Turquie d'Europe Grenzkolorierte Kupferstichkarte. 
56 auf Gaze montierte Kompartimente. 161,5 x 165 cm. 


Paris, Pierre Francois Tardieu für Charles Picquet, 1812. 
550€ 


Der franzósische Kartograph und Kupferstecher Pierre Lapie (1779- 
1850) diente als Oberst der französischen Armee, wo er im „corps des 
ingénieurs géographes“ eingesetzt wurde. Die Karte entstand zur Zeit 
von Napoleons Russlandfeldzug. — Gleichmäßig gebräunt. 

Abbildung Seite 33 


58 Lettland. - Endselins, Janis und K. Mühlenbach. 
Latweeschu gramatika. 248 S. 22 x 14,5 cm. HLeinen d. Z. 
Riga, K. J. Sichman, 1907. 

80€ 


Erste Ausgabe der lettischen Grammatik. — Papierbedingt gebräunt; 
Besitzvermerk. — Dabei: Litova almanako. El litova literaturo, penso kaj 
vivo. 284 S, 2 Bl. 17,5 x 12,5 cm. OKart. Kaunas 1923. - E. Kobolt. 
Kleines estnisch-deutsches Wórterbuch. 2. bearb. Aufl. 373 S., 1 Bl. 
175 x 13 cm. OLeinen. Dorpat, Estnischer Verlag, (um 1945). - Gebráunt. 

















59 (Lisola, Francois Paul de). Entlarfftes Franckreich 
oder die Irregularitäten seiner Regierung und Maximen. 
40S. 20 x 16 cm. Geheftet. O. O. u. Dr. (um 1670). 

120€ 


VDI7 14:008280E. Freytag 6085. Hohenemser 6085. Haller 1892, S. 
19f. — Der franzósischstámmige Francois Paul de Lisola (1613-1674) war 
ein politischer Publizist und Diplomat in kaiserlich-habsburgischen 
Diensten. Bekannt wurde er vor allem durch seine antifranzósische 
Haltung. Im Gegensatz zu führenden Ministern der Zeit, die im Rah- 
men der ósterreichischen Habsburgschaft in Spanien auf eine Ver- 
stándigung mit Frankreich setzten, plädierte Lisola für ein europäisches 
Bündnis gegen den Expansionsdrang von Ludwig XIV. — Leicht gebräunt, 
die ersten beiden Blätter mit Säureschatten. Vereinzelt minimal 
braunfleckig. Auf bemerkenswert festen Hadern. 


60 Lissabon. - , Ruinae eversae Olysipponis. Ruin der 
Stadt Lisabona“. Kupferstich unter schlichtem Glasrahmen. 
Plattenrand: ca. 16 x 58 cm. Augsburg, Tobias Conrad 


Lotter, (um 1765). 
120€ 


Dramatische Szene des die Welt des 18. Jahrhunderts buchstäblich er- 
schütternden Erdbebens vom 1. November 1755, das die Stadt Lissabon 
nahezu dem Erdboden gleichmachte. Die Karte erschien als Zusatz 

zu Seutters berühmter Vogelschau-Ansicht Lissabons, die noch in den 
1730er Jahren entstand und von dessen Schwiegersohn Lotter dann 
ergänzt wurde (zur Seutter-Ausgabe vgl. Conde 227). - Im rechten 
Rand mit Feuchtigkeitsfleck, sonst wohlerhalten. 


61 Mariana, Juan de. Historiae de rebus Hispaniae 
libri XXX. Cum Indice copioso, & explicatione vocum 
obscuriorum. Teile I-II (von 3) Teile in 1 Band. 8 BL, 619 S; 
638 (recte 738) S., 18 (von 19) Bl. Titel in Schwarz und Rot. 
Mit Holzschnitt-Wappen auf dem Titel. 24 x 17,5 cm. Reich 
blindgeprägtes Schweinsleder d. Z. (leicht berieben und 
gebräunt) über Holzdeckeln mit hs. RTitel und 1 (von 2) 
Metallschließen. Frankfurt, Balthasar Lipp für Erben 


Wechel, 1605. 
220 € 


VDI7 3:301448B. De Backer-Sommervogel V, 548, 1. Vgl. Sabin 44543 
(EA). — Frühe Ausgabe des erstmals 1592 in Toledo erschienenes Ge- 
schichtswerk des spanischen Historikers und Staatstheoretikers Juan 
de Mariana (1536-1624). „Highly esteemed ... includes some chapters 
on the West Indies" (Sabin). Der dekorative Schweinslederband zeigt im 
Mittelfeld des Vorderdeckels eine Kreuzigungsszene, auf dem Rück- 
deckel die Mutter Gottes mit dem segnenden Christuskind. - Ohne den 
dritten Teil. Titel etwas gebräunt und mit hs. Besitzvermerk in Sepia- 
Tinte des Würzburger Jesuitenkollegs (, 1606"), dieser Besitzvermerk 
auch auf dem letzten Blatt verso notiert. Zu Beginn im Seitenrand mit 
kleinen Randläsuren. Der vordere fliegende Vorsatz mit hs. Anmer- 
kungen in Bleistift und leicht feuchtrandig im Seitenrand. Exlibris. 


62 Mittelmeer. Occidentalior Tractus Maris Mediter- 
ranei. Kolorierte Kupferstichkarte. 54 x 62 cm. Amster- 
dam, R. und J. Ottens, 1745. 

450€ 
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Koeman IV, Ren 3/18. Vgl. Zacharakis/Scutari 2527/1634 (östl. Teil). - 
Überarbeitete Ausg. der Renard-Karte nach der Vorlage von de Wit. 
Mit eingezeichneten Meerestiefen und Sandbänken. - Ränder tlw. leicht 
braunfleckig. — Die Seekarte zeigt den westlichen Mittelmeerraum bis 
Korfu und stammt aus dem „Atlas van Zeevaart“. Bei der vorliegenden 
Karte handelt es sich um die überarbeitete Ausgabe der Renard-Karte 
nach der Vorlage von de Wit. Eingezeichnet sind auch die Meerestiefen 
und Sandbänke. — Im Rand leicht gebräunt und braunfleckig. Im oberen 
Rand verso mit zwei sehr kleinen Hinterlegungen. 

Abbildung 


63 ` Moithey, (Maurille-Antoine). Carte du Théâtre 
dela Guerre entre la France et la Russie. Teilkolorierte 
Kupferstichkarte. 94 x 72 cm. Mehrfach gefaltet und in 
einen Pappband d. Z. (etwas stárker berieben und mit 
Randläsuren, montiertes Vorderdeckelschild „Nouvelle 
Carte de l'Empire de Russie") eingelegt. Paris, J. Vallet, 
1812. 

280€ 


Die Karte zeigt Napoleons Russlandfeldzug von 1812, der die erste 
Phase des Sechsten Koalitionskriegs darstellt. , Divison génerale de 
l'Empire de Russie comprise en Europe, avec les routes. Cet Empire 
suivant Mr. Kyrilow se devise en dix grands Gouvernemens scavoir 
ceux de Livonie, de Petersbourg ou Nowogorod d'Archangel, de Smo- 
lensko, de Moskow, de la petite Russie ou de Kiow, de Bielgorod, de 
Woronez, de Novigrad et de Kazan. — Etwas spáter koloriert. Teils mit 
Einrissen, partiell mit Filmklenung hinterlegt, leicht knitterfaltig. 
Abbildung 


























64 Neapel. Ansicht auf die Stadt und den qualmen- 
den Vesuv mit schwarzem Tuschrand. Gouache auf Kar- 
ton. 19 x 24 cm. Unter Passepartout. 27,5 x 32,5 cm. 


Wohl 20. Jh. 
220€ 


Der Betrachter blickt auf die am Fuße des Vesuvs gelegene Stadt. 

Im Vordergrund wird das Meer von zahlreichen Segel- und Ruderboo- 
ten durchkreuzt. Dichte Rauchwolken deuten auf die Aktivität des 
Vulkans hin. — Minimal berieben. Im linken Tuschrand mit kleiner 
Beschádigung. 

Abbildung Seite 36 


65 Nelson’s Pictorial Guide-Books. London. ‚The City 
and the East End" und ,The West End". 2 Teile in 1 Band. 
48 S; 48 S. Mit zusammen Mit 16 getönten lithographi- 
schen Tafeln. 11 x 16,5 cm. OLeinen (leicht berieben). Lon- 
don, Edingburh, New York, Nelson, um 1870. 

180 € 


Leicht gebráunt und stellenweise leicht stockfleckig. 


66 Ortelius, Abraham. Schlavoniae, Croatiae, Car- 
niae, Istriae, Bosniae ... Kolorierte Kupferstichkarte. 39,5 x 
56 cm. Antwerpen um 1570. 

240 € 


Van der Krogt 3, 7601:31. Van den Broecke 145. — Die Karte stammt 
aus der lateinischen Ausagbe von Abraham Ortelius’ „Theatrum Orbis 
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Terrarum". Laut van den Broecke existieren nur zwei lateinische Aus- 
gaben mit der Seitenzahl 41. — Falz mit kleinen Wurmspuren. Im Rand 
leicht gebráunt und fleckig, im oberen Rand mit Feuchtigkeitsspur. 
Abbildung 
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67 ` Overton, Philip. Oxfordshire. Kolorierte Kupfer- 
stichkarte (von mehreren Platten gedruckt und aus vier 


Blättern zusammengesetzt). 61,5 x 99,5 cm. London 1715. 
350€ 


Gezeigt wird die Grafschaft Oxfordshire im Süden Englands. Die Karte 
wird ergänzt durch eine Vedute der Stadt Oxfords sowie eine Fassaden- 
ansicht des ,Blenheim House" und der zugehórigen ,Blenheim Bridge". 
Die óffentliche Schule der Stadt wird aus der Vogelperspektive abgebil- 
det. — Verso partiell hinterlegt, sonst sauber und wohlerhalten. 
Abbildung 


68 Paris. - Konvolut über Paris. 5 illustrierte Werke 
zur Hauptstadt Frankreichs. Ca. 25 x 17 cm bis 30 x 19 cm. 
Halbleder bzw. Halbmaroquin d. Z. (etwas berieben und 
bestoßen). Paris 1841-1860. sd 


Widerspiegelung der verschiedenen Arrondissements Paris’ und der 
dort lebenden Menschen in der Literatur des 19. Jahrhunderts mit zahl- 
reichen Illustrationen. Enthalten sind: 1) Muséum Parisien. Mit 350 
Textholzstichen nach Grandville, Gavarni u. a. Grünes Halbmaroquin 
d. Z. (etwas berieben und angekratzt) mit goldprágtem RTitel und 
RVergoldung. Paris, Beauger, 1841. - Vicaire IV, 221. Sander 512. Brivois, 
297. - 2) Laurence Sterne. Voyage sentimental. Traduction nouvelle ... 
par J. Janin. Mit Porträt-Frontispiz, Titelvignette, Textholzstichen und 
12 Holzstichtafeln. Grünes Halbmaroquin d. Z. (etwas berieben und 
angekratzt) mit goldprágtem RTitel und RVergoldung und Goldfilete 
auf den Deckeln. Ebenda, Ernest Bourdin, 1841. - 3) Janin Jules. Un 
hiver à Paris. Mit 18 Stahlstich-Tafeln und zahlreichen Textvignetten. 
Halbleder d. Z. (etwas berieben und angekratzt). Ebenda, Curmer, 1843. 
- 4) Le Diable à Paris. 2 Bände. Mit 212 Holzstichtafeln und ca. 800 
Textholzstichen nach Gavarni, Bertall u. a. Grünes Halbleder d. Z. (etwas 
berieben und angekratzt). Ebenda, J. Hetzler, 1845. - Mit Texten von 
George Sand, P-J. Stahl, Leon Gozlan u. a. - 5) Émile de Labédolliére. 
Le nouveau Paris. Histoire de ses 20 arrondissements. Mit zahlreichen 
Karten und Abbildungen, letztere von Gustav Doré. Grünes Halbleder 
d. Z. (Rücken etwas verblasst, berieben und bestoßen) mit goldge- 
prägtem RTitel. Ebenda, Gustave Barba, 1860. — Mal mehr, mal weni- 
ger braun- und stockfleckig, bzw. fingerfleckig, etwas gebräunt. 


69  Portrátfotografien. 78 originale Fotografien mit 
Porträts von bedeutenden Persönlichkeiten der anglo- 
französischen Welt. Meist Silbergelatine, teils auch Albu- 
minabzüge. Jeweils ca. 8,5 x 5 cm. Eingelegt in Fotoalbum. 
Reich schwarzgeprägtes Kalbslederalbum d. Z. (etwas be- 
schabt und berieben, bestoßen und mit vereinzelten klei- 
nen Bezugsfehlern) mit 4 intakten, ziselierten Messing- 
schließen an 4 langen, reich ornamentierten Beschlägen. 
14,5x 22 cm. Frankreich und England um 1900. 

300 € 


Mit charakteristischen verkleinerten Porträtfotografien nach bedeutenden 
Porträts von Königen und Fürsten (Queen Victoria; „Roi de l'Espagne"), 
Politikern und Militärs (Louis Adolphe Thiers, Michel-Joseph Maunou- 
ry), Schriftstellern und Literaten (Alexandre Dumas), Malern, Architek- 
ten und Bildhauern (Francois Pierre Guillaume Guizot, Charles-Alphonse- 
Achille Guméry, Jean-Auguste-Dominique Ingres ‚Francois Lafon, 
Eugene Emmanuel Viollet-le-Duc) und vielen anderen. — Meist wohler- 
halten, Gelenke und Bindung des hübschen Albums etwas schwach. 
Abbildung 
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70 Radó, A. Führer durch die Sowjetunion. 24 Bl. 
(Anz.), LXXXVI, 367 S., 30 Bl. Mit 1 Faltkarte, gefalt. 
Plànen und einigen Textabb. 16 x 10,5 cm. OLeinen. Mos- 
kau, Staatsverlag der RSFSR, 1925. 

120€ 


Erste Ausgabe des offiziellen Reiseführers nach Gründung der Sowjet- 
union, äußerlich an das Vorbild des Baedeker erinnernd. „Der Aufgaben- 
kreis des Führers durch den Arbeiter- und Bauernstaat ist weiter gezo- 
gen als derjenige der gewóhnlichen Touristenhandbücher. Der Führer 
soll den Wirtschaftlern, Wissenschaftlern und Politikern, die das Land 
besuchen, behilflich sein, neben den auch nach dem Umsturz sorg- 
sam aufbewahrten Denkmälern der Kunst, ... all die Neuerungen und 
Errungenschaften zu finden und zu verstehen, die der Rátestaat schon 
nach den ersten wenigen Jahren seines Bestehens aufzuweisen hat und 
die aus dem Wesen der Revolution folgen" (S. V). — Lagenweise gebräunt; 
Schnitt etwas braunfleckig; insgesamt wohlerhalten. — Dabei: Taran- 
tula. Special edition for the 40th Anniversary of the Soviet October 
Revolution. Berlin, Tarantel Press, 1958. - Antisowjetisches Propaganda- 
magazin mit zahlreichen Abbildungen, Karikaturen u. à. 


71 Rom. - Pianta topografica di Roma. Pubblicata 
dalla direzione generale del censo ed aggiornata a tutto il 
corrente. Vierteiliger Kupferstichplan (von 4 Platten ge- 
druckt, Kompartimente nicht zusammengesetzt). 71 x 
98 cm. Rom 1866. 

450 € 


Der „Pianta topografica di Roma“ wurde immer wieder neu herausgege- 
ben und zeigt im direkten Vergleich mit Nollis Rom-Plan, der rund 120 
Jahre zuvor entstanden ist, dass die Stadt keine wesentlichen Veränderun- 
gen erfahren hat. Nur die Instandsetzung der Piazza del Popolo und der 
Piazza del Piccio sowie der Bau einer Eisenbahnlinie stellen eine Weiter- 
entwicklung dar. - Mal mehr, mal weniger braun- und stockfleckig, stel- 
lenweise mit Randeinrissen (außerhalb der Darstellung, gering gebräunt. 
Abbildung 


72 Romplan. - Anteiquae urbis imago accuratissime 
ex vetusteis monumenteis formata. Kupferstichplan, aus 
56 Kompartimenten zusammengesetzt und vollständig 


auf Leinen aufgezogen 153,5 x 134,5 cm. Rom um 1770. 
1.200 € 


Spätere Ausgabe des erstmals 1561 in Rom bei Tramezini gedruckten 
und aus der Vogelperspektive wiedergegebenen historischen Kupfer- 
stichplans, der auf einer Vorlage des Architekten Pirro Ligorio (1514- 
1583) basiert und das antike Rom zeigt. Die antiken Monumente sind 
deutlich zu erkennen, Brücken, öffentliche Plätze und Hunderte von 
Gebäuden, teils namentlich bezeichnet, teils wohl der Fantasie ent- 
stammend, vervollständigen den detaillierten Plan. Berühmte Bauten 
wie das Colosseum, das Forum Romanum, der Circus Maximus, das 
Capitol, das Pantheon, mehrere Thermen, Hippodrome, verschiedene 





Arenen und Tempel werden von einer massiven Stadtmauer umgeben 
und geschützt. 

Die Karte ist eine Synthese von kompositorischer Erfindungsgabe und 
archäologischem Forschungsdrang mit einem Fokus auf Genauigkeit. 
Die Wahl der Perspektive verleiht den Denkmälern eine enorme Aus- 
druckskraft und dem Betrachter ein Vorstellungsvermögen des antiken 
Rom. — Etwas stärker gebräunt, braun- und stockfleckig, knitterfaltig. 
Abbildung Seite 38 











73 Roscoe, Thomas. The Tourist in Italy. 4 Bl., 271 S. 
Mit Frontispiz, gestochenem Titel und 24 Stahlstichtafeln. 
20 x 12 cm. Schwarz gefärbtes Leder d. Z. (etwas berieben 
und bestoßen) mit goldgeprägtem RTitel und dreiseitigem 
Goldschnitt. London, Jennings and Chaplin, 1833. 

180 € 


37 


Geschichte, Geographie und Reisen 


Erste Ausgabe mit 24 malerischen Ansichten italienischer Städte, z. B. 
von Vietri, Gaeta, Terni, La Spezia, Genua, Trevi und Nizza. Sie stam- 
men von James Duffield Harding (1798-1863), einem bedeutender 
Landschaftsmaler und Lithographen Englands im 19. Jahrhundert. 
Ruskin nennt Harding nach Turner als ,den besten Meister des Baum- 
schlages" (Thieme-Becker XVI, 26). — Leicht gebräunt und stellenwei- 
se gering braun- bzw. stockfleckig. — Dabei: Joseph Addison. Remarks 
on Several Parts of Italy. Fifth Edition. 304 S., 4 Bl. 16 x 9 cm. Geglät- 
tetes Kalbsleder d. Z. (Gelenke und Rücken erneuert, leicht bestoßen 
und berieben) mit goldgeprägten Doppelfileten. London, J. and R. Ton- 
son, 1736. - Leicht gebräunt, im oberen äußeren Rand mit schwachem 
Feuchtigkeitsfleck. Mit hs. Anmerkung auf dem vorderen fliegenden 
Vorsatz. Die Vorsátze etwas leimschattig. 


74 Rossikoi imperii protiv Franzij i eja sojusnikov 
(rossice; Karte des russischen Reichs im Krieg gegen Frank- 
reich). Grenzkolorierte Kupferstichkarte aus ca. 15 zusam- 
menmontierten Teilen. Ca. 90 x 110 cm. Russland (St. 
Petersburg) 1813. 

350€ 
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Die Hauptkarte zum russisch-franzósischen Krieg, in der nach Napo- 
leons grofiem gescheiterten Russlandfeldzug von 1812 dann die Franzo- 
sen endgültig 1813 bei der Völkerschlacht von Leipzig geschlagen wer- 
den konnten. Dargestellt ist Mitteleuropa von Paris bis Minsk. — Meh- 
rere hinterlegte und geschlossene kleine Lóchlein (meist ohne wesent- 
lichen Darstellungsverlust), gelegentlich etwas braunfleckig, teils leicht 
angestaubt, nur mit kleinen Rissen an Falzen und Gebrauchsspuren. 
Abbildung 


75 ` Russland und Sibirien. Sammlung von 14 Kupfer- 
stichkarten- und Plänen sowie gestochenen Ansichten aus 
Antoine-Francois Prévost d'Exiles' „Histoire générale des 
voyages. Nouvelle édition". Ca. 25,5 x 18,5 cm bzw. 53,5 x 
32 cm. Amsterdam 1779. 

250€ 


Vorhanden sind: I) Carte des Bras di Jeniséi. - 2) Plan de la Forteresse 
de Tobolsk. - 3) Suite de la carte de la Siberie et le Paijs de Kamtschatka. 
- 4) Carte des pays habités par les Samojedes et Ostiacs. - 5) Vue de 
Beresow. - 6) Vue de Samaroskoy. - 7) Baie d'Awatcha. - 8) Habillements 
des Kamtchadals. - 9) Volcan de Kamtchatkoi. - 10) Habillemens des 
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femmes du Kamtchatka. - 11) Partie de la Mer Glaciale. - 12) Carte de 
Detroit de Waegats ou de Nassau. - 13) Carte de la Siberie. - 14) Carte 
du Kamtschatka. — Wohlerhalten. 

Abbildung 


76 Savelli, Guido Antonio. Sicherer Weegweiser der 
Reise In das, heutiges Tags im Flor stehende, Welschland, 
Worinnen Nicht allein Die eigentliche Beschaffenheit des 
Erdbodens, der Lufft, Bergen und Flüssen, sondern auch 
das Vermögen der Obern, wie auch die Sitten, Trachten, 
Waffen, Münzen der Einwohner ... samt andern denkwür- 
digen Sachen ... vorgetragen werden. Alles Aus der Wel- 
schen in die Teutsche Muttersprache reinlich übersetzet 
... von Clemente Weigelio. 48 BL, 565 S., 23 Bl. Mit doppel- 
blattgroßem gestochenen Frontispiz, 15 teils gefalteten 
Kupfertafeln und 3 mehrfach gefalteten gestochenen Kup- 
ferstichkarten. 13,3 x 14,4 cm. Blindgeprägtes Schweins- 
leder d. Z. (etwas beschabt und berieben, kleines Wurm- 
löchlein) über abgefasten Holzdeckeln mit 2 intakten Mes- 
singschließen. Nürnberg, Christoph Riegel, 1681. 

600 € 
Jöcher IV, 1857. Vgl. Pescarzoli 338. — Erste und einzige deutsche Aus- 
gabe von Guido Antonio Savellis (auch Sabelli) berühmter ,Guida sicura 
del viaggio d'Italia" (Genf 1680), von größter Seltenheit. Der ,Weegwei- 
ser" enthält die Beschreibung der Alpenpässe, die einzelnen Provinzen, 
italienische Gebiete und die wichtigsten Reiserouten. Bermerkenswert 
ist auch die ausführliche Darstellung der verschiedenen italienischen 
Münzsoren am Schluss. Die Tafel mit den Ansichten von Venedig, Verona, 
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: VOLCAN DE KAMTCHATKOL 
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Die neue Brücke über die Sitter bey St Gallen . 


390 cujut 85 Tufs hoch um 74 reit. 
A SE Offen: sur la Gitter . 





015, 


























aus der Toskana, Neapel etc. — Leicht gebräunt, vereinzelt gering flek- 
kig, 2 Blätter mit Randeinrissen, einige unbedeutende Randläsuren, 


Frontispiz und eine der Faltkarten mit Falzeinriss bzw. Karte mit kleinem 
Eckabriss (minimaler Bildverlust), seiten 259-60 mit größerem Ecka- 
briss (Tetverlust), die eine Münztafel ist zu etwa 2 Dritteln abgerissen. 
Abbildung 


40 


77 Schweiz. Verschiedene Ansichten von Städten und 
Sehenswürdigkeiten der Schweiz. 9 kolorierte Aquatinten, 
auf Karton im oberen Rand montiert. Ca. 8 x 10,3 cm. 
Basel und Zürich um 1830-1850. 

180 € 


Vorhanden sind: I) Ulrich Kern nach Mathias Gabriel Lory, ,Die neue 
Brücke über die Sitter bey St. Gallen. 590 Fuss lang 85 Fuss hoch u. 27 
Fuss breit". Basel, Maehly & Schabelitz. - 2) A. Benz, ,Schlosz Misocco 
Cháteau de Misocco Conton Graubünden". - 3) Benz. ,Locarno. Lugga- 
rus. Ville du Canton du Tessin". - 4) A. Benz. „Berschis, bei Wallenstadt 
Canton St. Gall“. - 5) „Der Rheinfall bey Schaffhausen“. Zürich, Diken- 
mann. - 6) Sperli. „Gersau, sur le lac des Waldstetten, Canton Schwytz“. 
- 7) , Ansicht des Schlosses Vuflens. Vue de Cháteau de Vuflens. Canton 
de Vaud“. Basel, Schabelitz. - 8) „Ansicht des neuen Waysenhauses bey 
St. Gallen“. - 9) „Die Stäubi im Schaechenthal“. — Alle Graphiken knapp 
an der Einfassungslinie beschnitten (mit Textverlust). Leicht gebräunt. 
Abbildung 


Mit Darstellung des Ausbruchs des Ätnas auf Sizilien 


78 Serlin, Wilhelm (Hrsg.). Continuatio XIX Diarii 
Europaei, Insertis variis Actis Publicis Oder Täglicher 
Geschichts-Erzehlung Zwatzigster Theil. 4 Bl., 595; 35; 
344; 132, 33 (recte 43), 8 BL, 11 S., 8 Bl. Mit mehrf. gefalt. 
Kupfertafel und 2 mehrf. gefalt. Tabellen. 20,5 x 17 cm. 
Pergament d. Z. (kaum angestaubt) mit spanischen Kanten 
und gefärbtem Schnitt. Frankfurt, Wilhalm Serlin, 1670. 
500 € 


VDI7 23:234671Z. Németh, S.K. Hungarica H 388. — Band XX der 
bedeutenden Chronik und historischen Zeitung, ,Worinnen enthalten 
Theils was in dem Heil. Róm. Reiche theils auch in anderen demselbi- 
gen angránzenden und weit entlegenen Kónigreichen ... in Kriegs- und 
Friedens-Geschäfften, das 1669. Jahr über, denckwürdigst vorgegangen, 
Wobey abermahls ein absonderlicher Appendix, oder Anhang Vnter- 
schiedlicher leßwürdiger Schrifften und Acten, sambt einer kurtzen 
Beschreibung deß gegenwärtigen Staats im Königreich Engelland. 

Die Zeitschrift erschien, jeweils in mehreren Tranchen und Lieferun- 
gen in 45 Bänden zwischen 1657 und 1683. Sie bildet eine der wichti- 
gen historische Quellen mit chronologischer Darstellung der Ereignis- 
se in Europa in den Jahren 1663-1680 mit teils umfangreichen separat 
paginierten Anhängen, darunter: ,Gerichtlicher Procef und Urtheil, 
Def Parlaments zu Metz, Eines Juden Raphael Levi genandt, Wegen 
eines von ihme den 23. Septembr. 1669. geraubten drey jährigen Kindes“. 
Die große Falttafel mit Ansicht des sizilianischen Vulkans Ätna, der 
sich feuerspeiend über der Stadt Catania erhebt: „Eigentliche Abbildung, 
der grausamen und erschrecklichen, neu entstandenen Feuersbrunst 
defi bergs Aethna in Sicilien, welche unterschiedliche grund und Löcher 
in Mompellieri, mit großen schrecken und Verderben deß gantzen 
gebiets in Cattania auf gerißen die See auf 4. Meilen lang ein getrucknet 
und seinen Anfnag den ii. Martij 1669 genommen hat“. — Kaum ge- 
bräunt, fast ohne Papierläsuren, insgesamt in erstaunlich gutem Zustand 
und zeitgenóssisch in honigfarbenem Pergament sorgsam eingebunden. 
Abbildung 


79 Seutter, Matthäus. Ducatus mediolanensis. Teil- 
kolorierte Kupferstichkarte. 54,5 x 62,5 cm. Augsburg 
um 1730. 

180 € 
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Die Karte zeigt Norditalien, im Zentrum Mailand sowie die umgebe- 
nen Regionen von Genua bis Como und Mantua. — Leicht angestaubt. 
Im Rand mit kleinen Quetschfalten. 

Abbildung 


80 Sigismund III. Wasa. Ordinum regni Poloniae, 
nonnullorumque eius magistratuum. 88 nn. Bl. 19 x 14 
cm. Spáteres Halbpergament (etwas berieben) mit hs. 
RTitel. Krakau, Lazarus, 1587. 

300 € 


Adams S 1092. — Einzige Ausgabe, die anlässlich der Ernennung Sigis- 
munds (1566-1632) zum König Polens erschien, in einer für ihn poli- 
tisch schwierigen Zeit. Ab 1592 war er zum Erbkónig Schwedens er- 
nannt worden, ab 1599 nur noch Titularkónig Schwedens. Seine Schwie- 
rigkeiten wurden durch seine politischen Ansichten, die denen des 
Kanzlers diametral entgegenstanden, weiter verschärft. Sigismund zielte 
u. a. auf eine Alianz mit dem habsburgischen Osterreich, um Schweden 
in seinen Machtbereich miteinzubeziehen und somit als Koalition gegen 
das Osmanische Reich vorgehen zu können. — Titel und die beiden 
folgenden Blätter im Seitenrand mit Fehlstellen und Textverlust (mit 
weißem Papier ergänzt). Stellenweise etwas feuchtrandig, leicht ge- 
bräunt und braunfleckig. Vorderer fliegender Voratz gestempelt, 


81 Vasi, Giuseppe. „UInterno della Basilica Vaticana 
colla rappresentanza dell'Ordine" und „Il Prospetto princi- 
pale del Tempio e Piazza di S. Pietro in Vaticano, e Palaz- 
zo Pontifico". 2 Radierungen. 70 x 96 cm (von 2 Platten 
gedruckt und 2 aneinander montierte Blätter). Rom 1774- 
1775. 

350€ 


Der Architekt, Grafiker und Vedutenstecher Giuseppe Vasi (1710- 
1782) veröffentlichte in den Jahren 1746 bis 1761 eine zehnbändige und 
mit 240 Graphiken ausgestattete Publikation der rómischen Monu- 
mente, die eine Art Bestandsaufnahme dieser Zeit darstellt. Später 
zählte für kurze Zeit Piranesi zu seinen Schülern. — Stärker gebräunt, 
knitterfaltig und direkt am Plattenrand bzw. der Einfassungslinie be- 
schnitten. Mehrfach verso hinterlegt. Stellenweise mit kleinen Einris- 
sen, Nadellöchlein. 

Abbildung 


82 Venedig. - Calli e canali in Venezia, monumenti 
[und] Isole della Laguna. 2 Bände. 4 Bl.; 4 Bl. Mit zusam- 
men 2000 Photogravüren. 55 x 37 cm. Illustriertes OHalb- 
leinen (etwas angeschmutzt, leicht fleckig) mit goldgepr. 
Rücken- und Vorderdeckeltitel. (Venedig), F. Ongania, 
1890-1891 

2.200 € 


Die berühmte Monumentalpublikation des großen venezianischen 
Verlegers und Buchhändlers Ferdinando Ongania (1842-1911), voll- 
ständig mit schönen, typischen Ansichten der Stadt. „Ongania capi 
non solo l'importanza della riproduzione fotografica nel libro d'arte, 
ma anche le notevoli possibilità che l'applicazione di tale invenzioni 
poteva offrire alla stampa tradizionale. Fu uno dei primi editori in 
Italia a intuire che solo attraverso le tecniche di stampa fotomechani- 
che l'immagine, fosse essa riproduzione di un disegno, di un dipinto" 























(Cat. storico delle edizioni, 1871-1911). Onganias Heliogravüren waren 


vor allem für ihre Tiefenschärfe bekannt und beliebt. Sein Ladenge- 
schäft an der Piazza San Marco wurde von zahlreichen internationalen 
Kunden frequentiert. — Titel gestempelt. Mal mehr, mal weniger 
braun- und stockfleckig. 

Abbildung Seite 42 


83 Venuti, Ridolfino. Accurata, e succinta descri- 
zione topografica delle antichitá di Roma. Teil I (von 2). 
XXXVI, 143 S., 1 Bl. Mit Titelkupfer, 2 gestochenen 
Kopfvignetten, 1 gestochenen Schlussvignette, 2 gesto- 
chenen Initialen, 59 Kupfertafeln und 1 mehrfach gefal- 
teten Kupferstichkarte. 30 x 22 cm. Moderner Pappband. 


Rom, Barnabó und Lazzarini, 1763. 
400 € 


Ornamentstichsammlung 1891. Hind 78. Schudt 769. Cicognara 3905. 
Brunet V, 1126 (anm.). Vgl. Hind 88 (Ausgabe 1824). — Erste Ausgabe 


des Romführens mit zahlreichen Ansichten von Piranesi, Duflos, Le 
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Geay, Bellicard u. a. Venuti, der auch ein zweibändiges Werk über das 
neue Rom verfasste, gibt „ein lebendiges Bild von der Ausgrabungstätig- 
keit und der Gestalt der Stadt in dieser Epoche, das in einer Anschau- 
lichkeit die Ausführung seiner ‚Roma moderna' zu ergänzen vermag" 
(Schudt S. 146). — Vortitel verso mit Tintenfleck. Mit leichtem Tabak- 
geruch. Vorsátze erneuert. Unbeschnittenes breitrandiges Exemplar. 
Abbildung 


84 Volkmann, Johann Jakob. Historisch-kritische 
Nachrichten von Italien, welche eine genaue Beschreibung 
dieses Landes, der Sitten und Gebräuche, der Regierungs- 
form, Handlung, Oekonomie, des Zustandes der Wissen- 
schaften,und insbesonderheit der Werke der Kunst nebst 
einert Beurtheilung derselben enthalten. Aus den neue- 
sten franzósischen und englischen Reisebeschreibungen 
und aus eigenen Anmerkungen zusammengetragen. 3 
Bde. XXVI, 628 S., 4 Bl. (Anzeigen); VIII, 872 S; 4 Bl, 
846 S., 21 Bl. Register. Mit gestochenem Frontispiz und 3 
gestochenen TVignetten. 20 x 12,5 cm. Halbleder d. Z. 
(kleinere Beschabungen) mit jeweils 2 farbigen RSchil- 
dern. Leipzig, Frisch, 1770-1771. 

1.500 € 


Kippenberg 1642. Engelmann S. 600. Schlosser 494. Ruppert 2184. 
Tresoldi 44. — Die seltene erste Ausgabe der bekannten Italienbeschrei- 
bung, in der Ausgabe, wie sie Goethe bei seiner Italienreise ständig 
mit sich führte. „Der Reiseführer der Deutschen im 18. Jahrhundert 
... bildet den Abschluß einer ganz großen, auf gebildete und gelehrte 
Kreise berechneten Literatur" (Schlosser). Goethe äußert sich gelegent- 
lich, insbesondere in Briefen an Frau von Stein, über das Werk und 
bemängelt vor allem seine Dickleibigkeit. - Wie stets etwas gebráuntes 
Exemplar. Schónes Exemplar aus der Bibliothek des Grafen Karl Franz 
Nesselrod. 

Abbildung 
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85  (Wicquefort, Abraham de). Relation en forme de 
journal, du voyage et séjour, que le sérénissime et tres- 
puissant prince Charles II, roy de la Grand‘ Bretagne, etc. 
a fait en Hollande, depuis le 25 may, jusques au 2 juin 1660. 
2 BL, 108 S. Mit gefalt. Portratfrontispiz, gestoch. Titel- 
vignette und 4 (von 6; davon 1 mehrf. gefalt.) doppelblatt- 
groben Kupfertafeln. 40 x 25 cm. Moderner Pappband (be- 
stoßen, leicht angekratzt). Den Haag, Adrian Vlacq, 1660. 
400 € 
Landwehr 125. Muller 2156. Vinet 747. Lipperheide Sd 24 (erwähnt 
fälschlicherweise 8 Tafeln). — Erste Ausgabe. Reisetagebuch des nieder- 
ländischen Diplomaten Abraham de Wicquefort (1598-1682), der 


Prinz Karl II. auf seiner Reise durch Holland begleitete. — Es fehlen 2 
Kupfertafeln. Das Frontispiz knapp am Plattenrand beschnitten und 
montiert, mit Einriss (dieser teils restauriert). Titel mit kleinem ge- 
krönten Stempel, leicht lichtrandig und fleckig. Die erste Lage im Bug 





verstärkend hinterlegt. Die Tafeln hs. in Sepia-Tinte paginiert. Etwas 
gebräunt und stock- bzw. braunfleckig. Im Rand mal mehr, mal weni- 
ger feuchtrandig, vereinzelt etwas knitterspurig und mit kleinen 
Einrissen im unteren Rand. Vorsätze erneuert. — Beigebunden: Rober- 
tus Keuchenius, Anglia triumphans. Sive in inaugurationem serenissi- 
mi, potentissimi ac invictissimi principis Caroli II, de gratia Magnae 


Britanniae, Franciae et Hiberniae regis. Mit gestochenem Titelkupfer 
und Textvignette. 36 S. Den Haag, Adrian Vlacq, 1660. 
Abbildung 
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Kunst- Anstalt vom Ed. Müller in Dresden. 
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86 „Album von Dresden" (Deckeltitel). Souvenir- 
album mit 12 kolorierten lithographischen Tafeln, jeweils 
montiert auf Trägerkarton. 16,5 x 22 cm. Blindgeprägter 
OLeinenband (etwas fleckig) mit goldgeprágtem Deckel- 
titel. Dresden, Eduard Müller, (um 1850). 

900 € 


Souveniralbum mit außergewöhnlich schönen und suggestiven Vedu- 
ten der Stadt, das unter Verwendung von Gummi arabicum überaus 
exakt aufgetragene Kolorit besonders leuchtend. Format der Darstel- 
lung: 11,5 x 17,5. — Bindung gebrochen, die Trägerkartons dadurch 
gelockert oder lose. Innenspiegel mit montiertem Jugendstil-Exlibris 
Abbildungen 


87 Aller Undertheinigiste Supplication ... An die Róm. 
Kays. auch zu Hungarn unnd Bóhaimb kónigliche Majest. 
Ferdinand... 1 BL, 60 S., 1 Bl. 19 x 15 cm. Geheftet. , New- 
statt an der Hart" (d. i. Neustadt), Niclas Schramb, 1621. 
120€ 


VDI7 14:007169A. — Die Supplication geht wohl aus einer am 24. Juli 
1621 veróffentlichen lateinischen Schrift hervor, die noch im gleichen 
Jahr durch Ernst Ludwig Jansen übersetzt wurde. Diese wird von 
Gustav Freytag unter Nr. 5087 als lateinische Ausgabe dieser Schmäh- 
schrift auf den ,Winterkónig" verzeichnet, die ihm in Form einer 
unverschämten Bittschrift untergeschoben wurde. Im Anschluss mit 
einem kurzen Extrakt „Aus dem Politischen Rathschlag“. — Leicht 
gebräunt, stellenweise vereinzelt gering fleckig. 


88 Boll, Ernst. Meklenburg. Fine naturgeschichtliche 
und geographische Schilderung für Schulen und zum 
Selbstunterricht. VIII, 123 S., 2 Bl. 19 x 12 cm. Halb- 
leinen d. Z. mit RTitel. Neu-Brandenburg, C. Brünslow, 
1847. 

70€ 


Einzige Ausgabe der seltenen Landeskunde. — Etwas stockfleckig. 
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89 Braun, Georg, und Frans Hogenberg. Mets. Kolo- 
rierte Kupfertafel. 35,5 x 48,5 (Plattenrand). Mit Passe- 
partout unter Glas in teilvergoldeter Holzleiste gerahmt. 


60 x 72 cm. Um 1590. 
220€ 


Van der Krogt IV, 2715. — Die an Seille und Mosel gelegene lothringische 
Stadt Metz wird aus der Vogelperspektive erfasst wiedergegeben. Die 
gotische Kathedrale Saint-Etienne, die heute auf Grund ihrer u. a. von 
Chagall entworfenen Buntglasfenster berühmt ist, sticht inmitten in der 
mittelalterlichen Altstadt hervor. — Etwas spáter koloriert. Nicht ausge- 
rahmt, daher mit möglichen Randläsuren. Versand nur ohne Rahmen. 
Abbildung 


90 ` Burkhardt, A. Skizzenbuch mit 11 Original- 
Tuschfederzeichnungen mit Landschaftsstudien. 15,5 x 
20,5 cm. Broschur d. Z. (stárker fleckig und berieben). 


Um 1830. 
150€ 
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Privates Skizzenheft eines biographisch nicht nachweisbaren Bieder- 
meierkünstlers A. Burkhardt mit Landschaftsstudien kleiner Dórfer, 
Toreingängen etc. — Etwas fleckig. 

Abbildung 


91 (Chlingensberg, Max von). Das Königreich Bayern 
in seinen alterthümlichen, geschichtlichen, artistischen 
und malerischen Schönheiten, enthaltend ... die interessan- 
testen Gegenden, Städte, Kirchen, Klöster, Burgen. 3 Bän- 
de. 1 BL, 484 S; 2 BL, 480 S., 1 BL; 3 BL, 490 S. (ohne das 
Erratablatt). Mit 179 (statt 180) Stahlstichtafeln. Halbleder 


d. Z. (etwas berieben und bestoßen). München 1843-1854. 
350€ 


Andres 152. — Ursprünglich in sechzig Heften zu jeweils drei Stahl- 
stichen erschienenes Ansichtenwerk, das ab 1840 veröffentlicht und 
ab 1843 wie vorliegend in Einzelbänden erschien. Die Stahlstichtafeln 
mit Einzel- und Gesamtansichten aller bekannten Orte Bayerns, darun- 
ter Altótting, Ansbach, Andechs, Augsburg u. Umgebung, Bamberg, 
Bayreuth, Berchtesgaden, Deggendorf, Eichstätt, Füssen, Bad Kreuth, 
Landsberg, München, Nürnberg, Passau, Regensburg, Reichenhall, 
Schongau, Straubing, Wasserburg, Würzburg u. a. — Es fehlt eine Stahl- 
stichtafel und das Erratablatt am Ende des dritten Bandes. Meist stärker 
braun- und stockfleckig sowie gebräunt. Die Bindung am Ende des 
zweiten und dritten Bandes geschwächt. 

Abbildung 
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92 Comité-Lied. Lithographie auf grauem Papier. 
46 x 65 cm. Gefaltet. Berlin C) um 1872. 
120€ 


Das ,Comité-Lied" ist eine humoristische Darstellung und Persiflage 
auf das Vereinswesen im frühen preuftischen Kaiserreich: ,1. Wir sind 
die Herren vom Comité / Beraten über Wohl und Weh /Ach! alle Montag 
müssen wir/ Versammlen uns beim Flaschenbier. / 2. Bis drei Uhr Nachts 
oft tagen wir, / Beschließen und rathschlagen wir; / Doch Dienstags 
Morgens - sonderbar -/ Spürt man, daß gestern Sitzung war. / 3. (Schluß- 
wort) das Comité ward ausgelacht, / Doch hat es sich Nichts draus ge- 
macht; / Und wenn das nächste Jahr erscheint, / die Judith uns aufs Neu 
vereint". — Knickspuren, kaum Randläsuren. Insgesamt gut erhalten. 


93 Deutschland. Kleine Sammlung von Deutschland- 
karten. 19 Kupferstichkarten. 24,5 x 36,5 cm bzw. 54x 
62 cm. Um 1640-1780. 

600 € 


Vorhanden sind: 1) Blaeu. , Nassovia comitatus". - 2) Blaeu. , Monaste- 
riensis episcopatus“. - 3) „Die Gegend um Berlin", Nr. 345. - 4) „Die Land- 
grafschaft Ober und Nieder Hessen", Nr. 238. - 5) ,Die Hessen und 
Kassel gehörige Landschaft an der Diemel“, Nr. 242. - 6) „Der zu Hes- 
sen Kassel gehörigen Landschaft an der Fulda nördlicher Aemter", 

Nr. 240. - 7) ,Der zu Hessen Kassel gehórigen Landschaft an der Fulda 
südliche Aemter" Nr. 241. - 8) „Die Grafschaft Wernigerode mit dem 
Stifte Walkenried den Abteyen Quedlinburg und Gernrode", Nr. 377. 
- 9) „Die Fürstenthümer Grubenhagen und Blankenburg mit der freyen 
Reichsstadt Nordhausen", Nr. 315. - 10) „Der Grafschaft Mark Sauer- 





land oder der südliche Theil mit der Grafschaft Limburg und der Abtey 
Werden", Nr. 284.- 11) ,Das zum Erzstift und Kurfürstenthume Maynz 
gehörige Gebiet Eichsfeld“, Nr. 231. - 12) Merian. „Casseliae“. - 13) Blaeu. 
„Hassia Landgraviatus". - 14) Erben Homann. „Die Fürstenthümer 
Grubenhagen, Calenberg, Wolfenbüttel und Blankenburg“. - 15) „Cercle 
dela Haute Saxe“. - 16) Nikolaus Person. „Ampt Fritzlar in Hessen". 
-17) Blaeu. „Hassia landgraviatus“. - 18) Blaeu. ‚Territorium abbatiae 
Heresfeldensis“. - 19) Homann. „Landgraviatus Hassiae inferioris". - — 
Etwas, teils auch stärker gebräunt. Selten mit kleineren Randläsuren. 
Abbildung 


Seltenes Exemplar mit Widmungsblatt an 
Fürst Alexander Ferdinand von Thurn und Taxis 


94 ` (Eber, Christoph Ludwig). Geographisches Reise- 
Post- und Zeitungs-Lexicon von Teutschland. 2 Teile in 
1 Band. 9 BL., 738 S.; 472 S., 1 Bl. Mit gestochenem Fron- 
tispiz. 20,5 x 12,5 cm. Leder d. Z. (beschabt und berieben, 
etwas bestoßen) mit RSchild. Jena, Johann Heinrich 
Schulzen, 1756. 

450€ 


VDI8 10220461. Zischka 98 (etwas abw. Titel). — Einzige Ausgabe 

des umfangreichen Nachschlagewerkes. Das Lexikon gibt Aufschluss 
über Brief-Kosten, Distanzen und über die Lage und Herrschaften von 
Städten. Enthalten sind außerdem Postberichte verschiedener Städte 
sowie Anmerkungen zu abgehenden und fahrenden Posten, die mit 
Hinweisen und Reise-Information ausgestattet sind: „Personen, die mit 
diesem Wagen ganz gemächlich an vorbeschriebene Oerter zu reisen 
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Blankenburg um Wars. 


belieben, zahlen für jede Meile 15 Kr. und Bagage 60 Pfund frei" (S. 444). 
Das Frontispiz aus dem Jahr 1755 stammt von Johann Bernigeroth. — 
Titel leicht fingerfleckig und im oberen Rand knapp beschnitten. Nahe- 
zu gkeichmäßig papierbedient gebräunt, partiell leicht fleckig. Im Gegen- 
satz zu den digitalisierten Ausgaben sind in dem vorliegenden Exem- 
plare noch zwei Widmungsblätter des Autoren für Fürst Alexander Fer- 
dinand von Thurn und Taxis enthalten. 

Abbildung 


95 (Feder, Johann Heinrich). Historisch-Diplomati- 
scher Unterricht und Gründliche Deduction, von des 
Hohen Teutschen Ritter-Ordens, und insbesondere Der 
Löblichen Balley Hessen. 2 Bl., 236 (recte 240) S., 115 Bl. 
32x 19,5 cm. Halbpergament d. Z. (Gelenke zerschlis- 
sen; beschabt und bestoßen; Buchdeckel mit Erhaltungs- 
mängeln). (Frankfurt/M.) 1751. 

450 € 


Nicht bei Demandt. Mit mehreren umfangreichen Urkundenanhängen. 
Nur gering gebräun; wohlerhalten. Mit Exlibris Graf Karl von Erbach- 
Fürstenau. — Beigebunden: (Johann Heinrich Feder). Entdeckter Un- 
grund derjenigen Einwenungen, welche in zweyen, von Seiten der Hoch- 
fürstlichen Häusser Hessen-Cassel und Hessen-Darmstadt neuerlich 
ans Licht getrettenen Impressis gegen des Hohen Teutschen Ritter- 
Ordens Löbl. Bally Hessen, ... fürgebracht worden. 4 BL., 220 S., 90 Bl. 
Frankfurt am M, H. L. Brónnerr, 1753. - Ebenfalls mit einem umfang- 
reichen Dokumentenanhang. - Beides bedeutende Beitráge zur hessi- 
schen Deutschordensgeschichte. 


„Kaft Sokn ihr Leut!^ 


96 Gabler, Ambrosius. Ausrufende Personen in Nürn- 
berg mit Prospecten der Stadt nebst einer kurzen Beschrei- 
bung (Umschlagtitel). 4 S. (Text) und 8 kolorierte Kupfer- 
tafeln. 28 x 21,5 cm. OBroschur (gering fleckig). Nürn- 
berg, Erben Homann, 1805. 

2.500€ 


Beall D 50. Colas 1144. Lipperheide Dfe 16 Anm. (Ausgabe Nürnberg, 
Chr. Weigel, ca. 1790). — Zweite Ausgabe der volkstümlichen Nürnber- 
ger Berufsdarstellungen mit Veduten der wichtigsten Straßen, Plätze 
und Gebäude der Stadt. „Die Nürnberger Kaufrufer sind das ,bekann- 
teste und auch originellste Werk‘ (Thieme-Becker) des Nürnberger 
Zeichners und Kupferstechers Ambrosius Gabler (1762-1834). Gezeigt 
werden der ,Serviet-Kraemer" der „Gänse Verkäufer“, das , Lumpen- 
Weib“, das „Schwarz Beer Weib“, der , Mausfallen-Krámer", der ,Schwam- 
men und Feuerstein Verkäufer“, das „Socken-Mädchen“ und der „Bees- 
lein Bub“, jeweils mit dem entsprechenden Kaufruf im fränkischen 
Dialekt in der Legende und erläuterndem Text im Anhang. Erschien zu- 
erst 1789 mit drei weiteren Darstellungen unter leicht verändertem 
Titel in zwei Heften. — Schwach braunfleckig. Schönes und wohlerhal- 
tenes Exemplar. 

Abbildung 


97 Halem, Gerh(ard) Ant(on) von. Geschichte des 
Herzogthums Oldenburg. 3 Bände. Mit 3 gestochenen 
Titeln mit Vignetten (1 von Chodowiecki, 2 von Berger), 
2 gestochenen Frontispices von Chodowiecki und Berger 
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und 2 gefalteten typographischen Stammtafeln. 17,5 x 
11 cm. Halbleder d. Z. (etwas stárker berieben und be- 
schabt; Band Lin etwas helleres Leder gebunden). Olden- 
burg, Gerhard Stalling und Bremen, Friedrich Wilmans, 
1794-1796. 

250€ 


Engelmann 733. Dahlm.-Waitz 1626. — Erste Ausgabe des reichhalti- 
gen Quellenwerks zur Oldenburger Regionalgeschichte, angelehnt an 
die Osnabrückische Geschichte von Justus Móser. Der Jurist Georg 
Anton von Halem (1752-1819), Begründer der Oldenburgischen Lite- 
rarischen Gesellschaft, „hatte großen Einfluß auf die Entwicklung 

des Geschichts- und Nationalbewußtseins in Nordwestdeutschland" 
(NDB VII, 536). Mit Abdruck zahlreicher Urkunden, Band I mit Quel- 
lenangaben der benutzten Handschriften und Druckwerke sowie Sub- 
skribentenverzeichnis. Die Titelvignetten zeigen die Ruine eines Zister- 
zienserklosters (von Chodowiecki, Bauer 1739), Zwischenahn und das 
Portrait Anton Günthers, Graf zu Oldenburg und Delmenhorst. Die 


roped der St Schalder Kirche, des Parr Hof wider di Morigen, Lapel, 


beiden Frontispices mit Schloss Rastede und Portrait Herzogs Fried- 
rich August von Holstein-Oldenburg. — Etwas fleckig, fl. Vorsatz von 
Band I gestempelt, mehrere Lagen etwas ausgebunden. 


98 Heeringen, Gustav von. Wanderungen durch 
Franken. 183 S. Mit 30 Stahlstichtafeln nach Zeichnun- 
gen von Ludwig Richter. 24 x 16 cm. Pappband d. Z. (be- 
rieben und bestoßen) mit goldgeprägtem RSchild. Leip- 
zig, Georg Wigand, (1840). 

180 € 


Das malerische und romantische Deutschland, Band III. Pfeiffer 15970. 
Engelmann 417. Hoff-Budde 3058-3088. — Erste Ausgabe. Mit schönen, 
nach Ludwig Richter gestochenen Ansichten von Bamberg, Bayreuth, 
Coburg, Eberach, Kissingen, Kitzingen, Kulmbach, Lichtenstein, Main- 
berg, Nürnberg (2), Wertheim, Würzburg, Vierzehnheiligen etc. — Mal 
mehr, mal weniger gebráunt und stockfleckig. 
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99 Jügel, Friedrich. „Erinnerungen an den Harz“ (hs. 
Titel). Souveniralbum mit 12 kolorierten Kupfertafeln 
von Friedrich Jügel nach Heinrich Hintze. 17,5 x 20 cm. 
Strukturgeprägter Pappband d. Z. (oberes Kapital defekt, 
gering fleckig) mit ornamentaler Deckelbordüre. O. O. u. 
Dr. (um 1830). 

450 € 


Privates Souveniralbum des Biedermeier mit suggestiven Ansichten von 
Friedrich Jügel (1772-1833) aus der Harzregion: Blankenburg, Eingang 
zur Rosstrappe, Ilsenfall, Kreuztal bei der Marmormühle, Burg Falken- 
stein, Mägdesprung (2x), Stecklenberg, Ballenstedt, Mäuseberg, Ilsen- 
stein, Alexisbad. Format der Darstellung: 9x 13 cm. - Sauber und 
wohlerhalten, das Kolorit akkurat und leuchtend. 

Abbildung Seite 48 


100 Lallemand, Charles. La Forêt Noire. Etudes, impres- 
sions & Voyages sur les bords du Rhin. 2 BL, 120 S., 1 Bl. 
Mit 21 fest montierten Original-Albumin-Photographien 
als Titel- und Schlussvignette sowie auf 19 Tafeln. 28,5 x 
23 cm. Roter Halbmaroquinband des spáten 19. Jahrhun- 
derts auf 5 unechten Bünden mit goldgepr. RTitel und 
KGoldschnitt. Paris Librarie du Petit Journal, (1866). 

700 € 


Nicht bei Heidtmann. — Exemplar ohne Nummerierung (Gesamtauf- 
lage It. Druckvermerk: 210 Ex.). Die Fotos zeigen überwiegend die 
Schwarzwäldler in ihrer Tracht, auf dem Titel eine mont. Ansicht von 
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der Lichtentaler Allee in Baden-Baden. Lallemand (1826 in Straßburg 
geboren, 1904 in Bordeaux gestorben) war ein recht umtriebiger und 
geschäftstüchtiger Journalist, Zeichner und Maler, der unter vielen 
Projekten auch eine fotografische Galerie plante und zusammen mit 
dem Fotografen Hart in die Tat umsetzte. Im Elsaß, in Baden, Würt- 
temberg und in der Schweiz hielten sie das Alltagsleben der ländlichen 
Bevölkerung fest und verkauften die Aufnmahmen einzeln oder in 
Journalen und Publikationen wie der hier vorliegenden. — Die Unter- 
satzkartons der kontrastreichen Fotografien etwas gebráunt, insgesamt 
sehr gutes Exemplar. 

Abbildung 


101 Lentner, Joseph Friedrich. Chronica von dem 
Geschloße und der Vesten zu Lebenberg. 63 nn. Bl. Mit 
zahlreichen kolorierten, teils goldgehóhten Textabbildun- 
gen und Tafeln (in Pag.). 36,5 x 22,6 cm. Reich illustrier- 
ter OLeinen (etwas fleckig, leicht bestoßen) mit Schwarz-, 
Rot- und Goldprägung. 

N 250 € 
Rümann 1191. ADB XVII, 266. — Erste posthum erschienene Ausgabe. 
Joseph Friedrich Lentner (1814-1852) arbeitete in Meran „auch in stiller 
Einsamkeit auf der Burg Lebenberg, deren ‚baierisches Stüblein' er mit 
Freskenbildern schmückte, und schrieb daselbst die ‚Chronik‘ dieses 
Schlosses, welche mit dem ganzen Schmucke seiner stilgerecht dazu 
gemalten Aquarellminiaturen in genauester Reproduktion durch colo- 
rierten Zinndruck herausgeben wurde ...“ (ADB). Enthält ferner auch 
Erzählungen und Sprüche sowie ein Kapitel über den ‚Weinspiegel oder 
des Steh-Weins-Landbrauch“. — Nur minmal gebräunt und fleckig, 
hübsches unbeschnittenes Exemplar. 


102 Leske, Nathanael Gottfried. Reise durch Sachsen 
in Rücksicht der Naturgeschichte und Okonomie. XXX S., 
1 BL, 548 S., 1 Bl. Mit gestochener Titelvignette, 17 Text- 








Geschichte, Geographie und Reisen 





























kupfern und 40 (mehreren gefalteten) Kupfertafeln. 24 x 
21,54 cm. Halbleder d. Z. (Rückdeckel gelóst, vorderes 
Gelenk restauriert, etwas stärker berieben und bestoßen). 
Leipzig, J. G. Müller, 1785. 

650€ 


VDIS 11447133. Engelmann 868. Lipperheide Die 1 (39 Tafeln). 
Bemmann-Jatzwauk I/1, 25. Roller-G. II, 102 (38 Tafeln). Vgl. Thieme- 
Becker XXX, 223 (Schónberg). — Erste Ausgabe des in Briefform abge- 
fassten Berichts über eine Reise durch die Oberlausitz mit Stationen 

in Górlitz, Lauban, Marklissa, Muskau, Rengersdorf, Weigsdorf, Zittau 
u. a. Mit besonders hübschen Landschafts- und Ortsansichten von G. 
Schönberg und teils auch Darstellungen von Pflanzen, Trachten, Gerät- 
schaften, verschiedenen Sandstein-, Basalt- und Granitfelsformationen 
und vieles mehr. Die meisten nachweisbaren Exemplare haben weniger 
als 40 Tafeln! — Die Tafel 20 gelöst. Die Tafeln an blattgroßen Falzen 
eingeklappt, teils im Seitenrand mit kleinen Läsuren. Leicht, teils auch 
etwas gebräunt und braunfleckig, stellenweise leicht feuchtrandig. Die 
Blätter 257/258 und 395-398 in der oberen Ecke mit Ausriss (ergän- 
zend angesetzt, leichter Textverlust). Vorderes Innengelenk geschwächt. 
Abbildung 


103 Lisch, G(eorg). C(hristian). F(riedrich). Meklen- 
burg in Bildern. Redigiert und mit erláuterndem Texte 
begleitet. 4 Teile in 1 Band. 2 BL, 64 S.; 68 S.; 64 $; 64 S. 
Mit lithografischem Haupttitel in Gold, 4 lithografischen 
Titeln mit Ansichtsvignetten, 96 (81 Ansichten und 15 
Kostümdarstellungen) lithografischen Tafeln. 19,1 x 14 
cm. Mit modernem lindgrünem Maroquin und goldge- 
prágtem RSchild. Rostock, J. G. Tiedemann, (1842)-1845. 
700 € 


Lipperheide Dfm 1. Heess 327. Vgl. Engelmann II, 671. — Erste Ausga- 
be über das nordeutsche Mecklenburg des 19. Jahrhunderts. Autor der 
geistreichen Texte war der aus Strelitz stammende ,mecklenburgische 
Altertumsforscher“ Georg Christian Friedrich Lisch (1801-1883), der 
am Hofe des Großherzogs als Archivar, Bibliothekar und Konservator 
arbeitete und mehrere Werke über seine Heimat herausgab. 





Enthalten sind neben den 15 kolorierten Kostüm- und Uniformtafeln 
Ansichten von Schwerin, Schloss und Dom Schwerin, Kirche zu Dar- 
gun, Güstrow im J. 1632, Doberan von Althoff, Altes und Neues Schloss 
zu Neustadt, Marktplatz in Sternberg u. a. sowie Ulrich III, Herzog 
von Mecklenburg u. dessen Gemahlin Anna. — Haupttitel mit blindge- 
prägtem Wappen, im Bug mit Einriss und Hinterlegung. Titel und Vor- 
titel gering stockfleckig, vereinzelt in den Rändern etwas feuchtrandig. 
Die Tafeln mit den Ansichten in gutem Erhaltungszustand, fast voll- 
ständig fleckenfrei und durchgehend strahlend, farbfrisches Kolorit, 
sonst nur gering gebräunt und stockfleckig. Wohlerhaltenes Exemplar. 
Abbildung 


Exemplar aus der Bibliothek 
des Prinzen Ernst August von Hannover 


104 Das malerische und romantische Deutschland 
(Reihentitel). In zehn Sektionen. 11 Teile in 10 Bánde. Mit 
449 (Von 452 Stahlstichen) nach Ludwig Richter u. a. 23 x 
15 cm. Schwarzbraunes Halbleder d. Zt. (nur ganz mini- 
mal berieben, kaum bestoßen) mit goldgeprägtem RTitel 
und Rückenfileten sowie Vorderdeckel mit großem gold- 
geprägten Wappensupralibros. Leipzig, Wigand, o. J. (1836- 


1841). 
1.200€ 


Engelmann 417. Rümann 2094. Hoff-Budde 2999ff. — Erste Ausgabe 
der vollstándigen, einheitlich gebundenen Reihe aus fürstlichem Besitz. 
Mit großem, flächig goldgeprägten Wappensupralibros der Fürsten 
von Hannover-Braunschweig und England (gekröntes zweites Wappen- 
schild mit den Motti „Numquam retrorsum" und ,Suscipere et finire", 
gehalten von Lówe und Einhorn aus d. Z. von 1801-1816). 

Vorhanden: I. A. Tromlitz (i.e. Carl August Friedrich von Witzleben). 
Sächsische Schweiz. Mit 30 Stahlstichen und zwei zusätzlichen Stahl- 
stich-Tafeln. - II. Gustav Schwab. Schwaben. Mit 30 Stahlstichen. - III. 
Gustav von Heeringen. Franken. Mit 31 Stahlstichen. - IV. Ludwig Bech- 
stein. Thüringen. Mit 30 Stahlstichen. - V. Wilhelm von Blumenhagen. 
Harz. Mit 29 (von 30 Stahlstichen). - VI. H. Herlossohn. Riesengebirge 
und Grafschaft Glatz. Mit 29 (von 30 Stahlstichen). - VII. Johann 
Gabriel Seidl. Tyrol und Steyermark. 2 Teile in 1 Band. Mit 60 Stahl- 
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stichen. - VIII. Eduard Duller. Donaulander. Mit 59 (von 60 Stahl- 
stichen). - IX. Karl Simrock. Rheinland. Mit 60 Stahlstichen. - X. Theo- 
dor Kobbe. Nordsee und Ostsee. Mit 30 Stahlstichen. — Text und Tafeln 
vereinzelt etwas, selten stärker stockfleckig. Partikular an den Blatt- 
rändern etwas braunfleckig, Text stellenweise geringfügig gebräunt. 
Einheitlich gebundene, prachtvolle Reihe aus der fürstlichen Bibliothek 
des britischen Fürsten Prinz Ernst August I. (1771-1851), der aus dem 
Hause Hannover (einer Nebenlinie der Welfen) stammte mit dessen 
flächig goldgeprägtem Wappensupralibros auf den mit blauem struk- 
turgeprägtem Lackpapier bezogenen Deckeln. 

Abbildungen 


105 Norddeutschland. Sammlung von 46 Kupferstich- 
karten, überwiegend Niedersachsen. Meist grenz- oder 
flächenkoloriert. 19x 23 cm bzw. 54x 60 cm. Um 1600 
bis um 1850. 

1.400 € 


Vorhanden sind: 1) „Die Landschaft Hollstein", Nr. 298. - 2) „Die Deut- 
schen Staaten des Kurfürsten zu Braunschweig Lüneburg‘, Nr. 320. 
-3) „Des Fürstenthums Lüneburg südliche Aemter“, Nr. 313. - 4) „Des 
Fürstenthums oestliche Aemter“, Nr. 312. - 5) „Des Fürstenthums Lüne- 
burg westliche Aemter“, Nr. 314. - 6) „Das Fürstenthum Lüneburg 
oder Celle“, Nr. 310. - 7) „Des Herzogthums Bremen südliche Aemter“, 
Nr. 296.-8) „Das Fürstenthum Verden", Nr. 288.-9) „Die Landschaft 
Wagrien mit dem Hochstift Lübeck oder Eutin“, Nr. 300. - 10) „Die Han- 
sestädte mit ihrem Gebiete" (Bremen, Hamburg, Lübeck). - 11) „Ducatus 
Luneburgensis“. - 12) „Lunaeburgensis ducatus". - 13) „Braunswick duca- 
tus. Hildesheim episcop. Halberstat episcop." - 14) , Monasteriensis et 
Osnaburgensis“. - 15) Homann. „Ducatus Brunsuicensis“. - 16) Johan- 
nes Mellinger. „Ducatus Luneburgensis“. - 17) Erben Homann. ,Geo- 
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graphische Lage der braunschweigischen Reichsgebiete“. - 18) Johannes 
Janssonius. ,Braunswyck et Meydburg". - 19) G. Mercator. , Braunswyck 
& Meydburg*. - 20) Abraham Ortelius. , Braunsvicensis et Lunebur- 
gensis ducatuum*". - 21) Johannes Mellinger. „Ducatus Luneburgensis". 
- 22) Blaeu. „Comitatus Marchia et Ravensberg“. - 23) Johannes Jansso- 
nius. ,Serenifimo principi ac domino, D. Christiano duci Brunsvicensi 
et Luneburgensi“. - 24) Blaeu. „Episcopatus Hildesiensis descriptio novis- 
sima". - 25) Erben Homann. ,Ducatus Luneburgici in suas praefecturas 
et vogteyas“. - 26) „Plan der Action bey Eimbeck, den 14. August A. 1761“ 
- 27) , Plan der Stadt Góttingen, wie solche im Monath December A. 
1760 von der Alürten Hannóverschen Armee ... bloquirt und eingeschlos- 
sen worden..." - 28) „Plan vom der Retraite der Franzöischem Armee, 
durch die Defilees bey Oberscheden zwischem Dransfeld und Münden 
7. - 29) „Duché de Brunswic“. - 30) „Episcopatus Hildesiensis descrip- 
tio novissima". - 31) „Reise Charte durch Deutschland". Leipzig, Witwe 
J. G. Schreiber. - 32) Radefeld. „Königreich Hannover“. - 33) „Reise Charte 
durch Niedersachsen". Leipzig, J. G. Schreiber. - 34) „Plan der Action 
welche d. 15. August 1761 zwischen einem Aliirten Hannóverischen 
und einem Königlich Französischen Corps bey Erichsburg ... vorgefal- 
len“. -35) „Das Herzogthum Braunschweig und das Bisthum Hildesheim". 
Leipzig, Witwe Schreiber. - 36) Carl Hoeckner. „Herzogthum Braun- 
schweig 1849“ - 37) „Camp d‘Olendorp“. - 38) Georg Christoph Kilian. 


„Circulus Saxoniae inferioris“. - 39) „Braunswyck et Meydburg". - 40) 
„Brunswyck“. - 41) „Saxonia inferior et Meklenburg". - 42) Caspar 
Dauthendey. „Ducatus Brunsvicensis“. - 43) „Saxonum regionis quate- 
nus eius gentis imperium nomengue olim patebat". - 44) Homann. 
„Circulus Saxoniae inferioris". - 45) Blaeu. „Ducatus Brunsvicensis". 
- 46) Johannes Janssonius. „Saxoniae inferior“. — Gelegentlich etwas 
später koloriert. Stellenweise gebräunt und braunfleckig, selten mit 
Randeinrissen. 

Abbildung 


106 Rossi, Giacomo Giovanni. Circolo elettorale del 
Reno in cui principalmente sono espressi Gl'Arciues- 
couati, ed elettorati - di Magonza, di Treveri, di Colonia e 
del Palatinato elettorale. Kupferstichkarte. 57,5 x 43 cm 
(Plattenrand). Unter Glas in brauner Holzleiste gerahmt. 
64,5 x 51 cm. Rom, Stamperia alla Pace, 1686. 

280€ 


Zusammen mit Giacomo Cantelli da Vignola publizierte Giacomo 
Giovanni Rossi (1627-1691) den , Atlas Mercurio Geografico" aus dem 
die vorliegende Karte entnommen wurde. Sie zeigt das Gebiet des 
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Oberrheins. — Leicht gebräunt und braunfleckig. Nicht ausgerahmt, 
daher mit möglichen Randläsuren. Versand nur ohne Rahmen. — Dabei: 
Nicolas Cochin. Plan du Passage du Rhin. Kupferstichkarte. 45 x 54,5 cm 
(Plattenrand). Mit Passepartout unter Glas in teilvergoldeter Holzleiste 
gerahmt. 64,5 x 72 cm. Paris, Beaulieu, um 1680. - Spáterer Druck mit 
der Überquerung des Rheins durch die franzósische Armee im Jahre 
1645. - Stark gebráunt und im unteren Rand mit Einriss bis in die Dar- 
stellung. Nicht ausgerahmt, möglicherweise mit weiteren Randläsuren. 
Versand nur ohne Rahmen. 

Abbildung 


107 „Sächsische Schweiz in 28 alten Stahlstichen". 
Privates Souveniralbum mit 28 kleinformatigen kolorier- 
ten Stahlstichen, jeweils fest montiert. 15 x 17 cm. Spátere 
Broschur (Randläsuren) mit Kordelheftung. 15 x 17 cm. 
O. O. u. Dr. (um 1850). 

200 € 


Privat zusammengestelltes Album mit 28 kleinen Ansichten aus der 
Region, jeweils vier Stiche auf einem Blatt montiert. U. a. Falkenstein, 
Rosenberg, Kuhstall, Festung Kónigstein, Waldschlósschen, Café Reale, 
Schloss Wesenstein, Plauen, Villa Rosa, Bad zu Schandau, Pirna, Find- 
laders Weinberg, Orangeriehaus, Neumarkt und Frauenkirche, Große 
Treppe, Konzertplatz, Kónigliches Theater, Synagoge etc. 

Abbildung 
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108 Sanson, Nicolas. Carte des pais situéz entre la 
Moselle, la Saare, le Rhein, et la basse Alsace. Grenzkolo- 
rierte Kupferstichkarte. 94,5 x 59,5 cm (Plattenrand). 
Unter Glas in brauner Holzleiste gerahmt. 102,5 x 68,5 cm. 
Paris, H. Jaillot, um 1700. 

320€ 


Koeman Mor 1. Pastoureau Jaillot IF. Van Egmond S. 107-110. — Die 
sauber zusammenmontierte, monumentale zweiteilige Kupferstich- 
karte stammt aus Pierre Mortiers „Atlas nouveau contenant toutes les 
parties du monde, ou sont exactement remarques les empires, monar- 
chies, royaumes, estats, republiques & peuples qui fy trouvent a present". 
Links begrenzt Lothringen und Luxemburg den Ausschnitt, rechts der 
Prinzipat Nassau und der Rheinverlauf mit Mannheim. In der Mitte 
sind die Stádte Kaiserslautern und Kreuznach zu sehen, weiterhin Stadt- 
kyll, Limburg, Landau und Phalsbourg mit der Pfalz. Links oben und 
rechts unten eine Legende. — Etwas gebáunt, mehrfach gefaltet. Nicht 
ausgerahmt, daher mit möglichen Randläsuren. Versand nur ohne 
Rahmen. — Dabei: Nicolaus Visscher. Tabula geographica qua pars meri- 
dionalis sive superior Rheni, Mosae et Mosellae. Grenzkolorierte Kup- 
ferstichkarte. 48 x 56,5 cm (Plattenrand). Unter Glas in brauner Holz- 
leiste gerahmt. 57,5 x 65,5 cm. Amsterdam um 1690. - Koemann III, 
20. - Stärker gebräunt. Nicht ausgerahmt, Versand nur ohne Rahmen. 
Abbildung 


109 Scheffler, Joachim Ernst. Scenographia Lipsiacae. 
Gestochenes Sammelblatt. 53,5 x 65,5 cm. Nürnberg, 


Homann, 1749. 
240 € 


Das Souvenirblatt von Leipzig zeigt die „Neue Raths Bibliotheck" die 
„S. Thomas Kirche“, das ,S. Georgen Hospital“, „Das Örtelische Haus", 
„Das Apelische Haus, worinnen Ihro Königl. Majest. zu logieren pfle- 
gen" die „S. Johannes Kirche mit dem neu gebauten Thurn“, „Ein Theil 
der Cather Strasse. 1. Das Hohmännische. 2. Örtelische. 3. Schacheri- 
sche Haus." und die ,S. Nicolai Kirche“. — Leicht gebräunt und ange- 
schmutzt, im unteren Rand mit Einriss bis an den Plattenrand. Verso 
vollständig mit Japanpapier hinterlegt. 

Abbildung 
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Drucktechnische Sternstunde einer handkolorierten | z GEES ELLE TASANE AREAN 
| coynipheo da Re 


s les Plus Nowreaus, Par le 


Inkunabel der Lithographie 


110  Schlichtegroll, Friedrich. Turnier Buch Herzogs 
Wilhelm des Vierten von Bayern von 1510 bis 1545. Nach 
einem gleichzeitigen Manuskript der königl. Bibliothek zu 
München ... nachgebildet. IV, 60 S., 31 Bl. (typographisch). 
Mit 4 lithographierten Textblättern (illustrierter Titel, 
Zueignung und 2 Faksimiles) und 31 doppelseitige (3 gefal- 
tet) lithographierte und handkolorierte Tafeln, mit Gold 
und Silber gehóht, von Theobald und Clemes Senefelder. 
28 x 32 cm. Dunkelgrünes Chagrin d. Z. (nur ganz mini- 
male Kratzer, wenig berieben, kaum bestoßen) mit sil- 
bergeprägtem RTitel und Rücken sowie silbergeprägten 
Deckelbordüren mit Palmettenfriesen, floralen Bändern 
und kleinen Eventail-Eckfleurons, Steh- und Innenkanten- 
versilberung mit dreiseitigem Silberschnitt (Silber allent- 
halben nur leicht oxidiert, kaum Abrieb) in marmoriertem 
Kartonumschlag mit grünem Lederschild. München, 1817- 
(1826). 











22.000 € 


Winkler 717, 1-2 und 4-67. Dussler 256, 6b. Maillinger I, 2590/91. Vgl. 
Lipperheide Tb 6 (Faks. von 1880). — Prächtige, handkolorierte und 
daher von Dussler als Vorzugsausgabe bezeichnete Inkunabel der Litho- 
graphie mit eindrucksvollen Darstellungen von 31 Turnieren nach Bil- 
dern des Malers Hans Osdentarffer, an denen dieser von 1541 bis 1544 
arbeitete. „Die ... Tafeln sind im Bund aus jeweils zwei Blättern zusam- 
mengefiigt ... Der Druck erfolgte in Gold, Silber und Schwarz. Für die 
Schwarzplatte wurden die Umrisse über Pausen durchgezeichnet. Zuerst 





wurde die ‚Vergoldung vermittels Cartons durch die Presse auf das 
Papier getragen‘, dann ‚der Abdruck der Steinzeichnung draufgesetzt‘ 
... Es wurden also die Gold- und Silberflächen gemeinsam vorgedruckt, 





Schaum-Rot- und Weißgold passend aufgelegt, ein Schutzkarton darüber 
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gelegt und durch die Presse angedrückt" (Winkler). - Innengelenke 
etwas brüchig, wie üblich einige der Textlagen etwas kürzer unten, 
wenige Blätter mit kleinen Ansetzungen oben, nur ganz wenig Ab- 
klatsch auf die Seidenhemdchen oder Durchschlag bzw. blasseste Braun- 
fleckchen, somit meist nahezu vollstándig fleckenfrei und frisch, mit 
den Seidenhemdchen-Einlagen, ein außergewöhnlich schönes Exemplar 
in grandiosem Gesamtzustand und bemerkenswert schónem dunkel- 
grünen Chagrineinband mit reicher, prachtvoller Silberprágung, wohl 
das schónste derzeit im Handel befindliche Exemplar eines der druck- 
technischen Sternstunden, in der die Lithographie zu allerhóchster 
Perfektion gereift ward. Vorsatz mit Exlibris. 

Abbildungen, auch Seite 58 


111 Seehausen Altmark. - „S. Petri Kirchen“. Urkun- 
den- und Kontorbuch der Stadtpfarrkirche St. Petri in der 
Hansestadt Seehausen in der Altmark. Deutsche Hand- 
schrift auf Papier, in teils losen und teils zusammengebun- 
denen Heften, Dokumenten, Briefen etc. Ca. 400 S. Ca. 
35 x 22 cm. Loser Block eingelegt in geglättetes dunkel- 
braunes Kalbslederalbum des 19. Jahrhunderts (teils etwas 
beschabt) mit vier vielfach durchbrochenen, gehämmer- 
ten, punzierten und ziselierten Messing-Eckbeschlägen, 
großem Mittelbeschlag im Rollwerk-Kartuschenrahmen 
und versilbertem konvexen Ovalspiegel (die fragilen Mes- 
singblechornamente teils fehlerhaft), reich blindgepräg- 
tem Rückdeckel sowie Messingbuckeln auf den Deckeln. 
Seehausen ca. 1630-1760. 

800 € 
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Sehr vielfältige, umfangreiche Dokumentation zur evangelischen 
Stadtpfarr- und Klosterkirche St. Petri in der Hansestadt Seehausen an 
der Elbe, in der Altmarkt bei Stendal. Teils in zeitgenóssischen hand- 
schriftlichen Kopien bzw. Abschriften, meist jedoch in Originaldoku- 
menten. Die um das Jahr 1300 gebaute heutige Petrikirche gehórt zu 
den bedeutendsten Bauten im Stil der norddeutschen Backsteingotik, 
errichtet auf einem romanischen Vorgángerbau aus lokalem Feldstein. 
Besonders markant ist die Westfassade mit einem monumentalen dop- 
peltürmigen Wehrbau, der weit über Elbebene sichbar ist. Mitte des 
15. Jahrhunderts wurde die gotische Basilika zu einer dreischiffigen 
Hallenkirche erweitert, wobei das Baumaterial ebenfalls Backstein blieb. 
Tatsáchlich sind bis dato zur St. Petri nicht viele Quellen bekannt, so 
dass davon auszugehen ist, dass die vorliegenden Originaldokumente 
zahlreiche nicht unbedeutende historische Fakten bestätigen, widerle- 
gen und zum Forschungsstand hinzufügen kónnen. 

Die Dokumentation gliedert sich in zahlreiche, fadengeheftete (heute 
teils gelockerte oder gelóste) Partitionen, die zu einem Block zusammen- 
gebunden und in die beschriebene Einbanddecke eingelegt wurden, 
teils auch einige lose Beilagen. 

Vorhanden sind u. a. ,S. Petri Kirchen Einnahme und Ausgabe Anno 
1642" dabei Einnahmen aus Begräbnissen („Einnahme von den Fune- 
ribus“) mit den Namen und genauen Daten der Defuncti, „Jährliches 
Einkommen", mit externen Einnahmen „Extranei“, „Einnahme an 
Zinfen", Almosengelder „Einnahme vor Bley unnd Küster vom Thüren 
ober der Klosterkirche“, eine ausführliche Liste der „Baukosten und an- 
dern Ausgaben 1642“, „Exceptio Bürgermeister und Rathmänner auch 
Kirchenherrscher zu Lechauf und Provocant Herr Elias Neyen Archi- 
diacon daselbst Provocant“: „Wir Bürgermeistere und Rathmanne der 
Stadt Seehausen erkennen hiermit für Unß, unsern Successoren am Rath 
und .. die drey Viertel Llands für Priester-Pfarr am Siel bei der Wäße- 
rung gelegen und unserm Pfarr-Ambt incorporirt“. 

Es folgen Urkunden betreffend die Pfründensteuer für die Pfarre und 
das Kloster S. Petri: „Jährlichs Einkommen St. Petri Kirch in Seehausen, 
besage Churf. große Kirchenbuch anno [1]600%, „Jährlichs Einkommen 
von den Lándereyen", „Jährlichs Einkommend der Kirchen St. Petri von 
den Extreneis“, , Von Grabstätten in St. Petri Kirch“, , Von den Kasten 
welche in St. Petrikirche vorwahrlich beygesetzet davon auf ein gantzes 
Jahr“, „Jährliche Ordinar Ausgabe St. Petri Kirch", , Assignation anni 
1670" uns so weiter. 

Erwähnt wird das Closter Arendsee“, Ausgaben für den Kirchenbau 
bzw. dessen Instandhaltung und Restaurierung: „An Bauwkosten und 
andern Augaben Anno 1642“, „Das jährliche Einkommen St. Petri Kirch 
in Seehausen, betrage...“ Ferner Beschlüsse des Klosters zu Seehausen: 
„Actum Seehausen d. 11. Juni 1731" und eine Abschrift eines bestäti- 
genden Erlasses von Friedrich Wilhelm II. (gestempelt mit dem könig- 
lichen Siegel) über die ,Salarirung der Diaconorum" an den „Archidia- 
conus zu Seehausen Neyen" (21.03.1731, Notarssignatur), zahlreiche 
weitere gestempelte Urkunden- und Erlass-Kopien und Abschriften, 
Dokumente über Rechtsstreitigkeiten, Personalbesetzungen und vielem 
mehr. Darunter ein , Protocollum vom 10. juli 1738 in causa Elias 
Neuyens Archid. zu Seehausen in person contra Bürger-Meister und 
Rath auch Kirchen Provisorer daselbst". Zahlreiche Prozess- und Ge- 
richtsakten zu Auseinandersetzungen von weltlichen und geistlichen 
Institutionen, des Klosters Seehausen und dem Bürgermeister der Stadt. 
Ein größeres Dokument titelt: , Diejenige Verordnungen so in der Kir- 
chen und Schul-Stipendien zu Seehausen“ (1735; 17 S.). Am Schluss 
nach mehreren wohl ausgerissenen Blättern finden sich auch ein älteres 
Dokument „Wir Jo Urß Bürgermeister unnd Rathmann von 1638 be- 
schließen ...“ Datiert „Anno dlolmlini] xxxviij“. — Gebrauchsspuren, 
Flecke, Bräunungen, Wasserränder, meist ordentlich und oft in saube- 
ren Kanzleischriften, Interessante Quelle zur Altmarkt. 
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a. 


Die Insel Helgoland, S. Saite, von dem Riff der Sand-Insel. 


113 


112  Seutter, Matthäus. Sammlung von Sachsen-Karten. 
7 teilkolorierte Kupferstichkarten. 54,5 x 62 cm. Augs- 


burg um 1750. 
600 € 


Vorhanden sind: I) Delineatio ditionis Martisburgensis. - II) Preafectu- 
rae Saxonicae Wurcensis Elenburgensis Dubensis. - In der linken unte- 
ren Ecke mit ergänztem Eckabriss. - III) Dynastiae comit. Schoenbur- 
gici, Penig, Remissa, Rochsburg, Wechselburg ... - IV) Praefecturae Alten- 
burgensis et Ronneburgensis. - V) Praefecturae Leucopetranae. - VI) 
Electoratus Saxonici praefecturae Annaburgensis ... - VII) Praefecturarum 
Coditium, Leissnigium, Rochlitium. — Im linken Seitenrand mit Resten 
eines Griffregisters, im oberen Rand mit hs. Nummerierung. 


113 Siemens, Jakob Andresen. Die Insel Helgoland vor 
ihrem bevorstehenden Untergang. Eine Nationalschrift 
zum Nutzen ihrer Bewohner und der Nordsee-Schiffahrt. 
XVI, 108 S. Mit 2 lithographischen Ansichten und litho- 
graphischer Karte. 21,5 x 13 cm. Halbleinen d. Z. (etwas 
berieben und bestoßen, mit Papierrückenschild). Ham- 
burg, Hoffmann und Campe, 1835. 

250€ 


Engelmann 573. - Einzige Ausgabe der historisch-maritimen Abhand- 
lung über Deutschlands einzige Hochseeinsel. Behandelt ihre Geschichte 
in Vergangenheit, Gegenwart und Zukunft, ihre Lokalitát und Natio- 
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nalität sowie in einem eigenen Abschnitt „Die Insel Helgoland in der 
Nordsee, in Vergleich mit einem See-Lotsen- und Rettungs-Schiff in 
Gefahren" Mit zwei Gesamtansichten der Insel von Südosten und von 
Westen. Der Helgoländer Schiffbauer Jacob Andresen Siemens (1794- 
1848) gründete 1826 das Seebad Helgoland (vgl. Klose/Martius 162), 
die Helgoländer zeigten sich anfangs stórrisch und erschwerten ihm 
die Durchsetzung seines Plans, mussten aber schließlich nachgeben. 
— Letzte Blatt mit zwei Tafeln gelöst, Titel mit Bibliotheksstempel, 
etwas stärker stockfleckig, fl Vorsatz mit Signaturen. 

Abbildung 


114  Sleidanus, Johannes. Veri et ad nostra tempora 
usque continuati, Das ist warhafftige Beschreibung aller- 
ley fürnemer Händel und Geschichten so sich in Glau- 
bens und andern Weltlichen Sachen ... begeben und zuge- 
tragen. 5 Teile in 1 Band. 16 Bl., 824 Sp., 6 BL; 396 Sp., 

3 BL; 386 Sp., 3 Bl; 1 BL, 1664 Sp., 7 BL; 1 BL, 604 S. Mit 
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Kupfertitel (in Pag) und 4 Holzschnitt-Titel sowie ganz- 
seitigem gestochenen Porträt (in Pag.). 37 x 24,5 cm. Per- 
gament d. Zt. (leicht angestaubt und berieben, Kanten 
und Ecken leicht bestoßen) mit goldgeprägtem RSchild. 
Straßburg, Christoph von der Heyden, 1624-1625. 

500 € 


VDI7 23:266521E. Van der Vekene E/b 044. — Der ganze Sleidanus in 
einem Band, spátere und bedeutend erweiterte Ausgabe dieser bedeu- 
tenden Chronik des Reformationszeitalters. Bearbeitet und fortgesetzt 
von Hoseas Schadaeus. Titel mit der hübschen kleinen Vedute von 
Straßburg „Argentina“. — Wie üblich ohne die weißen Blätter am Ende 
der Register jeden Teils, Titel etwas gebräunt, sonst nur ganz vereinzelt 
stellenweise gering fleckig oder gebráunt, insgesamt bemerkenswert 
schónes Exemplar dieses monumentalen Drucks. Vorsatz mit altem 
Eintrag: „Schol. Gustrow d. d. Prof. Besser 1819“. 

Abbildung 


115  (Topographisch-militairische Charte von Teutsch- 

land in 204 Sectionen). 22 (von 204) Kupferstichkarten. 

43 x 56 cm. Weimar, Geographisches Instiut, (1807-1813). 
220€ 


Vorhanden sind: I) Sekt. 4: „Insel Helgoland". - 2) Sekt. 5: ‚Theil von 
Holstein". - 3) Sekt. 14: ‚Theil von Ost-Friesland“. - 4) Sekt. 16/3: „Theil 
von Frankreich". - 5) Sekt. 16/4: „Mündungen der Weser und Jahde“. 

- 6) Sekt. 17/6: „Theil von Frankreich“. - 7) Sekt. 26/16: ‚Theil von Frank- 
reich“. - 8) Sekt. 34/24: „Theil von Berg und Aremberg“. - 9) Sekt. 44/34: 
„Theil von Frankreich“. - 10) Sekt. 45/35: ‚Theil von Frankreich". - 11) 
Sekt. 48: ‚Theil vom Königreich Westphalen“. - 12) Sekt. 57/47: „Theil 
des Königreichs Westphalen“. - 13) Sekt. 64/53: „Frankreich“. - 14) Sekt. 
65/54: ‚Theil von Berg“. - 15) Sekt. 66/55: ‚Theil von Hessen-Darm- 
stadt“. - 16) Sekt. 67/56: „Theil vom Königreich Westphalen“. - 17) Sekt. 
68/57: ‚Theil des Königreichs Westphaeln". - 18) Sekt. 77 und 78/65: 
„Theil von Berg“. - 19) Sekt. 79/66: ‚Theil vom Königreich Westphalen“. 
- 20) Sekt. 80/67: „Theil vom Königreich Westphalen“. - 21) Sekt. 91/ 
78: ‚Theil von Nassau“. - 22) Sekt. 92/79: ‚Theil von Nassau und Hessen- 
Darmstadt". — Gering gebräunt, selten leicht lichtrandig. 


116 Westphalen. Sammlung von 17 grenz- und flächen- 
kolorierten Kupferstichkarten. 45 x 54 cm bzw. 22 x 
30 cm. Um 1640-1740. 

650€ 
Vorhanden sind: 1) Blaeu. „Westphalia Ducatus“. - Doppelt vorhanden. 
-2) „Das Herzogthum Cleve und Fürstenthum Moers“. Leipzig, Witwe 
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HIS TORIA 


EPISCOPATUS 


WORMATIENSIS, 


PONTIFICUM ROMANORUM 


BULLIS. REGUM, IMPERATORUM 
DIPLOMATIBUS, EPISCOPORUM AC 
PRINCIPUM CHARTIS,ALIISQUE PLURIBUS 
DOCUMENTIS AUTHENTICIS 


~ ASSERTA AC ILLUSTRATA. 
TOMUS PRIMUS. 


CUM FIGURIS ARI INCISIS 
AUCTORE 
JOANNE FRIDERICO SCHANNAT. 





FRANCOFURZI AD MOENUM. 
arup FRANCISCUM VARRENTRAPP. 
MDCC XXXIV, 


118 


Schreiber. - 3) „Die Grafschaft Witgenstein. Witgensteinischen und 
Berleburgischen Antheils, mit der Grafschaft Sayn und Herrschaft 
Homburg“, Nr. 255. - 4) „Des Fürstenthums Kalenberg südliche Aem- 
ter mit der freyen Reichsstadt Mühlhausen“, Nr. 317. - 5) „Des Fürsten- 
thums Kalenberg nördliche Aemter mit der Grafschaft Spiegelberg‘, 
Nr. 316. - 6) Johannes Janssonius „Circulus Westphalicus sive Germa- 
niae inferioris“. - 7) „Der Westphalische Kreis“, Nr. 263. - 8) „Das Erzstift 
und Kurfürstenthum Koelln gehörig Herzogthum Westphalen‘, Nr. 229. 
-9 S. Sanson. „Le Duché de Westphalie“. Paris, H. Jaillot, 1681. - 10) 
Blaeu. „Circulus Westphalicus sive Germaniae inferioris". - 11) Blaeu. 
„Paderbornensis episcopatus descriptio nova“. - 12) Blaeu. „Waldeck comi- 
tatus". - 13) Nicolaus Visscher. „Ducatus Juliacensis Cliviensis monten- 
sis. - 14) Matthäus Seutter. „Circulus Westphalicus in suas provincias et 
ditiones accurate distinctus" - 15) Abraham Ortelius. ,Westphaliae totius, 
finitimarumque regionum accurata descriptio". - 16) Merian. ,Coloni- 
ensis archipiscopatus“. - 17) ,Westphaliae tabula tertia". — Stellenweise 
gebräunt und braunfleckig. Gelegentlich etwas später koloriert. 
Abbildung Seite 59 
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117 ` Wizani, Johann Friedrich. „Partie de la Vallée de 
Plauen du cóté du jardin de Reisewitz prés de Dresde". 
Kolorierte Umrissradierung. 37 x 52 (Plattenrand). Mit 
Passepartout unter Glas in vergoldeter Holzleiste gerahmt. 
55,5 x 66,5 cm. Dresden, Heinrich Rittner, um 1810. 
350€ 


Die historische Ortsansicht von Plauen zeigt den Plauenschen Grund 
mit dem Wasserpalais im Reisewitzer Garten und der Walkmühle. Der 
Landschaftsmaler, Miniaturmaler, Zeichner und Kupferstecher Johann 
Friedrich Wizani studierte an der Dresdner Akademie und war danach 
dort als freischaffender Künstler tätig. Seine Werke zeigen hauptsäch- 
lich Ansichten aus der Umgebung Dresdens. Später war Wizani für die 
Meißner Porzellanmanufaktur als Landschaftsmaler tätig. — Gleich- 
mäßig gebräunt, leicht stockfleckig. Im Bereich der kleinen am Ufer 
stehenden Ziege mit kleinem Einriss. Gering berieben. Nicht ausgerahmt, 
daher mit möglichen Randläsuren. Versand nur ohne Rahmen. 
Abbildung 


Wormser Chronik mit dem historischen Stadtrecht 


118 Worms. - Schannat, Johann Friedrich. Historia epi- 
scopatus wormatiensis. 2 Teile in 1 Band. 5 BL, 452 S., 4; 8 
Bl., 448 S. Mit 2 gestoch. Titel- und 2 Textvignetten sowie 
2 Initialen und 6 Kupfertafeln. 38,5 x 25 cm. Marmorier- 
tes Leder d. Z. (Leder minimal brüchig an Kapitalen, kaum 
beschabt oder bestoßen, minimal geschickt restauriert) mit 
2 (beige und grün) goldgepr. RSchildern, reicher RVergold. 
und Rotschnitt. Frankfurt, Franziskus Varrentrapp, 1734. 
0€ 


Wegele 702. Lautenschlager 10200. DW 1411. — Erste Ausgabe der 
bedeutenden Chronik des Wormser Bistums. Teil II enthalt Urkunden, 
Verträge, Erlasse, Mandate und Gesetzestexte usw., teils in deutscher 
Sprache. Die Tafeln zeigen Grabdenkmäler, Siegeln und Münzen. — 
Durchgehend frisches und sauberes, ausgezeichnetes Exemplar in einem 


überaus stabilen, grandios dekorativem, reich vergoldeten und bemer- 
kenswert gut erhaltenem Einband. 
Abbildung 
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DIE ITALIENISCHE VILTA IN SANSSOUCIE. 
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Berlin, Brandenburg, Preußen 
und die historisch deutschen Ostgebiete 


119  Ambrassat, August. Westpreußen. Ein Handbuch 
der Heimatkunde für Schule und Haus. VIII, 204 S. Mit 
139 Textabbildungen und einer farb. Karte. 23 x 16 cm. 
OLeinen mit goldgepr. Deckeltitel. Danzig, A. W. Kafe- 
mann, 1906. 

100 € 


Erste Ausgabe. — Sehr gutes Exemplar. — Dabei: P. Gehrke, R. Hecker 
und H. Preuß. Die Provinz Westpreußen in Wort und Bild. I. Teil. 
Heimatkunde. 4 Bl., 130 S. Mit 6 Wappentafeln und einer farbigen 
Karte. 23,5 x 15,5 cm. Illustr. OHalbleinenband. Danzig, A. W. Kafe- 
mann, 1911. - Erste Ausgabe. - Frisches Exemplar. 


120 Amtliches Fernsprechbuch für den Bezirk der 
Reichspostdirektion Berlin 1941. 1534 S. Roter OHalb- 
leinen (berieben). Berlin (1940). - Wohlerhalten. 

150€ 


120a Ammersbach, Heinrich. Chur-Brandenburgische, 
Märckische, Magdeburgische und Halberstädtsche Chro- 
nica. Darinnen auch beiläuffig von vielen andern, sonder- 
lich angrentzenden Herrschafften gehandelt. 5 BL., 221 S.; 
3 Bl., 169 S. Titel in Rot und Schwarz. 17,5 x 14,5 cm. Kalbs- 
leder d. Z. (berieben) mit reicher RVergoldung (Krone), 
goldgepr. RTitel und Deckelfilete. Magdeburg, Johann 
Daniel Müller, 1684. 

600€ 


VDI7 3:303583D. — Erste Ausgabe der von dem Halberstádter Predi- 
ger Heinrich Ammersbach (1632-1691) herausgegebene Chroniken von 
Andreas Werner und Chritoph Entzelt aus den Jahren 1584 und 1579. 
— Gebräunt und braunfleckig, mit zahlreichen Anmerkungen in Blei- 
stift. Vorsätze leimschattig. Exemplar aus der „Bibliothek Königl. Regie- 
rung zu Potsdam“, mit entsprechendem Stempel auf dem Titel, weite- 
rem Stempel, Kaufschildchen auf dem fl. Vorsatz sowie weiteren hs. 
Einträgen. 


121 Berlin. Album von Berlin und seiner Umgebung. 
Sammlung der interessantesten Ansichten (Deckeltitel). 
30 kolorierte Stahlstichtafeln. 16x 22,5 cm. OHalbleinen 
(etwas berieben und angeschmutzt). Darmstadt, Gustav 


Georg Lange, (um 1850). 
850€ 


Die Stahlstiche wurden von Poppel, Kolb, Hirchenbein, Kurz, Riegel, 
Hófer, Worms, Umbach, Cooke, Fesca, Oeder und Hefs nach Vorlagen 
von Würbs, Rohbock, Pozzi, Borchel gestochen und zeigen u. a. „Das 
Kónigl. Schloss in Berlin", den Lustgarten, das Museum, die , Kónig- 
wache & Zeughaus‘, das „Universitätsgebäude in Berlin’, „Das Palais des 
Kronprinzen in Berlin“, „Die St. Hedwigskirche in Berlin“, „Das Branden- 
burger Thor“, „Krolls Etablissement zu Berlin", „Das Borsig’sche Etablis- 
sement zu Moabit“, „Humboldt’s Schloss in Tegel“, Potsdam, „Das Bassin 
am Schlossplatz in Potsdam", „Der Charlottenhof bei Potsdam‘, „Die 
italienische Villa in Sanssoucie" und vieles mehr. — Leicht gebräunt, 
stellenweise gering braunfleckig. Vorderer Innenspiegel mit dem mon- 
tierten Berliner Verlagsbuchhandlungs-Schild der Firma G. Bock „Koe- 
niglicher Hofmusikhaendler, Firma: Ed. Bote & G. Bock“ in Stahlstich. 
Abbildung 
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122 Berlin und Umgebung. Album von Berlin und 
Potsdam. Mit 30 Aquatintaradierungen. 13,5 x 18 cm. 
Leinen d. Z. (leicht verblasst, etwas gewellt und fleckig). 


(Berlin, J. Kuhr, um 1850). 
850€ 


Der in die Platte gestochene Text in deutscher und franzósischer 
Sprache. die Tafeln zeigen u. a. das Brandenburger Tor, den „Platz am 
Zeughause mit der Aufsicht nach den Linden", , Die Kónigl. Academie 
d. Künste, u. d. Lindenpromenade“, „Das Opernhaus mit dem Stand- 
bilde des Fürsten Blücher“, „Die Singacademie in Berlin", „Die neue 


Kirche auf dem Werderschen Markte“, „Ansicht des Monuments auf 
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dem Kreutzberg“, „Hotel des Justiz Ministeriums von der Garten 
Seite‘, „Die Louiseninsel im Thiergarten bei Berlin‘, „Glienicke vom 
Park mit der Aufsicht auf Potsdam", „Das Casino des Prinzen Carl K. 
H. zu Glienicke von der Wasserseite“, „Das Königliche Landhaus auf 
der Pfaueninsel bei Potsdam". — Etwas braunfleckig. 

Abbildung 


123 Berliner Stadtschloss. „Erinnerung an die Anwe- 
senheit Sr. Maj. des Kaisers von Russland in Berlin“. Litho- 
graphie. 40 x 48 cm. Unter Glas in vergoldeter Holzleiste 
gerahmt. Dresden, F. Hanfstaengl, um 1840. 

180€ 


Mit beigefügter „Erklärung: Rechts im Wagen befindet sich Se. Maj. der 
Kaiser von Russland in Preuss. Kuerassier-Uniform, u. links Se. Maj. der 
Koenig von Preussen. Zur Seite des Wagens reitet Se. Koenigl. Hoheit 
der Kronprinz u. hinter demselben Ihre Koenigl. Hoheiten die Prinzen 
Wilhelm, Carl u. Albrecht v. Preussen. Die Scene ist der Schlossplatz 
in Berlin von der Stechbahn aus gesehen, links sieht man das Koenigl. 
Schloss." — Gering gebräunt, leicht angeschmutzt. Im oberen Rand und 
rechten Seitenrand mit Einriss (außerhalb der Darstellung). Nicht aus- 
gerahmt, daher mit möglichen Randläsuren. Versand nur ohne Rahmen. 
Abbildung 


124 Beta, Heinrich (d. i. Johann Heinrich Bettziech). 
Berlin und Potsdam. Ihre Vergangenheit, Gegenwart und 
Zukunft. S. 3-84 (es fehlt der Serientitel), 1 Bl. Mit 24 
(davon 1 als Frontispiz) kolor. Stahlstichtafeln. 23 x 16 cm. 
Grünes OLeinen (Kapitale mit kleinen Einrissen und Fehl- 
stellen, etwas fleckig und berieben) mit goldgepr. Vorder- 
deckeltitel. München, J. Poppel und M. Kurz, (1846). 
550€ 


Vgl. Berlin-Bibl. 53 (Gallerie europäischer Städte, Lieferung 17 ff.). 

— Einzelausgabe des „Berlin-Teils“ von Betas Ansichtenwerk von Berlin 
und Potsdam. Unter den Ansichten: Schloss, Zeughaus, Oper, Biblio- 
thek, Schauspielhaus, Museum, Unter den Linden, Werdersche Kirche, 
Lange Brücke, Brandenburger Tor etc., jeweils mit Bildunterschrift in 
deutscher, englischer, franzósischer und italieniescher Sprache. Im Text 
einige Betrachtungen, u. a zur Physiognomie Berlins und dem Charak- 
ter ihrer Bewohner („Ursprünglich waren die Berliner handfeste, hag- 
buchene Knasterbärte, grob und knorrig wie Ahornklótze..."). — Es fehlt 
der Serientitel „Gallerie europäischer Städte“. Titel gelöst. Etwas ge- 
bräunt und braunfleckig. Vorsätze erneuert. 

Abbildung 


125 Brass, August. Borussia. Volksgeschichte des Preus- 
sischen Staates. 3 Bände. X, 230 S; 2 BL, 324 S; 2 BL, 378 S., 
1 Bl. Mit 59 (25 Aquatinten und 34 Stahlstich-)Tafeln (von 
7). 25 x 20,5 cm. Halbleinen bzw. Leinen d. Z. (leicht be- 
rieben, stellenweise fleckig, Kanten teils stárker abgerie- 
ben). Berlin, Hübethal bzw. Knecht, 1842. 

180€ 


Chronik Preußens mit Ansichten von u. a. Bingen, Bonn, Brandenburg, 
Cottbus, Danzig, Eisleben, Elbing, Falkenstein i. H., Freienwalde, Gern- 
rode, Kammin, Langensalza, Kloster Lehnin, Kópenick, Kóslin, Magde- 
burg, Marienburg, Perleberg, Pyritz, Quedlinburg, Sangerhausen, Salz- 
wedel, Stargard, Stettin, Stolpe, Stralsund, Trier. — Titel von Band eins 
mit montiertem Impressum. Bindung des ersten Bandes geschwächt, 
immer wieder stárker feuchtrandig und gebráunt. Für uns es nicht móg- 
lich, die genaue Anzahl der in dieser Ausgabe eingebundenen Tafeln 
zu verifizieren, da weder die Bibliographien noch die Bibliothekskata- 
loge diese nennen. 


126  Büsching, Anton Friedrich. Beschreibung seiner 
Reise von Berlin nach Kyritz in der Prignitz, welche er vom 
26sten September bis zum 2ten October 1779 verrichtet 
hat. 2 BL, 560 S., 7 Bl. Mit Holzschnitt Titelvignette, gefal- 
teter Kupfertafel und 2 mehrfach gefalteteten grenzkolor. 
Kupferstichkarten. 21 x 12,5 cm. Halbleder d. Z. (berie- 
ben) mit floraler RVergoldung und goldgeprägtem RSchild. 
Leipzig, Johann Gottlob Immanuel Breitkopf, 1780. 
750€ 
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Engelmann 362. Berlin-Bibliographie B 01, 4. — Erste Ausgabe seiner 
ausführlichen topographischen Beschreibung von Berlin über Tegel, 
Hennigsdorf und Lówenberg, das Havelland und auf der alten Ham- 
burger Poststrasse nach Kyritz. Die beiden Karten zeigen seine Reise- 
route und das Gebiet um Kónigshorst. — Es fehlt der Zwischentitel. 
Seiten 250 bis 260 mit geglátteten Quetschfalten. Wohlerhaltenes und 
dekorativ gebundenes Exemplar. 

Abbildung 


127 Friedrich II., der Große. - (Gleim, Johann Wilhelm 
Ludwig). Gesang der Musen und der Landleuthe, gesun- 
gen in der Litterarischen Gesellschaft zu Halberstadt im 
Trauer-Jahr der Preussen den 18ten Sept. 1786. 8 S. Ohne 


Einband. 16 x 10 cm. Halberstadt, J. H. Mevius, as So 


Trauergesang auf Friedrich d. Großen, gesungen von Musen und Landleu- 
ten, die den Alten Fritz lobpreisen als den „Größten“ und „Besten“, „In 
Seiner grossen Seele bei Der Keim zu Menschenseeligkeit!/ Er nützte jeden 
Tag/ Der kurzen Lebenszeit!“ (S. 3 und 5). - Titel etwas gebräunt, mit ver- 
blassten Stockflecken und kleiner hs. Notiz in der rechten oberen Ecke. 
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128 Friedrich Il., der Große. - Berger, Daniel. Fried- 
rich II. 6 Kupferstiche nach Schubert, Frisch und Wolff. 
Mit Passepartout unter Museumsglas in moderner vergol- 
deter Holzleiste gerahmt. 74 x 64 cm bzw. 77 x 90cm. 
1799-1803. 

900 € 


Die drei hochformatigen und drei querformatigen Kupferstiche zeigen 
den preußischen König Friedrich II. (1744-1824) während des Sieben- 
jährigen Krieges (1756-1763). Der Monarch war einer der wenigen, der 
seine Truppen stets selber anführte. Drei der hier dargestellten Schlach- 
ten konnte Friedrich erfolgreich gewinnen und galt als schnell und 
unberechenbar. 

Die Kupferstiche zeigen: D) „Friedrich II in Lissa nach der Schlacht bey 
Leuthen“. - ID) „Friedrich II vor der Liegnitzer Schlacht". - IID „Fried- 
rich der II. in Nimburg nach der Schlacht bey Kollin“. - IV) „Seydlitz in 
der Schlacht bey Rossbach“. - V) „Friedrich II in der Schlacht bei Kuners- 
dorf“. - VD „Schwerins Tod“ — Gering gebräunt, leicht lichtrandig. Wahr- 
scheinlich handelt es sich um etwas spátere Abzüge. Versand nur ohne 
Rahmen. Nicht ausgerahmt, daher mit möglichen Randläsuren. 
Abbildung 


129  Guckkastenbilder. Berlin. 3 kolorierte Kupferstiche. 

Ca. 33 x 45 cm. Mit Passepartout unter Glas in vergolde- 

ter Holzleiste gerahmt. 51 x 61 cm. Um 1780-1810. 
750€ 


Vorhanden sind: 1) Prospect von Berlin. Ansicht des Alexander Platzes 
in Berlin. Augsburg, Carmine, um 1810. - Ernst, Berlin in der Druck- 
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graphik, II, Carmine Nr. 5. - Seltenes Guckkastenblatt von Carmine. - 
Im Rand leicht gebräunt. - 2) Georg Balthasar Probst. Vue du Palais du 
Roy à Berlin. Prospect des Kónigl.Schlosses gegen den Parade Plaz zu 
Berlin. Berlin um 1780. - Leicht knitterfaltig. Die in die Platte gedruckte 
Nummerierung gestrichen und hs. in Sepia-Tinte ergänzt. - Historisch 
interessante Quelle des Berliner Stadtschlosses. - 3) Johann Georg Rosen- 
berg. Vue persepctive d'une partie de la rue du Cloitre avec la tour de 
l'eglise cathedrale à Berlin. Um 1785. — Nicht ausgerahmt, daher mit 
möglichen Randläsuren. Versand nur ohne Rahmen. 

Abbildung 


130 ` Guckkastenbilder. - Probst, Georg Balthasar. 
,Vue du Chateau Roial de Sans Soucy“ und , Vue di jardin 
Roial de Sans Soucy“. 2 kolorierte Kupferstiche. Ca. 31 x 
41,5 cm (Plattenrand). Mit Passepartout unter Glas in 
vergoldeter Holzleiste gerahmt. 51 x 61 cm. Um 1750. 
250€ 


Die beiden Guckkastenblätter zeigen das Schloss Sanssouci und die zu- 
gehörige Parkanlage, , Prospect des Königl. Lust-Schloßes Sans Soucy 
bei Potsdam von der Garten Seite" und , Prospect des mittlern theils 
des Königl.-Garten su Sans Soucy“ (der Text in lateinischer, franzósi- 
scher, italienischer und deutscher Sprache). Nach Vorlagen und Skiz- 
zen Kónig Friedrichs II. wurde hier in den Jahren 1745 bis 1747 ein 
Sommerschloss im Stil des Rokoko errichtet. — Stellenweise leicht ge- 
bráunt und knitterfaltig. Nicht ausgerahmt, daher mit móglichen 
Randläsuren. Versand nur ohne Rahmen. 

Abbildung 
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131 Hagen, Thomas Philipp von der. Beschreibung der 
Kalkbrüche bey Rüdersdorf, der Stadt Neustadt-Ebers- 
walde, und des Finow-Kanals, wie auch der dasigen Stahl- 
und Eisen-Fabrik, des Meßingwerkes und Kupferhammers. 
2 BL, 336 S., 1 Bl. (Errata). Mit gestoch. Portrait, gestoch. 
Titelvignette, 6 gefalteten Kupfertafeln und 4 Siegelkup- 
fern im Text. 25 x 22 cm. Halbleder d. Z. (etwas fleckig, 
berieben und bestoßen) mit reicher ornamentaler RVer- 


goldung und goldgeprägtem RSchild. Berlin, Pauli, 1785. 
300€ 


Engelmann 702. Ders., Bibl. mech.-tech., 133. Schmidt-Mehring, Gel. 
Berlin, I, 169. NDB VII, 482. Schreckenbach 27585. — Erste Ausgabe. 
Seltene Lokaltopographie verbunden mit einer Beschreibung früher 
márkischer Industrieanlagen. , Von seinen literarischen Werken haben 
insbesondere die lokalgeschichtlichen durch Quellenbenutzung und 
genealogische Angaben bleibenden Wert“ (NDB). Die Falttafeln mit 
Karten und Plänen von Oberbarnim, Rüdersdorfer Kalkberge, Grund- 
riss von Eberswalde, Plan des Finow-Kanals und Grundriss der Messing- 
werke bei Hegermühle. — Ohne fl. Vorsatz. Frontispiz komplett hinter- 
legt, Seite 9/10 mit unschónem Blattabriss (Textverlust), die Tafeln auf 
blattgroße Falze montiert. Etwas braunfleckig, mit dem häufig fehlen- 
den Portrait. Durchschossenes Handexemplar auf besserem Papier 
mit einigen wenigen hs. Eintrágen, vermutlich vom Verfasser selber. 
Abbildung 
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132  Havestadt, Christian. Festschrift zur Einweihung 
des Teltowkanals durch Seine Majestát den Kaiser und 
König Wilhelm II. 3 Bl., 104 S. Mit 11 Lichtdrucktafeln, 
zahlreichen photographischen Textabbildungen sowie 4 
Faltkarten bzw. -plänen. 39 x 28 cm. OLeinen (minimal 


bestoßen) mit Goldprägung. Berlin, Rohde, 1906. 
120€ 


Berlin-Bibliographie S. 742. - Dokumentation über Planung, Bau und 
Betrieb der in den Jahren 1901 bis 1905 erbauten Wasserstraße. — 
Eine Tafel lose beiliegend, Titel mit Namenszug. Wohlerhaltenes 
Exemplar. 


133  Kónigsresidenzen in der Mark. Vierzehn Aqua- 
relle von Carl Graeb nach Bauten preußischer Könige in 
Berlin, Potsdam & Charlottenburg. Hrsg. von der Direk- 
tion der Kóniglichen Nationalgalerie. 3 Bl., 14 Zwischen- 
blätter mit Portrátmedaillons von Arthur Kampf und 14 
farbige Lichtdrucke nach Aquarellen, jeweils unter Passe- 
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partout montiert. 29 x 36 cm. OLeinen (leicht verblasst 
und lichtrandig) mit goldgeprägtem Rücken- und Vorder- 
deckeltitel. Berlin, J. Bard, 1913. T 


Badstübner-Gr. 7693. — In nur 60 num. Ex. erschienenes Prachtwerk 
(das vorliegende Exemplar allerdings ohne Nummerierung) in mehrfar- 
bigem Druck der Reichsdruckerei, herausgegeben zum 25jährigen Regie- 
rungsjubiläum Wilhelms II. und mit einer ausführlichen Widmungs- 
Vorrede Justis an den Kaiser versehen. Carl Graeb schuf um 1850 eine 
Vielzahl von Innen- und Außenansichten preußischer Schlösser, die 
größtenteils in den Besitz der Krone übergingen. — Minimal gebräunt. 


134 Latham, William. View of Berlin. Aquarell mit 
Bleistiftvorzeichnung auf Papier. 21,5 x 31 cm. Mit Passe- 
partout unter Glas in goldener Holzleiste gerahmt. 42,5 x 
49,5 cm. 1815. 

280€ 
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Die Vedute Berlins mit der markanten Silhouette und charakteristi- 
schen Gebáuden wie dem Deutschen und dem Franzóischen Dom wird 
von einer hohen Stadtmauer geschützt. Nur wenige Häuser stehen vor 
den Mauern, einige Personen haben sich auf der weiten Wiese nieder- 
gelassen und unterhalten sich. Im unterhalb der Darstellung befindli- 
chen hs. Text heißt es: „Berlin has long been regarded among the finest 
Cities of Europe. The Royal Palace is magnificent, there is a fine library 
with a rich cabinet of curiosities and medals ...“. - Im unteren Rand 
mit wieder angesetztem, etwa 3 mm breiten Abschnitt. Leicht gebráunt. 
Abbildung 


135 (Nicolai, Friedrich). Beschreibung der Kóniglichen 
Residenzstädte Berlin und Potsdam, aller daselbst befind- 
licher Merkwürdigkeiten und der umliegenden Gegend. 
Dritte vóllig umgearbeitete Auflage. 3 Teile und der An- 
hang in 3 Bánden. Mit zusammen 5 mehrfach gefalteten, 
gestochenen Grundrissen und Plänen. 19 x 12 cm. Halb- 
leder d. Z. (etwas berieben) mit 2 goldgeprägten RSchil- 
dern und RVergoldung. Berlin, Selbstverlag, 1786. 

950 € 


Goedeke IV/1, 500, 10. Berlin-Bibliographie 52. Katalog Nicolai (Wol- 
fenbüttel) Nr. 74. Engelmann I, 399. — Dritte, wesentlich erweiterte 
Ausgabe der wichtigsten und ausführlichsten Berlin-Beschreibung aus 
der Zeit Friedrichs des Großen mit allen Straßen, Plätzen und architek- 
tonischen Sehenswürdigkeiten der Stadt. Nicolai (1733-1811) erregte 
durch die schonungslose Offenheit der Darstellung der sozialen, kirch- 
lichen, wirtschaftlichen und kulturellen Verhältnisse große Aufmerk- 
samkeit. Mit allen Straßen, Plätzen und architektonischen Sehenswür- 
digkeiten der Stadt. Die Tafeln mit dem Stadtplan von Potsdam und 
zwei Grundrissen des Königlichen Schlosses bei Potsdam. — Zu Beginn 
mehrfach gestempelt. Gering gebräunt 

Abbildung 


136  Ollech, (Karl Rudolf) von. Geschichte des Berliner 
Invalidenhauses von 1748 bis 1884. VI, 131 S. Mit mehrf. 
gefalt. Plan. 23x 15,5 cm. OBroschur (Ränder gebräunt). 


Berlin, E. S. Mittler, 1885. 
150 € 


Zopf-Heinrich 619. — Einzige Ausgabe dieser Geschichte der Versor- 
gungseinrichtung für die Invaliden und Veteranen des preußischen 
Militärs. — Sehr gut erhaltenes Exemplar im Originaleinband. 


137 Potsdam. Potsdam's Bauwerke in malerischen An- 
sichten (Deckeltitel). 15 kolorierte Stahlstichtafeln. 13 x 
18,5 cm. OHalbleinen (etwas stärker berieben und ange- 
schmutzt, leicht fleckig, ohne die beiden Bindebander). 
Berlin, Ernst und Koch, (um 1850). 

320€ 


Die Tafeln zeigen u. a. „Die Fontane zu Sanssouci“, die „Fontane am 
Babelsberg“, „Die Brücke bei Klein Glienicke“, „Das Neue Palais bei 
Potsdam", „Das Marmor Palais“, „Die Garnison Kirche" und der „Char- 
lottenhof bei Potsdam“. — Buchblock gebrochen. Zu Beginn in der 
unteren äußeren Ecke minimal feuchtfleckig. Vorderes Innengelenk 
mit Papierstreifen verstärkt, 

Abbildung 





FONTAINE AM BABELSBERGE. 
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138 Seidel, Martin Friedrich, und Georg Gottfried 
Küster. Bilder-Sammlung, in welcher hundert grósten- 
theils in der Mark Brandenburg gebohrne, ... um dieselbe 
wohlverdiente Männer vorgestellet werden, ... in welcher 
Derselben ... Lebens-Umstände und Schrifften erzehlet 
werden. 4 Bl., 204 (recte 206) S., 1 Bl. Mit gestochenem 
Frontispiz und 100 gestochenen Portráttafeln. 31,5 x 
20 cm. Halbpergament d. Z. (leicht berieben) mit hand- 
schriftl. RSchild. Berlin, Verlag des Buchladens bei der 
Realschule, 1751. 

300 € 


Lipperheide Da 40. Ebert 20815. Berlin-Bibliographie I, 8. — Einzige 
Ausgabe dieser großen Porträtsammlung, in der brandenburgische 
Gelehrte verschiedener Disziplinen vorgestellt werden, meist mit beige- 
fügtem Wappen. Die - vielfach einzigen bekannten - Portráts (darunter 
J. Agricola, B. Carpzov, J. Colerus, C. Hoffmann, A. Musculus, Chr. 
Neander, G. Rollenhagen, G. Sabinus) stellen im Verein mit den Biogra- 
phien eine wertvolle Quelle zur Gelehrtengeschichte des 16. und 17. 
Jahrhunderts dar. — Stellenweise etwas stärker gebräunt und braun- 
fleckig. Öfters mit hs. Textanmerkungen und Textunterstreichungen. 
Am Schluss zwei zusätzliche Blätter eingebunden, davon eines mit 
mehreren Stammbäumen („Nicolaus Sydow“, „Martin Pasche", „Joachim 
Kemnitz" „Anton Kohl”). 


67 


Geschichte, Geographie und Reisen 








Der Kreuzbers 


7] 7 
€ Dr: 70 


140 


139 Springer, Robert. Berlin, die deutsche Kaiserstadt 
nebst Potsdam und Charlottenburg mit ihren schönsten 
Bauwerken und hervorragendsten Monumenten. 247 S. 
Mit 48 (inklusive Titel) Orig.-Stahlstichen. 26 x 16,5 cm. 
Illustriertes OLeinen (gering berieben) mit goldgeprägter 
Rücken- und Vorderdeckelillustration. Frankfurt am 
Main, H. Bokelmann, 1882. 

180 € 
Vgl. Berlin-Bibliografie S. 53. — Mit einer Vielzahl von Ansichten Ber- 
ins, unter anderem der Schlossbrücke, der Neuen Synagoge, der Niko- 
aikirche, dem Gendarmenmarkt und Potsdam. — Mit montiertem 





Besitzvermerk auf dem vorderen fliegenden Vorsatz. Vorderes Innen- 
gelenk etwas geschwächt und unfachgemäß mit Papierstreifen hin- 
terlegt. Etwas gebräunt und stellenweise etwas braunfleckig. — Dabei: 
Meyer's Universum, oder Abbildung und Beschreibung des Sehens- 
wertesten und Merkwürdigsten der Natur und Kunst auf der ganzen 
Erde. Bände XI-XII (von 21) in 1 Band. Mit zahlreichen Stahlstichen. 
18 x 26 cm. Hildburghausen, Amsterdam, Philadelphia, Bibliographi- 
sches Institut, 1844. - Gebräunt, teils mit Abklatsch und vereinzelt 
mit hs. Randbemerkungen. 





140  Tempeltey, J(ulius). Berlin und Potsdam. Ein 
Miniatur-Album. Rechtmässige Original-Ausgabe. 1 Bl. 
und 20 getónte lithographische Tafeln. 13 x 16 cm. Rotes 
blindgeprágtes OLeinen d. Z. (gering verblasst, minimal 
berieben) mit goldgeprägtem Vorderdeckeltitel. Berlin, 
E. H. Schroeder, (um 1850). 

500 € 
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Vgl. Kiewitz 1295-1306 — Die Tafeln zeigen Ansichten vom Berliner 
Kreuzberg, dem Brandenburger Tor, dem Kóniglichen Schauspielhaus, 
dem Königlichen Schloss, der Neuen Wache, Sanssouci, der Gärtner- 
wohnung im Charlottenhof, dem Neuen Palais, Babelsberg und vielem 
mehr. — Titel etwas stärker braunfleckig und mit Druckspuren einer 
Federprobe. Im Rand ganz leicht gebráunt. Bindung geschwácht. 
Abbildung 


141 Werder, Albert von. „Biographisches Denkmal 
errichtet für August Graf von Werder“. Deutsche Hand- 
schrift auf Papier. 2 nn., 154 hs. num, 3 nn., 36 w. Bl. 
32,5 x 20,6 cm. Halbleinen d. Z. (etwas abgegriffen, be- 
schabt und bestoßen). Um 1880-1890. 

800 € 


Reinschrift der Lebensbeschreibung des preußischen Infanterie-Gene- 
rals Graf Karl Friedrich Wilhelm Leopold August von Werder (1808- 
1887) von seinem Nachfahren, dem Generalleutnant der Kavalerie 
Albert von Werder (1852-1936). Von ihm ist schon ein weiteres, 

als Manuskript veröffentlichtes Werk bekannt: „Nachrichten über 
die Familie von Werder aus den Häusern Woltersdorf, Brettin, Kade, 
Rogäsen. Zur Vorbereitung anzulegender Familienbücher“, Merse- 
burg, Jurk, irrig: „1864“ (wohl um 1880). 

Das vorliegende Manuskript beginnt mit einer Hymne auf das „Solda- 
tenleben 1825 bis 1879“: „O wie beglückt, o wie beglückt o wie beglückt, 
Ist der Soldat“, es folgen die Kapitel (jeweils in Rot am Rand): „Land 
Jerichow. Die Wiege des Geschlechtes von Werder“, „Geburt und frühe- 
ste Jugend", „Eintritt in das Militär“, „Besuch der Russischen Manöver 
bei Kalisch“, „Das Consilium der Russischen Ärzte beschließt die Ampu- 
tation des zerschmetterten Armes‘, „Reise von Wladikawkas nach Tiflis“, 


Geschichte, Geographie und Reisen 





dM qur We 7 








141 


,Sanscharschani's Feundschaft", „Asiatisches Frühstück bei Sanschar- 
schani“, „Am 28ten Zusammenkunft mit Manteuffel in la Barre" und 
so weiter. 

Am Schluss noch weitere, ausführliche Kapitel „Die Schlacht bei Wörth“, 
„Relation über die Schlacht bei Wörth am 6. August 1870“, „Auszug 
aus Karl Winterfeld's Geschichte des deutschfranzósischen Krieges 
1870/71“, „Die Theilnahme des Pommerschen ten) Arméekorps an 
dem Feldzuge von 1866" sowie ein ,Literarischer Anhang II“ und „Lite- 


rarischer Anhang II" mit allgemeinen historischen Betrachtungen: 
„Starke deutsche Geschichte. Bielefeld bei Velhagen und Klasing 
1881“ etc. — Sehr saubere Reinschrift wohl nur von einer Hand, wahr- 
scheinlich eigenhändig von Albert von Werder oder einem Sekretär 
o.ä. Durchgehend in ausgezeichneter Lesbarkeit und insgesamt in 
großartiger Erhaltung, unseren Recherchen nach bis dato unveröffent- 
licht. 

Abbildung 
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Varia 





Medizin — Naturwissenschaften — Pflanzen- und Tierbücher — Haus- und Landwirtschaft, Jagd — Technik und Verkehr 
Asiatica — Gastrosophie — Genealogie, Heraldik und Diplomatik — Judaica — Kultur- und Sittengeschichte — Studentica 
und Masonica — Moden und Kostüme — Musik und Theater — Okkulta — Politik 20. Jahrhundert — Recht, Staat und 


Wirtschaft — Sport und Spiel - Buchwesen — Kunstliteratur 


Medizin 


201 Acta medicorum Berolinensium, in incrimentum 
artis & scientiarum collecta. Dekade II (von 3). 10 Teile in 
1 Band. Titel in Schwarz und Rot. Mit 10 gestochenen 
Titelvignetten, 10 gestochenen Porträts, 7 zumeist gefal- 
teten Kupfertafeln und 6 typographischen Falttabellen. 
17 x 11 cm. Pergament d. Z. Berlin, Gottfried Gedicke, 
1723-1730. 

300 € 


VD18 90762568. Hirsch-Hübotter II, 789. Kirchner I, 3516. — Vollstän- 
dige zweite Folge der frühen medizinischen Fachzeitschrift, der älte- 
sten in Berlin erschienenen. „Ein bedeutendes Zeugnis der medizini- 
schen Publizistik zu Beginn des 18. Jahrhunderts“ (NDB 6, 600), 
herausgegeben von dem Medizinalstatistiker Johann Daniel Grohl 
(1674-1731). Von der dritten Dekade erschien nur noch ein Heft. 

— Wohlerhalten. 

Abbildung Seite 73 


202 Albinus, Bernhard Siegfried. Explicatio tabularum 
anatomicarum. 4 Bl., 277 (recte 275) S. Mit gestochener 
Druckermarke auf dem Titel und 89 Kupfern auf 50 
Tafeln. 39,5 x 24,5 cm. Pergament d. Z. (Vorderdeckel 
lose und stark angeschmutzt bzw. angestaubt, hinteres 
Gelenk nahezu vollständig gebrochen, leicht berieben) 
mit goldgeprägtem Wappensupralibros auf den Deckeln. 
Leiden, Langerak und Verbeek, 1744. 

500 € 


Hirsch-Hübotter I, 72. Choulant, Anatom. Abb., 60. Goldschmid 62. 
Blake 139. Waller 337. Wellcome II, 26. — Erste Ausgabe. Berühmtes 
anatomisches Tafelwerk mit guten Abzügen der Kupfer, zugleich die 
beste und die wertvollste Edition der Eustachischen Tafeln, die erstmals 
1714 erschienen waren und die moderne Anatomie mitbegründen 
halfen.“... eine vortreffliche Bearbeitung der Tabulae anatomicae von 
Eustachius (1744); mit dieser ... Arbeit hat er der deskriptiven Anatomie 
einen grossen Dienst geleistet, weil er bei dem Texte und auch bei den 





Abbildungen so viel Neues hinzufügte, dass der Werth des Werkes in 
nicht geringem Masse dadurch erhöht worden ist“ (Hirsch-Hübotter). 
Die Kopien nach den Originaltafeln Eustachis, die schon 1552 vorbe- 
reitet waren, wurden erst 1722 von Lancisi herausgegeben. Eustachis 
Erláuterungen dazu blieben verschollen. Den neugestochenen 47 Kup- 
fern sind jeweils ein bis zwei Umrisskupfer mit den Indices zu Albinus' 
Erláuterungen beigefügt. — Titel und Vortitel mehrfach gestempelt. 
Etwas gebräunt und braunfleckig. Die Tafeln an blattgroßen Falzen 
eingeklappt. 

Abbildung 








TAB. XVIII. N? 2. 
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203  Astruc, Johann. Abhandlung von Geschwülsten 
und Geschwüren. Aus dem Franzósischen übersetzt von 
George Ludwig Rumpelt. Zweite durchaus verbesserte 
Ausgabe mit vielen Anmerkungen und Zusätzen von E. 
B. G. Hebenstreit. 2 Teile in 1 Band. 10 Bl., 468 S.; 4 BL., 
379 S. 17,5 x 11 cm. Pappband d. Z. (ecken und Kanten 
beschabt) mit RSchild. Dresden und Leipzig, Johann 
Gottlob Immanuel Breitkopf bzw. Richter, 1790-1791. 


180€ 
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MECANISME 


PIIYSIONONIE HUMAINE 


ANALYSE BLECTRO-PHYSIOLOGIQUE 


DE L'EXPRESSION DES PASSIONS 





Vgl. Hirsch-Hübotter I, 230. — Zweite Ausgabe. Jean Astruc (1684- 
1766) wirkte u. a. als Leibarzt des polnischen und franzósischen Kónigs. 
Sein Hauptwerk De morbis veneris über die venerischen Krankheiten 
erschien in zahlreichen Auflagen und gilt als ,das beste und heute noch 
für jeden medicinischen Geschichtsforscher geradezu unentbehrlich" 
(H.-H.). — Etwas gebräunt bzw. braunfleckig. 

Abbildung 


„The founder of modern anthropology“ 


204  Blumenbach, Joh(ann) Friedr(ich). Geschichte 
und Beschreibung der Knochen des menschlichen Kór- 
pers. XXVI S., 1 BL, 476 S., 2 Bl. Mit gestochener Titel- 
vignette und 2 Faltkupfern. 18 x 11 cm. Neuerer Papp- 
band im Stil d. Z. mit goldgeprágtem RSchild. Góttingen, 
Johann Christian Dieterich, 1786. 

240 € 


Hirsch-Hübotter I, 577. Waller 1162. Garrison-M. 104: ‚The founder 
of modern anthropology". — Erste Ausgabe, eines der Hauptwerke des 
bedeutenden Góttinger Naturforschers, Anthropologen und Anato- 
men Johann Friedrich Blumenbach (1752-1840). Blumenbach gilt als 
maßgeblicher Begründer der Zoologie und Anthropologie als wissen- 
schaftliche Disziplinen, zudem war er der erste Universitätslehrer, der 
Vorlesungen über vergleichende Anatomie hielt. Auch für die Litera- 
turgeschichte der Zeit um 1800 war sein Denken von nicht zu unter- 
schátzendem Einfluss, geht doch der Begriff des , Bildungstriebs" als 
Bezeichnung für die Lebenskraft, wie er sich u. a. im theoretischen Werk 
Hölderlins und Schillers findet, wesentlich auf ihn zurück. — Drei 
Blatt am Schluss angestückt, sonst wohlerhalten. 

Abbildung 


205 Carus, Carl Gustav. Psyche. Zur Entwicklungs- 
geschichte der Seele. VIII, 496 S. Mit 1 Stahlstich-Porträt. 
21x 13,5 cm. Spáterer Pappband. Pforzheim, Flammer 
und Hoffmann, 1846. 

550 € 
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Keiper 61. Wellcome II, 307. Ziegenfuß I, 174. Borst 2199. Vgl. die aus- 
führliche Würdigung bei KLL III, 672. — Erste Ausgabe des psychologi- 
schen Hauptwerkes. — Titel gestempelt und hs. nummeriert. Am Schluss 
in der unteren äußeren Ecke mit Feuchtigkeitsrand. 


205a Cheever, David W. Excision of Joints. S. 71-107. 
Mit 1 lithogr. Tafel und 2 mont. Albuminabzügen auf 
Tafeln. 25 x 15,5 cm. Neuerer Pappband mit goldgepr. 
RSchild. (1870). 


250€ 


Aufsatz aus einer englischen medizinischen Fachzeitschrift über die 
Operation an Gelenken, hier mit zwei frühen Fotografien zur Doku- 
mentation des Operationsresultats. — Die Abzüge minimal fleckig, ins- 
gesamt jedoch sehr gut erhalten. 


206 Cordus, Valerius. Dispensatorium sive pharma- 
corum conficiendorum ratio. 749 S., 7 Bl. Mit gestoche- 
nem Frontispiz. 12,5 x 7,5 cm. Pergament d. Z. (etwas 
angeschmutzt, leicht berieben) mit hs. RTitel. Leiden, 
J. Maire, 1651. 


350€ 


Vgl. Haeser II, 215. Hirsch-Hübotter II, 108. Lesky 146. Schelenz 414f. 
Waller 2128f. Wellcome II, 391. — Spätere Ausgabe. „Das erste offiziel- 
le Arzeibuch in Deutschland" (Hirsch-Hübotter). — Gering gebráunt. 
Vorderer fliegender Vorsatz mit Montierungsresten. 


206a Duchenne de Boulogne, G.-B. Mécanisme de la 
Physionomie humaine ou Analyse Électro-Physiologique 
de l'Expression des Passions. Deuxiéme edition. XII, 4 
pag. Bl. (statt 6), 196 p. Mit 10 Tafeln als Albuminabzüge. 
28 x 19,5 cm. Halbleder d. Z. (Kapital defekt, bereiebn 
und etwas bestoßen) mit RVergoldung und goldgepr. RTi- 
tel. Paris, Libraire J.B. Bailliere et fils, 1876. 


2.000 € 


Hirsch-H. II, 324. — Zweite Auflage der wichtigen Monographie, in der 
anhand der Fotografie die Theorien Duchennes über die menschliche 
Physiognomie und Mimik exemplifiziert werden. Das Frontispiz zeigt 
Duchenne zusammen mit einem Patienten (17,3 x 12,4 cm). Auf neun 
separaten Tafeln werden jeweils auf Tableaus (ca. 13,5 x 10,5 cm) mit 
16 aneinandergereihten kleinen Porträts die physiognomischen Studien 
veranschaulicht. — Wohlerhalten. 

Abbildung 


Ein Meilenstein in der Ersten Hilfe 


207  Esmarch, (Friedrich von). Der erste Verband. 
Lithographischer Druck auf quadratischem Vierecktuch 
aus Baumwolle (mit kleinerem Braunfleck; im Rand gez. 
,Wittmaack"). Ca. 86 x 86 cm. Konstanz, Gabriel Herose, 
wohl um 1890. 


450€ 


Medizinischer Erste-Hilfe-Verband wohl aus Nesselstoff für den prak- 
tischen chirurgischen Gebrauch im Lehrunterricht und auf dem Felde, 
hier noch im originalen Fertigungszustand als quadratisches Viereck- 
tuch, das bei Bedarf mittig in zwei Teile geschnitten wurde und dann 
zwei identische Dreiecktücher ergab. Der figürliche lithographische 
Druck zeigt sechs Verwundete mit zahlreichen (nummerierten) Ver- 
letzungen, die das Anlegen eines Verbandes an verschiedenen Kórper- 
stellen, insbesondere den Gliedmafen, nótig machen. Der aus dem 
nordfriesischen Tónning stammende und in Kiel wirkende Mediziner 
Johann Friedrich August Esmarch (1823-1908) sammelte chirurgische 
Erfahrungen während der schleswig-holsteinischen Erhebung und den 
drei deutschen Einigungskriegen, neben dem Dreiecktuch als Stütze 
bei Arm- oder Beinverletzungen führte er auch das Verbandpäckchen, 
die Beinschienen, den Vebandtornister und den Eisbeutel ein (letzte- 
rer bescherte ihm den norddeutschen Kosenamen ,Fiete Isbüdel"). 
Seine vielfach aufgelegte Schrift Der erste Verband auf dem Schlachtfelde 
erschien 1869. — Bis auf den Braunfleck im nahezu tadellosen und 
ungebrauchten Zustand. 
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208  Feuchtersleben, Ernst Freiherr von. Ärtze und 
Publikum. Skizzen. Neue Ausgabe der Schrift: „Gewiß- 
heit und Würde der Heilkunst“. X, 1 BL, 170S. 175 x 

11 cm. OBroschur. Wien, Gerold, 1848. 


90 € 


Hirsch-Hübotter, II 511. — „Der ärztliche Stand ... verschlingt sich mit 
allen ... Interessen der Gesellschaft, der Wissenschaft, des Lebens. Seine 
Aufgaben führen zu den Lebensfragen, auf deren Lósung das Glück der 
Staaten, der Familien, der Menschen beruht." (a. d. Einleitung). 

— Gebraunt und braunfleckig. Unbeschnitten. 


209  Gautieri, Joseph. Tyrolensium, carynthiorum, 
styriorumque struma. 3 BL, 195 S. 17 x 11 cm. Grüner 
Pappband d. Z. (berieben, Rückenbezug mit Fehlstelle). 
Wien, Kurtzbek, 1794. 

150€ 
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Hirsch-Hübotter II, 700. — Titelauflage der erstmals im Vorjahr er- 
schienenen Abhandlung über die krankhafte Vergrößerung der Schild- 
drüse, verfasst von dem Mailänder Arzt Joseph Gautieri (1769-1833). 

— Etwas stockfleckig, Titel mit Besitzeintrag aus dem Jahr 1905. Die 
beiden Widmungsblätter sind bei diesem Exemplar irrtümlich an den 
Schluss gebunden (zwischen die Seiten 192 und 193). 


210 Heinroth, Johann Christian August. Lehrbuch 
der Seelengesundheitskunde. Zum Behuf academischer 
Vorträge und zum Privatstudium. 2 Bände. X, 596 S; 
VIII, 455 S. 20,5 x 13 cm. Halbleder d. Z. (etwas berieben 
und beschabt, Ecken bestoßen) mit RVergoldung und 
RSchildern. Leipzig, Friedrich Christian Wilhelm Vogel, 
1823. 

240 € 


Hirsch-Hübotter III, 139. NDB VIII, 435: — Erste Ausgabe und eines 
der Hauptwerke von Heinroth, der wichtige Arbeiten zur Psychothera- 
pie lieferte. „Seine fundierte Methodik erlaubte ihm genauere Unter- 
suchungen über exogene Momente bei geistigen Stórungen sowie die 
Abgrenzung der psychischen Affektionen bei kórperlichen Krankhei- 
ten. Er kam damit zu einer psychologischen Begründung der Psychia- 
trie, die erst um die Jahrhundertmitte wieder durch die Naturwissen- 
schaften zurückgedrängt wurde" (NDB) — Gutes Exemplar. 


21] Heinroth, Johann Christian August. Die Lüge. 
Ein Beitrag zur Seelenkunde, für Aerzte, Geistliche, Er- 
zieher u.s.w. X, 500 S. 20,5 x 13 cm. Pappband d. Z. (stark 
berieben und beschabt). Leipzig, Friedrich Fleischer, 
1834. 

150€ 


Heinroth (1773-1843) war ein deutscher Mediziner, Psychiater und 
Pädagoge. Er wurde 1811 auf den weltweit ersten Lehrstuhl für „psy- 
chische Therapie" (Psychiatrie) berufen. Die „Störungen des Seelen- 
lebens“ (1818) und das „System der psychisch-gerichtlichen Medizin“ 
(1825) gelten als Heinroths bedeutendste Werke. In seinem philosophi- 
schen Studien orientierte er sich an Herder, während er sich von Schel- 
ling und Fichte, besonders scharf aber von Hegel absetzte. — Etwas 
fleckig, Titel mit altem Sammlungsstempel und Ziffernsignaturen. 
Ordentliches Exemplar. 


212  Hufeland, Christoph Wilhelm. Die Kunst das 
menschliche Leben zu verlängern. 2 Teile in 1 Band. 
XVI II, 212 S; 1 BL, 237 S. Mit gestochenem Frontispiz. 
19,5 x 12,5 cm. Pappband d. Z. (fleckig und berieben). 
Wien und Prag, Franz Haas, 1797. 


150€ 


Vgl. Goedeke VI, 257.7. Garrison-Morton 1602. Weiss 1726. Hirsch- 
Hübotter III, 329. Wellcome III, 310. Borst 778. — Nachdruck aus dem 
Jahr der Erstausgabe von Hufelands epochalem Hauptwerk und zu- 
gleich das berühmteste medizinische Buch der Goethezeit. Es erschien 
ab der dritten Auflage (1805) unter dem Titel „Makrobiotik“. „Das 
Hauptwerk aufgeklärter und aufklärender Gesundheitslehre. Sie beein- 
flusste das medizinische Wissen der Weimarer Klassiker genauso wie 
das der frühen Romantiker in Jena ...“ (KNLL VIII, 134). , Hufeland's 
‚Makrobiotik‘, one of the most popular books of its time on personal 


Medizin 





hygiene" (Garrison-Morton). — Ordentliches, wenn auch hin und wieder 
etwas stockfleckig. 
Abbildung 


213 Hufeland, Friedrich. Ueber Sympathie. Zweite 
Auflage. X S., 1 BL, 228 S. 16,5 x 11 cm. Pappband d. Z. 
(berieben, Gelenke beschabt, Ecken bestoßen). Weimar, 
Landes-Industrie-Comptoir, 1822. 

120€ 


Hirsch-Hübotter III, 332. — Friedrich Hufeland (174-1839), der jüngere 
Bruder des wohl berühmtesten Arztes seiner Zeit, Christoph Wilhelm 
Hufeland, war Professor der Medizin an der Berliner Universität. In 
der vorliegenden Schrift behandelt er den animalischen Magnetismus 
und die Wechselwirkung der organischen Kórper unter sich und mit 
der allgemeinen Natur. Am Ende gibt er Beispiele aus eigener Erfahrung. 
„An important treatise on immediate connection or bond, called ‚sym- 
pathy‘, existing between things in nature. Hufeland analyses the nature 
of ‚magnetic‘ rapport between magnetizer and magnetized in terms of 
his universal sympathy." (Crabtree 234). — Schwach gebräunt. 


214  Jórg, Johann Christian Gottfried. Materialien zu 
einer künftigen Heilmittellehre durch Versuche der Arz- 
neyen an gesunden Menschen. Erster Band (alles Erschie- 
nene). XII, 5008. 21 x 12,5 cm. Pappband d. Z. (etwas 
berieben, Ecken bestoßen) mit goldgeprägtem RSchild. 
Leipzig, Carl Cnobloch, 1825. 


180€ 


Vgl. Hirsch-Hübotter III, 437. — Einzige Ausgabe seiner Sammlung von 
Medikamentenstudien u. a. mit Kirschlorbeerwasser, Baldrian, Schlan- 
genkraut, Wohlverleihblumen, Kampfer, Biebergeil, Bisam, Ignatius- 
bohne, Mohnsaft, Fingerhut etc. Johann Christian Gottfried Jórg (1779- 
1856) war Professor für Geburtshilfe an der Universität Leipzig. Exemplar 
aus dem Besitz des Psychiaters Eduard Wilhelm Güntz (1800-1880), 
der 1839 die „Irren-Heil- und Pflege-Anstalt Thonberg“ bei Leipzig 
gründete. Mit dessen Besitzeintrag auf dem fl. Vorsatz. — Vorsätze und 
Titel leicht stockfleckig. Sonst sauber und wohlerhalten. 


215  Klencke, Hermann. Entwurf eines neuen natur- 
philosophischen Systems der rationellen Heilkunde. X, 
1508. 23,5 x 15 cm. Moderner Pappband mit Schild. 
Braunschweig, Oehme und Müller, 1840. 

90 € 


Hirsch-Hübotter III, 543. — Erste Ausgabe dieser frühen Veröffentli- 
chung medizinisch-diätetischen Inhalts. - Unbeschnittenes, etwas 
fleckiges Exemplar. Titel gestempelt und mit Namenszug. 


216 Kluge, Carl Alex(ander) Ferdin(and). Versuch 
einer Darstellung des animalischen Magnetismus als 
Heilmittel. 2 Teile in 1 Band. Titel und 411 (recte: 511) S. 
Mit gestochener Titelvignette. 20 x 13 cm. Marmorierter 
Pappband d. Z. (etwas berieben) mit rotem RSchild. 
Wien, Franz Haaß, 1815. 

150€ 
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Vgl. Hirsch-Hübotter III, 552. Waller 5319 (Erstausgabe von 1815). — 
Wiener Druck vom Erstlingswerk des spáteren Leibarztes von Kónig 
Friedrich Wilhelm IV., erschienen im Jahr der zweiten Berliner Ausga- 
be: „... behandelt den damals alle Welt interessierenden Gegenstand mit 
großer Sorgfalt und mit eingehender Benutzung der gesamten einschlä- 
gigen Literatur" (H.-H.). Die schöne Titelvignette zeigt die Nacht, ‚als 
die Erzeugerinn alles Schónen und Furchtbaren, Dunkeln und Geheim- 
nisvollen" mit ihren beiden Sóhnen, dem Schlaf und dem Tod. Es folg- 
ten Übertragungen ins Holländische, Dänische, Schwedische und Russi- 
sche. — Etwas stockfleckig, besonders die Anfangslagen. 

Abbildung 


217 Martius, Heinrich von. Hebe. Taschenbuch zur 
Erhaltung der Gesundheit und Schónheit. Ein Toiletten- 
geschenk für gebildete Frauen. VIII, 228 S., 2 Bl. 175 x 
11 cm. Halbleder d. Z. (etwas stärker berieben). Meißen, 
F. W. Goedsche, 1822. 

150 € 
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Einzige Ausgabe der gesundheitserzieherischen Abhandlung über die 
medizinischen Aspekte der „Erhaltung von Gesundheit und Schönheit 
insbesondere für gebildete Frauen“, kompiliert von dem Berliner Arzt 
und Naturwissenschaftler Gustav Heinrich von Martius (1781-1831). 
Im Anhang mit 75 Rezepten zur Herstellung und Anwendung kosme- 
tischer Schónheitsmittel wie Jungfernmilch, Mandelmilch, verschiedene 
Seifen und Gesichtswasser, Pasten, Schminkpommade, Mittel gegen 
Leber- und Hautflecken, Haarpuder, Zahnpulver, Nagellack, gegen 
Warzen und Insektenstiche etc. — Finger- und braunfleckig. 


218 Paulus, Karl. Versuch einer Gesundheits-Erhal- 
tungslehre. VIII, 112 S. 17,5 x 11 cm. Pappband d. Z. 
(etwas berieben, Kapital lädiert). Bamberg und Würzburg, 
Joseph Anton Goebhardt, 1804. 


90 € 


Hirsch-Hübotter IV, 534. — Erste Ausgabe. Paulus war Ordinarius für 
Medizin in Würzburg. — Etwas fleckig. 


219 Pfaff, Christoph Heinrich. System der Materia 
medica nach chemischen Principien mit Rücksicht auf die 
sinnlichen Merkmale und die Heilverhältnisse der Arz- 
neimittel. Für Ärzte, Apotheker und Chemiker. 3 Teile 
in 1 Band. 21 x 13 cm. Pappband d. Z. (Kanten beschabt, 
Ecken bestoßen) mit rotem RSchild. Leipzig 1808-1814. 


120 € 


Wellcome IV, 351. Ferchl 407. — Die vorliegenden Teile I bis III behan- 
deln die „Arzneimittel aus den organischen Reichen“. Insgesamt erschie- 
nen inkl. der beiden Supplemente sieben Bände. — Ordentliches Exem- 
plar. 


220  Rivinus, Augustus Quirinus. Censura medica- 
mentorum officinalium. 29 (recte 60) S. 19 x 15,5 cm. 
Modernes Leinen. Leipzig, Jacob Fritsch, 1701. 


180€ 


VDIS 15321142. Hirsch-Hübotter IV, 831. Wolfenb. 1395. Nicht bei 
Lesky, Osler, Schelenz, Waring, Waller u. Wellcome. — Erste Ausgabe. 
Augustus Quirinus Rivinus (1652-1723) war Professor der Pathologie 
und der Therapie in Leipzig. „Wichtig ist seine Censura medicamen- 
torum officinalium' (Leipzig 1701), in der er unbrauchbare Heilmittel 
klassifiziert“ (Hirsch-Hübotter). — Gering gebräunt. 


Mit drei prächtigen Vanitas-Dioramen 


221 Ruysch, Frederik. Opera omnia anatomica-medi- 
co-chirurgica. Huc usque edita. Quorum elenchus pagina 
sequenti exhibetur. Sammelband mit 5 mehrteiligen 
Schriften. Mit 2 Kupfertiteln, gestochener Titelvignette, 
4 Textkupfern und zusammen 126 teils gefalteten Kup- 
fertafeln. 22,5 x 17 cm. Pergament d. Z. (unteres Kapital 
mit Einriss). Amsterdam, Janssonius van Waesberge bzw. 
Johann Wolters, 1696-1722. 


4.500 € 
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Blake 395. — Erste Sammelausgabe seiner Werke, die aus verschiedenen 
Einzelschriften mit unterschiedlichen Erscheinungsjahren zusammen- 
gestellt wurde. Eines der fachlichen Spezialgebiete des Amsterdamer 
Anatomen und Gerichtsmediziners Frederik Ruysch (1638-1731) waren 
die Prozedur der Leichenkonservierung und die Herstellung anatomi- 
scher Präparate, Vorhanden sind: (Vorstücke): 7 Bl., 28 S. Mit 4 Text- 
kupfern und 3 Kupfertafeln. - I. Observationum anatomico-chirurgi- 
carum centuria. Accedit catalogus rariorum. 6 Bl., 188 S. Mit 46 
Kupfertafeln. Amsterdam, Janssonius van Waesberge, 1721. - II. Epi- 
stola problematica. 19 Teile. Mit 21 Kupfertafeln. Amsterdam, Johann 
Wolters, 1696. - III. Adversorium anatomico-medico-chirurgicorum. 
Decas prima (tertia). Cui adjuncta est Michaelis Ernesti Etmulleri 
epistola problematica. 4 Teile. 2 Bl., 34 S., 1 Bl; 18S. 2 BL, 46 S., 1 Bl; 
3 BL, 36 S., 2 Bl. Titel in Rot und Schwarz. Mit 8 Kupfertafeln. Am- 
sterdam, Janssonius van Waesberge, 1717. - IV. Thesaurus animalium. 
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Het eerste Cabinet der Dieren. 28 Bl., 42 S. Titel in Rot und Schwarz. 
Mit Kupfertitel, gestochener Titelvignette und 7 teils gefalteten Kup- 
fertafeln. Amsterdam, Janssonius van Waesberge, 1710.- V. Thesaurus 
anatomicus primus (decimus). - Het derde anatomisch Cabinet. 10 
Teile. 36 S.; 46 S; 2 Bl, 70S; 1 BL, 55 $; 1 Bl, 54 S; 2 BL, 92 S., 30 S., 
1 Bl; 2 Bl, 44 S; 4 BL, 68 S; 8 BL., 72 S., 1 (eingehängtes) Erratablatt; 
11 BL, 78 S. Mit 41 teils gefalteten Kupfertafeln. Amsterdam, Janssoni- 
us van Waesberge bzw. Johann Wolters, 1703-1722. — Haupttitel ge- 
stempelt und mit etwas größerem Eckabriss (Buchstabenverlust beim 
Impressum), Kupfertitel mit unschöner Läsur im Seitenrand, die Falt- 
tafeln zumeist mit kleineren Einrissen oder Randknicken. Stellenweise 
etwas gebräunt oder fleckig. Exemplar mit den drei spektakulären 
Vanitas-Diaromen, die jedem Kuriosen- oder Gruselkabinett alle Ehre 
machen würden. 

Abbildungen, auch Seite 70, 76 und 77 


222  (Ryff, Walther Hermann). Kurtzes Hand-Büch- 
lein, und Experiment, vieler Artzneyen, durch den gant- 
zen Córper defi Menschens, von dem Haupt biß auff die 
Füß. 2 nn., CCXII num, 17 nn. Bl. Mit einigen Pflanzen- 
Holzschnitten im Text. 16 x 9 cm. Pergament d. Z. (etwas 
gebräunt und angestaubt, vordere Stehkante angeplatzt) 
mit hs. RTitel. Straßburg, J. Städel, 1677. 

700 € 


VDI7 29:735638S. Benzing, Ryff 71. Vgl. Nissen 1708. ADB I, 507. 

— Spätere Ausgabe des populär-medizinischen Hausbuches. , Ryff gilt 
als erfolgreichster Wissensvermittler des 16. Jh. Während eines Jahr- 
zehnts brachte er mehr als 200 (194 nachgewiesen) z. T. umfangreiche 
Werke heraus, von denen einige von außerordentlicher räumlicher wie 
zeitlicher Wirkmächtigkeit waren. Sein ‚Newer Albertus Magnus‘ eine 
phyto-, thero- und lithotherapeutisch angereicherte gynäkologisch- 
obstetrische Schrift, hielt sich mit mehr als 30 Auflagen bis in die Goe- 
thezeit, sein Kurtz Handtbüchlin und experiment... erzielte gleiche 
Auflagenhóhe und Reichweite" (NDB XXII, 310f.). — Stärker gebräunt 
und braunfleckig, stellenweise feuchtrandig. Das Blatt XCII im Seiten- 
rand mit Ausriss (mit Textverlust). Ohne den vorderen fliegenden 
Vorsatz. 

Abbildung Seite 80 


223  Schurig, Martin. Syllepsilogia historico-medica 
hoc est conceptioneis muliebris consideratio physico-me- 
dico-forensis ... deinde Didymotokia seu gemellatio su- 
perfoetatio et embryotokia. 2 Bl., 656 S., 9 (statt 10) 10 
Bl. 22 x 18 cm. Moderner Lederband mit RVergoldung. 
Dresden und Leipzig, Christoph Hekel, 1731. 


450€ 


Blake 410. Waller 8753. Hirsch-Hübotter V, 169. Jócher IV, 391. — Er- 
ste Ausgabe. Der in Dresden wirkende Arzt Martin Schurig (1656- 











Medizin 



































1733) gilt als erster Mediziner, der sich ausführlich mit der Anatomie 
der Geschlechtsorgane befasst hat. Seine Syllepsilogia befasst sich u. a. 
auch mit dem Phánomen von Zwillingsgeburten. Als Hauptwerk gilt 
seine 1720 erschienene Spermatologia. — Es fehlt das Blatt mit der Anwei- 
sung für den Buchbinder. Titel und Schlussblatt mit perforiertem 
Stempel einer amerikanischen Bibliothek sowie zwei weiteren Besitz- 
bzw. Sammlungsstempeln. Fl. Vorsatz im unteren Bug eingerissen. 
Stellenweise etwas gebráunt und braunfleckig. 


224  Schuyl, Florentius. Pro veteri medicina, contra D. 
Le Vasseur. 3 BL, 185 S. Mit Kupfertafel. 13 x 8 cm. Per- 
gament d. Z. Leiden und Amsterdam, Gaasbequius, 1670. 


240 € 


Krivatsy 10706. Hirsch-Hübotter V, 17 1f. — Posthum erschienene erste 
Ausgabe, „worin die Sylvius'schen Lehrsätze kräftig verteidigt wurden 
gegen die Bestreitung Le Vasseur's („De Sylviano humore triumvirali 
epistola^ H.-H.) Der niederländische Mediziner und Botaniker Flor- 
netius Schuyl (1619-1669) wirke als Rektor der Universität Leiden und 
übernahm 1667 die Leitung des dortigen Hortus Botanicus. Seine wohl 
bedeutendste Arbeit ist die lateinische Übersetzung von René Descar- 
tes physiologischer Schrift De homine figuris et latinitate (1662). — Titel 
gestempelt und mit Signatur in Farbstift. — Beigebunden: (Lambert 
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van Velthuysen. Tractatus duo Medico-Physici unus De liene alter De 
generatione). 27 (statt 28) Bl., 162 S.; 286 S., 1 Bl. (Utrecht, Theodor van 
Ackersdijck und Gisbert von Zyll, 1657). - Es fehlt das Titelblatt, erste 
Blatt mit kleinen Randeinrissen, im Schnitt etwas fleckig. 

Abbildung Seite 79 


225 Tissot, S. A. D. Anleitung für den gemeinen Mann, 
in Absicht auf seine Gesundheit; oder gemeinnütziges 
und bewährtes Haus-Arzeney-Buch. Aus dem Franzósi- 
schen. Neueste vermehrte Auflage. 108 S., 2 Bl., 724 S. 
175 x 11 cm. Leder d. Z. (etwas berieben, Kapitale besto- 
ßen) mit reicher ornamentaler RVergoldung und goldge- 
prägtem Wappensupralibros. Frankfurt und Leipzig 1770. 


120€ 


Hirsch-Hübotter V, 594. Blake 452. — Seinerzeit sehr beliebtes Haus- 
buch. Vorliegende Ausgabe mit zwei zusätzlichen Abhandlungen: ‚Von 
der Unvollkommenheit der meisten deutschen praktischen Hand- 
bücher" und , Von den Mitteln, ein hohes Alter zu erreichen". — Untere 
rechte Ecke mit Braunfleck, sonst ordentlich. 


226 Verheyen, Philip. Corporis humani anatomia, in 
qua tam veterum; quam recentiorum anatomicorum 
inventa methodo nova & intellectu facillima describuntur. 
9 BL, 622 S., 11 Bl. (Index). Titel in Schwarz und Rot. Mit 
30 (statt 31) Kupfertafeln. Ohne Frontispiz. 17 x 10,5 cm. 
Pergament d. Z. (etwas stárker fleckig und berieben). 
Leipzig, Thomas Fritsch, 1725. 

300 € 


Waller I, 9879. Haeser II, 294. Garrison-Morton 388. Hirsch-Hübotter 
VI, 91. — Leipziger Ausgabe vom 1693 erschienenen Hauptwerk des 
flämischen Chirurgen und Anatomen Philip Verheyen (1648-1710): 
„This work was widely used for some years after publication, superse- 
ding Bartholin in popularity. The second edition, 1710, with supple- 
ment (not contained in the Ist ed.) is much better" (Garrison-Mor.). 
Auf Verheyen geht die Bezeichnung der heute als Achillessehne bekann- 
ten stárksten Sehne in der menschlichen Anatomie zurück (die bei ihm 
noch „Strang des Achilles" heißt). — Es fehlen das Frontispiz und die 
Tafel XVI. Ohne fl. Vorsätze, Innenspiegel unfachmännisch modern 
erneuert, vorderes Innengelenk angeplatzt. Titel mit zwei Besitzeinträ- 
gen. Etwas braun- und fingerfleckig, Titel stárker betroffen. 

Abbildung Seite 79 


227 Williams, John. Traité des maladies des yeux, avec 
des observations pratiques, constatant les succés obtenus, 
tant a Paris qu'a Londres, par l'usage d'un topique inventé. 
151 S. 20x 13 cm. Halbleder d. Z. (etwas fleckig und be- 
rieben) mit Rückenfileten und goldgeprägtem RTitel, 
ornamentaler Deckelbordüre und Wappensupralibros 
sowie Goldschnitt. Paris, Royer und London, beim Ver- 
fasser, 1815. 

600 € 


Nicht bei Garrison-Morton, Haeser, Hirsch, Ferchl und Waller. — Erste 
Ausgabe der seltenen Abhandlung des Londoner Apothekers John 
Williams (1792-1858) über Augenkrankheiten, die zugleich als Werbe- 
schrift für ein von ihm hergestelltes Behandlungsmittel fungiert. 


80 


Geschenkexemplar des Verfassers an den russischen Kaiser Alexan- 
der I. (1777-1825), mit entsprechendem Eintrag und Unterschrift auf 
dem Vortitel: „Humblement présenté à Sa Majesté L'Empereur de toutes 
les Russies [Alexander I.] par L'auteur ce 3. Fevrier 1815.“ — Vorderes 
Innengelenk angeplatzt, anfangs leicht fleckig, mit Tintenkorrektur auf 
dem Titel, erste Blatt im Bug teils verstärkt, Exemplar im Wappenein- 
band Ludwigs XVIII., mit dessen Supralibros auf den Deckeln (drei 
gekrónte Bourbonenlilien mit Buchstaben , H^). 


228  Woyt, Johann Jacob. Vernünfftige und in der 
Erfahrung gegründete Abhandlung aller im menschlichen 
Leibe vorfallenden Kranckheiten. 13 (von 14) BL, 680 S., 
14 Bl. (ohne das Frontispiz in Pag). 21 x 16 cm. Pergament 
d. Z. (leicht fleckig, der Rückdeckel etwas stärker, be- 
kratzt). Leipzig, Erben Friedrich Lanckisch, 1735. 


300 € 


Nicht im VDI8. — Einzige Ausgabe, die eine Vielzahl an Krankheiten 
behandelt. Johann Jacob Woyt (1671-1709) geht dabei ‚von den Mängeln 
der Zähne“ und den Kranckheiten des Zahn-Fleisches" bis hin zur 
,Wassersucht" dem , Regiment der Sechs-Wóchnerinnen" und , Herz- 
gespann". Zu den einzelnen Leiden und Beschwerden schreibt er Me- 
dizin-Rezepte, deren Zutaten und Anwendungsweisen auf Kinder, 
Erwachsene und Ältere abgestimmt sind. — Ohne das Frontispiz. Papier- 
bedingt gering gebräunt, im oberen und äußeren Rand leicht gering 
feuchtigkeitsrandig. Der vordere fliegende Vorsatz gelockert. 
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229 Baader, Franz von. Über den Blitz als Vater des 
Lichts. Aus einem Schreiben an den geheimen Hofrath 
von Jung. 2 Bl., 23 S. 16,5 x 9,5 cm. Interimsbroschur. 
(München, um 1815). 

220€ 


Poggendorff I, 82. ADB I, 713f. — Einzige Ausgabe. Der Arzt, Bergbau- 
ingenieur und Philosoph sowie spátere Professor der spekulativen Dog- 
matik, Franz von Baader (1765-1841), der u. a. einen freundschaftlichen 
Kontakt mit Alexander von Humboldt pflegte, schreibt, dass der Blitz 
bisher als „Vater des Lichts [übersehen wurde], der dieses in aus der 
Finsternis in sich gebiert, und durch welchen selbes wieder erlischt, so 
wie die Ersten Bewegungen des Embryons und die letzten des sterben- 
den Thieres nur Zuckungen ... sind" (S. 7) und weiter heißt es „diese 
stralende Offenbarung bezugt die Superiorität, Impassivität, (relative) 
Geistigkeit, Zentralität und Innerlichkeit ... des sichen offenbarenden 
gegen das Sistem, worinn diese Offenbarung statt hat, und das aus 





seiner Basis (Lichtträger) hervorleuchtende ... verhält sich sohin zu dem 
Verklärten überall wie Immaterielles zu Matriellem ..." (S. 10). Unter 
der Verfasserangabe ein Hexagramm in einem Kreis mit der Umschrift 
,Epée & amour“. — Seite 12 mit kurzer hs. Randnotiz, sonst sauber und 
wohlerhalten. 


230 Baumer, Johann Wilhelm. Naturgeschichte des 
Mineralreichs mit besonderer Anwendung auf Thürin- 
gen. 4 BL, 520 S., 7 Bl. Mit 42 Abbildunegn auf 11 mehr- 
fa. gefalt. Kupfertafeln. 17 x 10 cm. Halbpergament d. Z. 
(fleckig und berieben). Gotha, J. Chr. Dieterich, 1763. 


120€ 


Poggendorff I, 116. — Erste Ausgabe. Ein Folgeband erschien 1764. — 
Etwas gebräunt. 


231  Bürja, Abel. Grundlehren aller mechanischen 
Wissenschaften. 4 Bände. Mit 4 gestochenen Frontispizen 
und zahlreichen schematischen Textabbildungen. 20 x 
13 cm. Marmorierte Pappbände d. Z. (Kanten etwas be- 
schabt, Ecken und Kapitale bestoßen) mit roten RSchil- 
dern. Berlin und Libau, Lagarde und Friedrich, 1789- 
1792. 

350€ 


Poggendorff I, 335. Engelmann, Bibl. Mechan., 57. — Erste Ausgabe. 
Abel Bürja (1752-1816) war Professor für Mathematik an der Militär- 
akademie in Berlin sowie Mitglied der Akademie der Wissenschaften. 
Enthält Teil I: Grundlehren der Statik oder desjenigen Theiles der Me- 
chanik, welcher vom Gleichgewichte bei festen Kórpern und Maschinen 
handelt - Teil II: Grundlehren der Hydrostatik oder desjenigen Theiles 
der Mechanik welcher vom Gleichgewichte des Wassers, der Luft und 
überhaupt aller flüssigen Materien, wie auch von den auf diesem Gleich- 
gewichte gegründeten Maschinen handelt - Teil III: Grundlehren der 
Statik oder desjenigen Theils der Mechanik, welcher vom Gleichge- 
wicht bei festen Kórpern und Maschinen handelt. - Teil IV: Grundleh- 
ren der Hydraulik oder desjenigen Theiles der Mechanik welcher von 





der Bewegung und dem Widerstande flüssiger Materien handelt. 




















— Gering gebräunt. Stellenweise mit Textunterstreichungen und 
Randanmerkungen. Gelegentlich wurden die schematischen Text- 
abbildungen ankoloriert. 

Abbildung 


„the birth of historical geology" 


232 Buffon, (Georges Louis Leclerc Comte) de. Les 
époques de la nature. 2 Teile in 1 Band. 2 Bl., 246 S.; 2 BL, 
264 S. Mit 2 gefalteten Kupferstichkarten und 6 Kupfer- 
tafeln. 175 x 11 cm. Halbpergamentband im Stil d. Z. mit 
roten RSchildern. Paris, Imprimerie Royale, 1780. 


900 € 
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Wellcome II, 268. Norman 370. Cat. Weil XXXII, 147. Vgl. DSB II, 578. 
Nicht bei Bernard. — Erste Separatausgabe der Bände IX und X der His- 
toire naturelle. „Hier unterschied Buffon zwischen sieben geologischen 
Epochen und verlängerte die bisherige orthodoxe Chronologie, da es 
ihm móglich schien, die ganze Geschichte der Schópfung in jene sechs- 
tausend Jahre zu fassen, die damals nach der biblischen Geschichte als 
Alter der Erde galten“ (Carter-Muir 198). „The text, being the birth of 
historical geology ... There are some remarkable passages relating to the 
prehistory of the American Continent" (Weil). -. — Vortitel mit Besitz- 
vermerk. Leicht gebräunt, wenig fleckig, stellenweise etwas wasserran- 
dig. Innenspiegel mit Exlibris. 

Abbildung 


233  Erxleben, Johann Christian Polykarp. Anfangs- 
gründe der Naturlehre. Mit Zusätzen von G. C. Lichten- 
berg. Dritte Auflage. XIVIII, 727 S. Mit 9 (1 mehrfach 
gefaltet) Kupfertafeln. 17,5 x 11 cm. Halbleder d. Z. (be- 
rieben) mit RVergoldung, goldgeprägtem RSchild und 
dem Besitzernamen „F. C. Raben“ im unteren Rückenfeld. 
Góttingen, Johann Christian Dieterich, 1784. 

250€ 
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Vgl. Poggendorff I, 679 (andere Auflagen). — Dritte Auflage seines von 
den Zeitgenossen besonders geschátzten und weit verbreiteten natur- 
wissenschaftlichen Lehrbuchs, die erste mit den Zusätzen von Lich- 
tenberg. Johann Christian Erxleben (1744-1777) und Georg Christoph 
Lichtenberg (1742-1799) studierten gemeinsam an der Georg-August- 
Universität in Góttingen, beide waren Schüler des bekannten Mathe- 
matikers Abraham Gotthelf Kästner (1719-1800). Von Lichtenberg 
stammt u. a. der vorangestellte Text Beschreibung der Smeatonschen 
Luftpumpe sowie zahlreiche Anmerkungen und Ergänzungen im Text. 
Die Tafeln zeigen geometrische Figuren. — Titel gestempelt, erste Blatt 
mit kleinem feuchtigkeitsrand, stellenweise schwach braunfleckig. 
Insgesamt wohlerhalten und dekorativ gebunden. 

Abbildung 


234  Erxleben, Johann Christian Polykarp. Anfangs- 
gründe der Naturlehre. Mit Zusátzen von G. C. Lichten- 
berg. 4. Auflage. LVI, 710 S., 20 Bl. Mit 9 (1 mehrfach 
gefaltet) Kupfertafeln. 17,5 x 11,5 cm. HLeder d. Z. (stár- 
ker berieben, beschabt und bestoßen) mit RSchild. Gót- 
tingen, Dieterich, 1787. 

150€ 
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Vgl. Poggendorff I, 679 (andere Auflagen). — Von den Zeitgenossen 
hoch geschátztes und weit verbreitetes naturwissenschaftliches Lehr- 
buch. Johann Christian Erxleben (1744-1777) und Georg Christoph 
Lichtenberg (1742-1799) studierten gemeinsam an der Georg-August- 
Universität in Góttingen, beide waren Schüler des bekannten Mathe- 
matikers Abraham Gotthelf Kästner (1719-1800). Von Lichtenberg 
stammt u. a. der vorangestellte Text Beschreibung der Smeatonschen 
Luftpumpe sowie zahlreiche Anmerkungen und Ergänzungen im Text. 
Die Tafeln zeigen geometrische Figuren. — Erste Blátter im oberen 
Rand stark gebräunt, nur ganz vereinzelt leicht stockfleckig. Insgesamt 
ordentliches Exemplar. 


235  Erxleben, Johann Christian Polykarp. Anfangs- 
gründe der Naturlehre. Mit Zusätzen von G. C. Lichten- 
berg. Fünfte Auflage. LIX, 755 S., 14 Bl. Mit 9 (I mehr- 
fach gefaltet) Kupfertafeln. 18 x 11 cm. Halbleder d. Z. 
(berieben) goldgeprägtem RSchild.Góttingen, Johann 
Christian Dieterich, 1791. 

180€ 


Vgl. Poggendorff I, 679 (andere Auflagen). — Fünfte Auflage seines von 
den Zeitgenossen besonders geschátzten und weit verbreiteten natur- 
wissenschaftlichen Lehrbuchs. Johann Christian Erxleben (1744-1777) 
und Georg Christoph Lichtenberg (1742-1799) studierten gemeinsam 
an der Georg-August-Universität in Göttingen, beide waren Schüler 
des bekannten Mathematikers Abraham Gotthelf Kästner (1719-1800). 
Von Lichtenberg stammt u. a. der vorangestellte Text Beschreibung der 
Smeatonschen Luftpumpe sowie zahlreiche Anmerkungen und Ergän- 
zungen im Text. Die Tafeln zeigen geometrische Figuren. — Etwas flecki- 
giges Exemplar einer Klosterbibliothek mit entsprechendem Exlibris 
auf dem Innenspiegel und Stempel auf dem Titel. 


236 Haeckel, Ernst. Das Challenger-Werk (Separatab- 
druck). - In: Deutsche Rundschau, XXII. Jg., H. 5, S. 232- 
248. 24 x 16 cm. OBroschur. Berlin, Gebr. Paetel, Februar 
1896. 

90€ 


Vorsatz mit eigenhändiger Widmung Ernst Haeckels an den Göttinger 
Zoologen Ernst Ehlers. — Dabei: Eigenhändige Portrait-Postkarte Haek- 
kels mit Glückwünschen zu Ernst Ehlers 80. Geburtstag (datiert: Jena, 
11.11.1915). 


237  Halphen, Georges Henri. - Mathematik. Zwei 
Sammelbände mit 46 Abhandlungen berühmter Mathe- 
matiker seiner Zeit, aus dem Besitz Halphens. 27,5 x 22,5 
cm. Grüne Halbmaroquinbände d. Z. (etwas beschabt, 
Rücken des einen Bandes mit Fehlstelle und Einrissen am 
oberen Kapital) mit goldgeprägtem RTitel „Melanges 
Mathématiques". 1874-1883. 

1.200 € 


Vorhanden sind u. a.: 1) Hermann Schubert. Gelehrtenschule des 
Johanneums. Lósung des auf die trinlineare Verwandtschaft ausgedehn- 
ten Projectivitätsproblems. - 2) Max Noether. Zur Grundlegung der 
Theorie der algebraischen Raumcurven. - 3) Annales scientifiques de 
l'école normale supérieure. - 4) Appel. Sur les fonctions hypergéome- 
triques de deux variables. - 5) G. Mittag-Leffler. Acta mathematica. 





Naturwissenschaften 


2387 


Hefte 1 und 2. - 6) A. Brill. Zur Theorie der geodätischen Linie und des 
geodätischen Dreiecks. - 7) Paul du Bois-Reymond. Untersuchungen 
über die Convergenz und Divergenz der Fourierschen Darstellungsfor- 
meln. - 8) André. Sur les permutations alternées. - 9) H. G. Zeuthen. 
Sur un groupe de thérémes et formules de la géometrie énumérative. 

- 10) Ernst Schering. Zur Theorie der quadratischen Reste. - 11) Emile 
Picard. Sur une classe de groupes discontinus de substitutions linéaires 
....- 12) L. Kronecker. Les unités complexes. - 13) Eugene Catalan. 
Remarques sur la théorie des moindres carrés. - 14) William Spottis- 
woode. On Hyperjacobian Surfaces and Curves. - 15) T. Archer Hirst. 
Note on the Correlation of two Planes. - 16) J. Bertrand. Eloge de 
Gabriel Lamé. - 17) Henry J. Stephen Smith. Mémoire sur les équations 
modulaires. 


Jeder Band mit einem handschriftlichen Inhaltverzeichnis am Schluss, 
wohl von der Hand Halphens. Die 14 Arbeiten aus dem Jahr 1883, 
sämtlich mit eigenhändiger Widmungen ihrer Verfasser an Halphen. 
Die Arbeit von Paul du Bois Reymond mit eigenhändigen Korrekturen 
auf den Seiten 2, 80 und 81. Mit eigenhándigen Widmungen von: 
Schubert, Noether, Appell, Brill, Paul du Bois Reymond, Désiré André, 
Crone und Kronecker. 

Georges Henri Halphen (1844-1889) machte sich vor allem einen gro- 
fen Namen in der algebraischer Geometrie und Analysis, insbesondere 
der algebraischen Theorie gewóhnlicher Differentialgleichungen. Der 
vorliegende Sammelband persónlich von Halphen zusammengestellt, 
ist eine einzigartige Dokumentation der mathematischen Eliten seiner 
Zeit. — Leicht gebráunt, stellenweise gering knitterfaltig. 

Abbildung 
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238  (Happe, Gottlob Christian). Der aufrichtige, wahr- 
haffte und zuverläßige, auch der betrügliche und nichts- 
nutze Saltz-Sieder- mit seiner Probe, oder kurtze doch 
ausführl. Beschreibung, was eigentlich zu einer rechtschaf- 
fenen und undisputirlichen Saltzsiede-Probe gehóre. 11 
(recte: 12) S. 19,5 x 14,5 cm. Bibliothekshalbleinen des 
19. Jahrhunderts (berieben, mit Papierrückenschildern). 
OQ. O. u. Dr., „Auf Kosten guter Freunde“, 1718. 

150 € 


VDI8 15311341. - Einziger Druck der kleinen Salinenschrift des bio- 
graphisch nicht nachweisbaren Gottlob Christian Happe. ,Woraus man 
erkennen kónne, was eine jedwede Sohle und das daraus gesoddene 
Saltz vor Zusatz von Terrestritàt, oder auch andern, zum Koch-Saltze 
nicht gehörigen, und offt sehr schädlichen Mineralien bey sich führe, 
absonderlich aber woraus zu erkennen, ob das gesoddene Saltz seiner 
innerlichen Güte nach, gut und tüchtig, oder schlecht und nichts nütze 





seye“ (Untertitel). - Gebräunt und braunfleckig, Titel gestempelt und 
im Bug mit kleiner Fehlstelle, fl. Vorsatz mit gestempelter Signatur. 


239 Hase, Peter. Figentliche, wolgegründete, und rich- 
tige Beschreibung, neben fleissigem Abriss eines Instru- 
ments, dadurch, ohn einige Rechnung, gantz idiotisch und 
mechanisch, doch auff geometrische Art, und dann auch, 
wem es geliebt, Arithmeticé, alle Weiten, Hóhen und Tief- 
fen, so man ersehen kan, gewiß, und recht können gemes- 
sen, gewust, und erfahren werden. So wol auch die Vor- 
teil und Nutzungen, so beym Feldmessen, Gräntz, und 
Marckscheidingen, auch bey andern mehr Sachen kónnen 
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gebraucht werden. 70 Bl. Mit blattgroßem Wappenkup- 
fer in Holzschnitt, Holzschnitt-Druckermarke und 34 (2 
blattgroßen) Textholzschnitten. 18,5 x 15 cm. Pergament 
d. Z. (berieben, stárker fleckig, Rücken und Rückdeckel 
mit altem Feuchtigkeitsschaden, kleine Wurmspuren; 
ohne Schließbänder) mit schwarzgeprägten Besitzeriniti- 
alen „RV V" und dem Bindejahr ,160()* (Breslau, Georg 
Baumann d. Ä.), 1605. 


1.800€ 


Nicht bei Jöcher. Benzing, Buchdrucker 62. — Einzige Ausgbe der geodä- 
tischen Abhandlung des biographisch nicht nachweisbaren, wohl aus 
Pirna stammenden Mathematikers Peter Hase, „bestalter Büchsemei- 
ster“ der Stadt Breslau. Enthält eine detaillierte Beschreibung des von 
ihm entwickelten neuartigen Feldmessgeräts und dessen Bedienungs- 
anleitung, „zu Lob und Gefallen, allen Kriegesherrn, Zeugmeistern, 
Büchsemeistern, Feldmessern, und andern Kunstliebenden“ (Unterti- 
tel). Am Schluss mit einem kuriosen Textholzschnitt, der auf den Ver- 
fassernamen und die Zunft der Büchsenmacher Bezug nimmt. Gezeigt 
wird ein Hase beim Beladen eines Geschützes mit einer Kugel, daran 
angelehnt ein Messzirkel und darunter die Verse: ,Der Haf offt schimpf- 
flich wird gejagt, Doch letzlich grossen Herrn behagt. Die Fewrkugl man 
auch wirfft und scheust, Ob es schon manchen Held verdreust. Umb, 
das sie mit schrecklichem Brand, Verderbt Städt, Schlösser, Leut, und 
Land. Letzt wird ihr doch der Preiß zu gsprochen, Weil sie des Feinds 
Macht hat zerbrochen. Defgleich offt was vernichtet wird, Das doch 
hernach viel guts gebiert. Drumb thu zuvor ein ding wol proben, Alß- 
dann kanst es schendn oder loben.“ — Gelenke angeplatzt, anfangs und 
am Schluss im unteren Rand mit kleinen Fehlstellen, einige Blatt dort 
auch gebräunt. Stellenweise im unteren Bug mit verblasstem Wasser- 
rand, am Schluss auch mit kleiner Wurmspur bzw. kleinen Wurmlö- 
chern (geringer Buchstabenverlust), einige Blatt im unteren Bug etwas 
gelöst (das Blatt mit der Darstellung des Messgeräts bis zur Hälfte), 
vereinzelt etwas fingerfleckig. Kein bibliothekarischer Standortnach- 
weis in einer deutschen Bibliothek (das Exemplar der Berliner Staats- 
bibliothek gilt als Kriegsverlust). - Sehr selten. 

Abbildungen 


240 Henckel, J. Fr. Flora Saturnizans, Die Verwand- 
schafft Des Pflanzen mit dem Mineral-Reich, Nach der 
Natural-Historie und Chymie..., Nebst einem Anhang 
vom Kali Geniculato Germanorum oder Gegliederten 
Saltz-Kraut, Insonderheit von einer hieraus neu-erfunde- 
nen dem allerschönsten Ultramarin gleichenden Blauen 
Farbe. 5 BL. 671 S., 8 Bl. Register. Mit gestoch. Frontispiz 
von J. B. Brühl und 9 Kupfertafeln. 16,5 x 10 cm. HLeder 
d. Z. (fleckig, berieben und bestoßen; Kapital zerschlis- 
sen, Rücken mit einigen Fehlstellen). Leipzig, J. Chr. Mar- 
tini, 1722. 


350 € 


Ferchl 225. Gmelin II 590 i. Poggendorff I 1065. Pritzel 3955. Hoover 
399. Nicht bei Duveen, Ferguson und Nissen. — Erste Ausgabe. Johann 
Friedrich Henckel (1679-1744) war sächsischer Bergrat in Freiberg, 
„arbeitete auch über Alkaligehalt der Pflanzen, glaubt, daß die Alkali- 
en in den Pflanzen nicht erst bei der Einäscherung gebildet würden, 
kannte damals schon das Soda-Ultramarin, hielt es für Berlinerblau“ 
(Ferchl). Das schóne Frontispiz mit allegorischer Darstellung eines 
Gartens und eines Stollens mit Bergleuten, die Tafeln zeigen Versteine- 
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rungen und Pflanzen. — Gebräunt und vor allem am Anfang fleckig, 
ebenso das Frontispiz und Titelblatt; Vorsatz mit Besitzeintrag von alter 
Hand. 

Abbildung Seite 86 


24] Kastner, Abraham Gotthelf. Anfangsgründe der 
Arithmetik, Geometrie, ebenen und sphárischen Trigono- 
metrie und Perspectiv. 12 Bl., 423 S. Mit 10 Kupfertafeln. 
17 x 10,5 cm. Leder d. Z. (vorderes Gelenk leicht ange- 
platzt, etwas fleckig und berieben) mit goldgeprägtem 
RSchild. Göttingen, Witwe Vendenhoeck, 1758. 


550 € 


VDIS 11133457. Smith II, 613. Sotheran 10006. Poggendorff I, 1217. 
Vgl. DSB VII, 206. — Erste Ausgabe. „The first writer to define the 
functions expressly as pure number was A. G. Kästner in Anfangsgrün- 
der der Airthmetik“ (Smith). — Die Tafeln mit hs. datiertem Besitzver- 
merk. Die Tafeln an blattgroßen Falzen eingeklappt. Leicht gebräunt 
und braunfleckig. 
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Koch, Johann Friedrich Wilhelm. Exempelbuch. 
Ein Hülfsmittel zur Beförderung des Geschmacks an den 
Rechenübungen, und zur gelegentlichen Verbreitung ge- 
meinnütziger Kenntnisse. 4 Hefte in 1 Band. 17 x 11 cm. 
Halbleder d. Z. (Vordergelenk partiell angeplatzt, etwas 
berieben, kleine Fehlstellen im Bezug). Magdeburg, Keil, 
1800-1802. 

250€ 


VDI8 10675434. — Erste Ausgabe. Das erste Heft handelt von den 
„Rechnungsarten in gleichbenannten Zahlen", das zweite von „die Rech- 
nungsarten in ungleichbenannten Zahlen" Heft drei legt „die Rech- 
nungsarten in gebrochenen Zahlen, und der Regel de Tri“ dar und das 
vierte und letzte Heft beschreibt „die Ketten- und Vermischungs- und 
Alligationsregel nebst einem Sachregister“. — Der Titel des ersten Regi- 
sters mit Knickfalten, im Bug mit Feuchtigkeitsspur. Heft vier stellen- 
weise stárker feuchtrandig. Leicht gebráunt und braunfleckig, gelegent- 
lich mit Knickspuren. 
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243 Maler, Jacob Friedrich. Geometrie und Mark- 
scheidekunst. Durchgesehen, verbessert, vermehrt und 
mit einer neuen Vorrede begleitet von Abraham Gotthelf 
Kästner. 8 Bl., 231 S. Mit 9 Kupfertafeln. 17,5 x 10 cm. 
HPergamentband d. Z. (etwas fleckig un d gebräunt). 
Karlsruhe, Michael Macklot, 1762. 

120€ 


Poggendorff II, 24. — Erste Ausgabe. — Leicht gebráunt; insgesamt gutes 
Exemplar. 


244  Nollet, (Jean Antoine). L'art des expériences, ou 
avis aux amateurs de la physique, sur le choix, la construc- 
tion et l'usage des instruments. Dritte bzw. zweite Auf- 
lage. 3 Bände. Mit 36 gefalteten Kupfertafeln. 17 x 10 cm. 
Leder d. Z. (Rückdeckel von Band I stärker nachgedun- 
kelt und etwas restauriert) mit RVergoldung und goldge- 
prägtem RTitel. Paris, P. E. G. Durand, 1784. 

300 € 
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DSB X, 147. Poggendorff II, 296. Hoefer XXXVIII, 217. — Mischaufla- 
ge seines späten Opus magnum (Band Lin dritter, Bände II und IILin 
zweiter Auflage). Jean Antoine Nollet (1700-1770) gilt als der erste fran- 
zösische Professor für Experimentalphysik: , Perhaps the most popular 
exhibition of its kind ever given... Nollet strove ceaselessly to perfect 
his technique; and his last work offers the amateur of physics the distil- 
lation of fourty years of attention of the choice, construction, and use 
of instruments" (DSB). Die schönen Faltkupfer zeigen überwiegend 
physikalische Experimente und Gerätschaften. — Band I am Schluss 
mit tief in den Bug reichenden größeren Braunfleck, stellenweise auch 
im unteren Rand mit kleineren Wasserrándern. Sonst wohlerhalten. 
Abbildung 


245  Pawlow, Iwan Petrowitsch. Lectures on Conditio- 
ned Reflexes. Twenty-five Years of Objective Study of the 
Higher Nervous Activity (Behaviour) of Animals - (Bd. 
IL) Conditioned Reflexes and Psychiatry. Translated and 
Edited by W. Horsley Gantt. 2 Bde. 414 S.; 199 S. Mit 
Portrát und zusammen 15 Abb. 24 x 16 cm. OLeinenbde. 
(etwas berieben) mit goldgepr. RTitel. New York, Inter- 
national Publishers, 1941. 


90 € 
Band Il in erster Ausgabe. — Wohlerhalten. 


246 Pescheck, Christian. Sammelband mit 3 Werken. 
Mit 3 gestochenen Frontispizen. 16 x 9 cm. Pergament 
d. Z. (Rückdeckel etwas feuchtrandig, leicht fleckig) mit 
hs. RTitel. Leizig und Zittau, Schops, 1736-1741. 

550€ 


1) VDI8 13879758. Nicht bei Poggendorff. - 2) Nicht im VD18. Nicht 
bei Poggendorff. - 3) VD18 12612774. Nicht bei Poggendorff. — Vorhan- 
den sind drei Werke des Mathematiklehrers, Astronomen und Schrift- 
stellers Christian Pescheck (1676-1744), der durch seine Veróffentli- 
chungen populärer Rechenbücher Bekanntheit erlangte. Diese wurden 
auch noch lange nach seinem Tod aufgelegt und brachten ihm den Ruf 
eines „Rechenmeisters“ ein. Er steht damit in der Tradition der großen 
sáchsischen Rechenmeister des 16. Jahrhunderts wie bspw. Adam Ries. 
D Allgemeine deutsche Rechen-Stunden. Darinnen die 5. Species der 
Rechen-Kunst, mit unbenahmten und benahmten gantzen als auch 
gebrochenen Zahlen ... 7 Bl., 576 S. Mit gestochenem Frontispiz. Zittau, 
Johann Jacob Schops, 1741. - Vierte Ausgabe. - Titel verso mit hs. Wid- 
mungungsvermerk „Albert Christian Ernst, Graf und Herr von Schön- 
burg 30. Dec. 1763*. - 2) Italiänische Rechen-Stunden. 7 Bl., 463 S. 
Mit gestochenem Frontispiz. Leipzig und Zittau, Schops, 1736. - Dritte 
Ausgabe. - 3) Allen dreyen Haupt-Ständen nóthige Rechen-Stunden. 
7 BL, 568 S. Mit gestochenem Frontispiz. Zittau, Schops, 1738. - Dritte 
Ausgabe. - Frontispiz im Seitenrand über die Plattenlinie beschnitten 
(geringer Darstellungsverlust). 


247 Planck, Max. Konvolut von 6 Werken. 8vo. 3 Orig.- 
Broschuren und 3 OLeinenbände. Verschiedene Verlage 
1910-1958. 

220€ 


Enthält: 1. Die Stellung der neueren Physik zur mechanischen Natur- 
anschauung. Vortrag gehalten am 23. September 1910 ... in Königsberg 
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i. Pr. Leipzig, S. Hirzel, 1910. - Erste Ausgabe. - Unaufgeschnittenes 
Exemplar. - 2. Das Weltbild der neuen Physik. 2. Auflage. Leipzig, J. A. 
Barth, 1929. - Mehrfach gestempelt. - 3. Max Planck in seinen Akade- 
mie-Ansprachen. Erinnerungsschrift der Deutschen Akademie der 
Wissenschaften zu Berlin. Berlin, Akademie-Verlag, 1948. - Erste Ausga- 
be. - 4. Acht Vorlesungen über Theoretische Physik gehalten an der 
Columbia University in the City of New York im Frühjahr 1909. 
Leipzig, S. Hirzel, 1910. - Erste Ausgabe. - 5. Physikalische Abhandlun- 
gen und Vorträge. Aus Anlaß seines 100. Geburtstages (23. April 1958) 
herausgegeben. 2 Bde. Braunschweig, F. Vieweg & Sohn, 1958. - Wohl- 
erhalten. 


248 Planck, Max. Neue Bahnen der physikalischen 
Erkenntnis. - In: Rektorwechsel an der Berliner Friedrich- 
Wilhelms-Universiät zu Berlin am 15. Oktober 1913. 45 S. 
26 x 20 cm. OBroschur. Berlin, Norddeutsche Buchdruk- 
kerei, 1913. 

70€ 


Erste Ausgabe. — Minimal gebräuntes, insgesamt sehr gutes Exemplar. 
- Dabei: Max Planck - Hörer bei Hermann Helmholtz in Berlin Win- 
tersemester 1877/78. Mit eienr Einführung von Hans-Jürgen Treder. 
VIII Bl. und Faksimile von Plancks Nachschrift. 24 x 22 cm. OLederein- 
band mit Lederkordelheftung und blindgeprägtem Deckeltitel. Berlin, 
Akademie-Verlag, 1986. - Die Synthese von theoretischer Physik und 
Einbandkunst der DDR (Werner Kießig), auch Trapper werden von 
dieser Ausgabe begeistert sein. 


Entdeckung eines neuen Elements 


249 Rayleigh, (J. W. Strutt) und W. Ramsay. Argon, a 
new constituent of the atmosphere. 2 Bl., 43 S. Mit eini- 
gen Textabbildungen. 34 x 26 cm. OKartonage (an den 
Rändern etwas gebräunt, minimale Randläsuren, leicht 
lichtrandig). Washington, Smithsonian Institution, 1896. 


120 € 


Roller-Goodwin II, 345. Darmstaedter 940. Dibner 50. Poggendorff 
IV, 1217. - Erste Buchausgabe. Mitteilung über die Entdeckung des 
Edelgases Argon. „Rayleigh and Ramsay had noted that nitrogen obtai- 
ned from the air had a density greater than that of nitrogen liberated 
from its compounds by about one-half percent. This led to the isolati- 
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on of the first of the inert gases which they called argon" (Dibner). Da 
es das erste entdeckte Edelgas war, schlugen Rayleigh und Ramsay den 
Namen „Argon“ nach dem griechischen Wort aergón (,trage, untätig‘) 
aufgrund der Reaktionsträgheit des Edelgases vor. Schon dem engli- 
schen Chemiker Henry Cavendish (1731-1810) war 100 Jahre zuvor 
aufgefallen, dass ein , Restgas" in der Luft zurückblieb, nachdem er den 
Sauerstoff und den Stickstoff der Luft in Oxide übergeführt hatte. 

— Unaufgeschnittenes Exemplar. 


250 Schreiben an die Kónigliche Academie der Wis- 
senschafften zu Berlin. Die Untersuchung von der Elec- 
tricität, und den von Ihr bestimmten Preiss betreffend. 


26 S., 1 Bl. 19,5 x 16 cm. Geheftet. (Prag 1745). 
300 € 


Die anonyme Schrift, zum Schluss nur mit „F. W.“ monogrammiert, er- 
schien in demselben Jahr, in dem Andreas Gordon (1712-1751) und 
Charles F. de Cisterney du Fay (1698-1734) ihre Erklärungen zur Elek- 
trizität veröffentlichten. Erst in den darauffolgenden Jahren führte 
Benjamin Franklin (1706-1790) seine Versuche zur Elektrizität durch. 
„Meinem Begriff und Einsicht nach muß jemand, der eine natürliche 
Begebenheit recht erklären will, nicht allein im Stand seyn, zu zeigen, 
was dessen Ursache sey, sondern auch die Art und Weise begreifflich 
machen kónnen, wie solche Würkung von ihr entstehe" (S. 20). Im 
Anschluss folgt eine Erklärung zur Ankündigung des Strompreises für 
das Jahr 1745. — Säureschattig auf der ersten Seite, Bindung der ersten 
Lage gelockert. Nur vereinzelt mit kleinen hs. Ankreuzungen. Leicht 
gebräunt, vereinzelt etwas stärker. Sehr selten: es konnte nur ein Exem- 
plar in der Universitätsbibliothek der LMU München nachgeweisen 
werden. 
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25]  Umpfenbach, Hermann. Praktische Geometrie. 
2 Bände. VI, 455 S., 1 BL; VI, 402 S., 1 Bl. Mit zusammen 
18 mehrfach gefalteten lithographischen Tafeln. 20 x 
12,5 cm. Pappband d. Z. (Gelenke und Kanten etwas be- 
rieben, gering bestoßen) mit goldgeprägtem RSchild. 
Frankfurt, Varrentrapp, 1834-1835. 

320 € 


Vgl. Poggendorff II, 1156. — Einzige Ausgabe, von der im Jahr 2018 ein 
Reprint erschien. Der Mathematiker und spätere Direktor der Gieße- 
ner Sternwarte Hermann Umpfenbach (1798-1862) behandelt in den 
beiden Bänden die „Feldmeßkunst“ und die „darstellende Geometrie ... 
die Anwendungen der Stereometrie“. „Verschiedene von 1821 bis 1834 
verfaßte Lehrbücher der Arithmetik und Geometrie, der Trigonome- 
trie, der Algebra, der Kegelschnitte, der analytischen Geometrie, der 
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Differential- und Integralrechnung, der Mechanik mógen neben den 
Vorlesungen sich brauchbar erwiesen haben“ (ADB XXXIX, 278). — 
Leicht braun- und stockfleckig. Der zweite Band stellenweise etwas 
gebräunt, dort das Blatt „Druckfehler“ mit Tintenstrichen. Innenspie- 
gel des ersten Bandes gestempelt. 

Abbildung Seite 87 


252 Wolff, Christian. Allerhand nützliche Versuche, 
dadurch zu genauer Erkäntniß der Natur und Kunst der 
Weg gebähnet wird. 3 Bände. 7 BL, 599 S. 4 BL; 7 BL, 568 
S., 4 Bl; 7 BL, 625 S., 4 Bl. Mit 3 gestochenen Frontispizen 
und insgesamt 49 gefalteten Kupfertafeln. Halbleder d. 
Z. (leicht berieben, gering bestoßen) mit goldgeprägtem 
RTitel und goldgeprägtem Monogramm auf dem Vorder- 
deckel („HAB“). Halle und Magdeburg, Rengerische 
Buchhandlung, 1737 und 1738. 

550€ 


Poggendorff II, 1355. Deutsches Museum, Libri rari 306 (2. Aufl.). 

— Die Bände in einem Wiederabdruck der zweiten, verbesserten Aufla- 
ge von 1726-1727. Über den ,wagerechten Stand der flüssigen Materie", 
Luftpumpen, Eigenschaften und Wirkungen der Luft, Schwere der 
Kórper in flüssigen Materien, Manometer, Thermometer, Barometer, 
Wärme und Kälte, Feuer, Licht und Farben. Die Tafeln zeigen zahlrei- 
che Gerätschaften und Instrumente für physikalische Versuche und 
Messungen. — Titel gestempelt und sowie das Frontispiz mit blindge- 
prägtem Stempel. Die Tafeln an blattgroßen Falzen eingeklappt. 
Abbildung 


253 Wolff, Christian. Der Anfangs-Gründe aller ma- 
thematischen Wissenschaften. Teile I-II (von 4). 7 Bl., 467 
S.; 446 S. Mit Portät-Frontispiz und 87 (von 88) gefalte- 
ten Kupfertafeln. 16,5 x 10 cm. Pergament d. Z. (etwas 
angeschmutzt, gering bestoßen und leicht fleckig). Halle, 
Renger, 1710. 

150€ 


VD1811144726. Poggendorff II, 1355. Müller 44. — Erste Ausgabe des 
seinerzeit bedeutenden mathematischen Compendiums. Noch in der 
ersten Hälfte des 18. Jahrhunderts erschienen zahlreiche weitere Auf- 
lagen. Autor des Buches, der bedeutende Universalgelehrte Christian 
von Wolff (1679-1754), gehórte zu den wichtigsten Vertretern des Natur- 
rechts. In dem vorliegenden Werk behandelt er die Rechenkunst, 
Trigonometrie, Baukunst sowie Artillerie, Fortifikation, Mechanik, 
Hydrostatik, Aerometrie und Hydraulik. Anhand von zahlreichen 
Textkupfern veranschaulicht er seine Berechnungen und Theorien. 
— Es fehlt eine Kupfertafel. Titel und Frontispiz mit kleinen hs. An- 
merkungen im Rand. Durchgehend etwas gebráunt, vereinzelt mit hs. 





Anmerkungen. Die Tafeln stellenweise mit Randeinrissen und knick- 
spurig. Mit hs. Besitzvermerken auf dem vorderen fliegenden Vorsatz. 
Mit drei zusátzlichen lose beiliegenden geometrischen Tafeln, teils 
ankoloriert. 


Pflanzen- und Tierbücher 


254  Besler, Basilius. „I. Gladiolus italicus flore rubro. 
II. Gladiolus hispanicus flore albo. III. Gladiolus narbonen- 
sis flore incarnato.“ 1 Tafel aus dem Hortus Eystettensis. 
Kolorierter Kupferstich. 48,5 x 39,5 cm (Plattenrand). 
Mit Passepartout unter Glas in vergoldeter Kunststofflei- 
ste gerahmt. 68 x 56,5 cm. Eichstätt und Nürnberg, Bes- 


ler, 1613 oder spáter. 
450€ 


Die Gladiole umfasst um die 250 Arten und wird in der Forschung als 
Bioindikator eingesetzt, da sie bereits bei niedrigen anorganischen Fluo- 
rid-Konzentrationen in der Luft mit sichtbaren Schädigungen reagiert. 
Die vorliegende Tafel 203 stammt aus dem großen botanischen Werk 
„Hortus Eystettensis" das zwischen 1613 und 1750 in mehreren Auf- 
lagen erschien und den fürstbischóflichen Barockgarten in Eichstätt 
zum Thema hat. Basilius Besler (1561-1629) fertigte die Zeichnungen 
für die insgesamt 374 Kupferstiche über einen Zeitraum von 16 Jahren 
an. Neben Blumen und Kráutern zeichnete er auch Gemüsesorten und 
neu entdeckte Pflanzen, die aus fernen Ländern mitgebracht wurden. 
— Leicht gebräunt und lichtrandig. Nicht ausgerahmt, daher mit mógli- 
chen Randläsuren. Versand nur ohne Rahmen. 

Abbildung 


255 Besler, Basilius. „I. Scilla alba." „I. Crocus Vernus 
flore candido." „III. Crocus vernus flore violaceo." „IV. 
Hepatica Aurea flore coeruleo.‘, A. Hepatica Aurea flore 
rubro“. Kolorierte Kupfertafel. 52 x 43 cm. Unter Passe- 
partout. 76 x 64 cm. Eichstätt und Nürnberg, Besler, 1613 


oder später. 
500 € 


Zentral und im Vergleich mit den beiden Krokussen und den Leber- 
blümchen deutlich größer erscheint der weißblühende Garten-Blau- 
stern. Die Tafel wurde aus dem großen botanischen Werk „Hortus 
Eystettensis“, das zwischen 1613 und 1750 in mehreren Auflagen 
erschien, entnommen und entstammt dem fürstbischöflichen Barock- 
garten in Eichstätt. Basil Besler (1561-1629) fertigte die Zeichnungen 
für die insgesamt 374 Kupferstiche über einen Zeitraum von 16 Jahren 
an. Neben Blumen und Kräutern zeichnete er auch Gemüsesorten und 
neu entdeckte Pflanzen, die aus fernen Ländern mitgebracht wurden. 
— Mit späterem Kolorit. 

Abbildung 


256 Besler, Basilius. „I. Tanacetum inodorum flore 
belli dis maioris. II. Clondrilla sesamsides dicta coerulea 
flore completo. III. Calendula flore simplici." 1 Tafel aus 
dem Hortus Eystettensis. Kolorierter Kupferstich. 48,5 x 
39,5 cm (Plattenrand). Mit Passepartout unter Glas in 
vergoldeter Kunststoffleiste gerahmt. 68 x 56,5 cm. Eich- 


stätt und Nürnberg, Besler, 1613 oder später. 
450 € 


Der Kupferstich zeigt drei zur Familie der Korbblütler gehórende Plan- 
zenarten wie das Mutterkraut, die Kornblume und die Ringelblume. 
Die Tafel stammt aus dem großen botanischen Werk , Hortus Eystet- 
tensis“, das zwischen 1613 und 1750 in mehreren Auflagen erschien 
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und den fürstbischöflichen Barockgarten in Eichstätt zum Thema hat. 
Basilius Besler (1561-1629) fertigte die Zeichnungen für die insgesamt 
374 Kupferstiche über einen Zeitraum von 16 Jahren an. Neben Blumen 
und Kráutern zeichnete er auch Gemüsesorten und neu entdeckte 
Pflanzen, die aus fernen Ländern mitgebracht wurden. — Minimal 
gebráunt. Im unteren Rand mit sehr verblasstem Feuchtigkeitsrand. 
Nicht ausgerahmt, daher mit möglichen Randläsuren. Versand nur ohne 
Rahmen. 

Abbildung 


257  Blüh-und Staudenpflanzen. Sommerblüher. 
8 kolorierte Federzeichnungen auf Papier. 33 x 20 cm. 
7 (von 8) Blätter unter Glas in Holzleiste gerahmt. 
1744-1747. 
500 € 


Die detaillierten und sehr fein ausgeführten Federzeichnungen zeigen 
verschiedene Blühpflanzen. Vorhanden sind: 1) ,Geranium phaeum 
seu fuscum petalis reflexis“. 1744. - 2) ,Keiri maximum croceo". 1744. 
-3) „Linaria triphylla flore". - 4) „Iris graminea“. - 5) „Rorella. Sonnen- 
Thau.“ - 6) „Clematis purpurea flore pleno“. 1744. - 7) „Lapulla rivia". 

- 8) „Hesperis Hortensis“. 1747. 

Die Pflanzen sind zum Teil mit Buchstaben bezeichnet, die entsprechen- 
den Erklärungen befinden sich verso. - Mal mehr, mal weniger ge- 
bráunt. Das ungerahmte Blatt mit kleinem Einriss im oberen Rand. 
Stellenweise leicht braunfleckig. — Dabei: Paul Wolff. Formen des Le- 
bens. Botanische Lichtbildstudien. 112 S. Mit 106 Abbildungen. 26,5 x 
18,5 cm. OUmschlag (gering berieben). Taunus und Leipzig, Karl Robert 
Langewiesche, (1940). 

Abbildung 
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,der Kayennische grosschnablichte Würger 
mit gelbem Bauche“ 


258 Buffon, Georges Louis Le Clerc de. Naturge- 
schichte der Vógel. 26 kolorierte Kupfertafeln. 15,5 x 
9,5 cm. Mit Passepartout. 26,5 x 19 cm. Um 1780. 

300 € 


Die Tafeln sind Buffons Naturgeschichte der Vógel entnommen und 
zeigen u. a. „Die Gelbrothe Aigrette“, „die Luzonische Wachtel“, „Der 
violette Keyer Ardea Leucocephula“, „Der bononische Sch. Reiher Ardea 
bononiensis“, „Der Tilly“, „Der Ostindische Kranich“, „der Kayenni- 
sche grosschnablichte Würger mit gelbem Bauche", „die gesprenckelte 
Wittwe“, „der Paradies Raker“, „der Ochsenhaker‘“, „Der grüne Krabben- 
fresser" und viele mehr. — Tafeln an drei Seiten knapp beschnitten (ohne 
Darstellungsverlust) teils vermutlich etwas später koloriert. — Dabei: 
Weitere Vogeldarstellungen: 6 kolorierte Holzstiche von um 1850, 

6 Kreidelithographien, 1 kolorierte Kupfertafel, 5 kolorierte Holzstich- 
tafeln aus Okens ,Naturgeschichte' und 5 kolorierte Lithgraphien. Um 
1850-1900. 


Abbildung 
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Der Ayari Reiher drdea Agama 1.1131. 





259 Deutsches Obstcabinet, in naturgetreuen fein pem——— 
colorirten Abbildungen. 3 Teile in 1 Band. 4 S. (inkl. 1 : 
Titelblatt) sowie 2 weitere Titelblätter. Mit 144 kolorier- 
ten lithografischen Tafeln. 19,5 x 25,5 cm. Halbleder d. Z. 
(unteres Kapital eingerissen, etwas bestoßen und berie- 
ben) mit goldgeprägtem RTitel und RVergoldung. Jena, 
Friedrich Mauke, (1837- 1840). 





600 € 


Nissen 2357. Nicht bei Pritzel. — Erste Ausgabe der umfangreichen Fol- 
ge des ‚Deutschen Obstcabinets', welches durch Friedrich Justin Ber- 
tuch (1747-1822) herausgegeben wurde. Die schónen Tafeln zeigen 
verschiedene Obstsorten in ihrer natürlichen Größe. Im ersten Band 





werden verschiedene Apfelsorten, beispielsweise „Annanasapfel“, , Punk- 
tierten Reinette" und „Der ächte rothe Wintercalville" präsentiert, der 
zweite Band zeigt u. a. die „Schatz-oder Liebesbirne" oder eine „Venus- 
brust“, im dritten Band werden die „violette Kaiserpflaume“ sowie die 
„glühende Kohle“ (eine orange-fleischige Pflaumenart) vorgestellt. — 
Die Tafeln und Papierhemdchen im Rand etwas braunfleckig, verein- 
zelt auch in der Darstellung. Die Hemdchen vereinzelt mit Federpro- 
ben in Bleistift. Insgesamt sind die Tafeln in einem kräftigen, farbigen 
Druck gut erhalten. Vorderer Innenspiegel sowie der hintere fliegende 
Vorsatz mit hs. Besitzvermerk. 

Abbildung 





260 Diderot, Denis. - Histoire naturelle. Insects. Tafel- 
band mit 165 Kupfertafeln aus Denis Diderots , Encyclo- 
pedie“. Recueil de planches, sur les sciences, les arts libé- 
raux, et les arts méchaniques avec leur explication. 165 ne c "ue 
num. Kupfertafeln. 26 x 21 cm. HLeder d. Z. (Rücken — , == JB 
fehlend; Vorderdeckel lose). (Paris, um 1770). DEREN Re 











200 € 
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Fig. 6. 





Fig. 11. 





Sa 
Quercus alnifolia Pöch. 
Myrica Faja L. 

Fig. 3. Quercus oloides Schlecht. 
Fig. 4. Salix riparia Willd. 





263 


Brunet 974. — Die Kupfer von Benard Direxit zeigen auf 165 ganzseiti- 
gen Tafeln die Artenvielfalt der Schmetterlinge, Raupen, Bienen und 
weiterer Insekten. Die Präzision der Kupfer zeigt sich in der Liebe zum 
Detail. — Gering gebräunt, minimal braunfleckig, leicht im oberen Rand 
fingerfleckig; in gutem und wohlerhaltenem Zustand. 


261 Dreves, Friedrich. Botanisches Bilderbuch für die 
Jugend und Freunde der Pflanzenkunde. 10 Hefte. Mit 
2 gestochenen Titeln mit zweifarbiger Vignette und 60 
kolorierten Kupfertafeln. 25,5 x 21 cm. OBroschuren mit 
montiertem Deckelschild (etwas fleckig, Rücken mit 
modernem Leinenstreifen erneuert, 2 Umschläge beschä- 
digt und mit Transparentstreifen fixiert). Leipzig, Voss, 
1794-1795. 

180 € 


Nissen, BBI 528. Pritzel 2414. Wegehaupt I, 499. — Erste Ausgabe. 
Vorhanden sind der komplette Teil I (154 S.) sowie von Teil II die Seiten 
1 bis 98 (von 176), insgesamt erschienen vier Bände. Von Bertuchs „Bil- 
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Fig. 5. Fagus silvatica Linn. 
ig. 6, 7 u. 19. Quercus peeudococcifera Desf. — Fig. 11. Quercus coccinea Wangenh. 

Fig. 8, 9.u. 13. Quercus lancifolia Schlecht. Fig. 14. Celtis serrata C. 

Fig. 10. Ulmus japonica C. 


derbuch für Kinder“ angeregtes Lehrbuch, das in Lieferungen erschien. 
Die schönen kolorierten Pflanzenkupfer sind teilweise Kopien nach 
der Flora Londinensis von Curtis. Die erklärenden Texte in deutscher, 
französischer und englischer Sprache. — Ein Textblatt in Teil II (Seite 
33/34) mit Randeinriss, Seite 49/50 mit angestückter Ecke. 

Abbildung 


262  Engelbrecht, Theodor. Deutschlands Apfelsorten. 
Illustrirte, systematische Darstellung der im Gebiete des 
Deutschen Pomologen-Vereins gebaueten Apfelsorten. 
XVI, 778 S., 1 Bl. Anzeigen. Mit hunderten Textholz- 
schnitten. 23 x 15,5 cm. HLederband d. Z. (stárker berie- 
ben; Kapital defekt). Braunschweig, Fr. Vieweg, 1889. 
150€ 


Erste Ausgabe des Standardwerkes mit Beschreibungen und Abbildun- 
gen von fast 700 Apfelsorten. — Vorsatz alt gestempelt; teils braunflek- 
kig; durchschossenes Exemplar; einige wenige Bl. mit Anmerkungen 
von alter Hand. 
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263  Ettingshausen, Constantin von. Die Blatt-Skelete 
(sic) der Dikotyledonen mit besonderer Rücksicht auf die 
Untersuchung und Bestimmung der fossilen Pflanzen- 
reste. XLVI, 1 BL, 308 S. Mit 95 (davon eine doppelblatt- 
groß) Tafeln in Naturselbstdruck (in Buchdruck) und 
276 Textabbildungen (Physiotypen). 35 x 25 cm. Halble- 
der d. Z. (bestoßen und etwas beschabt) mit goldgepr. 
Rückentitel und Goldschnitt. Wien, Hof und Staatsdruk- 
kerei, 1861. 

750€ 


Nissen, BBI 609. Stafleu-C. I, 724. — Einzige Ausgabe dieses bedeuten- 
den Werkes zum Naturselbstdruck bzw. Naturdruck. Ursprünglich 
wurde dabei die Pflanze selbst eingefárbt und als Druckform verwen- 
det. Dies hatte den Nachteil, dass nur kleinste Auflagen móglich waren. 
Für das vorliegende Werk wurde das Verfahren weiterentwickelt: Das 
Blattskelett wurde zunächst in eine weiche Platte gedrückt und daraus 
durch Umdruck und Átzung eine Hochdruckplatte erzeugt, die sich 
für eine normale Buchdruckerpresse einsetzen lief. Gedruckt wurden 
die Flächen zwischen den Blattgefäßen, wodurch diese weiß auf dunk- 
lem Untergrund erscheinen - eine Art Negativverfahren. — Teils leicht 
gebráunt; innen sehr gutes Exemplar. 

Abbildung 
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264  Gutmann, C. A. B. Wetterfische, Laubfrósche, 
QUIE. Blutegel und Spinnen, die sichersten Wetterverkündiger! 
Beschreibung dieser Thiere und Anweisung zu der Be- 
handlung der Goldfische. VII, 54 S., 1 Bl. Mit einer kolo- 
rierten gefalteten Kupfertafel. 15 x 11,5 cm. HLeinen- 
band d. Z. Leipzig, Ludwig Schreck, (1842). 
300 € 


Dean I, 529. Nicht bei Nissen, ZBI. — Kuriosum mit sehr hübscher kolo- 
rierter Kupfertafel, im Zentrum ein großer Goldfisch, dazu ein Laub- 
froschmännchen und 4 verschiedene Gläser, jin welchen man die ver- 
schiedenen Fische zu halten pflegt" Das Bändchen enthält außerdem 
„Mittheilungen vieljähriger, interessanter, auf die Vorausbestimmung 
der Witterungs - Veränderungen sich beziehender Erfahrungen und 
Beobachtungen.” — Titel mit durchscheinendem hs. Besitzvermerk (ver- 
so); etwas braunfleckig. Die Kupfertafel in einem kräftigen, leuchten- 
den und gut erhaltenen Kolorit. 

Abbildung Seite 93 


Prinzessin von Wales, ein Pfirsich 


265  Lauche, W(ilhelm). Deutsche Pomologie. Chro- 
molithographische Abbildung, Beschreibung und Kultur- 
anweisung der empfehlenswerthesten Sorten. 6 Bände. 
Mit 299 chromolithographischen Tafeln und einer Origi- 
nal-Gouache (Tafel I/24). 23,5 x 16,5 cm. Lose Tafeln in 








po Mor Jeune Puppe? 6 OHalbleinen-Flügelmappen (teilweise lädiert, etwas 
à Lig angestaubt, leicht berieben und bestoßen) mit goldgepräg- 
tem RTitel. Berlin, Paul Parey, 1882-1883. 
266 3.000 € 


Nissen, BBI 1145. — Erste Ausgabe. Vollständiges Exemplar des reich 
illustrierten Hauptwerkes des Gärtners und Pomologen Wilhelm Lau- 
che (1827-1883). Enthält: Apfel (Band I und ID; Birnen (Band I und ID; 
Aprikosen, Pfirsiche und Wein sowie Kirschen und Pflaumen. Von 











Blumbach 5s Butterbirn bis zur Queensbirn, von der Champagner-Rei- 
nette und der Venusbrust-Pfirsich zum Prinzessin von Wales-Pfirsich: 
die kolorierten Tafeln zeigen die eindrucksvolle Artenvielfalt der Früch- 
te. Eine Neuausgabe der Pomologie erschien 1887. — Textblatt von 
Tafel /24 nur zur Hälfte vorhanden, hier fehlt das Blatt mit dem Titel. 
Insgesamt im Rand etwas gebräunt und stockfleckig. Die farbenpräch- 
tigen Tafeln insgesamt überwiegend sauber. 

Abbildung Seite 93 





266 Levaillant, Francois. Vogeldarstellungen aus dem 
dritten Band der , Histoire naturelle des oiseaux d'Afri- 
que". 4 kolorierte Kupfertafeln. 30,5 x 24,5 cm (Platten- 
rand). Mit Passepartout. 44 x 36 cm. Paris, Fuchs, 1802. 


240 € 


Nissen 555. Anker 298. — Die Kupfer stammen aus der sechsbändigen 
ornitologischen Abhandlung des franzósischen Entdeckers und Natur- 
wissenschaftlers Francois Levaillant (1753-1824). Vorhanden sind: I. 
„Le Grivron, male“, II. „Le Col d'Or mâle“, III. „La Cravatte blanche" IV. 
„Le Mercle Jaune huppé“. Als Sohn eines Kaufmanns aus Metz im 





südamerikanischen Surinam geboren, wurde bereits früh Levaillants 
Interesse für die Flora und Fauna geweckt. Nach der Rückkehr nach 


Taten lucida, X Tiarella cordifolia 


FREE ; = TEE Metz begann er sein Studium der Naturwissenschaften. 1781 schickte 
ihn der Schatzmeister der Niederländischen Ostindien-Kompanie nach 




















Kapkolonie, wo er die dort lebenden Vógel sammeln sollte und die ihn 
zu den Zeichnungen der hier dargestellten Vógel inspirierten. — Mini- 
mal gebráunt. Eine Tafel mit Einriss im Seitenrand, eine andere Tafel 
in der rechten oberen Ecke mit verblasstem Feuchtigkeitsschaden. — 
Dabei: Dasselbe. 5 weitere Kupfertafeln. 39,5 x 32,5 cm bzw. 50x 
32,5 cm. Ebenda 1802. - Drei Tafeln knapp am Plattenrand beschnitten, 
gering knitterfaltig, selten minimal fleckig. 

Abbildung 


267  Maund, Benjamin. The Botanic Garden. Bande 
III, V und XII (von 13). Mit zusammen 3 Stahlstichtiteln 
und 72 kolorierten Stahlstichtafeln. 22 x 18 cm. Halble- 
der d. Z. (minimal berieben) mit 2 goldgeprágten RSchil- 
dern und RVergoldung. London, Baldwin und Cradock 
sowie Groombridge, um 1830-1850. 

650€ 


Plesch 331. Nissen 2222. Dunthorne 198, 200. Taxonomic Literature 
5712. — Erste Ausgabe, verfasst von dem Botaniker und Pharmazeuten 
Benjamin Maund (1790-1863). „A delightful work, not only full of 
useful and practical information, but illustrated with most charming 
plates carefully engraved and neatly coloured by hand“ (Dunthorne). 

- Titel jeweils etwas braunfleckig. Stellenweise mit Abklatsch, sonst 
wohlerhalten. 

Abbildung 


268 Pokorny, A. Plantae lignosae imperri austriaci. 
Österreichs Holzpflanzen. Eine auf genaue Berücksichti- 
gung der Merkmale der Laubblätter gegründete floristi- 
sche Bearbeitung aller im österreichischen Kaiserstaate 
wild wachsenden oder häufig cultivirten Bäume, Stráu- 
cher und Halbstráucher. XXVIII, 1 BL, 524 S., 1 Bl. Mit 
1640 Blattabdrucken in Naturselbstdruck auf 79 Tafeln 
sowie einer Tafel mit einer Maßstabsgraphik auf Mais- 
strohpapier. 34 x 25 cm. Neuerer HLeinenband. Wien, 
K.K. Hof- und Staatsdruckerei, 1864. 

600 € 


Nissen BBI 1555. Fischer, Naturselbstdruck 78 (in Gutenberg-Jb. 1933). 
Pokorny bediente sich bei der Darstellung der Pflanzen eines verein- 
fachten Verfahrens des Naturselbstdrucks. — Leicht gebräuntes, insge- 
samt gutes Exemplar. 


269  Róselvon Rosenhof, August Johann. (Der monat- 
lich herausgegebenen Insecten-Belustigung [und:] Supple- 
ment). Histoire der Polypen und anderer kleinen Wasser- 
insecten. Mit 1 Kupfertitel und zusammen 103 (4 doppelt 
vorhanden und 5 Tafeln mit je zwei bzw. 3 Stichen) kolo- 
rierte Kupfertafeln. Lose Blatt. 20 x 16 cm. (Nürnberg, 
Erben Rósel, 1761). 

300 € 


Nissen ZBI 34646b. Horn-Schenkling 18267. Junk, Rara 159ff. — Vor- 
handen sind: 

D Aus dem ersten Band der ‚Insecten-Belustigung‘ die Tafeln LIII, V-IX, 
XXV-XXVI, XXIX-XXXII, XXXVEXLI, XLIII-XLIV. - Aus dem Sup- 
plementband: ID Classis I papilionum nocturnorum. Tafeln III, V-IX, 
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XXX, XXXVIII und classis II papilionum nocturnorum XIII-XIV, 
XXXIX, XLII-XLIV, XLIX, L-LI, LXVI-LXVII und classis III papi- 
lionum nocturnorum III. - III) Formicaleo. Tafeln XVI-XVII, XX. 
-IV) Cimex aquaticus. Tafeln XXIII, XXVII-XXVIII. - V) Cimex aqua- 
ticus surinamensis. Tafel XXVI. - VI) Aranea aquatica minor. Tafeln 
XXIV-XXV. - VID Insectorum aquatilium classis I. Tafeln XII-XV, 
XXXI-XXXIL. - VIII Classis I papilionum diurnorum. Tafeln XXXIII- 
XXXIV, LXX und classis II papilionum diurnorum XXXVII, XLV- 
XLVI, LXXI. - IX) Vespa gallarum quernarum. Tafeln XXXV-XXX- 
VI, LILLIII, LXIX (LII und LIII doppelt vorhanden). - X) Astacus 
fluviatilis. Tafeln LV-LVIII, LIX-LXIII (LIX und LXIII doppelt vorhan- 
den). - XD Scorpio mininmus. Tafeln LXIV-LXVI. - XID Scarabaeo- 
rum terrestrium classis IV. Tafel LXVII. - XIID Historiae polyprum. 
Tafeln LXXIII-CI. 


Eines der berühmtesten und am schönsten illustrierten deutschen 
Werke über Insekten. ,Es hat wohl noch nie ein Entomologe einen der 
Bände ohne Entzücken und Belehrung aus den Händen gelegt. Die 
Lebensbeschreibung der meisten Tiere formt sich unter seiner Hand 
zu einem wahren Kunstwerk. Die Tafeln gehóren zu dem Besten, was 
wir auf diesem Gebiet kennen" (S. Bodenheimer, zit. bei Junk). 

Die Tafeln zeigen Tag- und Nacht-Papillons, Wasser-Insekten, aber auch 
Hummer, Langusten, Skorpione, Spinnentiere samt ihrer einzelnen 
Organe, Larven, Raupen, Entwicklungsstadien und vieles, vieles mehr. 
Zwischen 1761 und 1776 sollte dann noch ein Supplement mit ,Bey- 
trágen" von Christian Friedrich Carl Kleemann erscheinen. - Stellen- 
weise etwas stärker gebräunt, selten mit Fehlstellen im Rand bis in die 
Darstellung, selten mit hs. Anmerkungen. Gering braunfleckig. 
Abbildung 
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270  Tabernaemontanus, Jacob Theodor. New voll- 
kommen Kräuter-Buch, darinnen uber 3000 Kräuter, mit 
schónen und kunstlichen Figuren, auch deren Under- 
scheid und Wirckung, sampt ihren Namen in mancherley 
Spraachen, beschrieben ... Jetzt widerumb auffs newe 
übersehen ... durch Hieronymum Bauhinum. 3 Teile in 
1 Band. 8 Bl., 663 S., 2 Bl., 665-1529 S., 66 Bl. (Register.), 
1 w. Bl. Mit figürlicher gestochener Titelbordüre, 2 wie- 
derholten Holzschnitt-Druckermarken und über 2400 
Pflanzenholzschnitten im Text. 38 x 23 cm. Pergament 
d. Z. (etwas stärker fleckig und berieben, Rückenbezug 
im oberen und unteren Feld defekt bzw. unschön einge- 
rissen, Kanten teils mit Messingnieten fixiert) mit blind- 
geprägter Arabeske in den Mittelfeldern und hs. RTitel. 
Basel, Jacob Werenfels für Johann König, 1664. 

1.800 € 
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VDI7 39:125471N. Nissen, BBI 1931. Pritzel 9093. — Vierte Ausgabe 
des prachtvollen Kráuterbuchs, eines der umfangreichsten seiner Zeit, 
zugleich die erste Basler Ausgabe. Das überwiegend auf eigenen Beob- 
achtungen und Erfahrungen beruhende Werk des Schülers von Hierony- 
mus Bock erlebte zahlreiche Auflagen noch bis weit ins 18. Jahrhun- 
dert. Die instruktiven Holzschnitte sind überwiegend neu geschnitten 
und nur zu einem kleinen Teil nach Vorlagen aus älteren Werken über- 
nommen. Tabernaemontanus ,schuf ein wahres Riesenwerk mit über 
2300 Abbildungen ... Er gibt an, daß er 38 Jahre an diesem Buch gear- 
beitet habe und beklagt sich bitter, daß er den größten Teil der Druck- 
kosten selber tragen mußte“ (Heilmann, Kräuterbücher, S. 297). — 
Titel etwas fingerfleckig und mit hs. Eintrag des Erscheinungsjahr in 
lateinischen Ziffern, Innenspiegel mit mehrzeiligem Tinteneintrag. 
Etwas braunfleckig oder gebräunt, stellenweise mit schmalem Feuch- 
tigkeitsrand, das Register mit zahlreichen dezenten Anstreichungen in 
Rot und Blau, die letzte Lage gelöst und mit kleinen Randknicken. Für 
ein Gebrauchsbuch von sehr guter Erhaltung und ohne die sonst háufig 
anzutreffenden Lesespuren wie starke Fingerflecken, Papierläsuren und 
restaurierte Fehlstellen. 

Abbildung 
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271  Thiery de Menonville, N. J. Traité de la culture du 
Nopal, et de l'éducation de la Cochenille dans les Colo- 
nies Francaise de l'Amérique; précédé d'un voyage à Gua- 
xaca. 2 Teile in 1 Band. CXLIV, 261 S., 1 BL; 2 BIL. (S. 263-) 
439, 1 BL, 94 S., 1 Bl. Mit 2 doppelblattgroßen kolorier- 
ten Kupfertafeln. 20,5 x 13 cm. Marmoriertes Leder d. Z. 
(geringfügig berieben) mit goldgeprägtem RSchild und 
Rückenvergoldung, Stehkantenvergoldung. , Au Cap Fran- 
çais chez la veuve Herbault“, d.i. Paris, Delalain, und Bor- 
deaux, Bergeret, 1787. 

1.200 € 


Sabin 95349. Leclerc 1413. Pritzel 9214. Horn-Schenkling II, 1218. — 
Erste Ausgabe. Dem französischen Botaniker Thiery de Menonville 
(1739-1780) gelang es trotz großer Hindernisse, Exemplare der mexika- 
nischen Kakteenpflanze , Nopalea coccinellifera“ mit den nur auf dieser 
Pflanze lebenden Kochenilleläusen (wichtig für die Gewinnung des 
kostbaren Farbstoffes Karmin) aus Mexiko zu schmuggeln und in seinem 
Garten in Port au Prince Santo Domingo auf Haiti) zu kultivieren. 
Kurz nach diesem Erfolg starb er jedoch und der Cercle des Philadelphes 
publizierte dieses Werk sechs Jahre nach seinem Tod mit der sich auf 
Haiti beziehenden (fingierten) ersten Druckerangabe. — Breitrandiges 
und annähernd fleckenfreies Exemplar. 

Abbildung 
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272  (Zallinger zum Thurn, Johann Baptist). Abhand- 
lung von dem Wachsthum der Früchte, aus dem Bau der 
Pflanzen hergeleitet. Aus dem Lateinischen übersetzt 
von Johann Graf von Auersperg. 4 BL., 131 S., 2 w. Bl. Mit 
einer gestoch. Titelvignette. 17,8 x 11 cm. Pappband d. Z. 
(etwas stärker berieben und bestoßen) mit blindgepräg- 
tem RSchild. Augsburg, Klett und Franck, 1781. 

120 € 


Holzmann-Bohatta I, 433 und VI (Nachträge), 150. VD18 11644850. 
— Erste Ausgabe. Der Naturwissenschaftler und Theologe Johann von 
Auersperg (1745-1816) übersetzte Zallinger zum Thurns Dissertation 
„De incremento frugum" von 1771 ins Deutsche. Auersperg befasste sich 
gerne mit philosophischen, juristischen und volkswirtschaftlichen 
Themen, übersetzte und veröffentlichte hierzu eigene Publikationen. 
Besonders interessierten ihn biologisch-landwirtschaftliche Fragestel- 
lungen in Bezug auf Ackerbau und Viehzucht. Die vorliegende Abhand- 
lung von dem Wachsthum der Früchte, erklärt Auersperg in der Vorre- 
de, ist gleichsam der zweite Teil seiner ‚allgemeinen Ackerbaukunde“. 
— Vorsätze mit altem Besitzvermerk: „Georg Strobl Schwabsoien“. 
Durchgehend etwas gebräunt und mit Feuchtigkeitsrändern. 
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Haus- und Landwirtschaft, Jagd 


273 Becher Johann Joachim. Kluger Haus-Vater, ver- 
stándige Haus-Mutter, vollkommener Land-Medicus, wie 
auch wohlerfahrner Roß- und Viehe-Arzt. 9 (von 10) Bl., 
1054 (recte 1058) S. Bl. Mit gestochenem Frontispiz, mehr- 
fach gefalteter Holzschnitt- Tafel. 13,5 x 8,5 cm. Pergament 
d. Z. (stark gebráunt und etwas fleckig, Rücken knickspu- 


rig, mit modernem Schließband). Leipzig, Friedrich 
300 € 


Humpert 201. Vgl. Lindner 11.0105.11. — Frühe Ausgabe des beliebten 
Hausväterbuchs, das erstmals 1685 erschienen war. Auf Grund besse- 
rer Verkaufschancen wurde des Werk unter dem Namen Bechers veróf- 
fentlicht. Lindner und Humpert nehmen jedoch beide an, dass das 
Werk nicht von ihm stammt. Enthalten sind sechs Teile, u.a. Der kluge 
Haus-Vater' erster und anderer Teil; Gründliche Nachricht von der 
Viehe-Zucht, dem Ackerbau, Wiesenwachs und Fischerei' oder ein ,Ge- 
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heimes Jäger-Kabinet, DarinnenDie näthigsten Wissenschaften so zur 
Jägerey gehörig‘. — Der ersten Lage fehlt ein Blatt (Titelblatt des ersten 
Teils). Frontispiz mit Randläsuren. Haupttitel sowie die folgenden Blät- 
ter im Bug gelöst. Die Holzschnitt-Tafel mit Fehlstellen im Rand (mit 
Darstellungsverlust). Durchgehend etwas gebráunt und angeschmutzt, 
vor allem am Schluss. Das letzte Blatt verso mit kleinem Klebeschild. 


274 Forst- und Jagd-Archiv von und für Preußen. 
Herausgegeben von Georg Ludwig Hartig. I-V. Jahrgang 
in 20 Heften. Mit 10 gefalt. Tabellen und 12 (statt 14; 
1 kolor., 2 gef.) Kupfertafeln. Lithogr. Originalbroschur 
(berieben) in 5 marmor. Pappschubern d. Z. Berlin, Real- 
Schulbuchhandlung, (ab 1817:) Leipzig, Kummer, 1816- 
1820. 

600 € 


Lindner 11.0849.01. Souhart 239. Kirchner 3097. — Alles unter diesem 
Titel Erschienene. Die Zeitschrift wurde 1822-1826 unter dem Titel 
„Allgemeines Forst- und Jagd-Archiv“ fortgesetzt. — Etwas gebräunt, 
einige Bl. mit Notizen von alter Hand; in einem Heft mehrere Bl. esels- 
ohrig, insgesamt gut erhaltene Reihe. — Dabei: L. C. E. H. F. von Wil- 
dungen. Weidmanns Feierabende. Ein neues Handbuch für Jáger und 
Jagdfreunde. 4. und 5. Bändchen. 2 Bl., 200 S.; 2 BL, 213 S. Mit zusam- 
men 3 Lithogr. Tafeln (eine gefalt.). 19,5 x 11,5 cm. Illustr. OBroschur 
(stark ládiert). Marburg, Krieger, 1818-1819. - Stark fleckig und ge- 
bráunt. 

Abbildung 


275  Fürst-Adliche neu-ersonnene Jagd-Lust in zwey 
HauptTheilen. 3 Teile in 1 Bd. Doppelblattgr. Titel, 8 BL, 
427 S., 14 Bl. (letztes Bl. weiß); 466 S., 11 Bl. (letztes Bl. 
weiß); 351 S., 8 Bl. Mit doppelblattgr. Frontispiz und 16 
Kupfertafeln. 16,5 x 9,5 cm. Pergament d. Z. (fleckig) mit 
Rückenbeschriftung von zeitgenóss. Hand. Frankfurt a. 
M. und Leipzig, J. L. Buggel, (1711). 

1.200€ 


Lindner 1091.01. Schwerdt I, 192. VD18 10874305. — Einzige Ausgabe. 
Der Verfasser des umfangreichen kompilatorischen Werkes ist unbe- 
kannt. In seiner ,Deutschen Habichtslehre" setzt sich Lindner mit den 
Quellen des bislang unbekannten Autors auseinander (S. 92, siehe 
auch die „Jagdtraktate“, Bd. I, S. 231). Der erste Teil behandelt die Jagd 
im Allgemeinen, die Abrichtung von Jagdhunden, Jagdgebráuche, Jagd- 
geräte, die Einrichtung von Tiergärten sowie die Jagd auf alle Arten von 
Haarwild. Der zweite Teil beschäftigt sich mit der Vogeljagd, der An- 
hang mit dem Fischfang. Die Tafeln zeigen vornehmlich Geweihe, 
Jagdgeráte und Fallen. — Das Frontispiz gebráunt und in der rechten 
unteren Ecke mit Abriss, fleckig, mit größerem Einriss und im Bug alt 
hinterlegt; der doppelblattgroße Titel mittig getrennt, der rechte Teil 
mit großem, fast über die ganze Seite verlaufendem Einriss, unten 
beschnitten, sodass das Erscheinungsjahr fehlt; insgesamt etwas ge- 
bráunt, teils auch etwas braunfleckig, doch meist sauber; vord. fl. Vor- 
satz mit altem Besitz- und Schenkungsvermerk. 

Abbildung 


276 ` Guérinire, F. R. dela. École de Cavalerie. - Schule 
der Reitkunst, enthaltend die Kenntnis, Erziehung und 

Wartung des Pferdes. Mit der Übersetzung ins Deutsche 
des Oberst S. von Haugk und mit einer Einführung und 
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abschliessenden Worten neugestaltet von Rolf Roeingh. 
4 Bl. 335 S., 4 Bl. Mit zahlr. ganzs. Abb. nach Kupfersti- 
chen von Ch. Parrocel. 32 x 23,5 cm. OHalbleinen (etwas 
fleckig und berieben) mit Deckel- und RVergoldung. 
Berlin, Deutscher Archiv-Verlag, 1942. 

120€ 


Das Monument des Pferdes, IX. Zur Originalausgabe vgl. Huth 31. — 
Klassische Reitschule in einer Neuausgabe. — Gutes Exemplar. 


277  Hundertjáhriger Kalender. 91 S., 2 Bl. Mit gesto- 
chenem koloriertem Frontispiz und gestochenem kolo- 
riertem Kupfertitel sowie einigen kleinen Textholzschnit- 
ten. 16 x 10 cm. Pappband d. Z. Halle, Dreyßig, (1800). 
180€ 


Zweite Auflage des Kalenders für die Jahre 1801 bis 1900. - Schwach 
braunfleckig, sonst wohlerhalten. Frontispiz verso mit neuerer Ge- 
schenkwidmung, Innenspiegel mit gestochenem Wappenexlibris des 
preußischen Verwaltungsjuristen Wilhelm Hans August von Wal- 
dow (1856-1937). 

Abbildung Seite 100 






















































































278 Neuestes vollständiges Gartenbuch oder die Gärt- 
nerei in ihrem ganzen Umfange, im Gemüse-, Blumen-, 
Baum- und Weinbau ... Bände III (von 3). IV, 490S., 1 BL; 
] BL, 496 S. Mit 12 lithographischen Tafeln. 19 x 11,5 cm. 
Pappband d. Z. (etwas ausgeblichen und minimal berie- 
ben) mit goldgeprágtem RSchild. Ulm, J. Ebner, 1838- 
1839. 

280€ 


Dochnahl 52. Engelmann 93. — Einzige Ausgabe. Mit einem Vorwort 
von Friedrich Gottlieb Dietrich, dem Professor für Botanik und Direk- 
tor des Großherzoglichen Gartens in Eisenach. — Ohne den dritten 
Band, der erst 1844 erschien. Leicht braunfleckig. 


279 Neumann, Jean Gotthelf. , Recueil de quelques 
remedes et d'artifices" Deutsche Handschrift auf Papier. 
154 S. Ca. 19-23 Zeilen. Schriftraum: ca. 17,5 x 10,5 cm. 
Format: 20 x 13 cm. Pappband d. Z. (stark fleckig und 
berieben). Zittau 1766-1772. 

350€ 
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Spatbarockes Haushaltsbuch aus der Lausitz, geschrieben von mehre- 
ren Handen mit rund 250 Rezepten, Mitteln, Salben, Pulvern und Tips 
zur Behandlung von verschiedenen Gesundheitsbeschwerden wie 
Husten, Zahnschmerzen, Koliken, offenen Wunden, Sehschwäche oder 
Schwerhörigkeit, zur Bekämpfung von Hühneraugen und Kopfläusen, 
ferner über die Herstellung von Zahnpasta und Haarwaschmittel sowie 
Lack, Firnis und Tinte, gegen Tollwut und Mottenbefall, zum Färben 
von Holz und Leder, die Reinigung von empfindlichen Kleidungsstük- 
ken wie Seidenhalstüchern und silbernen Schuhschnallen, das Ver- 


100 


treiben von Schnecken und Ottern etc. Teils unter Quellenangabe aus 
zeitgenössischen regionalen Anzeigeblättern kopiert. Durch ein 
siebenseitiges Register erschlossen. — Ohne die Seite 73/74 (wohl mit 
alchemistischen Einträgen), die folgende Seite 75/76 mit Einschnitt im 
Bug (unfachmännisch restauriert). Insgesamt wohlerhalten und in 
sauberer Kurrentschrift geschrieben, der französische Titel auf rosa- 
farbenem Papier. 


280 Palladius, Rutilius Taurus Aemilianus. Volgariz- 
zamento, testo di lingua la prima volta stampato. Testo di 
lingua la prima volta stampato. Mit Titelkupfer. 24 x 18 
cm. Halbleder d. Z. (Rücken etwas berieben) Verona, 
Dionisio Ramanzini, 1810. 


180€ 


Erste Übersetzung ins volkssprachliche Italienisch von Palladius' ,De 
re rustica". Das Buch über die Landwirtschaft behandelt in vierzehn 
Kapiteln die verschiedenen Monate und die dort zu verrichtenden Tätig- 
keiten, unterrichtet aber auch den Leser in der Baumveredelung. — 
Leicht braunfleckig, selten etwas gebräunt. 


281 Poscharsky, Christian Friedrich. Der Stuben-Gart- 
ner oder deutliche Anweisung zur Kenntniß, Behandlung 
und Wartung derjenigen Blumen und Ziersträucher wel- 

che in Töpfen vor Fenstern und in Zimmern erzogen und 
gehalten werden können. IV, S. 5-144. 16,5 x 10 cm. Kart. 
d. Z. (braunfleckig). Pirna, C. A. Friese, 1808. 


120€ 


Erste Ausgabe des kleinen Handbuches für Blumenfreunde, ,denen es 
noch an hinlänglicher Kenntniß fehlet" (S. 5), verfasst von dem 1772 
geborenen Dresdner Kunst- und Handelsgärtner. — Teils braunfleckig. 


282  Trowitzsch und Sohn. Vereinigter Geschichts-, 
Haushaltungs- und Garten-Kalender auf das Schalt-Jahr 
1828 für die Königl. Preuß. Provinzen Brandenburg, Pom- 
mern und Sachsen. 66 nn. Bl. Mit breiter Holzschnitt- 
Titelbordüre und 12 szenischen Holzschnitt-Kopfstücken 
mit Monatsdarstellungen. In Rot und Schwarz gedruckt. 
20,8 x 17 cm. Graue Interimsbroschur (teils etwas abge- 
rieben). Frankfurt an der Oder, Trowitzsch und Sohn, 
(1827). 


200€ 


Der besonders seltene, gesuchte Schaltjahr-Band 1828 des Garten- 
Kalenders, den Trowitzsch und Sohn insgesamt von 1804 bis 1866 in 
mindstens 60 Jahrgängen erschien, wobei die besonders hübschen 
Kopfvignetten mit Bildern zu den Jahreszeiten (mit Schlittenfahrt im 
Januar, Ball im Februar, Treibhausbau im März, Kornaussaat im April 
etc.) bemerkenswert sind. — Schwacher Stempel auf Titel. Durchschos- 
senes Exemplar mit wenigen Bleistift-Eintragungen, teils etwas fleckig 
und gebräunt, stellenweise Wurmgänge und etwas unfrisch, insgesamt 
noch ordentliches Exemplar des seltenen Jahrgangs. 

Abbildung 
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283  Baustoffkatalog. Herausgegeben vom Ministerim 
für Aufbau der Regierung der Deutschen Demokratischen 
Republik. Ca. 450 nicht gez. Bl. Mit zahlreichen Tabel- 
len, Fotografien und Zeichnungen. 30 x 21 cm. OLeinen- 
decke mit Schraubbindung (eine Schraube ohne Gegen- 
stück).Berlin, VEB Verlag Technik, 1957. 

120€ 


Im Vorwort heißt es: „Die Aufgabe, die die Sozialistische Einheitspartei 
Deutschlands und die Regierung an unsere Bauschaffenden stellen, 
‚Mehr, schneller und billiger bauen, macht auch die richtige Verwen- 
dung der Baustoffe notwendig. Es ist daher mehrfach der Wunsch 
geäußert worden, Informationen über das Aufkommen, die Bezugsquel- 
len, die Gütebestimmungen und die Preise zu erhalten. Mit diesem 
Katalog wurde diesen Wünschen Rechnung getragen." — Sehr gut erhal- 
ten. - Selten. 


284  Begemann, Heinrich Carl. Practisches Handbuch 
für Seefahrer. XIII, 66 S., 1 VL, 280 S. (Tafeln). 22 x 12,5 
cm. Leder d. Z. (etwas berieben und fleckig, vorderes Ge- 
lenk angeplatzt, etwas bestoßen). Emden, Hyner, 1835. 


240 € 


Vgl. Niederländisches Schifffahrtsmuseum II, 688 (holländische Aus- 
gabe). — Erste deutsche Ausgabe der Navigationsschule, „Enthaltend 
eine vollständige Sammlung der zur Berechnung der gemuthmaßten 
und wahren Breiten und Längen, der wahren Amplituden, Azimuthe, 
Höhen, Zeiten und den betreffenden Corrections-rechnungen erfor- 
derlichen Tafeln so wie einer ausführlichen Anweisung zum Gebrauch 
derselben“ (Untertitel). — In der unteren äußeren Ecke oftmals etwas 
eselsohrig. Der Tafelteil etwas angeschmutzt und fingerfleckig, selten 
mit Randausrissen (geringer Textverlust) und etwas feuchtrandig. 











285 Gallon, Jean-Gaffin. Die Kunst Messing zu ma- 
chen, es in Tafeln zu gießen, auszuschmieden und zu 
Drathe zu ziehen. Nebst einer Beschreibung der Kupfer- 
hämmer zu Ville-Dieu und zu Eßone von Herrn Duha- 
mel. In dieser Uebersetzung mit Anmerkungen herausge- 
geben von Daniel Gottfreid Schreber. 124 S. Mit 12 
Kupfern auf 18 mehrf. gefalt. Tafeln. 24 x 18 cm. Halble- 
der d. Z. (etwas fleckig und berieben; Kapital zerschlis- 
sen). Leipzig, J. J. Kanter, 1766. 

350€ 


Vgl. Poggendorff I, 838. — Erste deutsche Ausgabe. Die erste franzósi- 
sche Ausgabe erschien zwei Jahre zuvor. Die Tafeln zeigen technische 
Instrumente und Vorrichtungen sowie recht anschaulich die Arbeits- 
ginge während der Messingherstellung. — Titelblatt etwas fleckig, 
ansonsten sehr gutes Exemplar. 

Abbildung 


286  Greener, William. Die Geheimnisse der engli- 
schen Gewehrfabrikation und Büchsenmacherkunst. 

1 BL, XVI, 278 S. Mit 16 Tafeln. 17 x 10 cm. Pappband 

d. Z. (leicht bestoßen und berieben). Weimar, Voigt, 1836. 


800 € 


Neuer Schauplatz der Künste und Handwerke. Band 83. Knorring 464. 
Lindner 11.0763.01. — Erste Ausgabe ,der ersten Veróffentlichung des 
großen Erfinders und Pioniers der englischen Büchsenmacherei“ (Knor- 
ring). Darin finden sich ,eine Reihe von Bermerkungen, aus der prakti- 
schen Kenntnis abgeleitet, die der Verfasser von jedem Gegenstande, 
über welchen er handelt, besitzt" (Vorrede). Die einzelnen Kapitel 
besprechen z. B. verschiedene Eisensorten, deren Verarbeitung, Schies- 
spulver, Patronen sowie die Anfertigung von Gewehrläufen. — Papier- 
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bedingt leicht gebráunt, teils etwas braun- bzw. stockfleckig. Auf dem 
vorderen Vorsatz mit gestempeltem Besitzvermerk. 
Abbildung Seite 102 


287  (Gróben, Georg Dietrich von der). Erläuterungen 
zum Verstande der Schifffahrt und des Seekrieges nach 
alphabetischer Ordnung. Durch den Herausgeber der 
Kriegsbibliothek gesammlet. XL, 560 S., 2 Bl. (Errata). 
Mit einigen Holzschnitten und Vignetten sowie 4 Falt- 
tabellen. 21 x 12 cm. Halbleder d. Z. mit RSchild und 
etwas RVergoldung (gering berieben und bestofen, Vor- 
derdeckel mit Spur eines abgelósten Bibl.-Schildchens). 
Breslau, W. G. Korn, 1774. 

900 € 


Zischka 75. Nicht Cat. d. Nederl. Scheepvaart Mus. vgl. Jähns 1813 
(Verf). — Seltene erste Ausgabe, wie fast alle Werke von der Groebens 
anonym erschienen. Umfassendes Lexikon über nahezu alle Bereiche 


102 


Die Zucht der Orchideen. 
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iege zu, Namen "tote ren 


hrieben im Geist der französischen Enzyklopädi- 


sten. Enthält Artikel von Aack (, Sind Rhein-Schiffe, darauf der Rhein- 
wein nach Holland kommt..." bis Zwieback („Es ist das vor kurze Rei- 
sen zweymal, vor weitere aber viermal gebackene Brod...“), darunter 


auch viele mehrspal 


ige (Karten, Schiffsbaukunst, Tauwerk, Walfang 


etc.). Von der Groeben (1725-1794) war Chef des Militärdepartements 
beim Generaldirektorium und veróffentlichte zahlreiche Beitráge in 





der von ihm begründeten „Kriegsbibliothek“. — Gutes, wenn auch leicht 


gebräuntes Exemplar. 


288 Kosmos. 


Zeitschrift für angewandte Naturwis- 


senschaften. Jahrgang II (von 4) mit den Heften I, III-XII. 
4 BL, S. 1-16, S. 33-192. Mit 12 (6 chromolithographischen 


und 1 getónten) 


lithographischen Tafeln, 1 Naturselbst- 


druck und zahlreichen Textholzstichen. 38,5 x 28 cm. 
Leinen d. Z. (leicht berieben) mit goldgeprägtem Vorder- 
deckeltitel. Leipzig, Friedlein, 1858. 


180€ 


Kirchner 9613. — Erste Ausgabe des zweiten Jahrgangs. Behandelt 
werden in den verschiedenen Artikeln und Mitteilungen die Flora und 


Fauna sowie volks- und staatswissenschaftliche Themen, so sind bei- 
spielsweise die folgendenden Überschriften zu finden: ,Die Krankhei- 


ten der Seiden-Raupen‘“, „Bausteine zur wissenschaftlichen Kochkunst‘, 


„Die Honigbiene und ihre Pflege“, „Eine Dampfmaschine für den Haus- 
gebrauch“, „Über die Ordnung und gesetzliche Verrichtung der Sinne", 


„Die Verfälschungen der Milch“, „Eine neuerfundene Brütmaschine", 


„Das Formen-Gesetz der Schönheit“, „Die besten Heinzeinrichtungen 
für Wohnräume“, „Die öffentlichen Bade- und Wasch-Anstalten" und 
vieles mehr. — Es fehlt das zweite Heft dieses zweiten Jahrgangs. Titel 


gestempelt. Durchgehend etwas feuchtrandig sowie braun- und stock- 
fleckig. - Beigebunden: Dasselbe. Heft II (von XID des dritten Jahrgan- 
ges. S. 17-32. Mit 2 (davon 1 getónten) lithographischen Tafeln 


Abbildung 


289 


Die Lautsprecheranlage im Dom zu Speyer. 3 


Hefte. Mit mehreren Abbildungen. 29,5 x 21 cm. 3 illu- 


str. OBroschuren in Goldprägung illustr. OLeder-Flügel- 
mappe (diese etwas berieben). Berlin-Siemensstadt, Sie- 
mens & Halske AG., (1930). 

450€ 


Sehr seltene Firmenschrift über die zum Domjubiläumsfest und Eucha- 
ristischen Kongress im Jahr 1930 im Speyrer Dom installierte Laut- 
sprecheranlage, deren , Riffellautsprecher" eine nie dagewesene Präg- 
nanz in der Wiedergabe von Sprache und Musik erreichten. - Heft I 

(12 S., mit Abb.) mit einer Rechtfertigung der technischen Meisterlei- 
stung (‚Warum Lautsprecheranlagen in Kirchen?"), einer ausführlichen 
Beschreibung der Anlage (mit Abbildungen, z. B. Mikrofon, Verstär- 
ker, Lautsprecher) und Bildern vom Dom (innen und außen) und von 
der Jubiláumsprozession (mit Kardinal Faulhaber). - Heft II (12 S., mit 
Abb.) versammelt ,Urteile der Presse über die Lautsprecheranlage" vor 
allem der Lokalpresse, aber auch des Berliner Tageblattes, das am 
19.7.1930 schrieb: „Es war nicht anders, als ob die ganze Straße ein großer 
Saal sei, ja, man kann sagen, daf in einem Saale im allgemeinen die Ver- 
stándigung nicht so gut ist, wie sie hier auf dem weit ausgedehnten 
Raume war. Es ist gar kein Zweifel möglich, daß die Vervollkommnung 
des Lautsprechers, wie sie hier zum ersten Male gelungen ist, die be- 
merkenswertesten Folgen auch für die Politik haben wird ...^. - Heft III 
(10 S., 1 BL, mit Abb.) enthält eine lateinische Übersetzung von Heft I 
(„Microphonum supra suggestum ita pendet ..."). — Sehr gut erhalten; 
die Heftklammern teils leicht angerostet. Insgesamt vorzüglich erhalten. — 
Beiliegend: 2 montierte Zeitungsausschnitte von 1927 („Schallplatten- 
konzerte auf Riesenlautsprechern im Freien", , Elektro-Riesenlautspre- 
cher-Konzert‘). 

Abbildung 


290 Lehmann, Johann Gottlob. Cadmiologia, oder 
Geschichte des Farben-Kobolds nach seinen Nahmen, 
Arten, Lagerstädten, darbey brechenden Metallen, Mine- 
ralien, Erzten und Steinen ... Nebst Beschreibung derer 
darzu gehörigen Oefen, Maschinen und Arbeiten. 2 Teile 
in 1 Bd. 14 BL., 100 S., 2 BL; 2 BL, 115 S. Mit 1 gestoch. 
Textvignette und 9 (davon 1 gefalt.) Kupfertafeln. 21 x 
17 cm. Leder d. Z. (stärker berieben; Kanten beschabt; 
leicht fleckig). Königsberg, G. L. Woltersdorfs Wwe., 
1761-1766. 

400 € 


Poggendorff I, 1409. ADB XVIII, 140f. — Erste Ausgabe. Der bei Pirna 
geborene Lehmann (1719-1767) gilt als Begründer der Erdgeschichts- 
forschung/Stratigraphie. 1760 folgte er einem Ruf nach St. Petersburg 
und wurde Direktor des Kaiserlichen Naturalienkabinetts. Die Tafeln 
des vorliegenden Werkes zeigen Öfen, technische Vorrichtungen und 
Werkzeuge. — Etwas gebráunt und teils leicht fleckig. 

Abbildung 


291 Leupold, Jakob. Theatrum Arithmetico-Geome- 
tricum, Das ist: Schau-Platz der Gewicht-Kunst und 
Waagen. 4 (von 8) Teile in 1 Band. 6 BL., 332 (recte: 232) 
S., 2 Bl. Mit zusammen 57 gefalteten Kupfertafeln. 34 x 
22,5 cm. Halbleder d. Z. (etwas berieben und bestoßen, 
am oberen Kapital mit kleiner Fehlstelle). Leipzig, Zun- 
kel für Gleditsch, 1726. 


1.400 € 
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Poggendorff I, 1438. Bibl. des Dt. Museums, Libri rari 169-170. - Um- 
fassendes Standardwerk der Zeit über alle Arten von Waagen und ver- 
wandten Messeinrichtungen. Die Teile zwei bis vier führen die separa- 
ten Titel: Theatrum hydrostaticum, oder: Schau-Platz der Wissenschaft 
und Instrumenten zum Wasser-wägen. - Theatrum aerostaticum, oder: 
Schau-Platz der Machinen zu Abwiegung und Observirung aller vor- 
nehmsten Eigenschafften der Lufft. - Theatrum horizontostaticum sive 
libellationis, oder: Schau-Platz von Wasser- oder Horizontal-Waagen. 
Die Tafeln zeigen in Hunderten von Abbildungen Waagen aller Art, 
Thermo-, Baro-, Hygrometer, eine Tauchglocke und vieles mehr. — Titel 
und Vortitel mehrfach gestempelt. Stellenweise leicht knitterfaltig. 
Gering gebräunt. 

Abbildung 


292  Morel-Fatio, Antoine Léon. „Vaisseau de ler. Rang 
ala Voile au Plus Prés, les Amures a Babord“ und „Vaisseau 
de ler. Rang en calme vu par tribord“. 2 kolorierte Kreide- 
lithographien. 53 x 66 cm. Paris, Bouasse-Lebel, um 1870. 


220€ 


Die beiden Kriegsschiffe werden im Profil gezeigt und fahren unter der 
franzósischen Fahne. Sie wurden von dem franzósischen Marine-Maler, 
Kurator der Marine-Abteilung des Louvre und Mayor des 20. Pariser 
Arrondissements, Antoine Léon Morel-Fatio (1810-1871), entworfen. 
Dieser erlernte 1827 auf einem britischen Handelsschiff zu navigieren. 
Später nahm er an einer Expedition nach Algerien teil und beobachtete 
mit großem Interesse die Navigation und fertigte Studien, Skizzen und 
Zeichnungen an. 1833 stellte er erstmals Arbeiten auf dem Pariser Salon 
aus. — Im linken Seitenrand mit Feuchtigkeitsschaden. Etwas lichtran- 
dig. Kleinste Randeinrisse. 

Abbildung 


293 Miller, Gotthard Christoph. Praktische Abhand- 
lung vom Nivelliren, oder Wasserwägen; in besonderer 
Hinsicht auf das zweckmäßigste Verfahren, das Resultat 
einer Abwägung untrüglich zu bestimmen; verbunden 
mit der Anweisung zur Verfertigung der Berg- und Moor- 
profile. XII, 136 S., 1 Bl. Mit 9 gefalt. Tabellen und 6 (da- 
von 3 kolor.) mehrfach geaflt. Kupfertafeln. 19 x 11,5 cm. 
Pappband d. Z. (fleckig, berieben und bestoßen; Vorder- 
deckel am unteren Rand mit Ausbruch). Góttingen, Van- 
denhoek und Ruprecht, 1799. 

220€ 


Poggendorff II, 225. — Erste Ausgabe. Seit 1790 war Müller (1740-1803) 
öffentlicher Lehrer der Mathematik und Militärwissenschaften an der 
Universität Góttingen. 1791 besuchte er das Fach Experimentalphysik 
bei Georg Christoph Lichtenberg, wurde im selben Jahr Major und 
1798 Oberleutnant. — Gebräunt und teils leicht fleckig; Tafel III am 
Rand braunfleckig und an einer Knickfalte mit Papierdurchbrüchen; 
die Tafeln teils nicht exakt gefaltet und daher mit Knickspuren; Titel- 
blatt mit altem Besitzvermerk. 


294  Nieuil. Tactique et signaux de jour, de nuit et de 
brume, à l'ancre et à la voile. 1 BI., XXXII, 189 S., 4 Bl. 
Mit 2 mehrfach gefalteten Tabellen auf Pergament und 
53 Textfiguren. 24,5 x 19 cm. Marmoriertes Leder d. Z. 
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IP ‘DGEAN EXPRESS" 
E 


(vorderes Gelenk etwas berieben) mit goldgeprägtem 
RSchild und RVergoldung. Brest, R. Malassis, 1787. 
950 € 


Polak 9006. — Erste, wohl einzige Ausgabe. — Wohlerhalten. 


295 Ozanne, (Nicolas-Marie). Marine militaire ou 
recueil des differens vaisseaux, qui servent à la guerre sui- 
vis des manoeuvres qui ont le plus de rapport au combat 
ainsi qu'à l'attaque et le defense des ports. 50 Kupfer- 
tafeln. 30,5 x 23 cm. Halbpergament des spáten 19. Jahr- 
hunderts (leicht stockfleckig) mit goldgeprägtem RSchild. 
Paris, Chereau, um 1760-1770. 

1.300€ 


Polak 7234. Cohen-Ricci 778. Sander 1482. Graesse V, 99. Ebert 15614. 
NHSM 750. Berliner Ornamentstichkatalog 1463. Kat. Nederl. Hist. 
Scheepvaart Mus. 750 (nur 47 Tafeln). Nagler XII, 3. — Zweite Ausgabe 
des maritimen Werkes. Getrüffeltes Exemplar, dem die nahezu voll- 
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ständige Folge der Kupfer (50 (statt 52); Wappentafel des Duc de Choi- 
seul und das Widmungskupfer, ohne die Tafeln 15 und 16) des Erst- 
drucks beigebunden ist. Die auf Karton montierten Tafeln sind jeweils 
über die Kupfer der zweiten Auflage im linken Seitenrand montiert. 
Ozanne (1728-1811) war Schüler von Roblin, er entwarf die Lustyach- 
ten und -Gondeln für die Befahrung der Versailler Kanäle (vgl. Thie- 
me-B. XXVI 110). Unter den reizvollen Marineabbildungen befinden 
sich sechzehn Darstellungen mit einzelnen Kriegsschifftypen sowie 
sechsundzwanzig Seegefechten mit gestochenen Beschreibungen und 
schematischen Darstellungen von Schlachtordnungen und vielem 
mehr. — Leicht gebräunt, stellenweise leicht feuchtrandig. Wappenkup- 
fer verso mit hs. Besitzvermerk von Charles L. J. Bazoche (1784-1853), 
einem franzósischen Marineoffizier und von 1841 bis 1846 Gouver- 
neur der Insel Réunion. 

Abbildung 


296  Penther, Johann Friedrich. Bau-Anschlag oder 
richtige Anweisung. 4 BL, 204 S. Mit Titelkupfer, gesto- 
chenem Widmungsblatt und 17 Kupfertafeln. 33 x 20,5 
cm. Halbleder d. Z. (leicht berieben) mit goldgeprägtem 
RSchild. Augsburg, Lotter und Pfeffel, 1765. 

850€ 
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Ornamentstichkatalog 2197. — Dritte Ausgabe. Bekanntes Werk über 
Baukostenkalkulation bezüglich der Material- und Lohnkosten etc., 
am Beispiel eines Holzhauses und eines Palastes in Steinbau erláutert. 
Die Tafeln zeigen Ansichten, Grund- und Aufrisse sowie Detailansich- 
ten der beiden Gebáude. Gewidmet ist das Werk dem Grafen Christi- 
an Ernst zu Stolberg-Wernigerode. — Titel gestempelt. Stellenweise 
leicht fingerfleckig. Gering gebráunt. 


297 Smith, J. Clipper Ship ,Ocean Express" Chromo- 
lithographie. 53 x 70 cm. New York, Currier, 1856. 
180€ 


Mit kleinen Randläsuren und kleinen Fehlstellen. Im Rand verso parti- 
ell hinterlegt. Gering gebráunt und lichtrandig. 
Abbildung Seite 105 


298 Zuse, Konrad. Der Computer mein Lebenswerk. 

22] S., 1 Bl. Mit mehreren Abbildungen. 22 x 14 cm. 

OLeinen. München, Verlag Moderne Industrie, 1970. 
90€ 


Erste Ausgabe. Titelblatt mit eigenhändiger Widmung des Verfassers. 
— Zwei Blatt beschädigt, sonst sehr gutes Exemplar. 
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299  Chiomoe hana (japonice). 2 Bestimmungsbücher 
zu Pflanzen und Blumen. Mit Text und jeweils 50 Farb- 
holzschnitten. Format oban (23,6 x 16,5 cm). Broschur in 
Blockbuchbindung mit montiertem roten Titelschild 
(etwas brüchig, knittrig). Japan 2. Hälfe des 19. Jahrhun- 
dert. 

400 € 


Farbenprächtige japanische Blumenholzschnitte aus einer größeren 
Reihe, vorhanden sind hier Teile III-IV. — Kaum fleckig im Block, sehr 
sauber und schön. — Beiliegen 3 weitere Blockbücher und 1 Leporello. 
Ebenda, 19.420. Jahrhundert, darunter ein Blockbuch mit Vógeln und 
Tieren, im Stil von Kono Baireis Kacho gafu, ferner ein Abriebalbum 
als Leporello Yue-Tei Inschrift C), ein chinesischer Almanach mit den 
Tierkreiszeichen sowie ein weiteres Blockbuch. 

Abbildung 


300 Firdousi, Abu l-Qasim. Schah-Name. 2 indopersi- 
sche Miniaturen. Persische Handschrift im Nasta'liq- 
Duktus in schwarzer Tinte auf Papier sowie recto mit 2 
großen farbigen Miniaturen. Ca. 21 x 12 cm (Darstel- 
lungsgröße bzw. Spiegel). Blattgröße 29 x 21 und 25,5 x 
16,5 cm. Indopersischer Raum ca. 1860-1940. 


200€ 


Die größere Miniatur mit der berühmten Szene des schwimmenden 
Pferdes im reißenden Fluss, das sein Reiter noch zu erhaschen hofft, 
wärend oben der Sultan mit der Gesellschaft zur Falkenjagd aufbricht. 
Der breite Rand ist an drei Seiten braun grundiert und reich ornamen- 
tiert sowie mit drei hübschen Figuren belebt. Das kleinere Blatt zeigt 
eine weitere Jagdszene desselben Sultans, während sein Hofstaat ihn 
begleitet und die Harfe rührt. Es handelt sich vermutlich um Szenen 
aus dem persischen Schah-Name des Dichters Abu l-Qasim Firdousi 
(940-1020). Dieser schuf mit seinem monumentalen, etwa 60.000 Verse 
umfassenden Epos „Schah-Name“, dem „Buch der Könige“, das Natio- 
nalepos der persischsprachigen Welt und damit das weltgrößte Epos 
eines Einzeldichters überhaupt. Es wurde - und wird - in zahlreichen 
Handschriften und Drucken überliefert. Die einzelnen Szenen boten 
eine unendliche Möglichkeit zur Illustration. — Teils etwas fleckig und 
mit einigen kleinerem, gelegentlichen Farbabrieb. Mit Feuchträndern 
und Gebrauchsspuren. Dekorativ. 

Abbildung 


301 Hiroshige, Utagawa. Fuji Sanju rokkei (japonice: 
36 Ansichten des Berges Fuji). 2 japanische Farbholz- 
schnitte. Signiert „Hiroshige ga". Format Chuban ca. 18 x 
25 cm. Unter Passepartouts montiert. Edo (Tokio), Sa- 
noki, 1852. 


200€ 


Strange 178. — Zwei Drucke aus der berühmten Serie „Fuji Sanju rok- 

kei“, den 36 Ansichten des Berges Fuji, Nummer 5 Toto Sumidagawa 
dote und 8 Musashi Koganei Tsutsume, jeweils mit der Künstlersigna- 
tur „Hiroshige ga“, dem Verlegerzeichen „Sanoki“, dem Datumstempel 
„1852“, das ist das „Jahr der Ratte 12. Monat“ sowie mit den Stempeln 
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301 


der Zensoren ,Kinugasa" und „Murata“. — Sehr gute Abdrucke wohl der 
ersten Ausgabe. auf die Umfassungslinien beschnitten, auf Japan auf- 
gelegt, teils etwas stock- und braunfleckig, kaum gebráunt, sonst nur 
wenige Gebrauchsspuren. 

Abbildung 


302 Hokusai, Katsushika. Karada-ga fu III. Zen. Japa- 
nisches Blockbuch mit 60 Seiten in meist 3-farbig (ge- 
tönt) gedrucktem Holzschnitt. Format: Chuban 24x 16 
cm). OBroschur (angestaubt, minimal fleckig) mit Block- 
buchbildung und montiertem TSchild. Tokio um 1880 


180€ 


Album mit Darstellung von Menschen, Tieren, Theaterszenen, darun- 
ter Fische, Hunde und weiteres - ein Druck der Meiji-Zeit von dem 
Großmeister Katsushika Hokusai (1760-1849). — Nur vereinzelt mini- 
mal gebráunt und braunfleckig. 

Abbildung 


303 Hokusai, Katsushika. - Nikko sanshi (japonice: 
Über die Nikko Berge). Band I (von 5). 54 nn. Doppelblät- 
ter mit ca. 18 doppelblattgroßen Illustrationen, alles in 
Holzschnitt. Bindung in Blockbuchmanier mit blauer 
OBroschur (etwas abgerieben, mit Knickspuren und 
Randläsuren). Edo (Tokio) 1837. 

250€ 


Hillier 1987. The Art of the Japanese Book BW 373. - Der erste Band 
der berühmten Beschreibung der Bergwelt von Nikko, der ,Sonnen- 
schein-Stadt“, die meist Hokusai und anderen Künstlern zugeschrieben 
wirde. Nikko liegt etwa 140 Kilometer nórdlich von Tokio in den Ber- 
gen der Präfektur Tochigi. Die angrenzenden Berge sind heute Bestand- 
teil des Nikko-Nationalparks, in dem sich die Kegon-Fälle, Onsen, der 
Chüzenji-See, aber auch zahlreiche bedeutende Tempelanlagen befin- 
den. Die feinen, sehr minutiós gezeichneten und geschnittenen Illu- 
strationen zeigen die Bergwelt, Felsmonumente, Landschaften, Tempel, 
Kultstätten, das Leben der Japaner in der Tenpo-Ara etc. — Gering 
gebráunt, sonst nur wenige Gebrauchsspuren. 

Abbildung 
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304  Hosotsuji no hon. - Japanische Ornamente. 
Blockbuch mit 44 Farbholzschnitten mit 120 Darstellun- 
gen. 3,1 Bl. Ca. 25 x 16,5 cm. Reliefgeprägte blaue OBro- 
schur mit Fadenheftung (Bindung teils gelóst, mit Ge- 
brauchsspuren und Fleckchen, berieben) mit rotem 
TSchild. Edo (Tokio) um 1885. 

200 € 
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Ein prachtvolles Musterbuch wohl zur Gestaltung von Stoffen, etwa 
für Wandschirme, Wandmalereien, Tuchdekorationen, Kimonos und 
alle móglichen weiteren Anwendungsbereiche, darunter Blumenorna- 
mente, Vógel, Schmetterlinge, Drachen und vieles mehr, meist aber 
abstrakte Ornamente, die, wie kaum eine andere Kunst, den europà- 
ischen Jugendstil um 1900 nachhaltig beeinflusst hat. — Wenige Ge- 
brauchsspuren, meist sehr sauber, in bezwingender, leuchtender Farbig- 
keit und schillerndem Silberdruck. — Beiliegt ein weiteres japanisches 
Blockbuch mit ornithologischen Darstellungen, Erklärungen und Zu- 
ordnungen von einzelnen Federn etc. Ferner ein japanisches Blockbuch 
mit Darstellungen von Pflanzen, Landschaften, Alltagsszenen und 
vielem mehr, Papier teils mit Goldstaub bestáubt. 

Abbildung 


305  Jian, Wang. - Chinesisches Rollbild im Stil des 
bedeutenden Künstlers Wang Niang, signiert | Yongbang" 
oder ,Yongning" mit zwei Hanzi (Pinyin). Wasser- und 
Deckfarbenmalerei auf Seide. Bildgröße ca. 130 x 51 cm. 
Gefasst mit 2 Goldbordürerstücken in breitem vierteili- 
gen Rahmen aus grauer, mit Blumenmuster durchwirkter 
gewebter Seide auf dem Trägerpapier, oben eine Holzpro- 
filleiste mit Seidenband zur Aufhängung und unten in 
der Lasche eingezogen eine schwere Spindel aus dunkel- 


braunem Ebenholz. 
4.000 € 
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Rollbild in hervorragender Qualität und Erhaltung, Dargestellt ist eine 
sich in den Nebel des Hintergrundes aufürmende bizarre Landschft 
aus Felsen, die links von einem Wasserfall durchlaufen wird und vorne 
ein begrüntes Tableau freilässt, auf dem unter Pinien ein Philosoph mit 
seinem die Bücher tragenden Schüler zu sehen ist. Unverkennbar dien- 
ten die Rollbilder des bedeutenden chinesischen Landschaftsmalers 
Wang Jian (auch Wang Chien oder Wang Kien; 1598-1677) als Vorbild, 
der mit seinen Künstlernamen Yuanzhao, Xiangbi, Lianzhou, Ranxiang 
Angzhu und anderen signierte. - Kaum Gebrauchsspuren, in hervorra- 
gender Gesamterhaltung, nahezu knitter- und fleckenfrei, lediglich das 
weiße Trägerpapier verso mit leicht gesprenkelten Braunfleckchen und 
Knitterrillen. Provenienz: Auktion Sotheby's Hong Kong, „Fine Classi- 
cal Chinese Paintings“ vom 26.04.1999 Los 17. 

Abbildungen Seite 109 


306 Köhler, Hans-Werbin. Srad-dha in der vedischen 
und altbuddhistischen Literatur. 91 gez. Bl. 28,5x 21 cm. 
HLeinen d. Z. (lichtrandig). Göttingen 1948. 

120€ 


D 


Vom Autor auf dem Einband verso signiert und als ,Korrekturexemplar 
bezeichnet. Vervielfältigtes Typoskript der an der Göttinger Universi- 
tät eingereichten Dissertation des aus Bremervörde stammenden Autors. 
Sie erschien erst 1973 im Druck (Wiesbaden, Franz Steiner Verlag). 

— Papierbedingt gebräunt. — Dabei: Druck in Hindi. 62 S. OBroschur. 
1950. 


307  Kunisada, Utagawa. 2 japanische Farbholzschnit- 
te. Format: Oban ca. 36 x 24,2 cm. Unter Passepartouts 
montiert. Edo (Tokio), wohl Ebisuya Shoshichi, um 1852. 


340 € 


Zwei besonders hübsche japanische Farbholzschnitte, wohl von Utaga- 
wa Kunisada (1786-1865) mit dem Künstlernamen Toyokuni II oder 
Toyokuni III, mit Zensursiegel etc. Der eine zeigt ein Párchen im Schnee, 
der Mann hockt und hält sein Samuraischwert in der Rechten, die Frau 
dahinter hält einen Schirm über ihn, im Hintergrund ein See, rechts 
eine beschneite Zwergkiefer. Der andere Holzsc hnitt zeigt eine sich von 
einem wohl Teehaus entfernende Kurtisane, die sich, eigehüllt in bau- 
schige Gewänder, sorgenvoll umschaut, während man im Obergeschoss 
des Hauses die Silhouetten von Menschen in wilder Gestikulation sieht. 
— Kleine Eck- aber nur geringe Randverluste, minimal fleckig, wenige 
Knicke, insgesamt prachtvolle Drucke in übezeugender Farbigkeit. 
Verso mit japanischer Pinselschrift. 

Abbildung 


308  Kunisada, Utagawa. Der Schauspieler Ichikawa 

Ebizo V in der Rolle des Otomo Kuronoshi im Stück Seki 

no to. 2 japanische Farbholzschnitte. Format: Oban ca. 

36 x 24,2 cm. Edo (Tokio), Ebisuya Shoshichi, um 1840. 
350€ 


Prachtvoller Druck aus der Offizin des Utagawa Kunisada III (1786- 
1865), der hier mit „Toyokuni ga“ signiert, das Zensorsiegel des Murata 
Kinugasa. Dargestellt ist der Schauspieler Ichikawa Ebizo V (Ichikawa 
Ebizo V (1832-1859) in der Rolle des Otomo Kuronoshi im Kabuki- 
Stück „Seki no to“. 
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Der zweite Holzschnitt zeigt einen weiteren Schauspieler, der - in einer 
typischen Pose - hinter einer Kiefer hervorkommt, an der er sich fest- 
hält und mit schneidendem Blick nach rechts guckt. — Vereinzelte 
winzige Lóchlein sind sauber geschlossen und fein retuschiert, hóchst 
dekorativ in überzeugender Farbigkeit, teils mit Reliefdruck. Der zwei- 
te Holzschnitt unten montiert, im Rand teils knickspurig und etwas 
ungerade, ähnlich gut erhalten. 

Abbildung 


309  Mogul-Kaiser und Persische Schahs. Bilder der 
orientalischen Könige und spirituellen Oberhäupter. 2 
Blätter mit zus. 8 Darstellungen. Kolorierte Kupferstiche. 
Plattengröße ca. 38 x 23 cm. Mit Passepartouts unter Glas 
in teilvergoldeter Holzprofilleiste gerahmt. 54 x 39 cm. 
Amsterdam 1719. 

250 € 


Kolorierte Darstellungen der Herrscher und religiösen Oberhäupter 
des indischen Mogulreichs, dem Staat, der von 1526 bis 1858 auf dem 
indischen Subkontinent in der nordindischen Ebene zwischen Indus 
und Ganges mit den Hauptstädten Delhi, Agra und Lahore. Dargestellt 
sind: ,Tamberlan, mort en 1405“, „Miracha ou Miraschac, mort en 
1451“, „Mohamed ou Miramont mort en 1451“, „Abuchaid ou Abuzaid 
mort en 1469“, ferner „Jehan ou Jehon Gure, mort en 1627“, „Cha Jehan 


ou Kourum, mort en 1665“, „Oranzeb, mot en 1707" und „Badour Siah, 
Onignore le temps de sa mort". 

Aus dem „Atlas Historique, ou nouvelle introduction à l'histoire, à la 
chronologie & à la geographie ancienne & moderne" von Henri Abraham 
Chatelain (1684-1743) und Nicolas Gueudeville (1654-1721), Band V 
(Amsterdam, L’Honoré & Chatelain, 1719), Tafeln 36 und 38 (S. 110). 
— Bildträger gebräunt, aber nur kaum fleckig, möglicherweise Rand- 
läsuren oder Passepartoutränder (nicht ausgerahmt, Versand nur ohne 
Rahmen). Das Kolorit recht einfach, aber farbenfroh und detailliert. 
Abbildung Seite 112 


310  Nohon no Robin. Japanische Rotkehlchen auf 
winterlichen Zweigen. Vierfarbiger Holzschnitt auf Japan- 
papier mit vereinzelter Bronzegoldhóhung. Rechts auf 
einer Laterne mit Kanji-Zeichen signiert und bezeichnet. 
Ca. 32 x 43 cm. Mit Passepartout unter Glas in teilver- 
goldeter Holzprofilleiste gerahmt 49,5 x 60 cm. Wohl 
Tokyo um 1910. 

160€ 


Sehr dekoratives Blatt, das auf winterlichen Zweigen neun Rotkehlchen 
in verschiedenen Ansichten zeigt, von vorne, im Profil, aufgeplustert, 
die Flügel ausgespreitet oder schützend um das Kópfchen gelegt. Sehr 
sorgfältiger Druck auf feinstem Japanpapier in den sehr nuancierten, 
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gedämpften Farben Schwarz, Braun, Rot (mit Verläufen) und Blau sowie 
kleiner Goldbronzehöhung auf den Flügeln, ganz in der Tradition des 
berühmten Meisters Kono Bairei (1844-1895) und seinen Kacho gafu 
Alben. — Sehr sauber und frisch, sowie dekorativ gerahmt. Nicht ausge- 
rahmt (ggf. Passepartoutränder vorhanden), Versand nur ohne Rahmen. 
Abbildung 


311 OQiBaishi. Hua ji zuo zhe Qi Baishi. Leporello mit 
22 originalen Farbholzschnitten und 1 Seite typographi- 
schem Text mit Holzschnitt-Porträt des Künstlers. 31,5 x 
21,5 cm. Doppelblatt-Leporello zu 46 Blatt, in 2 mit orna- 
mentaler farbiger und goldbrokatner Seide bezogenen 
Pappdeckeln (kaum berieben, Rückdeckel lose) und mon- 
tiertem, goldgesprenkelten Titelschild. Peking, Rongbaoz- 
hai hisn ji, 1952. 

400 € 
In dem Mosaikdruck-Verfahren hergestellte Farbholzschnitte aus der 
berühmten Pekinger Rongbaozhai-Druckerei nach Gemälden des Qi 
Baishi, einem der bedeutensten chinesischen Maler des 20. Jahrhun- 
derts. 


112 





PR e e me 
V Ni AUC 


310 





3ll 


Qi Baishi (Ch'i Po-shih, Ch'i Pai-shin) wurde 1864 in Xiangtan in der 
Provinz Hunan geboren und starb 1957 in Peking. Schon als 14-jähri- 
ger hatte er angefangen zu malen, wurde aber erst berühmt, als er 1904 
eine Rundreise durch die berühmten Landschaften Chinas machte 
und 1917 nach Peking ging. 1953 wurde er zum ersten Präsidenten der 
Chinesischen Künstlervereinigung ernannt und in den Nationalen 
Volkskongress gewählt. 1955 wurde ihm der Internationale Friedens- 
preis des Weltfriedensrats für das Jahr 1950 verliehen. 

Die Holzschnitte zeigen Blumen und Tiere, darunter Küken, die sich um 
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einen Wurm streiten, einen Sperling auf einem kahlen Ast, zwei Fró- 
sche, zwei Wollhandkrabben, eine Glyzinie, Chrysantheme und Wein- 
becher, Pilze, Mispeln, Birnenblüten, eine zauberhafte Libelle auf 
einer Lotoskapsel, Pfirsichblüten als Sinnbild des Frühlings und vieles, 
vieles mehr. 

Das Porträt am Anfang zeigt den schon alten Xi Baishi an seinem Zei- 
chentisch mit den zahlreichen Pinseln, Tinten- und Farbschalen und 
drei Blockbüchern, wie er konzentriert die kalligraphischen Schriftzei- 
chen unter die fertige Zeichnung eines großen Hummers setzt. 

Das Leporello erlaubt das Aufstellen oder Ausstellen des Buchs als 
zusammenhängenden Fries von über 10 Metern! — Geringe Gebrauchs- 
spuren, eine Tafeln mit minimaler Knickspur, Nachsatzgelenk gelöst, 
Nachsatz knittrig, in ausgezeichneter, leuchtender Farbfrische. 
Abbildung 


312 Shunga. - Ukiyo-e. 2 japanischen Farbholzschnitt- 
Bücher. Format Chuban (22 x 15 bzw. 23 x 16 cm). Edo 
(Tokio) ca. 1800-1840. 

300 € 


Zwei japanische ,Kopfkissenbücher" mit Frühlingsbildern (Shunga), 
also erotischen Darstellungen und expliziten Aktdarstellungen in Farb- 
holzschnitt. 1) Shinkeijokango hua no Koyoki (Erzählungen der Liebe 
in den Blumen der vier Jahreszeiten). Mit 9 (7 ganzseitigen) Farbholz- 
schnitten. - 2) Azuma Yuto no Kanenomaruki (Das, was Geld bringt). 
Mit 3 (2 doppelblattgroßen) Farbholzschnitten. - Beide Bände wohl 
jeweils Teil II, Text in Holzschnitt. — Teils etwas stärkere Gebrauchs- 
spuren, ein Band neu aufgebunden und verstärkt, Broschuren knittrig 
und fleckig. — Beiliegt: Utamaro Shunga. 12 doppelblattgroße Repro- 
duktionen von Farbholzschnitten Utamaros. Hrsg. von Werner Klem- 
ke. Berlin 1989. - Vom Herausgeber signiert und datiert. - Minimale 
Gebrauchsspuren. 

Abbildung 


313 Shunga. - Ukiyo-e hyójó-bi. Bilder der Schönheit 
der Frauen im Ukiyo-e-Holzschnitt. 30 Farbtafeln mit 
Seidenhemdchen und Titel. 33 x 25 cm. In 15 illustrierten 
OUmschlägen, zus. in brauner OLeinen-Kassette (gering 
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fleckig, leicht lichtrandig) mit 2 Seidenbindebändern und 
montiertem V Deckelschild. Tokio, Ukyo-e Verlag, o. J. 
(um 1960). 

180 € 


Seltene Mappe japanische Frühlingsbilder, der beliebten Shunga, die 
die Schónheit der Frauen in eleganter Erotik zeigt. Das Werk erschien 
als Privatdruck in kleinster Ausgabe und wurde nur an Subskribenten 
abgegeben. Jede der 15 Mappen enthält 2 in exzellenter Farbigkeit ge- 
druckte Tafeln mit erotischen Szenen. — Sehr frisch und wohlerhalten. 
Abbildung 


314  Shunsho, Katsukawa. Hyakunin Isshu (japonice: 
Hundert Dichterinnen und Dichter). 3, 54 Bl. Mit Text 
und farbigen Darstellungen, davon 100 Figurendarstel- 
lungen, alles in Holzschnitt. 25,5 x 18 cm. Blockbuchbin- 
dung in OBroschur (stärker beschabt und bestoßen, be- 
rieben und fleckig). Edo (Tokio) nach 1774. 


800 € 


Eigentlich stammt die Sammlung von Waka-Gedichten von 100 Dich- 
terinnen und Dichtern, die , Hyakunin Isshu" schon aus der Heian-Zeit 
(794-1192), die als Blüte der japanischen Hofdichtung galt. Das „Ogura 
Hyakunin Isshu“ vom Hofe des Tenno war jahrhundertelang Vorbild 

für die höchste japanische Dichtkunst, bis es vor allem als Uta-Garuta- 
Spiel populär wurde. Dieses meist am O-Shogatsuan, dem japanischen 
Neujahrsfest gespielte Kartenspiel setzte den Teilnehmern zum Ziel, 


113 


Asiatica 


















Wt, Le Pire de la Fiancee « 


Ta Le médiateur . 127. La Mère du Fiancé Le plus jeune ere du Fiance. femelle. - 5 
Ns. ha Mere . ‘5. Ja femme. 78. La Finneee - F° n. Za Kanoge, ou latite de da Fianece. | Yay Le domertigue dans Cappartement contigu - 
N? S. Le Finch N? Le Pere du Kinnee « Wg Le Frere cadet du France Fi Le Papillon male - 


alle der 100 Kurzgedichte auswendig rezitieren zu kónnen. Dafür wur- 
den schon frith Karten mit den Portrats der Dichterinnen und Dichter 
publiziert. Vorlage dafür waren beispielsweise die vorliegende künstle- 
rische Umsetzung des Katsukawa Shunsho (1726-1793). 


Mit seinen Nishiki Hyakunin Isshu Azumaori (japonice: Wirkliche 
Darstellung der hundert Dichter der hundert Gedichte in Brokatbil- 
dern) schuf Shunsho, der Begründer der Katsukawa-Schule, ein ikoni- 
sches Meisterwerk, das vielfach wiederaufgelgt und gedruckt wurde. 
Dargestellt sind 100 großformatige Figuren, umflossen von besonders 
schwungvoller Kalligraphie mit den herrlichen Waka-Gedichten, die 
den ganzen Zauber der japanischen Kaiserzeit zu neuem Leben erwek- 
ken. Mit seinem „Hyakuni Isshu" erwies sich Shunsho auch als Erneue- 
rer der Kunst in der Liaison von Bild und Dichtung, indem er seinen 
Figuren weitgehend individuelle Charakterzüge gab. — Stárker lädiert, 
mit Wurmgängen an Rändern und Ecken, Fingerflecken, Eckläsuren, 
die Doppelblätter jeweils um ein verstärkendes Papier gelegt, am Schnitt- 
falz teils offen, fleckig und gebraucht, Bleistift-Namen der Dichter oben 
über der Darstellung, oft aber auch sehr schön und in präziser Farbigkeit 
gedruckt. 

Abbildung 
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315 Titsingh, (Isaac). Cérémonies usitées au Japon, 
pour les mariages, les funérailles, et les principales fétes 
de l'année Band I (von 3). XXX, IV, 127 S. Mit 11 (5 mehr- 
fach gefalteten) kolorierten Kupfertafeln. 15 x 9 cm. Illu- 
strierte OBroschur) in moderner Halbleder-Einbanddek- 
ke. Paris, Nepveu, 1822. 

900 € 


Cordier, Bibl. Japonica, 449. Alt-Japan-Kat. 1516. Colas 578. Hiler 847. 
Landwehr 536. Nicht bei Lipperheide. — Erste Duodez-Ausgabe. Isaac 
Titsingh (1745-1812) war 14 Jahre lang Leiter der Dutch East India Com- 
pany in Nagasaki und gilt als einer der frühesten Sammler japanischer 
Drucke. Nach seinem Tod übernahm der Pariser Buchhändler Nepveu 
seine Sammlung und verwertete diese in verschiedenen Publikationen. 
Der vorliegende Band behandelt Hochzeitszeremonien und Kostüme. 
- Kaum fleckiges, kaum gebráuntes unbeschnittenes und sehr schónes 
Exemplar. — Dabei: Jean Baptiste Joseph Breton de la Martiniere. Le 
Japon ou moeurs usages et costumes des habitans de cet empire. Bde 
ILIV (von 4) in 3 Bänden. Mit 40 (2 mehrfach gefalt., 7 doppelblattgro- 
Ben) kolorierten Kupfertafeln. Ebenso gebunden in Papp-Schuber. 
Ebenda 1818. - Cordier, Bibl. Japonica, 471. Alt-Japan-Kat. 252. Colas 
440. Hiler 113. Lipperheide Lf 19. Carteret III, 106. Erste Ausgabe. 
Enthält kurze Beschreibungen der Reisen von Krusenstern, Langsdorf, 
Titzing, Golowin etc. Die fein gestochenen Tafeln zeigen Kostüme, 
Gebrauchsgegenstände etc. - Band III gegen Schluss mit Sporflecken. 
Gut erhalten und unbeschnitten als einheitliche Ausgabe mit Rücken- 
titeln LIV von einem Meisterbuchbinder gestaltet. 

Abbildung 


316 Ukiyo-e. Konvolut mit ca. 25 japanischen Farbholz- 
schnitten, teils auf Krepp nach der Art des Shirimen-e. 
Chuban- und Oban-Formate. Meist Edo (Tokio) um 
1840-1880. 


300€ 


Umfangreiches Konvolut meist recht hübscher, dekorativer Bilder der 
„Fließenden Welt“ Japans aus der Edo-Zeit vor Meiji, teils aber auch in 
etwas späteren Drucken, die den beliebten Schrumpfpapieren (Shiri- 
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men-e) nachempfunden wurden. Vorhanden sind u. a. Ein Paradiesvo- 
gelin Rot, ein japanischer Spatz, zwei Schauspielerportäts, ein Koikar- 
pfen im Wasser vor der roten Sonnenscheibe des „Nihon no kuni“ und 
vieles mehr. Dabei auch ein 10 kleine Chuban-Doppelseiten eines Lepo- 
rellos mit leuchtend farbigen Darstellung aus der Geschichte des alten 
Edo. — Teils mit stärkeren Gebrauchsspuren, Flecken, Randläsuren, 
Oberflächenabrieb etc. 

Abbildung 


317 Ukiyo-e. Konvolut von 13 Ukiyo-e Holzschnitten, 
meist unter Passepartouts montiert. Teils Nachdrucke 
bzw. spátere Abzüge der Stócke. Formate: Oban, Chuban 
etc. (Hoch- und Querformate). Zwischen ca. 35,5 x 24 
und 16 x 12 cm. Japan zwischen ca. 1750 und 1910. 

500 € 


Vorhanden sind 6 Drucke von und nach Katsushika Hokusai (1760- 
1849), darunter eine Gespenster-Erscheinung, wohl ein Selbstporträt 
im Angesicht des Berges Fuji, das berühmte Motiv des „Shinshu Yatsu- 
gatake no Fuji“ aus den Hundert Ansichten des Fuji. Alles teils spätere 
Drucke aus der zweiten Hälfte des 19. Jahrhunderts. Ein Farbholz- 
schnitt aus den Stationen am Tokaido. Ein Blatt aus den „Uneri no Fuji“. 
Ferner zwei Blätter von Nishikawa Sukenobu (1671-1751): Spiegel der 
Blumen und Ehon Mitsuwa, Osaka 1758, Hazunobu Suzuki: Ehon Iroha 
Uta 1775-78, Kikugawa Yeisan (1787-1867): Junges Mädchen, ein Kind 
im Schoß haltend, Yeishi und Tani buncho (1763-1840) mit einem Dop- 
pelblatt aus dem Buch ,Nihon meizan zue - Ansichten von berühmten 
Bergen in Japan' von 1912. — Meist Nachdrucke aus Bücher und spáte- 
ren Publikationen (ausgefaltete Doppelblätter), teils mit stärkeren, meist 
aber nur mit geringen Gebrauchsspuren, wenige Blátter mit Fehlstellen 
und stärker fleckig, teils aufgezogen. Beiliegt eine Liste mit Identifika- 
tionen, dabei auch einige unidentifizierte Drucke. Teils sehr dekorativ. 
Abbildung 


318 Ukiyo-e Leporellos. 2 Leporellos mit Szenen der 
Edo-Zeit. Format Dai Oban (ca. 18 x 12 cm). Mit 30 Farb- 








holzschnitten bzw. mit 8 doppelblattgroßen Farbholz- 
schnitten. OBroschuren (fleckig, angestaubt, beschabt). 


Wohl Edo (Tokio) um 1860. 
150€ 


Kurz vor der Meiji-Reform erschienene Leporellos, die in zauberhaft 
atmosphärischen Darstellungen das Leben der Japaner in reichen Ambi- 
enten und kostbaren Kleidern darstellen - ein Abgesang auf die Schón- 


[S GE 

ZX LIZ 
AYZ YF 

ESE 


115 


Asiatica 


318 
heit im Land der Aufgehenden Sonne Nihon. Das andere Leporello wohl 
mit der Darstellung von Witzen, heiteren Szenen mit zahlreichen lusti- 
gen Slapstick-Momenten. — Geringe Gebrauchsspuren. Druck wie üblich 
teils leicht unsauber. — Beiliegt: Ukiyo-e Heft wohl mit einem Märchen 
mit Text und Illustrationen, alles in Holzschnitt. 10 Bl. Format Dai 
Oban. Blockbuchbindung mit Fadenheftung und Vorderumschlag mit 


Farbholzschnitt. Ebenda um 1840. - Gebrauchsspuren. 
Abbildung 


319 Yoshihiro, Mihara. Sanka tangan zuketsu (Illu- 
strierte Abhandlung über die geburtshilfliche Verwen- 
dung von Traktionsinstrumenten). 6 Bände der Reihe (von 
127). Zus. ca. 250 S. Mit zahlreichen, meist ganzseitigen, 
oft auch doppelblattgroßen Textholzschnitten. Format 
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Chuban (ca. 25,4 x 17,8 cm). Blockbuch in Holzschnitt 
mit Fadenheftung in hellbrauner OBroschur (etwa ange- 
staubt, mit Knickspuren, nur winzige Läsuren) und mon- 
tiertem Titelschild. Wohl Edo (Tokio) um 1860. 

1.200 € 


Sehr seltene frühe Ausgabe eines der für die japanische Medizin be- 
deutendsten illustrierten Werke zur Geburtshilfe. Der Autor, Mihara 
Yoshihiro (1782-1864) erschien erstmals 1834-1837, wurde dann aber 
mehrfach wiedergedruckt, wobei teilweise auch Techniken und In- 
strumente dargestellt wurden, die von Árzten des Westens übernom- 
men wurden. So werden die Pionierleistungen deutscher Mediziner 
u. a. mit einem in Holz geschnittenen, 1844 datierten und signierten 
Brief zitiert (Band XID. 


Mihara Yoshihiro (1782-1864) stammt aus der Provinz Omi, von der er 
nach Kyoto ging, wo er bei dem berühmten Mediziner Okushoshai die 
Kunst der Obstetrik erlernte. Als wenige Ausländer, mit denen Japan 
in der Edozeit verkehrte, wurden besonders die holländischen Ärzte 
rezipiert, wobei sich vor allem Inamura Sanpaku um das Erlernen der 
niederländischen Sprache bemühte. 


Yoshihiro verbrachte 20 Jahre, um selbst obstetrische Instrumente u. a. 
aus Walknochen, aber auch aus Metall zu entwickeln, mit denen das 
Köpfchen eines Babys schonend aus dem Mutterleib gezogen werden 
konnte. Die an ähnliche Erfindungen von Smellie, Pian und anderen 
erinnernden Instrumente sind anhand von zahlreichen, oft auch dop- 
pelblattgroßen Holzschnitten dargestellt. Zu den Künstlern gehörte 
etwa auch Shiokawa Unshorin (1807-1877), ein Shijo-Maler der Kyoto- 
Schule, der unter Okamoto Toyohiko (1773-1845) studiert hatte (vgl. 
Hibbard, The Obstetrician's Armamentarium, 2000, S. 202-205. 
Kirkup, Evolution of Surgical Instruments, 2005, S. 82). — Papier teils 
etwas gebräunt und vereinzelt minimal fleckig, die Holzschnitte in 
meist bestem, kontrastscharfem Druck, gelegentliche Gebrauchsspuren. 
Abbildung 







































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































Gastrosophie 


320 Hagger, Conrad. Neues Saltzburgisches Koch- 
Buch, für hochfürstliche und andere vornehme Hófe, 
Closter, Herren-Hauser, Hof- und Hauss-Meister, Koch 
und Einkäuffer; wie auch fur einschichtige, gesund und 
krancke Persohnen, nicht allein zu Hauss, sondern auch 
im Feld. Mit mehr dann 2500. Speisen, und 318. in schó- 
nen Kupffergestochenen Formen ... Bestehend aus 4. The- 
ilen, in 8. Büchern eingetheilt bey deren jeden ein dop- 











pelt Register mit angehänget. Titel in Rot und Schwarz. 
Mit gestochenem Frontispiz und 303 blattgroßen Kup- 
fern, meist beidseitig bedruckt. 21 x 17 cm. Blindgepräg- 
tes Schweinsleder d. Z. über Holzdeckeln auf 4 Bünden 
(Kanten etwas berieben) mit ornamentaler Deckelprä- 
gung und 2 Schließen. Augsburg, Johann Jacob Lotter, 
1718. 

6.000 € 
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321 


Weiss, Gastronomia 1400. Ornamentstichsammmlung 1154. Drexel 25. 
Georg 221. Vgl. Vicaire 435, 436. Horn-Arndt 268. — Absolut vollstän- 
diges Exemplar der sehr seltenen ersten Ausgabe. Das opus magnum 
der Gastrosophie entstand während seiner 27-jährigen Dienstzeit beim 
Fürsterzbischof Johann Ernst zu Salzburg. , ... Jeder der 4 Teile gliedert 
sich in 2 Bücher mit je einem Nummern- und alphabetischen Register. 
Hagger (1666-1747) war Rheinländer und zuerst Koch beim Bischof zu 
Chiemsee; ... in dem Werk besonders betonten Schaugerichte waren zu 
dieser Zeit in Frankreich bereits überholt." (Horn-Arndt). Das erste 
Buch handelt von den Suppen; das zweite behandelt Pasteten und Tor- 
ten (dabei zwei Schokoladetorten!) ; das dritte Buch behandelt Fleisch- 
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und Geflügelspeisen, das vierte Mehlspeisen. Die Tafeln zeigen Paste- 
ten, Zuckerbackwerk, Tafelaufsátze etc. Die Kupfer sind mit 1-305 
paginiert, doch sind die Nummern 204 und 286 sowohl in der ersten 
wie in der zweiten, ein Jahr späteren Ausgabe übersprungen worden. 
Die vorgesehenen Abbildungen wurden offenbar nie gestochen. Die 
Kollation stimmt mit der bei Weiss angeführten überein; der entspre- 
chungslose Kustode ,Saltz-" am Ende des Registers des zweiten Buchs 
im zweiten Teil deutet lediglich darauf hin, daß das Register ursprüng- 
lich nach dem folgenden „Vorbericht“ und den Tafeln hätte eingebun- 
den werden sollen. — Hin und wieder geringfügig gebräunt bzw. flek- 
kig. Im ganzen gutes, komplettes Exemplar der seltenen ersten Ausgabe 
in einem typischem zeitgenössichen Einband. Zur Kollation. 20 Bl., 
206 S., 11 BL; 100 S., 4 BL, 32 S., 2 Bl; 88 S., 6 BL; 4 Bl, 2 BL., 2 Bl., 1 BL, 
4 Bl, 216 S., 19 BL, 116 S., 10 BL, 199 S., 18 BL; 203 S., 16 Bl. 
Abbildungen, auch Seite 


321 Der nach der heutigen Manier wol-unterrichten- 
de Küchen-Meister oder eine dienliche Unterweisung, 
auf was Art eine wol-zugerichtete Speise durch Kochen, 
Braten und Gebackens zu verfertigen. Aufs neue über- 
sehen und viel vermehrter herausgegeben von C. H. D. 
6 BL, 502 S., 13 Bl. Titel in Schwarz und Rot. Ohne das 
gestochene Frontispiz. 17 x 10 cm. Pergament d. Z. (etwas 
fleckig). Zell und Leipzig, Hieronymus Friedrich Hoff- 
mann, 1703. 

900 € 


Nicht bei Weiss. — Sehr seltene, wohl einzige Ausgabe des für den vor- 
nehmen Hausstand konzipierten barocken Kochbuchs, laut Ausgaben- 
bezeichnung auf dem Titel ein spáterer Druck, Exemplare früherer 
Ausgaben konnten über den KVK allerdings nicht ermittelt werden. 
Enthält drei Anhänge: I. „Von der Confitur- und Candir-Kunst" - II. 
„Von sonderlichen angenehmen Mitteln die Gestalt zu conserviren vor 
galantes Frauenzimmer* - III. „Eine gründliche Anweisung auf Wolle 
und Leinen zu färben“. — Es fehlen das Frontispiz und die fl. Vorsätze. 
Etwas gebräunt und braunfleckig, sonst wohlerhalten. 

Abbildung 


322  Zierock, Rainer. Das Pentagon. Eine Denkschrift 
zum agrarphilosophischen Verstándnis von Rebe und 
Wein. 93 S., 1 Bl. Mit zahlreichen Abbildungen. 22,5 x 
15,5 cm. Illustr. OLeinenband. (Mezzolombardo), Azien- 
da Agricola Karanar, 1995. 

150€ 


Einzige Ausgabe des in Lehrsátzen, Aphorismen und kurzen program- 
matischen Ausführungen verfassten ,agrarphilosophischen" Manifests 
des 2009 gestorbenen Winzergenies und Stars der Szene Rainer Zierock, 
der in Blumau/Südtirol auf seinem Weingut Dolomytos wirkte. Er gilt 
als Pionier für Naturweine, eine Legende, bei dem - nach dem Urteil 
der bewundernden Gemeinschaft der Weinkenner und Weinkennerin- 
nen - Genie und Wahnsinn eng verbunden waren. — Tadellos. 





Genealogie, Heraldik und Diplomatik 


322a Gatterer, Johann Christoph. Praktische Diploma- 
tik. 6 BL, 259 S. Mit 11 (10 gefaltet) Kupfertafeln und 5 
typographischen Tabellen. 20,5 x 12 cm. Halbleinen d. Z. 
(berieben, Rücken ausgeblichen) mit goldgeprágtem RTi- 
tel. Góttingen, Vandenhoeck und Ruprecht, 1799. 

200 € 


Erste Ausgabe. ,Gatterers bleibendes Verdienst liegt auf dem Gebiete 
der historischen Hülfswissenschaften, der Diplomatik, Heraldik ... Die 
genannten Disziplinen sind zum guten Theil durch Gatterer wissen- 
schaftlich in Deutschland begründet oder doch eingebürgert undan 
den Universitäten eingeführt worden" (ADB VIII, 412). — Etwas braun- 
fleckig, die Falttafeln teils mit leichten Randläsuren, fl. Vorsatz mit 
Besitzeintrag von 1912. 


323  (Portner, Johann Georg. Genaue Abbildungen der 
kóniglich bayerischen Majestáts Wappen und der Wap- 
pen der übrigen kóniglichen Familien-Glieder und 
sámmtlicher kóniglich-bayerischer hohen Ordens Deco- 
rationen, nebst historisch heraldischen Notizen v. F.J. 
Lipowsky). Hrsg. von Christian Friedrich Zeller. (Ohne 
den gestochenen Haupttitel und ohne das gestochene 
Widmungsblatt). 8 S. Mit 1 gestochenen Vortitel und 27 
gestochenen und oftmals kolorierten, teils mit Gold 
gehóhten Tafeln. 36,5 x 27 cm. Pappband d. Z. (mit Ge- 
brauchsspuren). (München, o. Dr., 1833). 


950 € 


Schaden, Gelehrtes München im Jahre 1834, S. 63. — Seltene und einzi- 
ge Ausgabe dieser heraldischen Publikation. Vorhanden sind u. a. , Wap- 
pen des Königlichen Kronprinzen von Bayern", „Wappen der nachge- 
bornen Prinzen und Prinzessinen des Kóniglichen Hauses Bayern", 
„Königlich Bayerische Verdienst Ordens Decorationen", „Königlich 
Bayerische Damen Ordens-Dekorationen". — Es fehlen der gestochene 
Haupttitel und das gestochene Widmungsblatt. Vortitel im unteren 
Rand beschnitten (leichter Darstellungsverlust). Die Papierhemdchen 
etwas stockfleckig. — Zusätzlich zwei kolorierte Federzeichnungen 
von bayerischen Wappen eingebunden. 

Abbildung 


324  (Siebmacher, Johann). Newen Wappenbuchs II. 
Theil. Teil II (von 2). 9 (statt 12) BL, und 150 (statt 164; 
teils ankolorierte) Kupfertafeln. 15,5 x 19 cm. Pergament 
d. Z. (etwas fleckig, Gelenk angeplatzt, Rückdeckel mit 
Knickspur) mit schwarzgeprágten Wappensupralibros. 
Nürnberg, Wagenmann für Siebmacher, 1612. 

220€ 


VDI7 23:289416A. Vgl. Lipperheide Rc 10. Von Berchem I, 573. — 
Siebmachers Hauptwerk (EA 1605 und 1609 in 2 Bäden) hat ange- 
sichts seiner Wichtigkeit für die Heraldik im Laufe der Jahrhunderte 
zahlreiche Neuauflagen, Verbesserungen und Erweiterungen erfah- 
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ren. In den Jahren 1656 bis 1667 gab Paulus Fürst, in dessen Besitz die 
Druckplatten übergegangen waren, vier weitere Teile heraus. — Es 
fehlen der Kupfertitel, das Widmungsblatt sowie 1 Blatt aus dem Vor- 
wort. Des Weiteren fehlen die Tafeln 1-12, 29 und 164. Mehrere kleine 
Randeinrisse wurden hinterlegt, etwas braunfleckig und angeschmutzt. 
Mit grofiem Holzschschnitt-Exlibris von Franz Gottfried Troilo von 
Lessoth (ca. 1583- ca.1648), dem Berater Ferdinands III. 


325  Wrangel, F. U. Die souveränen Fürstenhäuser 
Europas. Porträtsammlung nebst genealogischen Noti- 
zen. (Collection Hasse W. Tullberg). 2 Bde. 5 BL, 331 S.; 5 
BL., S. 337 - 845. 28 x 22 cm. Mit zahlr. fotograf. Porträts 
und vielen teils ganzs. Illustr. Grüne OLeinenbände (be- 
rieben und etwas bestoßen) mit reicher Gold- und Schwarz- 
prägung sowie KGoldschnitt. Stockholm, Tullberg, 1898- 
1900. 

60€ 


Die europ. Fürstenhäuser von „Anhalt“ bis | Württemberg" in Porträts 
und Emblemen. — Gutes Exemplar; mit Besitzvermerk. 
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326 Cassel, A(ron). Rede, gehalten am 11. November 
1866 zur Feier des Friedensfestes in der Synagoge zu 
Schwerin a. W. vom Rabbiner Dr. A. Cassel. Herausgege- 
ben zum Besten der von Sr. Kóniglichen Hoheit dem 
Kronprinzen gegründeten Stiftung für Juvaliden. 16 S. 


Geheftet. Berlin, R. Boll, o. J. (1866). 
250€ 


Erste und einzige Ausgabe des überaus seltenen Judaicums, einer Rede 
des Rabbiners Aron Cassel (1817-1896) anlässlich des auch in seiner 
Schweriner Synagoge gefeierten Friedensfests nach dem Deutsch-Öster- 
reichischen Krieg und dem Sieg Preußens über Habsburg, der mit der 
Gründung des Norddeutschen Bundes einherging, was bekanntlich 
dann 1871 zu der sog. kleindeutschen Lósung und der Gründung des 
deutschen Kaiserreichs führt. 

Cassel stammt aus dem westpreußischen Schlochau, ging „1832 nach 
Posen zum Studium an der Jeschiwa von Akiba Eger, nimmt auch Pri- 
vatunterricht in den Schulfächern, August 1836 ordiniert von Rabbi 
Öttinger in Berlin. 25. Oktober 1843 imm. Berlin und Triennium, um 
1848/49 Rabbi in Schwetz, Prov. Westpreußen ...[und] 1858 Rabbiner 
in Schwerin a. d. Warthe“. Er war ‚Teilnehmer der reformorientierten 
Kasseler Rabbiner-Versammlung von 1868" und ist seit 1871 in Berlin 
ansässig“ (Biographisches Handbuch der Rabbiner, BHR I/1, 226). 

— Geringe Knickspuren, winzige Randläsuren, gutes Exemplar, kaum 
fleckig, sauber. 


327  Feldgebetbuch für die jüdischen Mannschaften 
des Heeres. Herausgegeben vom Verband der Deutschen 
Juden. 2 Teile in 1 Heft. 29 S; 23 S. 13x 9,5 cm. OBro- 
schur mit Leinenbezug und neuerem Deckelschild. Ber- 


lin, H. Itzkowski, 1914. 
150€ 


Versammelt auf 29 Seiten in deutscher Sprache Morgen-, Abend- und 
Nachtgebete, ein Tischgebet, einen Sabbat- und Festpsalm, Gebete zum 
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Neumond und zu Bußtagen, weitere Psalmen, ein Chanukkalied und 
Volkslieder. Es folgen 23 Seiten mit hebräischen Gebeten. — Papierbe- 
dingt stark gebráunt; insgesamt gutes Exemplar. 


328 Hauptsynagoge zu Mainz (Hrsg.). Synagogale 
Gesänge und Seelenfeier. 20 S. Mit kleiner Titelvignette. 
175 x 12,5 cm. OBroschur (fleckig). Mainz, E. M. Mayer, 


1933. 
150€ 


Seltenes kleines Liturgicum der Synagoge zu Mainz aus dem Jahr der 
Machtergreifung, für uns bibliographisch nicht nachweisbar. — Fleckig 
und mit Gebrauchsspuren. 


329 Herz, Markus. An die Herausgeber des hebrä- 
ischen Sammlers über die frühe Beerdigung der Juden. 
Des Sammlers vierten Jahrganges erste Zugabe. 35 S. 17 x 
9,8 cm. Marmorpapier-Broschur d. Z. (berieben). Berlin, 
Orientalische Buchdruckerey, 1787. 


300€ 


Sehr seltene, meist nur im Nachdruck (München, Saur, 2008) in óffent- 
lichen Bibliotheken nachweisbare Medizinisch-religióse Schrift von 
1747-1803 von dem Arzt, Philosophen und Aufklärer Markus (auch 
Marcus) Herz (1747-1803), dessen Gattin die Schriftstellerin und bedeu- 
tende Salonniere Henriette Herz (1764-1847) war. Eine zweite Ausga- 
be erschien im Folgejahr 1788. — Gebräunt, leicht fingerfleckig, sonst 
wohlerhalten. Selten. 


330 (Holzschuher, Heinrich, Pseud.: Itzig Feitel Stern). 
Das Schabbesgärtle vun unnere Leut, eppes mit e Rorität 
Geblumes fürn Broutschmuck. E. Chitische Meloche. 
XVI, 207 S., 1 Bl. Mit koloriertem lithographischen Fron- 
tispiz, kolorierter Titelvignette und 4 (1 mehrfach gefal- 
tete) kolorierte lithographischen Tafeln. 19 x 11,5 cm. 
Marmorierter Pappband um 1900 (beschabt, berieben, 
mit erneuertem schwarzen Lederrücken, Remboitage). 


Meissen, Friedrich Wilhelm Goedsche, 1832. 
400 € 


Goedeke XV, 1129, 8 und 1130, 12. — Erste Ausgabe eines der einfluss- 
reichsten, in der Folge vielfach wieder aufgelegten Antisemiticums, als 
dessen Autor meist der Schriftsteller Johann Heinrich Christoph Holz- 
schuher (1798-1847) aus Wunsiedel gilt. Es kónnte sich aber auch um 
den fránkische Freiherrn und Landrichter Johann Friedrich Sigmund 
von Holzschuher (1796-1861) handeln, der unter dem Pseudonym Itzig 
Feitel Stern veróffentlichte (vgl. Weller 540). 

Die große Falttafel (31,5 x 38 cm) mit zwölf szenischen Darstellungen, 
auf Titel, Frontispiz und den drei Tafeln mit weiteren neun querforma- 
tigen Szenen, jeweils mit einem Sinnspruch darunter. — Stark gebräunt, 
braunfleckig, finger- und schmutzfleckig, stärkere Wasserränder und 
Gebrauchsspuren, die Falttafel mit Einrissen an Falzen, ebenfalls fleckig 
und mit kleinen Läsuren, insgesamt aber ordentliches Exemplar, sehr 
selten. 

Abbildung 


331  Hopfer, Daniel. „Die Sprich Salomo das XI Capi- 
tel Wer Korn inhelt dem flüchen die Leit aber Segen 
kompt uber den so es verkafft“. Radierung auf Büttenpa- 
pier. Plattengröße ca. 20,4 x 27,9 cm. Blattgröße ca. 20,8 x 
28,8 cm. Nürnberg, David Funck, um 1680. 


500€ 


Vgl. Bartsch 1802-1821, 30. Hollstein, German, IV, II. Eyssen 1904, 31. 
— Der Spruch des Königs Salomon „Wer Korn zurückhält, dem fluchen 
die Leute; aber Segen kommt über den, der es verkauft" (11, 26) illu- 
striert von dem Augsburger Waffenätzer, Radierer und Holzschneider 
Daniel Hopfer dem Älteren (1470-1536), hier in einem besonders kraft- 
vollen, schónen Druck des Nürnberger Verlegers David Funck (1642- 
1709), der bekannterweise als Nachfahre des Künstlers im 17. Jahrhun- 
dert etwa 230 Platten von der Familie Hopfer aufkaufte, die er dann 
mit einer Nummer versah (hier ,29") und auf dem typischen Schellen- 
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kappen-Papier abdrucken ließ (Zustand II-Drucke). Hopfer war vor allem 
dadurch bekannt, dass er als Erfinder der Átzradierung galt, die er auch 
in dieser Serie zur Anwendung brachte. 


Der Spruch Salomonis ist in Versalien mit der Jahreszahl , MDLXXXI- 
III“ (1534) versehen, in die dann später noch in die Platte ein „C* (1634) 
eingebracht wurde, wohl um die Platte aktueller zu machen. Vor einer 
Stadtsilhouette mit Augsburger Häusern (unverkennbar eine Anspie- 
lung auf den Rathausturm) lagert ein reicher Kornhändler links im Bild, 
schon angefressen von fürchterlichen Teufelchen, während er den 
Schatz seiner zum Turm aufgestapelten Kornsäcke dem Volke verwei- 
gert. Vor ihm fordern die Menschen ihren Anteil, rechts wird das Korn 
weise verteilt. — Oben der Plattenriss und ein kleiner Einriss im Papier, 
oberer Rand fest auf Pappe montiert, sonst lose, minimale Knicke, kaum 
fleckig oder gebráunt, insgesamt sehr schónes Exemplar dieses ein- 
drucksvollen Blattes im Zustand II, oben die Initialen mit der Augsbur- 
ger Zirbelnuss „D.H.“. Seltenes Judaicum. 

Abbildung 
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332 Jahrbuch für die jüdischen Gemeinden Preußens 
auf das Jahr 5618 [und] 5618. 2 Teile in 1 Band. 144, IV, 
183 S. 15,5 x 10,5 cm. Leinen d. Z. (stärker beschabt und 
bestoßen, Bezugsfehlstellen). (Berlin, Veit für Julius Sit- 
tenfeld, 1857-1859). 

300 € 


Der vollständige zweite und dritte Jahrgang des Jahrbuchs für die 
jüdischen Gemeinden Preußens, das insgesamt in drei Bänden zwischen 
1856 und 1859 in Berlin erschienen war und ein interessantes „Zeug- 
nis für die Geschichte des jüdischen Volkes außerhalb des Staates Israel“ 
darstellt, wie die Berliner Staatsbibliothek das zwar im Katalog erwähn- 
te, aber als Kriegsverlust gekennzeichnete Werk nennt. Demnach er- 
schien noch ein erster Jahrgang für das jüdische Jahr 5617 (1856/57) 
sowie die beiden hier vorhandenen Jahrgänge 5618 (1857/58) und 5619 
(1858/59). — Innengelenke brüchig, stärker gebräunt, feucht- und stock- 
fleckig, angestaubt und mit kleinem Besitzvermerk. In kaum einer 
Bibliothek weltweit vorhanden (über den KVK können wir nur vier 
Exemplare nachweisen). 


333 Jüdische Bücherei. Drei Bände der Reihe in der 
Vorzugsausgabe auf Bütten. 22 x 18 cm. OLeinen (teils 
minimal angestaubt). (Berlin), Verlag für Jüdische Kunst 
und Kultur Fritz Gurlitt, (1920). 

300 € 


122 


Enthält: Bd. I. Leon da Modena. Eldad und Madad oder Der bekehrte 
Spieler. Übersetzt von Bath-Hillel. - Bd. III. Hans Holbein d. J. Bilder 
zum Alten Testament. - Band 23. Die Zerstörung Jerusalems aus dem 
Buche Zeena U'Reena. Deutsch von Alexanders Eliasberg. — Sehr gut 
erhaltene Exemplare. 


334 Kaplan, Joseph. - Megillat" Ester. Haq-qíssutim 
meet Josef Q'apl'an, has.-sijjurim meet Mohr (hebraice: 
Buch Esther von Joseph Kaplan hrsg.) 66 S. Mit reichem 
Buchschmuck und 12 ganzseitigen Illustrationen von 
Joseph Kaplan, alles in Gründruck auf Kunstdruckpapier. 
24 x 16 cm. Illustrierte OBroschur (Rücken brüchig, 
etwas fleckig und gebráunt, leicht abgegriffen). Leipzig, 
Kadimah (Joseph Kaplan), 1932. 

280€ 


Buchkünstlerisches Meisterwerk des Malers, Illustrators, Buchkünstlers 
und Verlegers Joseph Kaplan (1900-1980). — Im Block sauber, wohl- 
erhalten und frisch, unbeschnitten, in Blockbuchmanier gebunden. 
Von großer Seltenheit. 
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335 Lewis, Ludwig. Hokhmat Yisrael (hebraice: „Die 
Weisheit Israels) oder Moralische, Religióse und Messiani- 
sche Lehren Jüdischer Schriftsteller aus dem Talmud, dem 
Sohar, den Midraschim, und anderen Werken, übersetzt 
und herausgegeben von Ludwig Lewis. Bevorwortet von 
Wilhelm Bóhmer und J. G. L. Kosegarten. XXVIII, 172 S. 
13,3 x 9,8 cm. Hellblaue Feinseide (Deckel fleckig, Rük- 
ken mit Fehlstellen und hs. RSchild) mit aufmontierten 
Goldprägebordüren an den Kanten (wenige Lasuren). 
Greifswald, Selbstverlag, 1831. 

180€ 


OCoLC: 45979415 - Von dem Freimaurer Ludwig Lewis (1799-1890) 
herausgegebenes und umfänglich von Wilhelm Böhmer (1800-1863) 
und von Johann Gottfried Ludwig Kosegarten (1792-1860) eingeführ- 
tes Kompendium , Hokhmat Yisrael“ (auch , Hokmat Jisrael“ bzw. 
„Hokhmat Yioera el^) als entzückendes Taschenbändchen auf blauge- 
färbtem Büttenpapier gedruckt und reizend gebunden. 


336 Rabbi ben Joseph, Pavel. „Histoire de la Pomme. 
Extraite d'un Manuscrit Caldéen. Intitulé Histoire du 
Monde. Traduite Pav. Rabbi ben Joseph“. Französische 
Handschrift auf Papier. 6 nn. Bl. (le w.) mit 7 S. Titel und 
Text. 22 x 17 cm. Gefalzt, Doppelblätter lose. Amster- 
dam 1743. 

300 € 


Interessante Transkription und Übersetzung einer kleinen Liebesge- 
schichte im Obstgarten von einem jüdischen Rabbiner, der sich „Pav. 
(Pavel?) ben Joseph“ auf dem Titel nennt. Der Text soll zurückgehen 
auf ein chaldäisches Manuskript, also eine Handschrift in einer der 
semitischen Ursprachen der Bibel. Die Chaldäer waren ein semitisches 
Volk in Südmesopotamien im ersten Jahrtausend vor Christus, im 
Gebiet des heutigen Iran. So erinnert der Text auch nicht zuletzt an das 
biblische Hohelied Salomonis: 


„Dans ce Jardin delicieux ou la nature naissante et étalait ses agéemens 
dans toute leur Variété, Ezelinde et Dama nouveaux habitans de ces 
lieux enchantés ne gouterent cependant qu'une joye stupide que la sur- 
prise et l'admiration produisent ordinairement...". 

Auch die Lücken in dem Originalmanuskript gibt der Rabbi ben Joseph 
an: ,il y a une Lacune considérable au Manuscrit“. — Papier gebräunt, 
leicht fleckig, sehr saubere Schrift, gut lesbar. Selten, für uns ist der Text 
nicht im Druckt nachzuweisen. 

Abbildung 


337  Steinhardt, Moritz. Aus dem Ghetto. Erzählungen 
aus dem vorigen Jahrhundert. Zweite vermehrte Auflage. 
156 S., 2 Bl. Mit illustriertem Titelblatt von Manfred 
Steinhardt und Portrátfrontispiz. 20 x 13,5 cm. OHalb- 
pergament (etwas abgegriffen, leicht fleckig) mit gold- 
geprägtem RTitel und KGoldschnitt. Leipzig, Gustav 
Engel, 1913. 

180 € 


„Durch dieses Büchlein wollte ich eine Schuld tilgen, indem ich der 
Erinnerung an meine Heimat hiermit ein Dokument errichtet habe ... 
All’ diese Sitten und Gebräuche, wie ich sie ... schildere, noch heute 
werden sie eingehalten. Alle Personen, wie ich sie gezeichnet, sie haben 
gelebt ... die Erinnerung an ihre Originalgestalten lebt fort im Munde 
der Generationen‘ (Steinhardt zur Erstausgabe von ca. 1895). „Die zwei- 
te Auflage von 1913 widmet der Verfasser zum Dank, dass die ‚Juden 
Eisenstadts sich (seit 1622) ungehindert ihrem religiösen Leben hinge- 
ben und ihren Berufen nachgehen konnten ... dem hochfürstlichen 
Hause Esterházy ... zum ewigen Gedächtnis“ (Petra Ernst , Schtetl, Stadt, 
Staat, 2017, S. 103). - Gering gebräunt, unbeschnitten, kaum fleckig, 
wenige Anstreichungen, wohlerhalten. 


338 Wir deutschen Juden 321-1932. (Herausgegeben 
vom Centralverein Deutscher Staatsbürger jüdischen Glau- 
bens, Berlin). 48 S. Mit 14 ganzseitigen Illustrationen in 
Schwarz und Grün. 15,3 x 21,8 cm. Kartonbroschur (mit 
Knicken, etwas abgegriffen, winzige Einrisse, fleckig) mit 
farbiger V Deckelillustration. (Berlin, Centralverein Dt. 
Staatsbürger jüdischen Glaubens), o. J. (d. i. 1932). 


180€ 


Interessante Publikation kurz vor dem totalen Zusammenbruch deut- 
scher Zivilisation, herausgegen von dem ,Centralverein Deutscher 
Staatsbürger jüdischen Glaubens" in der Emserstraße 42 im Berliner 
Westbezirk Wilmersdorf. Mit ihr wurde der Versuch unternommen, 
dem immer mehr Zulauf gewinnenden Nationalsozialismus und mit 
diesem verbundenen Antisemitismus mit belegbaren Argumenten 
entgegenzutreten und den unermesslich vielfältigen Segen, den das 
Judentum für Deutschland, dessen Kultur, Kunst, Musik, Wissenschaft 
und Wirtschaft (mal ganz abgesehen von der patriotischen Beteiligung 
der Juden im Ersten Weltkrieg) gebracht hat, vor Augen zu führen. 
Mit Kapiteln „Seit mehr als 1600 Jahren auf deutscher Erde“, „Anteil 
der Gefallenen im 1. Weltkrieg", „Juden als Mitschópfer deutscher Kul- 
tur^ „Juden in Staats- und Rechtswissenschaft", „Juden in der Natur- 
wissenschaft“, „Juden in der Kunst", „Juden als Forscher", „Juden im 
Sport“, „Religion tätiger Nächstenliebe“. Mit hübschen Zeichnungen 
als „positive Karitaturen“. — Papierbedingt stärker gebräunt, leicht 
fleckig, eselsohrig, etwas unfrisch. 
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339 Yosef Ben-Lev. Sefer revi'i mi-she'elot u-teshuvot 
‚im hidushim mi-masekhet Kidushin u-masekhet ‚Avodah 
zarah (hebraice: Das Buch der Fragen und Antworten von 
Rabbi Yosef Ben-Lev). 50 (statt 52) S. (fehlen die beiden 
letzten Blätter mit Bordüre und Druckermarke). Mit brei- 
ter Holzschnitt-Titelbordüre. 19 x 16 cm. Moderne Per- 
gamentbroschur (beschabt und berieben, breiter Innen- 
umschlag mit Fehlstelle). , Fiyorda" (d. i. Zultsbakh, also 


Sulzbach), Schneior, 452 (1692). 
450 € 


VDI7 12:657143W. Steinschneider 5840. Fürst III, 343. Bibliography of 
the Hebrew Book 154226. — Erste Ausgabe der , Responsen" des Rabbi 
Yosef ben Lev (1500-1545), der sich selbst das Akronym „Maharibal“ 
(auch , Maharbal" oder , Maharval") für „Moreinu Ha Rav Yosef ben Lev“ 
gab. Er war spezialisiert auf Talmut und Halacha, dem jüdischen Recht. 
„He had been born in Monastir in the year 5260 (1500 CE) and came 
to live in Saloniki at the age of 34 years. His publications were so nu- 
merous that even though there were many wise men and Rabbis in the 
area of Saloniki at the time, people used to come to seek his advice on 
questions of halacha and other personal matters" (Memory of Saloniki, 
The Greatness and Destruction of Jerusalem of the Balkans, 1972, Band 
II, 14). 
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Bei den „Responsen“ (She'elot u-Teshuvot) handelt es sich um Antwor- 
ten auf juristische Anfragen, meist an ein eine jüdische halachische 
Autorität. Diese antwortete dann in Form einer kanonischen, normati- 
ven Entscheidung, eines Erlasses oder Gesetzes (Psak din), das den 
folgenden Generation als Richtlinien galt. Responsen gibt es im Juden- 
tum seit dem Mittelalter. Auch in der Renaissance erfreute sich diese 
Praxis noch großer Beliebtheit, wie das vorliegende Werk bezeugt. 


Bei dem Druckort Fyorda (auch Fiyorda) handelt es sich um Zultsbakh, 
das heutige Sulzbach-Rosenberg im Kreis Amberg in der Oberpfalz. 
„Von großer Bedeutung für das gesamte deutsche und europäische 
Judentum ist Sulzbach als Ort des hebräischen Buchdrucks. Fast 200 
Jahre lang wurden in der Stadt Talmudausgaben, Mischnaiot, Machso- 
rim (Gebetbücher zu den Festtagen), Chumoschim (Pentateuchausga- 
ben mit Vokalzeichen) und zahlreiche Siddurausgaben (Gebetbücher) 
hergestellt. Erst im Laufe des 19. Jahrhunderts wurde Sulzbach in 
seiner Bedeutung von Druckereien wie Frankfurt-Rödelheim, Wien 
und Krakau abgelöst“ (Alemannia Judaica 20200602). — Es fehlen die 
beiden letzten Blätter mit der Holzschnitt-Druckermarke und einer 
typographische Bordüre, das vorletzte Blatt mit größerem Ausriss 
unten (Textverlust im Register), sonst meist nur geringere Gebrauchs- 
spuren und Läsuren, eselsohrig, stärker gebräunt, Titel mit kleinem hs. 
Zusatz in Blau, fleckig und wasserrandig, unfrisch. 

Titel mit zeitgenössischem Eintrag in Tinte oben, etwas fleckig und 
angeschmutzt, mit Sammlerstempel. Die ersten acht Blätter mit Rand- 
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läsuren und geschlossenen Ausrissen, die wenigen Textverluste auf 
dem Titel und den folgenden Blättern sind hs. ergänzt. Anfangs und 
am Ende leicht angeschmutzt, gering fleckig, vereinzelt etwas ge- 
bráunt und braunfleckig, geringe Gebrauchsspuren. Blatt 56 mit 
kleinem Einriss von oben. Die letzten drei Blátter mit Randscháden 
und ergänzten Ausrissen (ohne Textverlust). Sehr selten: So ist etwa 
das einst in der Staatsbibliothek befindliche Exemplar als Kriegsverlust 
gekennzeichnet. 
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340 Zedakah. Zeitschrift der jüdischen Wohlfahrts- 
pflege. Hrsg. von der Zentralwohlfahrtsstelle der Deut- 
schen Juden. Jg. 1926, Heft 2 August 1926 und Jahrgang. 
1928/29, Heft 3-4 Juli 1928, zus. 2 Hefte. 52; 52 S. 26,6 x 
22,4 cm. OBroschuren (mit Randläsuren, kleinen Fehl- 
stellen, größerem Knickm etwas brüchig, fleckig, ge- 
bräunt, Rücken ergänzt). Berlin, Zentralwohlfahrtsstelle, 
1926-1928. 

500 € 


Zwei Hefte des überaus seltenen Originaldrucks der Zeitschrift der 
jüdischen Wohlfahrtspflege und der Hauptstelle für Jüdische Wander- 
fürsorge „Zedakah“, die zwischen 1921 und 1929 in Berlin erschien. 

— Gebräunt und etwas fleckig, sonst aber nur mit leichten Gebrauchs- 
spuren im Block. 

Abbildung 
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Kultur- und Sittengeschichte 


341  Delikatessen. Gedichte u. Rezitationen. 15 S. 
20,5 x 14,5 cm. OBroschur (gering berieben). (Düsseldorf, 
Ohligschläger, um 1916). 


120€ 


Einzige Ausgabe der Sammlung von zehn mehr oder weniger amüsan- 
ten, zumeist gereimten und teils frivolen Kalauern und Anekdoten, 
darunter „Eine Hunde-Idylle“, „Die Bazillen" (u. a. über krankmachen- 
de Leihbibliotheksexemplare), „Mir hab‘n se die Karriere abgeschnit- 
ten^ ,Lachpillen aus der Schule" etc. Titel mit der gedruckten Verlags- 
nummer „No. 818“. Nur ein bibliothekarischer Nachweis in der ULB 
Düsseldorf. — Wohlerhalten. 


342 Elisabeth Charlotte, Herzogin von Orléans. An- 
ekdoten vom franzósischen Hofe vorzüglich aus den 
Zeiten Ludwigs des XIV. IV, 410 S. 19,5 x 12 cm. Halble- 
der d. Z. (leicht berieben und etwas stärker bestoßen) mit 
2 goldgeprágten RSchildern und RVergoldung. ,Stras- 
burg‘ (d. i. Braunschweig), o. Dr. (Schulbuchhandlung), 
1789. 


250€ 


Hayn-Gotendorf V, 482. Holzmann-Bohatta I, 1714. Nicht bei Fromm. 
— „Äußerst wichtig für die Kultur- und Sittengeschichte. Besonders 








bemerkenswerth sind die beiden letzten französischen Briefe, die sich 
aus guten Gründen nicht übersetzen lassen" (Hayn-Gotendorf). Be- 
handelt ferner auch die legendäre , Masque de Fer“. — Vorsätze leim- 
schattig, gestempelt, mit altem Eintrag. Titel gestempelt. Vereinzelt 
etwas braun- und tintenfleckig. Teilweise mit blassen Bleistiftanmer- 
kungen versehen. Modernes Exlibris. Hübsch gebunden. 


343 Elisabeth Charlotte, Herzogin von Orléans. Frag- 
mens de lettres originales 1715 à 1720. 2 Tlein 1 Bd. 
XVI, 262 S.; 299 S., 2 Bl. 18,5 x 12 cm. Marmor. Interims- 
Ppbd d. Z. (berieben). Paris, Maradan. 1788. 

150€ 


Brunet VI, 23825. Gay-Lemonier II, 349f. — Seltene erste Ausgabe. 
„Außerst wichtig für die Kultur- und Sittengeschichte" (Gay-L. II, 
349). Behandelt ferner auch die legendäre Masque de fer. Elisabeth 
Charlotte von der Pfalz (genannt Liselotte von der Pfalz) geboren am 
27. Mai 1652 in Heidelberg gestorben am 8. Dezember 1722 in Saint- 
Cloud. Bekannt wurde Liselotte vor allem durch ihre mehr als 4000 
erhaltenen urwüchsigen Briefe über das Leben am franzósischen Hof. 
Nach dem Tod ihres kinderlosen Bruders, Kurfürst Karl, 1685 führten 
die von Ludwig XIV. in ihrem Namen erhobenen Erbansprüche auf 
pfälzische Gebiete zum „Pfälzischen Erbfolgekrieg" bei dem franzósi- 
sche Truppen Liselottes Heimat verwüsteten. — Unbeschnittenes 
Exemplar, zeitbedingt gebráunt bzw. etwas fleckig. 
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344 (Guillot de la Chassagne, Ignace-Vincent). Les 
amours traversés histoires interessantes dans lesquelles la 
vertu ne brille pas moins que la galanterie. 2 Teile in 1 
Band. 256 S.; 244 S. 16,5 x 11 cm. Leder d. Z. (etwas stär- 
ker berieben, Kapitale bestoßen) mit RVergoldung. Den 


Haag, Jean Neaulme, 1741. 
180€ 


Erste Ausgabe der Sammlung galanter Erzählungen. — Titel mit Besit- 
zeintrag „Stolberg“. Wenige Blatt mittig mit Feuchtigkeitsrand, sonst 
nur vereinzelte Flecken und insgesamt wohlerhalten. 


345 Karikaturen. Sammlung von ca. 200 deutschen, 
franzósischen, englischen Karikatur-Einzelblattern in 
Originalgrafiken, oft handkoloriert. Zwischen ca. 30 x 20 
und 40 x 50 cm. Frankreich, Deutschland, England 
1780-1880. 

800 € 


Umgfangreiche ,Bildersammlung* der geistreichsten Karikaturen 
verschiedener deutscher, franzósischer Künstler, meist in Original-Li- 
thographie, teils aber auch als Aquatinta, in Schabkunst, Holzschnitt 
oder Holzstich, einige davon koloriert. 
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Aus den Zeitschriften „La Caricature" aus der Folge „Fleurs Fruits & 
Légumes du Jours par Alfred le Petit", aus englischen und deutschen 
Karikaturzeitschriften und Magazinen der Zeit. Mit berühmten Blät- 
tern wie ‚Tagesordnung vor der Paulskirche während den Waffenstill- 
standsverhandlungen‘“, „The Monkey System of ‚Every one for himself 
ant the expense of his neighbor", „Jason aided by Medea, caries off the 
Golden-Fleece" „Der Reichs-Kanarienvogel - Singt wenig, spricht viel, 
und lebt von Diáten" (die vielfach abgebildete, gesuchte Karikatur auf 
den Abgeordneten der Frankfurter Nationalversammlung Gustav 
Adolph Rösler; 1818-1855) hier in hübschem Kolorit (abgebildet bei 
Wikipedia), dabei auch das geradezu ikonische Blatt der ,European 
Powers" von Thomas Rowlandson (1757-1827) „An Imperial Stride“ 
und unendlich viel mehr - ein Kaleidoskop durch die Geschichte, Politk 
und die Sitten vom Ende des 18. bis Ende des 19. Jahrhunderts. — Teils 
Einzeldrucke, teils leicht spátere (wiewohl handkolorierte, lithogra- 
phierte) Wiederabdrucke, meist aber Originale in Erstdrucken, aus den 
entsprechenden Zeitschriften, hier und da verso mit typographischem 
Text, teils mit Knickspuren oder etwas knapp beschnitten, selten mit 
Rissen, hier und da etwas gebráunt und fleckig, insgesamt aber zualler- 
meist frisch und sauber, in leuchtenden Farben koloriert. 
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346  Love' perpetual almanack, according to the astro- 
nomica observations of Cupid, calculated for the meridi- 
an of the heart. By Amorous Gay (Pseudonym). 6 Bl., 163 
S., 1 Bl. Titel in Schwarzund Rot. Leder d. Z. (beschabt, 
Rücken unfachmännisch überklebt). London, R. Palmer, 
1716. 

300 € 


Kurioser ,Liebesalmanach" im Stil astronomischer Taschenalmanache 
des Barock, zusammengestellt gemäß den „Längenkreisen des Herzens“ 
(Untertitel). Enthält u. a. eine Liebesvorhersage für jeden Monat im 
Jahr, Liebe in den vier Jahreszeiten, zahlreiche amourös-botanische 
Beschreibungen aphrodisischer Pflanzen, Blumen und Früchte aus dem 
„Obstgarten der Liebe‘, ferner über , Liebesmessen" in den europäischen 
Ländern, über „Liebesgeld“ als Währung etc. — Braunfleckig, Vorsätze 
leimschattig. - Sehr selten. 

Abbildung 


347 Maria, Inge. Der Schrei nach dem Kinde. 21 S., 5 
Bl. (Anzeigen). 17 x 14 cm. OBroschur (geringe Randläsu- 


ren). Leipzig, Nachfolger Seemann, 1902. 
120€ 
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fegnalate c'hebberogli antichi, e d'alcune 
altretrouate da moderni. 


. OPERA DELL’ECCELL 5. DOTTORE 
GY TDO. PANCIROLI 
DA REGGIO. 

Con l'aggiunta d'alcune confiderationi curufe, & utili di 
FLAV10 GV ALTIERI da Toleutizo, Dottor Teologo, 
Dedicata al Serenifsimo . 
D. CARLO EMMANVELE 
Duca di Sauoia , &c. 
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Kultur- und Sittengeschichte 








349 


Einzige Ausgabe der kritischen Betrachtungen über Stand und Aufga- 
ben der Frau in der modernen Gesellschaft. Unter dem nicht aufschlüs- 
selbaren Pseudonym Inge Maria erschienen ebenda 1902 Und Du sollst 
fruchtbar sein und 1906 Advent. — Papierbedingt etwas gebräunt. 


348 Panciroli, Guido. Raccolta breve d'alcune cose piu 
segnalate c'hebbero gli antichi, e d'alcune altre trovate da 
moderni. 12 Bl., 443 S. Mit Holzschnitt-Titelvignette und 
einigen Holzschnitt-Initialen. 22,5 x 16 cm. Pergament 
d. Z. (Rücken mit kleinen Wurmlóchern) mit hs. RTitel. 
Venedig, Bernardo Giunti und Giovanni Battista Ciotti, 
1612. 

300 € 


Erste italienische Ausgabe seines einflussreichen Hauptwerks, das unter 
dem Titel Rerum memorabilium bereits vor der ersten Drucklegung als 
Manuskript unter den Gelehrten in ganz Europa kursierte und den 
Diskurs über den Wissensverlust seit der Antike befórderte. Behandelt 
Erfindungen, Entdeckungen, Kuriosa etc. in Antike und Neuzeit, dar- 
unter Edelsteine, Alchemie, Destillierkunst, Sonnen- und Wasseruh- 
ren, Theater, Turniere, Bibliotheken, Musik, Pferde etc. Der zweite Teil 
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Kultur- und Sittengeschichte 
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(ab Seite 345) mit einem längeren Einleitungskapitel über Amerika. 
Der ursprünglich auf Italienisch verfasste Text des in Padua lehrenden 
Juristen und Historikers Guido Panciroli (1523-1599) wurde von seinem 
Schüler Heinrich Salmuth zunächst ins Lateinische übertragen und 
erschien erstmals 1599 und 1602 im Druck, französische und englische 
Übertragungen folgten alsbald. — Etwas fleckig, stellenweise schwach 
gebräunt. Fl. Vorsatz mit alter Tintennotiz. 

Abbildung Seite 127 


349  Reinzer, Franz. Meteorologia Philosophico-Politi- 
ca, in duodecim dissertationes per quaestiones meteoro- 
logicas et conclusiones politicas divisa, appositisque sym- 
bolis illustrata. 3 Bl., 297 S., 2 Bl. Mit gestochenem 
Frontispiz (in Pag.) und 83 emblematischen Textkupfern 
nach Wolfgang Joseph Katorizi. 30,9 x 19,6 cm. Moder- 
ner dunkelbrauner Kunstlederband. Augsburg, Nepper- 
schmidt, 1697. 

750€ 


VDI7 12:187699A. Landwehr V, 492. Praz 468. De Backer-Sommer- 
vogel VI, 1640, 3. — Erste lateinische Ausgabe des spátbarocken Em- 
blembuches, dem Hauptwerk des ósterreichischen Jesuitenpaters 
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Franz Reinzer (1661-1708). Behandelt in zwölf, inhaltlich zumeist 
Athanasius Kircher folgenden Dissertationen verschiedene Naturphä- 
nomene wie Kometen, Meteore, Blitze, Winde, ferner Fossilien, Metalle, 
Gewässer sowie okkulte Erdphänomene, jeweils verbunden mit einer 
Aufforderung an Kaiser Joseph I. nach politisch angemessenem Verhal- 
ten. Eine deutsche Übertragung folgte 1712 mit dem Untertitel Philo- 
sophische und politische Beschreib- und Erklärung der meteorischen oder in 
der obern Lufft erzeugten Dinge. — Zu Beginn im Bug und Kopfsteg 
etwas feuchtrandig. Frontispiz angefalzt. Gleichmäßig gebräunt, sonst 
wohlerhalten. Fliegender Vorsatz leicht geknickt und mit Bleistift 
Besitzvermerk und hs. Anmerkungen (verso). Die Kupfer in kráftigen 
Abzügen. 

Abbildung seite 127 


Aufgestochene pestilenzische Gift- Blut-, 
Blatter-Eiterbeulen 


350  Seuberich, Beatus Modestinus (Pseud). Examen 
Der Recepten und Medicamenten, so etliche Politische 
Medici vor die Bóhmische Kranckheit oder Fieber geord- 
net: Cum cura admodum necessaria Papatus: Nothwendi- 
ge Artztung, der zuvorhin vorlengst An- unnd Auffgesto- 
chenen Pestilentzischen Gifft- und Blut trieffenden Blatter 
und Eyterbeulen deß Verfluchten Antichristischen Bapstt- 
humbs. Unnd jetzo newlich darauf$ geursachten und ent- 
sprungenen schädlichen Mania und Hirn wütenden Un- 
sinnigkeit. 136 nn. (le. w.). 19,5 x 15,5 cm. Geheftet mit 
geflammt marmoriertem Schnitt. O. O. und Dr. (Ingol- 
stadt) 1620. 

200 € 


VDI7 14:052934F. Holzmann-Bohatta II, 77. Vgl. auch Dünnhaupt, 
3790, F16.2 sowie VD17 12:115352Y, 3:303913E, 12:197375U. — Eine 
von vier Druckvarianten der Erstausgabe des einst dem Philologen und 
Schriftsteller der Gegenreformation Caspar Schoppe (1576-1649) zuge- 
schriebenen Pamphlets unter dem Pseudonym „Beatus Modestinus 
Seuberlich, Geistlicher und Politischer Medicin Studiosum". Berühmte 
satirische Streitschrift in die er das Vokabular des Pestzeit als Waffe 
gegen das Papsttum einsetzt. Schon Dünnhaupt, der das Werk zwar 
unter ,Schoppe" führt, merkte an: „fälschlich Caspar Schoppe zuge- 
schrieben, was angesichts der pro-lutherischen und scharf antikatholi- 
schen Tendenz dieser Schrift selbstverstándlich vóllig ausgeschlossen 
ist. In seiner Eigenschaft als pápstlicher Ratgeber und Gründer der 





Katholischen Liga verfaßte Schoppe zwar antijesuitische und anticalvi- 
nistische, doch nie antikatholische oder antipápstliche Schriften. 
Tatsáchlicher Verfasser (mit Sicherheit ein Protestant) ist unbekannt" 
(Dünnhaupt). — Etwas gebräunt und mit Feuchträndern, winziger 
Randeinriss. Selten. 


351 (Waring, Robert). Amoris effigies sive quid sit 
Amor efflagitanti responsum. 138 S., 3 Bl. Mit Kupferti- 
tel (in Pag. 11,5 x 6 cm. Leder d. Z. (etwas feuchtrandig). 
London, Daniel, o. J. (1657). 


400 € 


DNB II, 2002. Pollard-R. W 860. NUC NW 0079042 (dat. ,1657^). 
Vgl. Lowndes 2843. — Erste Ausgabe, des seinerzeit oft aufgelegten und 
ins Englische übersetzten Werkes. Enthält Untersuchungen über den 
Amorkult, vor allem aus antiken Quellen gezogen. — Leicht gebráunt, 
wenig fleckig. Exlibris. 


Kultur- und Sittengeschichte 





352 (Weber, Karl Julius). Die Möncherey oder ge- 
schichtliche Darstellung der Kloster-Welt. 4 Teile in 3 
Bànden. Mit Falttabelle. 18,5 x 11 cm. Halbleder d. Z. 
(leicht fleckig, Kanten beschabt und berieben, etwas un- 
frisch, Gelenke schwach) mit goldgeprágtem RSchild und 
etwas RVergoldung sowie Marmorpapier-Deckelbezügen 
und Lederecken (gering bestoßen). Stuttgart, J. B. Metz- 
ler, 1819-1822. 


250€ 


Goedeke IX, 185, 17. Hayn-Gotendorf VIII, 324. Wittmann, Metzler, 
735. — Äußerst seltene erste Ausgabe dieser fundierten, stilistisch 
hervorragenden, bei aller gerechten Kritik liebevollen ‚Sittengeschich- 
te‘ des Klosterwesens aus der Feder des in Kupferzell geborenen Schrift- 
stellers Karl Julius Weber (1767-1832). „Weber berichtet hier mit guter 
Sachkenntnis aufgrund eingehender Studien über den Ursprung und 
die Verbreitung des Mönchswesens, über dessen Sitten und Regeln, über 
einzelne Klöster, deren Vorsteher etc." (ADB XLI, 337). Hayn-Goten- 
dorf heben „die beissende Satyre“ hervor, die das ganze Werk durchzieht 
und besonders im letzten Band „scharf hervortritt“. Laut Wittmann 
lag der erste Band schon 1818 (mit der Jahreszahl ,1819") vor. 

Die vier Teile gliedern sich, wie folgt. Teil I: XXIV, II, 414 S. Mit Falt- 
tabelle. Teil II: 2 Bl., 522 S., 1 Bl. Teil III, 1: 2 Bl., 394 S. Teil III, 2: 1 Bl. 

1 BL, 411 S. - Titel mit altem Stempel, vereinzelt etwas stärker stock- 
fleckig und gebräunt. 


353 Weigel, Christoph. Abbildung der Gemein-Nütz- 
lichen Haupt-Stände von denen Regenten und ihren ... 
Bedienten an, bif? auf alle Künstler und Handwercker, nach 
jedes Ambts- und Beruffs-Verrichtungen, meist nach dem 
Leben gezeichnet und in Kupfer gebracht. 6 (statt 9) BL, 
676 (recte: 684). Titel in Schwarz und Rot. Mit 210 (statt 
212) Kupfertafeln von Christoph Weigel. Ohne Kupferti- 
tel. 21 x 16 cm. Pergament d. Z. (fleckig und nachgedun- 
kelt). Regensburg, Christoph Weigel, 1698. 

2.000€ 


Lipperheide Pe 11. Landwehr 637. Praz S. 93. Hiler S. 895. Graesse VII 
430. Nicht bei Faber du Faur. — Seltene erste Ausgabe des berühmten 
Stándebuches mit den schónen Berufsdarstellungen und ihren Beschrei- 
bungen, wobei von vielen Berufen noch mehrere Zweige und Arbeits- 
prozesse gezeigt werden. Das alphabetische Verzeichnis nennt zahlrei- 
che heute in Vergessenheit geratene Berufe wie z. B. Ahlenschmied, 
Ballenbinder, Corduanmacher, Fassbinder, Fingerhutmacher, Kartet- 
schenmacher, Ölschläger, Paternostermacher, Perlenbohrer, Pfeiffen- 
macher, Rollenmacher, Schachtelmacher, Schiffbumbenmacher, Knopf- 
macher, Strumpfstricker, Totengräber, Wachsbleicher und 
Windenmacher. — Es fehlen der Kupfertitel, drei Kupfertafeln, drei 
Blatt der Vorstücke, drei Textblatt (S. 27-32) sowie das Erratablatt am 
Schluss. Titel komplett hinterlegt, Vorstücke und erstes Textblatt mit 
Läsuren vor allem im Rand, teils hinterlegt bzw. angestückt, ein Blatt 
vom Inhalt mit etwas größerem Eckabriss (Textverlust), Seite 92/93, 
Seite 98 (mit dazugehörger Tafel), Seite 142/143 und Seite 664/665 (mit 
dazugehöriger Tafel) mit unschöner, teils entstellender Tintenspur. 
Insgesamt mal mehr, mal weniger finger- und braunfleckig, wenige 
weitere Blatt mit geringen Randläsuren, sämtliche Tafeln mit Tinten- 
ziffer in der oberen Ecke. Eine der fehlenden Tafeln liegt in Kopie auf 
Büttenpapier bei. 

Abbildungen 
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354 Beschreibung des dritten Jubelfestes der Herzog- 
lich Würtenbergsichen Eberhard Carls Universität zu 
Tübingen vom 11 bis 17 October 1777. XLVII, 263 S. 
Mit gestoch. T Vignette. 25 x 19,5 cm. Pappband d. Z. 
Tübingen, Fues, 1778. 

150€ 


Einzige Ausgabe der Festschrift zur Dreihundertjahrfeier der Univer- 
sität mit verschiedenen ,Beylagen", u. a. Programmen, ,Jubel-Predig- 
ten‘, Lobreden (in lateinsicher Sprache) u. v. m. - Wohlerhalten. — 
Dabei: Johannes Haller. Die Anfänge der Universität Tübingen 1477- 
1537. Zur Feier des 450jährigen Bestehens der Universität im Auftrag 
ihres grofen Senats dargestellt. XI, 341 S. Mit zahlreichen Tafeln. 28 x 
20 cm. OLeinen (angestaubt). Stuttgart, W. Kohlhammer, 1927. - Erste 
Ausgabe. 
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Studentica und Masonica 


355 Freimaurerei. Aufnahmezeremonie in den Mei- 
stergrad. Folge von 7 Kupferstichen, in der Platte num- 
meriert. 22,7 x 32,3 cm (Plattenrand). Mit Passepartout. 
30 x 42,5 cm. Um 1750. 


1.200 € 


Die vorliegende seltene vollständige Folge von sieben Kupfertafeln zeigt 
die Aufnahmezeremonie eines Gesellen in den Meistergrad und ist 
,Dedié au trés sincere et trés veridique Frère profane Leonard Gabanon 
Auteur du Catechisme des Francs-Macons. Dessiné par Madame la 


*** et Gravé par Mademoiselle****“ Leonard Gabanon ist das 


Marquise 
Pseudonym für Louis Traverol (1698-1783), einem Violonisten an der 
Pariser Oper, der 1744 ,Le Catéchisme des Francs-Macons" publizierte. 
Die Freimaurerei, die Kónigliche Kunst basiert auf fünf Grundidealen: 
Freiheit, Gleichheit, Brüderlichkeit, Toleranz und Humanität. Die drei 
Grade der Freimaurerei bestehen aus der Zeit als Lehrling, dem Gesel- 
len und dem Meister. Je nach Loge folgen dem Meister noch höher zu 
erreichende Grade, für die der Meister erst die Grundlage bildet. Der 
Meistergrad befasst sich vordergründig mit der eigenen Vergänglichkeit 
und stellt das Anliegen in den Vordergrund, seine Erfahrungen mit 
Lehrlingen und Gesellen zu teilen und ihnen zu helfen, ihren Platz in 
der Gesellschaft und innerhalb der Gemeinschaft zu finden. 
Vorhanden sind: 1. , Assemblée de Francs-Macons pour la reception des 
Apprentifs. Entrée du Recipiendaire dans la Loge“. - 2. , Assemblée de 
Francs-Macons pour la reception des Maitres. Le Second surveillant fait 
le signe de Maitre et va chercher la Recipendaire qui est pour lors en 





dehors de la Loge avec le Frere Terrible". - 3) „Assemblée de Francs-Macons 
pour la reception des Maitres. Entrée du Recipiendaire dans la Loge". 
- 4) „Assemblée de Francs-Macons, pour la reception des Apprentifs. Le 
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Assemblee de Franes -Macons pour la reception des Mattres 
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Recipiendaire fait serment, avec imprécation la main sur l'Evangile de 
ne jamais reveler les mystères de la Maconnerie". - 5) „Assemblée de 
Francs-Macons pour la reception des Maitres. On couche le Recipien- 
daire sur le Cercueil dessiné dans la Loge“. - 6) „Assemblée de Francs- 
Macons pour la reception des Maitres. Le Recipiendaire est couché sur le 
Cercueil dessiné dans la Loge, le visage couvert d'un linge teint de Sang. 
Et tous les assistans ayant tiré l'Epée lui presentant la pinte au Corps". 

- 7) „Assemblée de Francs-Macons pour la reception des Maitres. Le 
Grand Maitre releve le Recipiendaire en lui donnant l'atouchement, 
l'acollade et en lui disant le mot du Maitre". — Stellenweise berieben und 
fleckig, selten mit kleinsten Fehlstellen im Rand (außerhalb des Plat- 
tenrandes). Gelegentlichlich im Rand mit kleinen Lóchlein (vermutlich 
durch Stecknadeln verursacht). Knapp am Plattenrand beschnitten, 
teils etwas gebräunt. Die Tafeln 2 und 7 verso mit Feuchtigkeitsrándern 
und das Blatt 2 verso mit längerem hinterlegten Einriss. 

Abbildung 


356 Lexis, Wilhelm (Hrsg). Die deutschen Universita- 
ten. Für die Universitätsausstellung in Chicago 1893 un- 
ter Mitwirkung zahlreicher Universitätslehrer herausge- 
geben. 2 Teile in 1 Bd. IX, 620 S; VI, 406 S. 27 x 19 cm. 
Halblederband d. Z. (Rücken etwas beschädigt; berieben 
und bestoßen) mit goldgepr. RTitel. Berlin, A. Asher, 
1893. 

120€ 


Bestandsaufnahme der glorreichen deutschen Universität während des 
Kaiserreichs. - Gutes Exemplar; Exlibris. 
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Moden und Kostüme 


357  Chaman, Antonio. Costumbres Andaluzas. 15 
(von ?, 1 Tafel doppelt vorhanden) kolorierte K reidelitho- 
graphien. 64 x 47 cm. Sevilla, Carlos Santigosa, 1850- 
1854. 


1.700 € 


Vorhanden sind: I) „La Feria de Sevilla. Jitanos“. - II) , Feria de Sevilla. 
Serranas vendiendo Alfajores“. - III) ,Contrabandistas“. - IV) „Manuel 
Casas". - V) „Feria del Rocio“. - VI) „La Feria de Sevilla. Maja y Calesero". 
- VID „La Feria de Sevilla. Puestos de Avellanas y Turron“. - VI „... Al 
que pela la pava cobrarle el piso". - IX) „La Feria de Sevilla. ... en cual- 
quier parte se baila un fandango“. - X) , Familia gitana" (Doppelt vor- 
handen). - XI) „Una pendencia“. - XII) „Puesto de agua". - XIII) „Dolores 
montero“. - XIV) „La Feria de Sevilla. Majos“. 

Der in Cádiz geborene Antonio Chaman (1830-1860) begann seine 
Karriere als Zeichner in Malaga, wo er auch mit verschiedenen Litho- 
graphen zusammenarbeitete. — Gering gebräunt, selten mit Randein- 
rissen (außerhalb der Darstellung). Farbfrisch. 

Abbildung Seite 132 


358 Costumes Parisiens. Journal des Dames et des 
Modes. 8 pochoirkolorierte Kupfertafeln. 175 x 11 cm 
(Plattenrand). Mit Passepartout unter Glas in versilberter 
Holzleiste gerahmt. 31,5 x 25,5 cm. Paris 1912-1914. 


350€ 


Vorhanden sind: 1) Bernard Boutet de Monvel. , Mise d'un jeune 
homme, Tafel 33, Jg. 1912. - In der oberen Blatthälfte etwas fleckig. - 2) 
Armand Valée. „Robe de mousseline de soie brodée et soutachée ouver- 
te bordée de Skungs. Costume d'enfant en Ottoman corail rose bordé 
de cygne“, Tafel 41, Jg. 1912. - 3) Marie Madeleine Franc-Nohain. , Robe 
de jardin en toile bleu", Tafel 76, Jg. 76. - 4) George Barbier. Costume 
de bain", Tafel 101, Jg. 1913. - 5) Armand Valee. ‚Toilette d'apres midi“, 
Tafel 143, Jg. 1914. - 6) , Manteau du soir en velours frappé garni de soie 
brochée d'argent", Tafel 139, Jg. 1914. - 7) „Blouse de ratine à ceintre 
brodée“, Tafel 145, Jg. 1914. - 8) George Barbier. „Robe de taffetas et 
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Costumbres Andaluzas. 
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Moden und Kostüme 





Fiancée de Marken (Nord Holl.) 


Ile dans le Zuiderzee. 


Chex U’Eliteur P G van Lom a Amsterdam 


360 


mousseline de soie peinte“, Tafel 184, Jg. 1914. — Gleichmäßig gebräunt. 
Nicht ausgerahmt, daher mit möglichen Randläsuren. Versand nur 
ohne Rahmen. 

Abbildung Seite 131 


359  Menin, Lodovico. Il costume di tutti i tempi e di 
tutte le nazioni. Parte moderna. Tafelband. Band III (von 
3). 2 Bl. und 97 Kupfertafeln. 32 x 46 cm. Halbleder d. Z. 
(etwas berieben und bestoßen) mit goldgeprägtem RTitel 
(stark oxidiert). Padua, P. Prosperini, (18507). 

250 € 


Lipperheide Ad 18. — Zweite Ausgabe des dritten Tafelbandes. Erstmals 
erschienen in den Jahren 1833 bis 1843 jeweils drei Text- und Tafelbän- 
de (Band I: „Parte Antica" Band II: , Parte Medio Evo"). Das Werk wid- 
met sich der Mode und den Kostümierungen verschiedener Vólker. In 
der vorliegenden Ausgabe wird die Zeit der Renaissance behandelt und 
durch Tafeln mit Ritterturnieren, Orden und Teilen der Harnische 
illustriert. Des Weiteren werden architektonische Meisterleistungen 
wie der Petersdom in Rom gezeigt; vor allem aber sind alltägliche, krie- 
gerisch-kämpferische und feierliche Szenen verschiedener Nationen 
dargestellt, beispielsweise aus Afrika, Amerika, Asien und Europa. 

— Sechs Kupfertafeln unschön ankoloriert. Minimal gebräunt, im unte- 
ren Rand stellenweise leicht braunfleckig, stellenweise mit kleinen 
Quetschfalten. — Dabei: Johann Martin Wagner. Bassorilievi antichi 


della Grecia o sia fregio del tempio di Apollo Epicurio in Arcadia. 3 Bl. 

Mit 24 (1 gefalteten; von 25) Kupfertafeln. 30 x 46 cm. Halbleinen d. Z. 
(etwas berieben und bestoßen). Rom, Francesco Bourlie, 1814. - Es fehlt 
eine Tafel. Etwas braun- und stockfleckig. 

Abbildung Seite 131 


360 Nationale Kleederdragten der Bewoners van 
Nederland (Umschlagtitel). (Ohne den Titel). 12 kolorier- 
te lithographische Tafeln. 23 x 15,5 cm. Halbleinen d. Z. 
(etwas angestaubt und angeschmutzt). Amsterdam, P. G. 
van Lom, um 1840. 


550€ 


Die Tafeln zeigen aus den verschiedenen Gebieten der Niederlande die 
typischen Trachten bzw. Gewänder: „Nord Holland, Zaandam“, „De- 
moiselle de la Frise“, „Zuid Holland, Vlaardingen‘, „Noord Hollandsche 
Boerin“, „Dame de Vlaardingen“, „Fiancée de Marken‘, „Paysanne des 
Environs de Leijde“, „Amsterdam (Servante), „Orphelin Bourgeois 
d'Amsterdam", „Latiere de la Province d'Utrecht“, „Villageois de Voll- 
endam“ und ,Patineur de la Frise“. — Gering gebräunt und fleckig. 
Jeweils sechs lithographische Tafeln verso mit Leinenstreifen zu einem 
Leporello montiert, teils an den Leinstreifen eingerissen. Für ist über 
den KVK und Worldcat nur ein einziges Exemplar nachweisbar (Lon- 
don, Victoria and Albert Museum). 

Abbildung 
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361 Aalst, Jules A. van. Chinese Music. IV BL, 84 S. 
Mit 2 (davon 1 als Frontispiz eingebunden) lithografischen 
Tafeln und zahlreichen Abbildungen im Text. 28 x 21 cm. 
Modernes Halbleder (minimal berieben). Shanghai, Stati- 
stical Department of the Inspectorate general of customs, 
1884. 

800 € 


Erste Ausgabe. Jules A. van Aalst (1858-1914) war ein Regierungsver- 
walter der kaiserlichen chinesischen Regierung der Qing-Dynastie und 
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arbeitete Ende des 19. Jahrhunderts in China. Während seiner Tätig- 
keit als Regierungsbeamter verfasste er die Geschichte der chinesi- 
schen Musik und des chinesischen Tanzes. Seine Aufzeichnungen und 
Veröffentlichungen dienten in der westlichen Welt als Hauptquelle 
für chinesische Musik. „Chinese Music“ gilt als sein berühmtester 
Text. — Frontispiz etwas gebräunt und fleckig, mit kleineren Randein- 
rissen. Zu Beginn etwas braunfleckig und mit leichter Knickspur. Mal 


mehr, mal weniger gebräunt und braunfleckig. 
Abbildung 


Ehrenbürger für den bedeutendsten Komponisten 
preußischer Militärmusik 


362 Aschersleben. - Wieprecht, Johann Friedrich 
Wilhelm. Ehrenbürgerurkunde der Stadt Aschersleben. 
Deutsche Handschrift auf Karton mit kalligraphischen 
Überschriften, tektiertem Siegel und Unterschriften. 2 
Bl. auf Doppelblatt, eingehängt mit schwarzweißer Sei- 
denkordel in roter Kalbsledermappe (kaum berieben, 
winziges Fleckchen) mit überaus reicher Deckelgoldprä- 
gung und großem Wappensupralibros in Schwarz, Blau, 
Gold und Silber auf dem Vorderdeckel sowie goldgepräg- 
ter Lyra auf dem Rückdeckel, mit Innenkantenfileten 
und silbergrauen Seidenmoire-Vorsätzen (mit Schild- 
chen: „Gebunden bei J. J. Selencka in Braunschweig‘). 
Aschersleben 1862. 


800 € 


Ehrenbürgerurkunde des wohl berühmtesten Sohns der Harzstadt 
Aschersleben im Einetal im Salzlandkreis, der ältesten urkundlich 
erwähnten Stadt in der Provinz Sachsen im Herzogtum Anhalt. Johann 
Friedrich Wilhelm Wieprecht (1802-1872) gehórt zu den bedeutenden 
Komponisten des 19. Jahrhunderts, vor allem war er für seine Reformen 
der Militärmusik bekannt. Er arbeitete als Komponist, Dirigent, Arran- 
geur, Orchester- und Chorleiter als der er die Chóre der Gardecorps zu 
neuen musikalischen Schlachtfeldern anführte und wofür er vor allem 
seine Ehrenurkunde bekam: 


„Wir, der Magistrat und die Stadtverordneten der Stadt Aschersleben, 
urkunden und bekennen hiermit, daß wir den Director der gesamm- 
ten Musikchóre des Kónigl. Garde-Corps, Miglied der Kónigl. Schwe- 
dischen Akademie für Kunst und Wissenschaft pp., Herrn J. F. W. 
Wiprecht, in Anerkennung der Verdienste, welche sich derselbe um die 
Stadt Aschersleben erworben hat, in Gemäßheit des $ 6 der Städte-Ord- 
nung vom 30ten mai 1853 zum Ehrenbürger unserer Stadt ernannt 
haben“. Mit dem tektierten Siegel „Sigillum Burgensium in Hascharia* 
und gezeichnet vom Magistrat und der Stadtverordneten-Versamm- 
lung sowie datiert „Aschersleben, den 15ten August 1862". 


Wieprecht war ,Generalmusikdirector sämmtlicher Musikchóre des 
preußischen Gardecorps ... In Concerten ließ er sich aber auch als Posau- 
nenvirtuose hóren und trat mit dem berühmten Queisser in die Schran- 
ken. Von hier wanderte Wieprecht sich im Jahre 1824 nach Berlin, trat 
am 2. Mai in die kónigl. Capelle ein und wurde am 2. November als 
Kammermusikus angestellt. Seine Liebe und Begabung für Militärmu- 
sik erhielt in Berlin reiche Nahrung und er schrieb mehrere Defilir- 
märsche, die durch Vermittlung seines Bruders, der als Oboist im Heere 
unter August Neithardt diente, zur Aufführung kamen und sich eines 
solchen Beifalls erfreuten, daß sie als Armeemärsche aufgenommen 
wurden. Bald darauf schrieb er ein größeres Werk für Militärmusik, 
welches die Aufmerksamkeit Spontini's auf ihn zog, so daß er ein ständi- 
ger Gast in Spontini's Hause wurde. Um die Mängel der damaligen 
Militärmusikinstrumente zu beseitigen, studirte er Akustik, verband 
sich mit dem Blasinstrumentenmacher J. G. Moritz, verbesserte die 
Ventile an den|Blechinstrumenten und erstrebte durch akustisch 
berechnete bessere Construction derselben eine größere Klangfülle und 
Reinheit des Tones, auch erfand er die Baß-Tuba, um dem Basse eine 
größere Kraft und Fülle zu geben. Infolge dieser Erfindung wurde er 
von der kónigl. Akademie am 6. Juli 1835 zum akademischen Künstler 
ernannt. 1839 erwarb er ein Patent auf das Holzblasinstrument Baty- 
phon. In dieser Weise war er fortgesetzt bemüht, die Klangfülle und 
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362 


leichtere Spielbarkeit der Militärinstrumente zu verbessern, und 
seinen Bestrebungen ist es hauptsächlich zu verdanken, daß die preu- 
ßische Militärmusik bei dem Wettbewerb in der ersten französischen 
Weltausstellung den ersten Preis erwarb. Auch die preußische Regie- 
rung ließ es nicht an Anerkennung seiner Verdienste fehlen und er- 
nannte ihn am 6. Februar 1838 zum Director der gesammten Musik- 
chóre des Gardecorps" (ADB XLII, 424f.). - Karton nur minimal fleckig, 
kaum Gebrauchsspuren, überaus Prachtvolle Ledermappe. 

Abbildung 


363  Barcewicz, Stanislaus, und Jan Gall. 2 Autogra- 
phen der polnischen Musiker, darunter ein eigenhändiges 
musikalisches Albumblatt. 8°. 1889. 

180 € 


D Stanislaus Barcewicz. Eighändiges musikalisches Albumblatt mit 
Unterschrift ,St Barcewicz". Auf grauem Büttenpapier. 22 x 17 cm. O. 
©. 22.X1.1889.- Von dem polnischen Violinvirtuosen Barcewicz 
(1858-1929), der in vielen europäischen Stádten gastierte und ab 1885 
Professor, spáter auch Direktor des Warschauer Konservatoriums 
(1858-1929) war. Drei Takte auf hellgrauem Bütten mit Wasserzeichen 
„Royal Irish Linen". - Beiliegend der Brief eines Albert Lowinski (?) an 
einen Freund mit der Ankündigung eines Konzerts: „... Je vous prie de 
ne pas manquer lundi prochain chez Boulanger. je vais executer un 
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Oratorio inédit et je voudrais bien que vous en entendiez quelques 


363 


morceaux. nous avons pour les solos M. Géraldy et Mlle Bochholtz 
magnifique voix...“ (Paris, wohl um 1860). 

2) Jan Gall. Eigenhändiger Brief mit Unterschrift „Jan Gall“. In deut- 
scher Sprache. 2 S. Gr. 8°. Krakau 11.11.1893. - Brief des polnischen 
Komponisten, der vor allem als Schópfer von Vokalkompositionen 
(1856-1912) berühmt wurde. Gall schreibt an einen Redakteur der 
Musikzeitschrift „Der Chorgesang“. Er wende sich als Abonnent mit der 
Anfrage an ihn, „ob Sie geneigt wären von Zeit zu Zeit kleine Berichte, 
Concertprogramme etc. aus Krakau in die genannte Zeitung aufzu- 
nehmen? Seit einigen Jahren ist in Krakau ein ziemlich reges Musik- 
leben. Wir haben ein vom Staate subventionirtes Conservatorium mit 
14 fest angestellten Lehrern, einen Musikverein, 4 Männergesangverei- 
ne, Dilettantenorchester etc. Da sich also unsere Musikverhältnisse in 
einem gewissen Aufschwung befinden, so móchten wir auch gerne ein 
Lebenszeichen von uns geben und den Lesern ... Rechenschaft über 
unser Wirken ablegen. Ich selbst bin an dem hiesigen Musikleben nur 
insofern betheiligt, dass ich seit drei Jahren als Lehrer für Sologesang 
an unserem Conservatorium fungire und von Zeit zu Zeit Gesangs- 
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nummern für die Concerte des Musikvereins liefere ...“. - 
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BERLINER 
ENSEMBLE 


AM SCHDFFBAUERDAMM 


oñik austdem Dreißigjährigen Krieg von Bertolt Brecht - Musik: Paul Dessau 


n den Hauptrollen: Weigel ` Hurwicz - Busch - Kaiser - Lutz * Schall - Schubert u. a. 


364 


liebtheit erfreuten sich Galls über 250 Bearbeitungen polnischer Volks- 
lieder für Männerchor. — Gering fleckig. Kaum Gebrauchsspuren. 
Abbildung Seite 135 


364 Berliner Ensemble. Am Schiffbauerdamm. 
9 Kleinplakate Stücke von Bertolt Brecht, Johannes R. 
Becher u. a. Farboffsett und -lithgraphie, teils mit Gold- 
druck. 32,5 x 41 cm. Berlin, Graphische Werkstätten u.a., 
1956. 

300€ 


Theaterplakate aus der größten Ära des Theaters am Schiffbauerdamm, 
das seit 1954 als feste Spielstátte des Berliner Ensembles, der bedeu- 
tendsten deutschssprachigen Bühne der Nachkriegszeit, fungierte. Die 
Gründung des Ensembles als Bühne für Bertolt Brecht und Helene 
Weigel wurde auf Betreiben von Wilhelm Pieck und Otto Grotewohl 
unterstützt. Alle Plakate sind aus der Frühzeit des Berliner Ensembles 
am Schiffbauerdamm noch zu Lebzeiten Brechts. Vorhanden sind: 
Johannes R. Becher, Hanns Eisler ,Winterschlacht", Bertolt Brecht 
„Furcht und Elend des Dritten Reiches“, „Der Gute Mensch von Sezu- 
an“ (Plakat und Spielplan), „Der Kaukasische Kreidekreis“, „Mutter 
Courage und ihre Kinder“, George Farquhar „Pauken und Trompeten‘, 
Erwin Strittmatter, Hanns Eisler ,Katzgraben" John Millington Synge, 
Hanns Eisler „Der Held der westlichen Welt". — Ein kleiner hinterleg- 
ter Riss, sonst in bemerkenswert gutem, farbfrischen Zustand, nur 
verso gebräunt. 

Abbildung 


365  Ellmau, Karl und Kurt Lensky. Der Fratz. Ope- 
rette in drei Akten. 2 Bl. und 147 S. Musiknoten. 35 x 
25,5 cm. Wildlederband d. Z. mit goldgepr. Deckeltitel. 
O. O. (um 1911). 

180€ 


Klavierauszug, den Bühnen und Vereinen gegenüber Manuscript“ 
(Titel). Titelblatt mit eigenhändiger Widmung von Curt Lensky, datiert 
„Dessau im Februar 1911“ Die Widmung korrigiert die Zeitangabe der 
Bayerischen Staatsbibliothek (dort laut KVK 1930). — Wohlerhalten. 


366 Henze, H. W. - Geitel, Klaus. Hans Werner Hen- 

ze. 160 S. Mit 81 Abbildungen. 25,5 x 21 cm. OLeinen 

mit illustr. OSchuzumschlag. Berlin, Rembrandtr, 1968. 
180€ 


Erste Ausgabe der Monographie. — Schnitt stockfleckig. — Dabei: Eigen- 
händiger Briefvon Hans Werner Henze mit Unterschrift, datiert 26. 
Mai 1964. 1 Bl. - Dankschreiben für ein Buchgeschenk und für „die 
vielen freundlichen und klugen Dinge, die Sie über meine mise-en-scéne 
gesagt haben". - Zweimal mittig gefaltet. 


367 Henze, Hans Werner. Essays. 129 S. 22x 15,5 cm. 
OBroschur mit OPergaminumschlag. Mainz u. a., B. 


Schott's Sóhne, 1964. 
60 € 


Erste Ausgabe. Eines von 3oo Exemplaren auf Büttenpapier. Titelblatt 
von Henze signiert. — Sehr gutes Exemplar. 


368 Karajan, Herbert von. 8 Fotografien, teils mit 
seiner Signatur, teils mit Signaturen anderer Künstler. 
8°-4°. Berlin ca. 1955-1986. 

180€ 


Ein Karajan-Fanpaket. Vorhanden sind: Karajan-Portrátpostkarte um 
1955 mit Signatur in blauem Kugelschreiber und zwei weitere um 1980 
mit Signatur in weißer Ölkreide. - Signierstunde mit Karajan zum Phil- 
harmonie-Konzert am 25.10.1969, auf Trägerpapier signiert in blauem 
Filz, beiliegend das signierte Programm. - Porträtfoto Karajan beim 
Dirigat (22,5 x 17,5 cm, Foto Lauterwasser) und Widmungsblatt mit 5 
Signaturen von Geza Ana, Christian Ferras, Dietrich Fischer-Dieskau, 
Gundula Janowitz sowie Karajan. Um 1970. - Foto Karajans im Tier- 
garten (17,6x 12,8 cm) mit Widmung auf der Bildseite: „Meinem lieben 
Freund und Mitarbeiter herzlichst Herbert von Karajan“. - Karajan's 
Ring. Farbpostkarte zur Grammophon-Pressung der Aufnahme von 
1966-1970 mit Signatur auf der Bildseite (um 1975). - Probearbeit mit 
Mstislav Rostropovich, Postkarte mit recto Signatur des Cellisten. — 
Kaum Gebrauchsspuren. 

Abbildung 


369 Reichardt, Johann Friedrich. Neue Lieder geselli- 
ger Freude. Hefte I-II (alles Erschienene) in 1 Band. 1 Bl, 
II, 76 S.; 1 BL, II, 60 S. Mit 2 gestochen Frontispizen in 
Punktiermanier nach Schnorr v. Carolsfeldt und 50 teil- 
weise gestochenen und überwiegend gefalteten Musik- 
beilagen. 19 x 12 cm. Rotes Chagrinleder (Rücken leicht 
verblasst, kleine Kratzspur auf dem Vorderdeckel; Rem- 
boitage) mit goldgeprägtem RSchild und RVergoldung, 
goldgeprágter Eichenlaubbordüre auf den Deckeln und 
Stechkantenvergoldung (OBroschuren eingebunden; 
diese leicht verblasst, im Rand leicht gewellt). Leipzig, G. 
Fleischer, 1799-1804. 

600 € 


Eitner VIII, 168. Wolffheim II, 2376. MGG XI, 155. Kippenberg I, 
718. Riemann II, 480. — Erste Ausgabe der Fortsetzung des schónsten 
Liederbuchs der deutschen Klassik und Romantik. Enthàlt Gedichte 
von Goethe, Herder, Schiller, Schlegel, Voss u. a., meist in Reichardts 
eigener Vertonung, die teilweise wohl die Früchte und die Stimmung 
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der geselligen Zusammenkünfte in dessen Landsitz in Giebichenstein 
(nahe Halle) spiegeln (vgl. Riemann). Die meisten Lieder komponierte 
Reichardt, drei stammen von Mozart, weitere von Zelter, Hummel, 
Gabler und Rust. Der Herausgeber war nicht nur Komponist, sondern 
auch Musikschriftsteller und -kritiker. 1794 wurde er aufgrund seiner 
revolutionären Gesinnung als Hofkapellmeister Friedrichs des Groben 
entlassen und arbeitete spáter am Kasseler Hof Jéróme Napoleons. 

— Titel des ersten Heftes leicht braunfleckig, sonst nur selten. Teils auf 
blauem Schreibpapier gedruckt. 

Abbildungen Seite 138 


370 Satie, Erik. - Bois, Jules. La porte héroique du ciel. 
Mit einem Prelude von Erik Satie. 84 S., 2 Bl. Mit 2 gra- 
phischen Tafeln von Antoine de la Rochefoucauld. 27 x 
12,5 cm. Moderner Pappband mit goldgeprägtem RSchild 
(OUmschlag eingebunden, im Bug hinterlegt). Paris, 
Librairie de l'art indépendant, 1894. 

280€ 


Erste Ausgabe. Mit zwei Blatt Musiknoten von Erik Satie. — Leicht 
gebräunt. 


371  Sayler, Oliver M. (Hrsg.). The Moscow Theatre 
Musical Studio of Vladimir Nemirovitch-Dantchenko 
(The Synthetic Theatre). First Appearance Outside Russia 
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of the Famous Lyric Branch of the World's Foremost Sta- 
ge. 16 Bl. Mit zahlreichen, teils farbigen Abbildungen. 
30,5 x 23 cm. Farb. illustr. OBroschur (mit Randläsuren). 
New York, Morris Gest, 1925. 

90 € 


Erste Ausgabe des Programmheftes, das anlässlich der Amerika-Tour- 
nee des berühmten Moskauer Theaters erschien. Der russische Drama- 
turg und Regisseur Wladimir Nemirowitsch-Dantschenko (1858-1943) 
war, gemeinsam mit Stanislawski, Gründer des Moskauer Kunstthea- 
ters und erhielt als einer der ersten den Titel ,Volkskünstler der UdSSR“. 
Die Umschlagillustration stammt von Andrei Hudiakoff. - Gebrauchs- 
spuren. 
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372  Theaterzettel. Sammlung von 25 deutschen Thea- 
terzetteln sowie Konzert- und Ausstellungsprogrammen. 
Finblattdrucke (mit 1 Ausnahme). 8vo - gr. folio. 1836- 
1843. 

200€ 


Vorhanden: Berlin, Königliche Schauspiele einschl. Theätre Francais 
(11, 1841-1843), Königsstädtisches Theater (2, 1842-1843), Diorama 
von Carl Gropius (3, 1836-1841), Wintergarten der Gebr. Hennig (1), 
Fuchs'sche Konditorei unter den Linden (2 Panorama-Ausstellungen), 
Dessau, Hoftheater (1, 1842), Leipzig, Stadttheater (1, 1840), 4 Kon- 
zertzettel unterschiedlicher Orte. - Unter den Theaterzetteln: „Faust“ 
(„Dramatisches Gedicht von Góthe"), Webers „Oberon“ und Bellinis 
„Capuleti und Montecchi“, mit Gast Wilhelmine Schröder-Devrient 
als Romeo. 
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Okkulta 


373 Böhme, Jacob. Alle theosophische Wercken. 15 
Tle. in 6 Bdn. Mit 15 (1 doppelblattgr.) Kupfertiteln und 
gest. Zwischentiteln, 8 (2 mehrf. gefalt.) Kupfertafeln und 
l gefalt. Tabelle. 15 x 9,5 cm. Halbleder d. Z. mit RVergol- 
dung und goldgepr. RTiteln. Amsterdam, (Wetstein oder 
Blaeu?), 1682. 

2.800 € 


Dünnhaupt 3. Buddecke 1. Caillet I, 1288. Goedeke III, 30,32. Jantz I, 
545-563. — Amsterdamer Gesamtausgabe, hrsg. von J. G. Gichtel. Alle 
Teile sind mit eigenem Titel ohne Hinweis auf das Gesamtwerk verse- 
hen und wurden auch einzeln verkauft. Die vorliegende Zusammen- 
stellung enthält (in der von Buddecke wilkürlich gewählten Folge, die 
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róm. Ziffern bezeichnen jeweils den Band): I, 1. Lebens-Lauff, Zwey 
Register. - I, 2. Morgenróte im Aufgang. - II, 3. Beschreibung der drey 
Principien Góttliches Wesens. - II, 4. Hohe und tieffe Gründe von dem 
dreyfachen Leben des Menschen. - III, 5. Mysterium Magnum. Viert- 
zig Fragen. - IV, 6. Der Weeg zu Christo ... in neun Büchlein. - IV, 7. 
Von der Gnaden-Wahl. - IV, 8. Von Christi Testamenten. Zwey Büch- 
lein. - IV, 9. Von der Menschwerdung Jesu Christi. - V, 10. Des signatu- 
ra rerum. Clavis. Tabula principorum. -- V, 11. Von sechs Puncten. - V, 
12. Betrachtung Góttlicher Offenbahrung. - V, 13. Viertzig Fragen von 
der Seelen Urstand. - VI, 14. Bedencken über E. Stiefels Büchlein. Erste 
Apologia wider Balthasar Tilken. Zweyte Apologia. - VI, 15. Theoso- 
phische Send-Briefe. - So komplett kaum auffindbar. ‚In all his works 
Boehme spoke as a prophet ... Convinced that he wrote under direct 
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inspiration, he claimed that he changed nothing once it was written. 
The obscurity of his style is the expression of his mode of insight -- full 
of bold metaphors, alchemical terms, number symbolism, and Neopla- 
tonic conceptions -- and reveals his background in Luther, Paracelsus, 
Kaspar Schwenckfeld, and Valentin Weigel ... By placing cosmogony at 
the center of his theology, Boehme reveals his debt to the Lutheran 
tradition, and especially to Paracelsus and the Protestant mystics of the 
sixteenth century. But he is more explicit and detailed than his prede- 
cessors. One far-reaching effect of this theology was profound reference 
for nature and closeness to it. Nature is given positive reality; its study 
gains justification; its observation - if rightly used as an avenue to the 
invisible realm beyond it -- is an act of devotion’ (DSB II pp. 222-3). — 
Teils leicht gebráunt oder etwas braunfleckig; mehrere teils mit einigen 
wenigen Unterstreichungen und Marginalien von alter Hand; Vorsátze 
mit Abklatschspuren an den Ecken; hinterer Spiegel von Bd. I mit mont. 
Kollation (von 1971); insgesamt sehr schónes Exemplar in gut erhalte- 
nen wohl nahezu zeitgenössischen Halbledereinbänden. 

Abbildungen, auch Seite 139 


374 Libavius, Andreas. Wolmeinendes Bedencken von 
der Fama, und Confession der Bruederschafft deß Rosen- 
Creutzes, eine UniversalReformation und Umbkehrung 
der gantzen Welt vor dem Jüngsten Tag, zu einem irdi- 
schen Paradeyß. 294 S., 4 Bl. 16x 9,5 cm. Spätere Karto- 
nage (ohne Rücken; berieben; Vorderdeckel nahezu ge- 
löst). Frankfurt, P. Kopff, 1616. 

1.100 € 


VDI7 14:050866B. Jócher II, 2418. Brüning 1146. Vgl. Kopp I, 45ff. — 
Erste Ausgabe, erschien zugleich in Erfurt bei Róhbock. Wie alle Schrif- 
ten von Libavius ist auch diese Polemik recht selten. Der aus Halle 
stammende Autor (1555-1616) wirkte als , Medicus, Physicus und Chy- 
micus“ in Jena, Rothenburg ob der Tauber und Coburg. Unter anderem 
verfasste er 1597 ein Werk, das als erstes Chemie-Lehrbuch im heutigen 
Sinne bezeichnet werden kann (vgl. Duveen 356). — Gebräunt; Titel- 
blatt mit einigen kleineren Papierdurchbrüchen, etwas fleckig; zahlrei- 
che Unterstreichungen von alter Hand in Tinte; Exlibris. 

Abbildung 
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375 (Mayer, Andreas Ulrich). Abhandlung des Da- 
seyns der Gespenster, nebst einem Anhange vom Vampy- 
rismus. 2 Teile in 1 Bd. 174 S.; 1 BL, 23 S. 20,5 x 16,5 cm. 
Leder d. Z. (berieben und bestoßen). Augsburg, o. V. u. 


Dr., 1768. 
600 € 


Graesse, Bibl. magica 66. Rosenthal, Bibl. mag. 1894. Nicht bei Acker- 
mann (Geh.Wiss.), Caillet und Dourbon-Ainé. ADB LII, 273ff. — Erste 
Ausgabe. Der zweite, schmalere Teil trägt den Titel , Vampyrismus von 
Herrn Baron Gerhard van- Swieten verfasset, aus dem Franzósischen 
ins Deutsche übersetzet, und als Anhang der Abhandlung des Daseyns 
der Gespenster beigerücket". Mayer (1732-1802), auch unter seinem 
Pseudonym F. N. Blocksberger bekannt, stammte aus der Oberpfalz, 
studierte Theologie und Kirchenrecht, war dann als Hofmeister tätig 
und als Kaplan in Regensburg. Immer wieder ergriff er das Wort im 
Streit um Hexenwahn und Zauberei, etwa im „Bayerischen Hexenkrieg“, 
in dem er eine satirisch verbrämte vermittelnde Stellung einnahm. 
Den Aberglauben solle man bestrafen, meinte er, die Verfolgung ver- 
meintlicher Hexen jedoch einstellen. Sein letztes und umfangreichstes 
Werk ist eine dreibändige Abhandlung des Kirchenrechts. — Gebräunt 
und teils wasserrandig; Titel mit Besitzeintrag von alter Hand; mehrere 
Seiten mit teils etwas groben Marginalien und Anstreichungen in Blei- 
stift in ungarischer und lateinischer Sprache; ein Blatt (S. 15/16) des 
Vampirismus-Traktats mit Abriss am Blattende, ca. 5 Zeilen Textver- 
lust. Das letzte weiße Blatt mit längerer Notiz in Ungarisch, unterzeich- 
net von dem späteren Theologieprofessor in Györ Andreas Werdenich, 
datiert 1893. Mit Exlibris von Werdenich. 
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376 Bauer, Elvira. Ein Bilderbuch für Grof und Klein 
(Deckeltitel: Trau keinem Fuchs auf grüner Heid und 
keinem Jud bei seinem Eid!). 4. Auflage 51. - 60. Tausend. 
22 Bl. Mit 21 ganzseitigen Farbillustrationen und Text in 
Sütterlinschrift in Rot und Schwarz. 20 x 25 cm. Illu- 
strierter OHalbleinenband (gering berieben). Nürnberg, 
Stürmer, (1936). 

750€ 


Schug 1933. Sig. Hobrecker 445-446. Ziersch 135. Hürlimann 140. 

— Berüchtigtes Dokument der nationalsozialistisch-antisemitischen 
Jugendverhetzung. „Das grauenhafteste Dokument, das menschlicher 
Sadismus je in Bilderbuchform hervorgebracht hat" (Hürlimann). „Auf 
keinen Fall vermógen die beruhigenden Aussagen mancher Bibliothe- 
kare, Erzieher oder Kindergärtnerinnen, die ... versicherten, dieses Buch 
... sei nie in die Hände von Kindern gelangt, darüber hinwegtrösten, daß 
im sogenannten Volk der Dichter und Denker ein derartig monstróses 
Pamphlet für Kinderhand erdacht, geschrieben und illustriert worden 
ist" (Doderer). Die aus Nürnberg stammende Kindergärtnerin Theodo- 
linde Elvira Bauer (geb. 1915) verfasste diesen , Prototyp nationalsozia- 
listischer Gestaltungsversuche" (Pete Ahley) selbst im noch jugendli- 
chen Alter von nur 18 Jahren, ihre Spur verliert sich 1943. — Vereinzelte 
schwache Fingerflecken, sonst wohlerhalten. 


377 Das war Hamburg. Alliiertes Flugblatt mit 2 
Abbildungen. 1 Bl. 51 x 21 cm. 1943. 
50€ 


Kirchner S. 39. — Alliiertes Flugblatt mit 2 Luftaufnahmen (Codezei- 
chen G. 61), die Hamburg nach den Bombenangriffen zeigen, verso die 
Vergrößerung eines Bildausschnittes. Daneben ein Zitat von Churchill 
vom 14. Juli 1941 (,Wir werden von nun an Deutschland ... mit Bom- 
ben belegen ...“) und Parolen („Die Fronten rücken näher“ - „Zeit zur 
Vernichtung Deutschlands" u. a.). — Randlasuren, geknittert. 


378 Emrich, Louis (d. i. Ludwig Friedrich Emrich). 
Die Zukunft der Welt. Kommende Ereignisse in kommen- 
den Zeiten. XV, 247 S., 2 Bl. Mit einem mont. Portrait. 
24 x 16 cm. OHalbleder mit goldgepr. RTitel. Straßburg- 
Neudorf, Verlag Neues Europa, 1937. 


200€ 


Kosch 20. Jhdt. VII, 433. — Einzige Ausgabe. Auf dem Vortitel ein mon- 
tierter, mit der Schreibmaschine geschriebener, von Emrich eigenhän- 
dig unterzeichneter Zettel mit folgendem Wortlaut: „Dieses Buch 
besitzt Seltenheitswert. Denn es wurde mit 17 anderen Exemplaren im 
zweiten Weltkrieg, als die deutsche Wehrmacht in Frankreich einrück- 
te, vom Verlag, der Universitätsbuchdruckerei Heitz & Co. in Strasbourg 
mit anderen Werken vergraben! Nach dem Krieg wurden die Kisten 
wieder ausgegraben. Der Verlag stellte mir die 17 Exemplare, welche er 
rettete, zur Verfügung. Das vorliegende Buch trágt die Nummer 8. In 
geistiger Verbundenheit widme ich es meinen Freunden Anne und 
Toni Braun, Saarbrücken, Scheidterstrasse. Der Autor (Unterschrift)". 
Das letzte Blatt mit der wohl vom Autor selbst vorgenommenen Num- 
merierung. Über den Prognostiker Emrich steht bei Kosch: *17.3.1893 
Lambrecht/Pfalz, + nicht ermittelt; Publizist, Schriftsteller; Journa- 
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list, ab 1917 Hauptschriftleiter d. ‚Pfälz. Bürgerztg. in Neustadt/ 
Weinstraße, in d. pazifist. Bewegung engagiert, gründete 1933 in Stiring 
Wendel/Frankreich d. Zs. ‚Neues Europa" Die Wikipedia ergänzt das 
Todesdatum (1974 in Baden-Baden) und fügt hinzu: ,In seinem Buch 
Der Dritte Weltkrieg von 1948 sah er den Untergang der Menschheit 
voraus." Auf Seite 216 in ,Die Zukunft der Welt" findet sich die über 
viele Seiten hergeleitete Conclusio: ‚Tatsächlich wird auch einmal das 
Ende unserer Welt, unseres Sonnensystems kommen". Und wer wollte 
daran zweifeln? — Leicht gebráuntes, sonst tadelloses Exemplar. 


379  Flugblátter, Aufrufe, Propagandaschriften und 
andere Dokumente aus der Zeit des Nationalsozialismus. 


17 Teile. 1921-1944. 
450€ 


Enthält: Flugblatt der NSDAP - Ankündigung einer Kundgebung mit 
Hitler-Rede (zur Oberschlesien-Frage), 8. April 1921, Hofbräuhausfest- 
saal München. 29 x 30 cm, 1 Bl. - Werbeblatt Woche des „Deutschen 
Buches" vom 4. bis 11. November 1934. Mit 4 angehefteten Blatt 
,Grundstock einer nationalsozialistisch ... wertvollen Bibliothek" mit 
bibliographischen Angaben. - Zwei Ausgaben der Hamburger Zeitung, 
25. und 26. Juli 1943. - Hamburger Fremdenblatt vom 30. Dezember 
1933 („Zum Durchbruch der nationalen Revolution"). - Faltblatt der 
Hanseatischen Verlagsanstalt, Hamburg. Pressestimmen zu national- 
sozialistischer Literatur. - Flugblatt des thüringischen Gauleiters und 
Reichsstatthalters Sauckel. (1944). - „Berliner! Berlinerinnen!^ Flug- 
blatt von Goebbels. (1943). - Aufruf zu einer „Massenkundgebung der 
Verbraucher, Kleinhändler - Lichtstreik!“, organisiert von NS-Bürger- 
schaftsmitgliedern, Hamburg, 3. März 1933. - ‚Woll- und Wintersa- 
chen für die Front!“ Sammel-Aufruf der NSDAP-Ortsgruppe Ham- 
burg, 1941. - Merkblatt für den Wehrsteuerabzug vom Arbeitslohn. 

2 Bl. (1937). -J. Goebbels. Schützt Euer Leben und Gut! Gemein- 
schaftshilfe im Bombenkrieg. Flugblatt. (1943). - 1 Bl. mit Stempelab- 
drucken verschiedener NS-Dienststellen, der Gestapo u. a. - 7 Bl. Rund- 
schreiben u. a. zur „Schulaltstofferfassung“. 1941-1943. - Typoskript 
(Durchschlag) „Grenadiere durchbrechen den Einschliessungsring“ 
.. Ein Bild von den erbitterten Kämpfen am Ladogasee - von Kriegsbe- 
richterstatter W. Beckmann“. 3 Bl. - Schreiben der Oberstaatsanwalts- 
haft Bromberg an das Amtsgericht Bromberg, betr. einer Anklage. 1 Bl. 
5. August 1944. - Plakat „Alle fassen an, keiner fehlt!“ 82 x 29,5 cm 
(mehrfach gefaltet). (1944). - Handzettel „Wähle Nazis, Liste 2%, Berlin- 
Tempelhof o. J. — Teils mit kleineren Gebracuhsspuren; insgesamt 
wohlerhaltene Exemplare. 


380 Flugblátter. Konvolut von 5 Flugblättern aus dem 
Zweiten Weltkrieg. 1942-1944. 


150€ 


Enthält: „Auch Kriegsgefangene sind noch Soldaten!“ Flugblatt in Form 
eines kleinen Bierdeckels. Ø 7 cm. Westeuropa, Alliiert, um 1944. - Si- 
chert den deutschen Soldaten bei Gefangennahme gutes Essen, Arbeits- 
lohn und Briefkontakt zu. - Etwas fleckig, insgesamt gut erhalten. 

- Deutsches Flugblatt für die russische Front (Passierschein), bezeichnet 
352 RA. In russischer Sprache. Mit Karikatur (ein die Peitsche schwin- 
gender Stalin treibt Soldaten in die Arme des Sensenmannes). - Gelocht. 
- „An die deutsche Frau! - Willst Du den Krieg im Lande? - Deutsche 
Frau, Du hast das Wort!" Flugblatt der Alliierten, Codezeichen WG9, 
um 1944.- Kirchner S. 67. - „Kraft durch Furcht - Jeder Deutsche muss 
sich jetzt entscheiden, ob er das Schicksal der Naziverbrecher teien 
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will. Es wird Buch geführt. - Schwarze Listen für die Schwarze Schmach 
- (verso) Massenmord“. Alliiertes Flugblatt, u. a. auf die Ermordung der 
Juden Bezug nehmend, Codezeichen G.68. Um 1943. - Flugblatt des 
Nationalkomitees , Freies Deutschland^ und Bundes deutscher Offi- 
ziere, unterzeichnet von Diedrich Willms, 17.11.44. - Deutsches Flug- 
blatt in französischer Sprache. „Français! etc.“ Mit 4 karikaturistischen, 
teils antisemitischen Zeichnungen. (Berlin, Propagandaabteilung, um 
1943). - Sehr gut erhalten. - Ein Blatt „Amendement“ der Chambre de 
députes" vom 10.5.1940 beigegeben. — Wohlerhaltene Exemplare. 


381  Flugblátter und Aufrufe der Räte- und Revoluti- 
onszeit. 3 Bl. München 1919. 
150€ 


Enthält: „An die werktätige Bevölkerung Münchens! Arbeiter! Solda- 
ten!“ unterzeichnet von Johannes Hoffmann, bayerischer Ministerprä- 
sident. - Mit handschriftl. Notat ‚von Flieger abgworfen 14. Apr. 1919. 
- , Arbeiter - tretet morgen bewaffnet in euren Betrieben an. Die preu- 
fischen weißen Garden stehen vor den Toren Münchens ... München, 
den 29. April 1919" unterzeichnet vom Vollzugsrat der Betriebs- u. 
Soldatenräte Münchens. - „Arbeiter und Soldaten!“ Aufruf zur Unter- 
stützung der Regierung Hoffmann. (1919). - Außerdem: „Zucht und 
Anstand für unsere Schuljugend! - An die Eltern!“ unterzeichnet von 
der Kgl. Stadtschulkommission Bamberg, handschriftlich datiert: 
9.3.1916. 


382  Hiemer, Ernst. Der Giftpilz. Ein Stürmerbuch für 
Jung und Alt. 31 Bl. Mit 17 ganzseitigen farbigen Illustra- 
tionen von Fips (d. i. Philipp Rupprecht). 27 x 21 cm. Illu- 
strierter OLeinenband (etwas fleckig und berieben). Nürn- 
berg, Der Stürmer, (1938). 

750€ 


Brüggemann II 351 (ausführlich). Schug 1934. Ziersch, Stuck-Villa II 
281. — Schlimmstes Elaborat des Judenhasses in der Kinderbuchlitera- 
tur. Die „Kurzgeschichten“ tragen Titel wie: So betrügen jüdische Händ- 
ler, So behandelt der Jude sein Dienstmädchen, Wie ein deutscher Bauer 
von Haus und Hof vertrieben wurde, So quälen die Juden die Tiere usw. 
Die letzte Illustration steht für die gesamte Tendenz dieses widerwär- 
tigen Machwerks: , Pimpfe" betrachten die Litfaß-Ankündigung eines 
Streicher-Vortrags, darunter ein Zitat des Nürnberger Hassredners: 
„Wer gegen den Juden kämpft, ringt mit dem Teufel." Der Volksschul- 
lehrer Ernst Ludwig Hiemer (1900-1974) war von 1938 bis 1942 Haupt- 
schriftleiter bei Julius Stürmer und dessen volksverhetzenden Wochen- 
zeitung ,Der Stürmer". Nach seiner Entlassung aus der Internierung 
im Dezember 1948 lebte er noch knapp 30 Jahre unbehelligt in Nürn- 
berg. — Etwas fingerfleckig. 


383 Kommunistische Flugblätter aus den 1920er und 
1930er Jahren sowie 2 Ausgaben der „Roten Fahne“. 19,5 
x 22,5 cm (3 lose Bl.) und 56 x 31,5 cm (2 Zeitungen; 
mittig gefaltet). 1918-1933 

180 € 


Enthält: Extrablatt der NAZ. Gross-Alarm! Großmobilmachung im 
ganzen Lande, in allen Betrieben, Werksälen etc. Aufruf zur Demonstra- 
tion am 31. Januar 1933. Vorderseite typographisch bedruckt, Rücksei- 


te handschriftl. Demonstrationsaufruf (im Umdruckverfahren repro- 
duziert). Flugblatt der KPD-Ortsgruppe Alfeld (bei Hildesheim) - Um 
was gehen die Lohnkämpfe? Arbeiter! Parteigenossen! Flugblatt des 
Spartakusbundes. Berlin (1920). 1 Bl. recto und verso bedruckt. - Se- 
vering-Preußen. Es gibt nur eine Antwort: Kämpft mit uns! Wählt 
Kommunisten Liste 4. 1 Bl. Mit Karikatur. Einseitig bedruckt. - Flug- 
blatt zur Landtagswahl in Preußen im Dezember 1924. - Die rote Fahne. 
Sonntagsausgabe. 10. Novermber 1918. - Die Rote Fahne. Zentralorgan 
des Spartacusbundes. Nr. 6, Jahrgang 1918. — Papierbedingt gebräunt, 
ein Flugblatt mit Sammlungsstempel im Rand. 


384 Mann, Thomas. Die andere Seite. Erstes Heft (von 
4). 32 Bl. Mit einigen teils ganzseitigen Abbildungen. 13,5 
x 10,5 cm. OUmschlag. (London 1943). 


150€ 


Burgin V 561. Potempa G 837, 1. — Flugblattbroschüre, von den Alli- 
ierten über Deutschland abgeworfen in der Zeit zwischen dem 23. 5. 
1943 und 23. 3. 1944. Enthält auf S. 17: Nachruf auf einen Henker von 
Thomas Mann (Hörfunkvortrag Juli 1942); außerdem Beiträge von 
Sigrid Undset, Henry A. Wallace, G. B. Shaw u. a. — Etwas gebräunt, 
sonst sehr gutes Exemplar. — Dabei: Im Namen des Deutschen Volkes. 
Von ***. 28 S., 2 Bl. 13,5 x 9 cm. OBroschur. Leipzig, Ph. Reclam, (1944) 
(Reprint: Erlangen, Verlag D+C, 1974). - Reprint der als Bändchen aus 
Reclams Universalbibliothek getarnten Schrift (vgl. Gittig 578), die 
den Prozess gegen die Attentäter vom 20. Juli behandelt. 


385  Novemberrevolution 1918. Konvolut von 3 Num- 
mern verschiedener Zeitungen zu den Ereignissen am 9. 
November 1918 und der Regierungsbildung Ebert, Haase, 
Scheidemann u. a. 


90€ 


Enthält: SUhr-Abendblatt - National-Zeitung, 71. Jahrg., Nr. 263 vom 
9. November 1918. - Vossische Zeitung. Berlin, Sonntags-Ausgabe, No. 
576 vom 10. November 1918. - Vorwárts. Berliner Volksblatt, 35. Jahrg., 
Nr. 311 vom 11. November 1918. — Mit Knickfalte, teils mit kl. Rand- 
lásuren, insgesamt gute Exemplare. 


386 NS-Zeit. - Konvolut aus 11 Wahlzetteln, Aufru- 
fen, Flugblättern und ähnlichen Ephemera. 1932-1933. 


250 € 


Enthält: Reichstagswahl 1932. Wahlkreis Schleswig-Holstein. Wahl- 
zettel (33 Parteien). Gebrauchsspuren, mehrfach gefaltet. - „Merkblatt 
Deutscher Soldat!“, hrsg. vom Oberkommando des Heeres. 15.8.1938. 
,Gesundheitsbelehrung", Geschlechtskrankheiten betreffend. - Warn- 
zettel „Blindgänger“. - Stimmzettel. Volksabstimmung und Großdeut- 
scher Reichstag, die ,Wiedervereinigung Österreichs mit dem Deutschen 
Reich“ betreffend, 13.3.1938. - Stimmzettel zum Volksbegehren, die 
Enteignung der Fürstenvermógen betreffend, März 1926. - Werbeblatt 
„Wer wird Reichspräsident? Hindenburg oder Hitler - wählt Hinden- 
burg“, 13.3.1932. - Resolution (der NSDAP), Essen, 15.2.1933. - Propa- 
gandablatt der NSDAP „Jetzt schlägt es 13! - Deutsche Arbeiter! Wählt 
Hitler! Liste 11% - „Die SPD verlangt historische Wahrheit!“ Propaganda- 
zettel der NSDAP. - „Innerhalb 4 Jahren ist die Arbeitslosigkeit beho- 
ben Gebt Hitler 4 Jahre Zeit zum Aufbauen!" Propgandazettel der 
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387 


NSDAP (,Hitlerbewegung"). - „Merkblatt für besondere Dienstver- 
hältnisse der Offiziere des Beurlaubtenstandes des Heeres“ - Juni 
1936. — Teils Gebrauchsspuren und gelocht, insgesamt wohlerhal- 
ten. 


387 Plauen, E. O. (d. i. E. Ohser). 9 x Sozialpolitische 
Tatsachen. 6 Bl. Mit 10 halbseitigen Illustrationen. 14 x 
10,5 cm. Leporello. Berlin, Belegschaft des Deutschen 
Verlages für Politik und Wirtschaft, (1936). 

120€ 


Für Hitler werbendes faltbares Heft, das vor der (vermeintlichen) 
Reichstagswahl am 29. März 1936 erschien. Darin werden die Errun- 
genschaften des NS-Staates gefeiert („Auch der Urlaub wird bezahlt, 
so daß man ohne Kummer eine Reise machen kann. Reise?? Ja! Dafür 
sorgt jetzt ‚Kraft durch Freude" - „Aufwärts geht es auf allen Gebie- 
ten."). Illustrator ist der durch seine Vater-und-Sohn-Geschichten be- 
kannt gewordene Karikaturist und Zeichner Erich Ohser, der sich nach 
seiner Heimatstadt e. o. plauen nannte. Die Propagandaschrift beleuch- 
tet eine heikle Seite der Biographie Ohsers, der sich am 6. April 1944 in 
der Haft das Leben nahm. Vor dem Volksgerichtshof sollte ihm wegen 
seiner regimefeindlicher Äußerungen der Prozess gemacht werden. Ein 
Mitangeklagter und Freund Ohsers wurde im selben Verfahren zum 
Tode verurteilt und hingerichtet. — Gelocht, im Bug eingerissen. 
Abbildung 


388 Soldaten Deutschlands. Ballon-Flugblatt. 1 Bl. 
175 x 14 cm. 1917. 
60 € 
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Über den deutschen Stellungen an der Westfront vom Ballon abgewor- 
fenes Flugblatt der Alliierten, bezeichnet , A.P.11. By Balloon. Durch 

Luftballon", unten beziffert ,(B 12255)". „Der Krieg ist für die Reichen 
-Die Armen zahlen mit Leichen". — Zwei Faltspuren; sehr gut erhalten. 


389 Der Stein ist im Rollen. Deutsche Arbeiter! - Tat- 
sachen, die zu denken geben. 1 Bl. 31 x 13,3 cm. 1944. 


50€ 


Kirchner S. 77. — Flugblatt der Allierten (Codezeichen XG 17), auf das 
Attentat vom 20. Juli 1944 Bezug nehmend. ,... die Generale haben ein 
Unternehmen ins Rollen gebracht,das dem deutschen Volk Rettung 
und Frieden bringen kann. Nur der Masseneinsatz der Arbeiterschaft 
kann dieses Unternehmen zu Ende führen. In den Betrieben kann 
Hitler seine Niederlage finden." — Einmal gefaltet; mehrere Randein- 
risse; Knitterspuren. 


390 Zeitschrift für freie deutsche Forschung. Heraus- 
gegeben von der Freien Deutschen Hochschule in Paris. 
Jahrgang I, Nr. 1 und 2 in 2 Heften. 25,5 x 16,5 cm. OB- 
roschur. Paris, Science et littérature, Juli und November 
1938. 


150€ 


Maas II, 624. — Zwei (von insgesamt 3) Ausgaben der einzigen Exilzeit- 
schrift, die wissenschaftliche Aufsätze aller Fachrichtungen versam- 
melte. Mit Beiträgen (in Erstdrucken) von Albert Einstein, G. W. Hall- 
garten, Julius E. Lips u. a. Der erste Band des zweiten Jahrganges 
erschien im März 1939. — Wohlerhalten. 
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391  Burgermeister, Johann Stephan. Graven- und 
Ritter-Saal, das ist Gründliche Vorstellung und Ausfüh- 
rung welcher gestalt des H. Róm. Reichs Grafen, Herre 
und die andere Reichs-Ritterschafft bey des H. Róm. 
Reichs dreyen namhafften Veränderungen ... gegen- und 
beyeinanders gestanden. 1 Bl., 501 (recte 499) S., 42 Bl. 
(Register), 50 S. (Anhang). 20 x 16,5 cm. Pergament d. Z. 
(leicht felckig und etwas berieben) mit goldgepr. RSchild. 
Frankfurt a. M., W. Chr. Multz, 1721. 

350€ 


ADB III, 600. — Zweite Ausgabe (zur ersten Ausgabe vgl. Pütter I, 318, 
III. Burgermeister, genannt von Deizisau (1663-1722) studierte in 
Marburg, Wittenberg, Straßburg und Heidelberg Jura. 1696 wurde er 
juristischer Berater und 1698 Syndikus der schwäbischen freien Reichs- 
ritterschaft. 1706 ging er als Rechtsberater nach Ulm, wo er bis zu seinem 
Tod verblieb. Als eifriger Verteidiger der Privilegien der freien Reichs- 
ritterschaft verfasste Burgermeister neben der hier vorliegenden meh- 
rere weitere Schriften. — Sehr gutes Exemplar. Mit großem Wappenex- 
libris (‚von Gudenus") und handschr. Besitzeintrag („Franz Graf von 
Kesselstatt 1819"). — Beigebunden: (Samuel Lucius). Vorläuffig- doch 
gründlicher Bericht vom Adel in Teutschland, was es in ältern Zeiten 
mit demselben für eine Bewandnuf gehabt und gegenwártig noch habe. 
1 BL, 367 S., 20 Bl. Mit 5 gestoch. Tafeln mit Siegeldarstellungen. 


Frankfurt a. M., J. A. Stock, 1721. - (Daniel Schneider). Adeliches 
Ritter-Feld Oder: Unpartheyische Gedancken, Von dermahligen Adels 
in Teutschland Anfang, Wachsthum, gegenwártigem Zustand; Nebst 
Einem Vorbericht von Veranlassung dieses Werckleins, darinnen Dr. 
Burgemeisters sogenannter Grafen- und Ritter-Saal Summariter unter- 
suchet ist. 1 BL, 45 S. Frankfurt a. M., A. Heinscheidt, 1721. - Auch die 
Beibände wohlerhalten. 


392 Corpus iuris civilis. - Godefroy, Denis. Corpus 
iuris civilis in quatuor partes distinctum. Editio omnium 
novissima sacratissimo principi. Hrsg. von Denis Gode- 
froy [und:] Codicis Dn. Justiniani Sacratissimi principis ... 
libri XII. Postrema editio prioribus auctior et emendatior. 
2 Werke in 1 Band. 39 (von 41) BL, 18 S., Sp. 19-130, 1872 
Sp; 8 BL, 1024 Sp, 1 BL, 282 Sp, 4 BL, 465 (recte 456) Sr. 
6 BL, 78 Sp. Mit Kupfertitel und gestochenem Portrait. 
27 x 2] cm. Blindgeprágtes Schweinsleder d. Z. (etwas 
berieben und angeschmutzt, Vorderdeckel mit größerem 
Feuchtigkeitsfleck, ohne die beiden Messingschließen) 
über Holzdeckeln mit hs. RTitel. Frankfurt, Balthasar 
Christoph Wust, 1688. 

300 € 


VDI7 1:013029E und VDI7 1:013036P. - Monumentalausgabe des 
1583 erstmalig in Genf erschienenen Hauptwerkes des franzósischen 
Rechtsgelehrten Dionysius Gothofredus (Denis Godefroy; 1549-1622). 
„Er ging 1579 mit seiner Gattin Denyse de Sainct-Yon nach Genf, wo er, 
bei 500 Florins (nach Heyer = 235 Francs) und freier Wohnung, neben 
Pacius über rómisches Recht las und an seinem ‚Corpus jur. civilis' zu 
arbeiten begann ... Wie er 1594 von Straßburg und dem Markgrafen 
von Brandenburg an Heinrich IV., so wurde er 1618 vom Pfalzgrafen, 






























CARTE 
DE L'AMERIQUE SEPTENTRION ALE, 
DEPUIS LA Baye n'lupsox 


vesousu Mis 

































































145 


Recht, Staat und Wirtschaft 





















































































































































4777.2. 20 Märtz.von ements ` 


KG SE Ss 
fuermprpE) ETD) 
E Heroes. poa verbrent: SE 


pu dug [e 


a xs a oe per bed 


| 
H 
t 
| See 
i 


der ihn in seinen Rath berufen, an Louis XIII. abgesandt, bei dem er 
eine glänzende Aufnahme fand ... Von seinen zahlreichen Schriften 
[ist] hauptsächlich zu nennen seine heute noch berühmte und benutz- 
te Ausgabe des Corpus juris civilis cum notis' (Lugdunum 1583 und 
öfter, die besten Genf 1624 von Jacobus Gothofredus besorgt und die 
von Simon van Leeuwen, Amsterdam 1663, Francoforte 1696" (ADB 
IX, 448). - Kupfertitel mit hs. Besitzvermerk, leicht fingerfleckig. Mal 
mehr, mal weniger braunfleckig. Mit Griffregister (dieses teils zusátz- 
lich verstärkt mit breitem Papierstreifen. Vorderer fliegender Vorsatz 
gelóst. 

Abbildung Seite 145 


393 (Hilliard d'Auberteuil, M.-R.). Histoire de l'ad- 
ministration de Lord North, ministre des finances en 
Angleterre. 3 Teile in 1 Band. 180, 80 S. Mit gefalteter 
Kupferstichkarte. S. (IID-X X, 276 S., 2 Bl. 20 x 13 cm. 
Leder d. Z. (etwas fleckig) mit floraler RVergoldung und 
rotem RSchild. London und Paris, Selbstverlag und Cou- 


furier, 1784. 
700 € 


Barbier II, 677. Cioranescu 33944. Howes N 190 (unter Lord North). 
Kress B 737. Sabin 31901. — Erste französische Ausgabe. , The author 
says, that after having translated the View of the History of Great Britain 
during the Administration of Lord North‘, he thought he might substi- 
tute in its place a less prolix and more complete history, preserving all 
that was useful, agreeable, and interesting in the English work; and 
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adding narrative of events which would comprise a complete account 
of the American war." (Sabin). Eine Übersetzung von Lord Norths „Hi- 
story of administration" mit sehr umfangreichen Zusátzen von Hilliard, 
sodaß dieser durchaus als Verfasser dieses Werkes gelten kann. — Karte 
innen mit kleinem Einriss. Gering gebräunt, tls. etwas braunfleckig, 
gegen Ende schwach wasserrandig. 

Abbildung Seite 145 


394  Kriminologie. - Bertillon, A. Sur le fonctionne- 
ment du service des signalements anthropométriques. 
22 S. 22,5 x 15 cm. Moderner Pappband (mit kleinen 
Quetschfalten) mit goldgeprägtem RSchild. Lyon und 
Paris, Storck, 1888. 


90 € 


Bibliothèque d'anthropologie criminelle. Erste Ausgabe. „Alphonse 
Bertillon veróffentlicht seine anthropometrischen Versuche zur Fest- 
stellung der Identität von Personen für die Zwecke der Strafrechtspfle- 
ge, auf Grund deren zuerst in Paris, dann in den Hauptstaaten Europas 
ein polizeilicher Erkennungsdienst organisiert wird, wozu er auch die 
Anlage von Verbrecheralbums anregt“ (Darmstaedter 798). — Gering 
gebräunt und fleckig. 


395 (Mirabeau, V. Riquetti de). L'Ami des hommes, 
ou traité de la population. 5*, 6* (et) nouvelle éd. 8 Teile in 
6 Bäden. Mit 6 gefalteten Tabellen (in Teil 7). 17 x 10 cm. 
Leder. d. Z. (Kanten teils leicht berieben) mit 2 goldgepräg- 
ten RSchildern und RVergoldung. Hamburg, C. Herold, 
1760-1764. 


700 € 


Kress 5882. Vgl. Goldsmiths 9547. Higgs 2160 Anm. und Tchemerzi- 
ne VIII, 284, c (Ausgabe Hamburg 1758-60). — Frühe, zweite Hambur- 
ger Ausgabe des vollständigen Werkes. Enthält die von Mirabeau erläu- 
terte Fassung von Quesnays „Tableau économique’. Tl. 1-3: 5*éd., 1764 
(Grundwerk); Tl. 4: 6° éd., 1760 (Précis de l'organisation, ou mémoire 
sur les Etats provinciaux); Tl. 5-8: Nouvelle éd., 1762 (5: Mémoire sur 
l'agriculture; 6: Réponse à l'essai sur les ponts et chaussées; 7: Tableau 
économique avec ses explications; 8: Lettres pour servir de suite à 
L'Ami des hommes). — Gutes, sauberes Exemplar; lediglich Band IV 
(Teil 4) und Band V (Teile 5-6) im Kopfsteg teils leicht fleckig. 


396 Sarauw, Christian von. Das russische Reich in 
seiner finanziellen und ókonomischen Entwickelung seit 
dem Krimkriege. Nach offiziellen Quekken dargestellt. 
XVI, 334 S.24 x 16,5 cm. OBroschur (Rücken neu aufge- 
zogen; kleinere Randläsuren). Leipzig, B. Schlicke, 1873. 


100€ 


Erste Ausgabe der wirtschaftshistorischen Monographien des däni- 
schen Offiziers (1824-1900). — Etwas gebräunt. — Dabei: W. F. Carl 
Schmeidler. Das Russische Reich unter Kaiser Alexander II. VI, 617 S. 
22 x 14 cm. Leinen d. Z. (etwas berieben) mit goldgepr. RSchild. Berlin, 
Th. Grieben, 1878. - Erste Ausgabe. - Wilhelm Lieven. Das Rote Ruß- 
land. Augenblicks-Bilder aus den Tagen der Großen Russischen Revo- 
lution. 212 S., 2 Bl. Mit 16 Abbildungen auf Tafeln. 19 x 13 cm. Illustr. 
OKart. (berieben). Berlin, A. Scherl, 1918. 
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397 Tocqueville, Alexis de. Das alte Staatswesen und 
die Revolution. XVI, 339 S. 20,5 x 14 cm. Halbleinen 
d. Z. mit goldgeprágtem RTitel. Leipzig, H. Mendelssohn, 
1857. 

150€ 


Volpi S. 23. — Erste deutsche Ausgabe. Die erste Ausgabe erschien im 
Jahr zuvor. ,Wissenschaftsgeschichtlich darf das Werk als erste umfas- 
sende soziologische Untersuchung zum Ancien régime gelten" (KLL 
XVI, 618). — Anfangs stark braunfleckig; mehrere Bl. mit Unterstrei- 
chungen (teils farbig) von alter Hand. 


398 Todesstrafe. , Wohlverdientes Todesurtheil des 
Lebels H. eines verheuratheten Juden zu Prag ... wegen 
gewaltsam verübten Raub und Mordthat, heut den 20 
Märzen 1777 auf einen Ochsen gebunden, und mit 5 
großen Hunden zu todt gehetzet worden". 2 Bl. Mit ge- 
stochenem Frontispiz. 20 x 16 cm. Pappband d. 19. Jahr- 
hunderts (minimal berieben). 1777. 


350€ 


„Gedruckt nach dem pragerischen Exemplar“. Die acht Punkte umfas- 
sende Flugschrift schildert des Geständnis des 36-jährigen in Prag 
wohnhaften „Lebels H.“ Er hat einer alleinstehenden Frau ihren zwei- 
jáhrigen Sohn abgekauft und zu sich und seiner Ehefrau genommen. 
Nachdem er mit dem Kind alleine zu Hause war, ,nahm er das Kind zu 
Nachts aus dem Bett, setzte es auf eine Bank, gab ihm ein Gläßl Wein 
zu trinken, triebe eine Viertel-Stund kurzweil damit, und da es 12 Uhr 
geschlagen, nahm er das Kind, steckte demselben eine Hand voll Baum- 
woll in den Mund und in die Nase, druckte dasselbe auf eine Bank nie- 
der, und fienge an, das Kind in ganzen Leib, an allen Adern mit Nadeln 
zu stupfen, bis er das Blut aus demselbem vóllig herausgepresset, und 
aufgefangen". 


Da er annahm, dass Kind noch nicht getótet zu haben, würgte er es so 
lange, bis er sicher war, dass es nicht mehr am Leben sei. Er wickelte es 
in eine Windel ein und warf es in die Moldau. 
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Kurze Zeit spáter überfiel derselbe Mann eine Frau, zerrte sie ins Ge- 
büsch, hielt ihr ein Messe ans Herz und drohte er sie zu tóten, wenn sie 
ihm nicht ihr Geld geben würde. 


Die Taten wurden aufgedeckt, indem eine Schuhmacherin, die in der 
Moldau gewaschen hat, das Kind fand. Sie wickelte es aus und entdeck- 
tein der Windel das Messer mit dem Namenszug, sodass der Mann ver- 
haftet werden konnte. Seine Taten sowie die Verurteilung und Ausfüh- 
rung des Gerichtsurteils sind auf dem Frontispiz dargestellt. — Frontispiz 
im Bug vollständig hinterlegt. Im Bug feuchtrandig, leicht gebräunt 
und braunfleckig. Für uns bibliographisch nicht nachweisbar. 
Abbildung 


399  Tonarini, Vincenzo. Ragguagli dei cambi pesi, e 
misure delle più mercantili piazze di Europa con un idea 
della loro situazione, prodotti, e commercio, corso delle 
monete, usi, e scadenze delle cambiali, ec. 2 Bände. 2 Bl., 
VIII, 284 S., 1 Bl; 2 Bl., 203 S. Mit 2 gestochenen Titel- 
vignetten, 1 Kupfertafel mit Porträt und 2 Falttabellen. 
31 x 21 cm. Weinrotes Leder d. Z. (etwas angestaubt und 
teils berieben, Ecken bestoßen, Band II etwas stärker, dort 
winzige Wurmspuren am unteren Kapital) mit goldge- 
prägtem RTitel und RVergoldung, breiten floralen Gold- 
bordüren auf den Deckeln, dreiseitigem Goldschnitt, der 
Innenspiegel mit hübschem floralen Kattunpapier. Bolo- 
gna, Tommaso di Aquino, 1780-1781. 

300 € 


Goldsmiths-Kress 12047. Graesse VI, 171. — Erste Ausgabe des wichti- 
gen Handbuchs zur Währungs- und Münzumrechnung in Italien und 
in Bezug auf ganz Europa, ferner zu Maßen und Gewichten. Die am 
Schluss eingebundenen Vergleichstabellen ermóglichen tiefe Einblicke 
in die hóchst unterschiedlichen Wechselkurse innerhalb Italiens sowie 
ganz Europas. Ein überaus praktisches Vademecum für den Handeltrei- 
benden. — Leicht gebräunt und braunfleckig, Tabellen leicht gebräunt, 
unwesentlich eingerissen, etwas gewellt. Sehr dekorativ gebunden. 
Abbildung 
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Sport und Spiel 


400 Allgaier, Johann. Neue theoretisch-praktische 
Anweisung zum Schachspiele. Nach eigenen Erfahrungen 
und Grundsätzen systematisch entwickelt und durch 
zahlreiche tabellarisch-geordnete Musterbeispiele erläu- 
tert. Fünfte, von allen Druckfehlern bereinigte Auflage. 
4 BI., 189 S., 1 Bl. Mit gestochenem Frontispiz und 9 gefal- 
teten Kupfertafeln. 21 x 12,5 cm. OPappband (etwas 
stärker fleckig und berieben, Bezugspapier durch Feuch- 
tigskeitseinwirkung gewellt). Wien und Prag, C. Haas, 
1823. 

240 € 


Fünfte Auflage des erstmals 1795 bis 1796 in zwei Teilen erschienenen 
ersten eigenständigen Schachlehrbuchs in deutscher Sprache. Bis 1841 
erschienen sieben Auflagen. — Unbeschnittenes, schwach fleckiges 
Exemplar. 


Die Götter des Fußballs 


401 Fufball-Stars. - Valérien, Harry. USA ‚94. Das 
Fußball-WM-Buch. 175 S. Durchgehend farbig illustriert. 
28 x 21 cm. Farbig illustrierter OPappband (bestoßen, 
lichtrandig). Berlin, Sportverlag, (1994) 

300 € 


Erstausgabe des bahnbrechenden Werks über die Fußball-Weltmeister- 
schaft USA 1994 von dem deutschen Sportjournalisten und Autor 
Harry Valerien (1923-2012), der für das Zweite Deutsche Fernsehen 
(ZDF) die Sendung „Das aktuelle Sportstudio" begründete und als 
dessen Moderator fungierte. — Mit Gebrauchsspuren, mehrere Blätter 
lose, einige Blätter mit Text- oder Bildausschnitten. - Die farbig illu- 
strierten Vorsätze, die weißen Vorsátze, Vortitel, Frontispiz, Titel 
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sowie mehrere Illustrationen im Text mit zahlreichen Signaturen der 
bedeutendsten Fußball-Idole der Welt, die sich bei den Spielen von 
1994 in den USA ein Stelldichein gaben - und offenbar freimütig dem 
Eigner des Buches ihre Signatur meist mit schwarzem, teils aber auch 
mit rotem Filzstift leisteten. Unter den Signaturen finden sich u. a. 
Diego Maradona, Roberto Baggio, Krasmir Genchev Balakov, Franz 
Beckenbauer, Dennis Bergkamp, Guido Buchwald, Romário de Souza 
Faria, Carlos Dunga, Giovane Élber, Thomas Häßler, Thomas Helmer, 
Jorge José de Amorim Campos Jorginio, Jürgen Klinsmann, Patrick 
Kluivert, Andreas Köpke, Jens Lehmann, Bixente Lizarazu, Sepp Maier, 
Paolo Maldini, Lothar Matthäus, Jens Nowotny, Jay-Jay Okocha, Ales- 
sandro del Piero, Joao Ronaldo, Ciriaco Sforza, Davor Šuker, Berti Vogts, 
Marc Robert Wilmots, Zinédine Zidane und viele, viele mehr, darun- 
ter haben auch einige doppelt signiert (beispielsweise Klinsmann oder 
Zinédine Zidane einmal in Rot, einmal groß in Schwarz etc.). 

Abbildung 


402  Heydebrand und der Lasa, L. von. Die Amazone. 
Einführung in das Gebiet der edlen Reitkunst für Damen. 
XII, 244 S. Mit einem Titelbild und 78 Illustrationen von 
Albert Richter. 18,5 x 12,5 cm. Schwarz- und goldgepr. 
OLeinenband (hinterer RDeckel gering fleckig). Leipzig, 
Spamer, (1884). 

120€ 


Erste Ausgabe. , Nirgends aber tritt die Anmut und die Schönheit der 
weiblichen Formen in ihrem Glanze mehr auf als bei der Amazone. 
Wie nach einer Statue auf hohem Piedestal richten sich alle Augen auf 
sie" (a. d. Vorw.). — Etwas gebräunt; insgesamt wohlerhaltenes Exem- 
plar. 





Buchwesen 


„Sucht ihr der Weisheit Schatz: 
gebt gute Bücher Platz.“ 


403 Bergmann, Hans. „Buchdruckerliche Handwerks- 
kunst im Mittelalter. Entwurf und Zeichnung von Hans 
Bergamnn". 10 Bl. Mit 9 kolorierten Federzeichnungen 
im Text. 29 x 22,5 cm. Fadengehefteter Umschlag d. Z. 


(minimal fleckig, gering gebráunt). Um 1930. 
350€ 


Original-Entwurf zur mittelalterlichen Buchdruckkunst in der Schwa- 
bacher Schrift mit illustrierenden Federzeichnungen. Diese zeigen den 
,Permennter" den „Papyrer“, den „Formschneider“ und ,Schrifftgies- 
ser" ebenso wie den , Buchdrücker" den „Reisser“, den , Brieffmaler", 
den „Buchbinder“ und letztlich den „Buchhändler“. Die Zeichnungen 
werden beschreibenden Texten ergänzt. Beim Buchdrucker heißt es: 
„Ich bin geschicket mit der preß/ so ich aufftrag den Firnif$ reß/ so bald 
mein diener den bengel mzuckt/ so ist ein bogn papyrs gedruckt./ Da 
durch kombt manche kunst an tag/ die man leistlich bekommen mag./ 
Vor zeiten hat man die bücher gschribn/ zu Meintz die Kunst ward 
erstlich triebn“. — Papierbedingt gleichmäßig gebräunt. 

Abbildung 


404 Buch; Brief- und Schriftutensilien. Konvolut mit 
Buchstützen, Briefhalter und zahlreichen phantasievollen 
Brieföffnern. Verschiedene Materialien wie Messingblech, 
Silberblech, Stahl, Holz, Bein, Schildpatt etc. Insgesamt 
16 Teile. Zwischen 16 x 13 und 8 x 2 cm. Verschiedene 
Lànder um 1930-1980. 

180€ 


Vorhanden sind u. a. Briefóffner von , Reinhard Bohle KG" mit Schild- 
patt-Griff, Brieföffner der „Sächsichen Versicherungs-Aktiengesellschaft 
in Dresden" mit fein ziseliertem Stahlgriff, „Crataegutt“ aus Plaste mit 
Plastikedelsteinen und Linieal, Blumengriff aus geschmiedetem Messing, 
„Elblagerhaus A.G. Magdeburg“ mit Edelstahlgriff und Intarsienmuster, 
ein raffinierter Öffner, über dessen reich punziertem Griff zwei Plexi- 
scheiben an Nägeln angebracht sind, worinnen eine ausgeklügelte Brief- 
waage integriert wurde: Steckt man einen Brief in den Griff, zeigt die 
Waage mit einem roten Strich an, ob dieser sich innerhalb der Portogren- 
ze von 20gr. befindet. Dabei auch der berühmte Stahlbrieföffner der 
Firma „Shell-Benzin“ mit ornamentalisierendem Griff in Gold, Violett 
und Rot (auf dem Schaft das Muschel-Logo ,Shell^) und vieles mehr. 
Die Buchstützen im Stil der 70er Jahre, besonders schön ist auch der 





Briefhalter auf zwei Füßen, ganz aus Silberblech im Art-Déco-Stil der 
zwanziger-dreißiger Jahre des 20 Jahrhunderts. - Kaum Gebrauchs- 
spuren, Silber teils oxidiert. 

Abbildung Seite 150 


405  Buchbinderei. - Konvolut von 12 Werken Fachlite- 
ratur in 10 Bänden. 8vo bis 4to. OEinbande. Verschiedene 
Orte und Verlage. 1929-1977. 

150 € 


I. Hermann Nitz. Die Materialien für Buch und Bucheinband und ihre 
sachgemäße Verarbeitung. Für die Praxis der Buchbindereien, Buch- 
druckereien und Papierverarbeitung. 131 S. Moderner Bibliothekslei- 
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nen (OBroschur eingebunden). Halle, Wilhelm Knapp, 1929. - II. Der- 
selbe. Die Technik des Bucheinbandes. 51 S. OHalbleinen. Berlin 1931. 
- Berliner Bibliophilen Abhandungen Band VIII. - Eines von 550 num- 
merierten Exemplaren, aus dem Besitz des Bibliothekars Wieland 
Schmidt. - III. Ilse Schunke. Einführung in die Einbandbestimmung. 
127 S. OLeinen mit Schutzumschlag. 1977. - IV. Dasselbe. Broschur- 
ausgabe im Folioformat. 79 S. OBroschur. 1974. - V. M. Thuma. Die Werk- 
stoffe des Buchbinders. Ihre Herstellung und Verarbeitung. Vierte Auf- 
lage. 103 S. OBroschur. Stuttgart, Max Hettler, 1960. - VI. Ferdinand 
Geldner. Bamberger und Nürnberger Lederschnittbände. 58 S. und 
Tafelanhang. Bibliothekshalbleinen (OBroschur eingebunden). München, 
Karl Zink, 1953. - Festschrift für Karl Schottenloher. - Im Bug gelocht. 
- VII. Adolf Rhein. Erfurter Buchbinder seit 500 Jahren. 63. S. Biblio- 
thekshalbleinen. (Erfurt 1937). - Beigebunden: VIII. Heinrich Schrei- 
ber. Augsburger Buchbinder der Gotik und Renaissance. 19 S. O.O. u. 
Dr. 1938. - Beigebunden: IX. Carl Reinhold. Wissenswertes über die 
verschiedenen Sorten Leder für Bucheinbände. 46 S. Stuttgart, Buch- 
binderverlag, 1948. - X. Hans Loubier. Die neue deutsche Buchkunst. 
122 S. und Tafelanhang. OPappband. Stuttgart, Felix Krais, 1921. - XI. 
Heinrich Lüers. Das Fachwissen des Buchbinders. Fünfte Auflage. 736 
S. Bibliophiler Halppergamentband in Pappschuber. Stuttgart, Max 
Hettler, (1948). - XII. Ferdinand Geldner. Bucheinbände aus elf Jahr- 
hunderten. Zweite Auflage. 46 S. und Tafelanhang. Oleinen mit Schutz- 
umschlag. München, F. Bruckmann, (1959). 
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406 Buchhandel und Bibliothekswesen. 3 Titel aus 
den Jahren 1902-1961. 
80€ 


I. Arnim Graesel. Handbuch der Bibliothekslehre. Zweite, voellig 
umgearbeitete Auflage der Grundzüge der Bibliothekslehre. X, 583 S. 
Mit 125 Abbildungen und 22 Schrifttafeln. 23,5 x 17,8 cm. Halbleinen 
d. Z. Leipzig 1902. - II. Denkschrift zur Einweihungsfeier der Deut- 
schen Bücherei des Bórsenvereins der Deutschen Buchhändler zu Leip- 
zig am 2. September 1916. 215 S. Mit 7 Abbildungen und 16 Tafeln. 
23,5 x 16 cm. OBroschur (stärker fleckig, Läsuren) mit Illustration von 
Paul Rößler. Leipzig 1916. - III. Helmut Hiller und Wolfgang Strauß. 
Der deutsche Buchhandel. Wesen, Gestalt, Aufgabe. 403 S., 1 BL, 33 S. 
22,5 x 15 cm. OLeinen mit OUmschlag. Gütersloh 1961. — Meist 
ordentlich. 
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407 Denis, Michael. Die Merkwürdigkeiten der k. k. 
garellischen öffentl. Bibliothek am Theresiano. 4 Bl., 760 
S., 11 Bl. Titel in Schwarz und Rot. Mit gestochener Titel- 
vignette und 2 Münzkupfern. 25 x 19,5 cm. Halbleder 
d. Z. (neu aufgebundenes Exemplar, Ecken und Rücken 
unter Verwendung alten Materails erneuert). Wien, 
Augustin Bernhardi, 1780. 

250€ 


De Backer-Sommervogel II, 1920, 52. Wurzbach III, 241. — Erste Aus- 
gabe. Geschichte der Bibliothek und Bibliographie der dort vorhande- 
nen Inkunabeln, Wiener Frühdrucke und weiterer seltener Ausgaben. 
— Wohlerhaltenes Exemplar des breitrandigen Drucks, die Titelvignet- 
te mit einer Darstellung des Lesesaals. 

Abbildung 


408 Frommann, Friedrich Johannes. Das Fromman- 
sche Haus und seine Freunde 1792-1837. IV, 127 S. Mit 
einem Textholzschnitt. 21 x 13,5 cm. Halbleinen d. Z. 


(etwas berieben). Jena, Fr. Frommann, 1870. 
180€ 


ADB VIII, 140ff. — Erste Ausgabe der Geschichte der legendären Jenaer 
Buchhändler- und Verlegerfamilie, verfasst vom Sohn des Gründers 
des bis heute bestehenden Verlages. Mit dem Abdruck von Briefen u. a. 
von Goethe, Hegel, Hufeland und Riemer. — Exlibris; mehrfach ge- 
stempelt; papierbedingt gebráunt, insgesamt sehr gut erhalten. 


409  Haebler, Konrad. I) Der deutsche Wiegendruck 
(in Original-Typenbeispielen). 2 Bände 72 S., 1 Bl. (Text- 
heft) mit zusammen 115 Originalen mit Passepartouts. 


ID Der italienische Wiegendruck (in Orignal-Typenbesi- 
pielen). 2 Bände. 71 S., 1 Bl. Mit zusammen 120 Origina- 
len mit Passepartouts. 


IID Der westeuropäische Wiegendruck (in Original- 
Typenbeispielen). 59 S., 1 Bl. Mit 60 Originalen mit 
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Passepartout. 54 x 43 cm. OLeinenkassette (stellenweise 
etwas stockfleckig) in OPappschuber (teils mit stárkeren 
Gebrauchsspuren). München, Weiss, 1927-1928. 

4.500 € 


Jeweils eines von 90 arabisch nummerierten Exemplaren (Gesamtau- 
flage: 103). Die Originalblätter stammen aus Inkunabeln, davon ein- 
zelne mit Holzschnitten und stammen überwiegend aus Augsburger, 
Baseler, Straßburger und Ulmer Wiegendrucken bzw. Venedig, Rom, 
Mailand, Florenz bzw. England, Spanien und Frankreich, hier beson- 
ders Paris und Lyon. 





„Bei seinen iberischen Archiv- und Bibliotheksreisen (1890, 1897-98) 
war er auf die Bedeutung der Ausländer, besonders der deutschen 
Buchdrucker, für die Entwicklung Spaniens im 15. und 16. Jahrhundert 
aufmerksam geworden. Damit kam er zur Wiegendruckforschung ... 
1904-14 wurden von der Wiegendruckkommission (außer H. waren in 
ihr K. Burger, E. Voulliéme, A. Schmidt, E. Freys, I. Collijn tätig) gegen 
40 000 Inkunabeln, auch aus außerdeutschen Bibliotheken, erfaßt. In 
dieser minutiös ordnenden Aufarbeitung großer Stoffmassen erreichte 
H. seine eigentliche schöpferische, auf positivistischer Wissenschafts- 
auffassung beruhende Leistung" (NDB VII, 422f.). — Wohlerhalten. 
Abbildung 
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Buchwesen 





410 Haller, Gottlieb Emanuel von. Bibliothek der 
Schweizer-Geschichte und aller Theile, so dahin Bezug 
haben. Systematisch-chronologisch geordnet. 6 Textbände 
und 1 Registerband. Mit 1 gestochenen Titelvignette v. B. 
A. Duncker. 20 x 12 cm. Leder d. Z. (Kapitale teils offen 
bzw. mit Fehlstellen, leicht berieben und bestoßen) mit 2 
goldgeprágten RSchildern. Bern, Haller, 1785-1788. 


600 € 


Barth 9364. Feller-B. 545. — Erste Ausgabe der Standardbibliographie 
zur ülteren Geschichte der Schweiz. Behandelt wird die topographi- 
sche sowie geographische Historie und die Naturgeschichte. Des Weite- 
ren ist ein Subskribentenverzeichnis und eine Gelehrtengeschichte 
enthalten, ferner auch genealogische und heraldische Geschichte, Münz- 
geschichte und Altertümer sowie allgemeine und Spezial- und Rechts- 
geschichte. „Sein [Gottlieb Emanuel von Hallers] bibliographisches Werk 
wurde zur Grundlage der sich zur eigentlichen Wissenschaft auswach- 
senden schweizerischen Geschichtsforschung und bildete einen we- 
sentlichen Beitrag zu dem eben neu erwachten eidgenóssischen Natio- 
nalgefühl" (NDB 7, 548). — Titel gestempelt, Titel des dritten Bandes 
mit hs. Besitzvermerk. Band sechs im vorderen fliegenden Vorsatz mit 
Feuchtigkeitsschaden, der Titel dieses Bandes nur minimal betroffen. 
Leicht gebráunt, gering fleckig. Vorderer Innenspiegel von Band zwei 
mit entferntem Besitzvermerk, sonst teils mit Montierungsresten. 
Abbildung 


4ll  Krünitz, Johann Georg. Ökonomisch-technologi- 
sche Encyklopádie, oder allgemeines System der Staats-, 
Stadt-, Haus- und Landwirtschaft und der Kunst-Ge- 
schichte, in alphabetischer Ordnung. Bd. 60. 902 S., 3 Bl. 
Mit gestochenem Portraitfrontispiz, Titelkupfer, 1 Faltta- 
fel, 3 gefalteten Karten und 23 gefalteten Kupfertafeln. 
19 x 11,5 cm. Halbleder d. Z. (oberes Kapital mit minima- 
ler Fehlstelle, minimale Wurmlóchlein im RSchild, leicht 
berieben) mit goldgeprágtem Schild. Berlin, Pauli, 1793. 


280 € 
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Das besondere an dieser Ausgabe sind die beiden Karten ,Gegend um 
Leipzig" von J. G. I. Breitkopf, Leipzig 1776 und die Karte „Das Reich 
der Liebe" von Breitkopf, 1777. Breitkopf hatte ein Verfahren entwik- 
kelt die Karte nicht im Kupferstich und auch nicht in Holzschnitt herzu- 
stellen, sondern im Buchdruckverfahren und in dieser Ausgabe als 
Probedruck veróffentlicht. — Gering gebráunt. Vorderer Vorsatz leicht 
leimschattig und mit Stempelrasur. Mit Bibliotheksschildchen. 


412 Papier-Adreßbuch von Deutschland. Adressen 
aller Firmen des Papierfaches. Sonderband. Teil 4 (von 9). 
S. 675-1373, 1 Bl. 23,5 x 15,5 cm. OUmschlag (am oberen 
Kapital mit kleinen Läsuren, Rücken etwas knickspurig, 
leicht berieben). Berlin, Verlag der Papier-Zeitung Carl 
Hofmann, um 1930. 

150€ 


Einzige Ausgabe des Sonderbandes mit den in Deutschland anssässi- 
gen Buchbindern, Buchdruckern, Großhandlungen, Kartonnagefabri- 
ken, lithographischen Anstalten, Musterkartenfabriken, Papierfabri- 
ken, Papierhandlungen, Papiergroßhandlungen, Papierwarenfabriken, 
Pappenfabriken, Schreibwarenhandlungen, Steindruckereien, Verlagen 
und weiteren Adressen, die nach Staaten und Provinzen wie Anhalt, 
Bayern, Hessen, Mecklenburg, Preußen mit Groß Berlin, Brandenburg, 
Pommern, Schlesien, Westfalen, Thüringen und weiteren geordnet sind. 
Nennenswert ist, dass der Sonderband auf unterschiedlichen Papierar- 
ten gedruckt wurde, womit die verschiedenen Papierfabikanten, die 
namentlich im unteren Rand erwähnt werden, für sich werben, bei- 
spielsweise J. W. Zanders in Bergisch-Gladbach, Varziner Papierfabrik 
in Hammermühle, Krause & Baumann AG in Heidenau, Chemnitzer 
Papierfabrik zu Einsiedel bei Chemnitz, Robert Weber Aktiengesell- 
schaft Wertheim bei Hameln a. W., Büttenpapierfabrik Hahnemühle 
GmbH oder die Firma Günther & Richter in Wernsdorf im Erzgebirge. 
- Die Abteilung Berlin mit unzähligen Anstreichungen und Markie- 
rungen mit Farbstift. Leicht gebräunt. 


413 Das schöne Buch in München auf der Werkbund- 
Ausstellung Köln am Rhein 1914. 5 Teile in 1 Bd. 2 BL, 
30 S., 1 Bl; 31 S.; 62 S., 1 BL; 95 S; 47 S. Mit zahlreichen 
Abb. 20,5 x 12 cm. OBroschur (fleckig). (Köln 1914). 

100 € 


Enthält „Sonder-Prospekte“ mit ausführlicher Vorstellung des Pro- 
grammes folgender Münchner Verlage: Hans von Weber, Delphinverlag, 
Albert Langen, Georg Müller und R. Piper. — Etwas gebräunt. 


414 ` Schwarz, Christian Gottlieb. Opuscula quaedam 
academica varii argumenti. Hrsg. von Th. Chr. Harleß. 
VIII, 404 S., 7 Bl. Mit 4 (1 gefalteten) Kupfertafeln. 21,5 x 
18,5 cm. Halbleder d. Z. (etwas stärker beschabt). Nürn- 
berg, A. Stein, 1793. 

120€ 


Graesse VI 1, 322. Bigmore-Wyman II 329. Baader II/2, 129, 263. 
Meusel XII, 598. ADB XXXIII, 228. — Erste Ausgabe, posthum er- 
schienen. Enthält von Seite 287 bis 404 „De origine typographiae“; 
dazu die große Falttafel mit Wasserzeichen. — Meist etwas gebräunt. 
Abbildung 





Kunstliteratur 


AIS  (Bachaumont, Louis Petit de). Essai sur la peinture, 
la sculpture et l'architecture. 1 Bl., 93 S. (Ohne das gesto- 
chene Frontispiz). 19 x 12 cm. Marmoriertes Leder d. Z. 
(Gelenke angeplatzt, minimal berieben) mit goldgepräg- 
tem Schild und RVergoldung. O. O, o. Dr., 1751. 

240€ 


Erste Ausgabe, verfasst von dem franzósischen Schriftsteller und 
Salonkritiker Louis Petit de Bachaumont (1690-1771), der vor allem in 
Paris tätig war. — Es fehlt das gestochene Frontispiz. Leicht gebräunt. 

— Nachgebunden: I) Charles-Joseph Mathon de La Cour. (Dissertation 
sur les causes et les degrés dela décadence des loix de lycurgue). Par 
quelles causes et par quels degrés ... 2 Bl., 100 S., 1 Bl. Lyon und Paris, 
Durand und Vallat-La-Chapelle, 1767. - ID Barnabé Farmian de Rozoi. 
Essai philosophique. 128 S. Paris, Quillau, 1769. 


416 Bartsch, Adam. Catalogue raisonné de toutes les 
estampes qui forment l'oeuvre de Lucas de Leyde. XVIII, 
124S., 5 Bl. 17,5 x 11 cm. Späteres Halbleder (etwas berie- 
ben). Wien, Degen, 1798. ine 


VDIS8 11092920. - Erste Ausgabe. — Titel in den Ecken etwas leim- 
schattig. Leicht gebráunt, braun- und stockfleckig. 


417  Bourgoing, Jean de. Miniaturen von Heinrich 
Friedrich Füger und anderen Meistern aus der Sammlung 
Bourgoing. Vorwort von Leo Grünstein. 83 S., 1 Bl. Mit 
45 Lichtdrucktafeln. 27 x 18,5 cm. OHalbleder (Rücken 
minimal verblasst) mit goldgeprágtem RTitel und RVer- 
goldung in Pappschuber (etwas berieben und beschabt). 
Zürich, Leipzig, Wien, Amalthea, (1925). oe 


Eines von 100 Exemplaren der Vorzugsausgabe ,von dem Buchbinder 
F. Bakala in Wien mit der Hand gebunden" (Druckvermerk). — Nahezu 
verlagsfrisch. Druckvermerk von Bourgoing signiert. 


418 Ehlers, Ernst. Hans Döring. Ein hessischer Maler 
des 16. Jahrhunderts. 2 Bl., 86 S. Mit 42 teils kolor. Tafeln. 
26 x 20 cm. OBroschur. Darmstadt, Komm. J. Baer in 
Frankfurt/M., 1919. soie 


Einzige Ausgabe der seltenen Monographie, verfasst von dem Góttin- 
ger Zoologen und Kunstsammler Ehlers (1835-1925, vgl. NDB IV, 346 £.. 
— Wohlerhalten. 


419 Gid, Denise. Catalogue des Reliures Françaises 
estampées à Froid XV: -XVT Siècle de la Bibliothèque 
Mazarine. 2 Bände. XVI, 725 S. Mit zahlr. Abbildungen 
und Tafeln. 27 x 20,5 cm. Halbmaroquin mit montier- 
tem OVorderumschlag der Originalkataloge. Paris 1984. 
300 € 


Bemerkenswert wohlerhaltenes Exemplar des wichtigen Standardwer- 


kes. 


420 Graul, Richard. Die Radirung der Gegenwart in 
Europa und Nordamerika. VII, 269 S. Mit 106 ganzseiti- 
gen Radierungen und zahlreichen Radierungen und Illu- 
strationen im Text. 37,5 x 26,5 cm. Halbleder d. Z. (Kan- 
ten und Rücken stärker beschabt und berieben) mit 
goldgeprágtem RTitel. Wien 1892. 

300 € 


Die vervielfältigende Kunst der Gegenwart Band III. Repräsentativer 
Querschnitt zur Kunst der Radierung im späten 19. Jahrhundert. 
Unter den zahlreichen Beispielen überwiegend Original-Radierungen 
von L. Richter, J. A. Klein, C. Frommel, A. Schaeffer, Fr. Stuck, W. Leibl, 
C. Larsson, N. A. Whistler, A. Zorn u. a. — Einige wenige Tafeln in der 
Heftung gelockert. Gutes und annähernd fleckenfreies Exemplar. 


421 Meder, Joseph. Albertina Faksimile. Handzeich- 
nungen deutscher Meister des XV. und XVI. Jahrhun- 
derts. 18 S., 1 Bl. 40 montierte, meist farbige Tafeln unter 
Passepartouts. OBroschur (fleckig) in OHalbpergament- 
Mappe (stockfleckig, Klappen gerissen). Wien, Schroll, 
1922. 

180 € 


Albertina-Facsimile. Erste Ausgabe. Eines von 500 nummerierten 
Exemplaren. Großartige Reproduktionen. — Leichte Gebrauchsspuren, 
Tafeln meist sehr sauber. 
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Handschriften, Einzelblätter, Manuscripta Orientalia 


Poetische Morgenröte im finsteren Mittelalter 


501 Petrus Riga. Aurora. Biblia versificata. Hochmittel- 
alterliche Handschrift auf Pergament. 151 nn. Bl. 2 Spal- 
ten. 50 Zeilen. Schriftraum 19,3 x 10,8 cm. Format 25,8 x 
16,4 cm. Mit zahlreichen bis zu 8-zeiligen Initialen in 
roten und blauen Versalien und Hunderten 2-4-zeiligen 
Minuskel-Initialen, Kapitelüberschriften und Texten in 
Rot. Modernes weißgelbes Schweinsleder über 5 Perga- 
mentlaschen in Pappschuber. Frankreich um 1260. 
25.000 € 


Vollständiges, bis dato bibliographisch, mediävistisch und handschrif- 
tenkundlich nicht erschlossenes Manuskript der „Aurora“, der berühm- 
ten Versbibel des Petrus Riga (1140-1209), eines Canonicus an der Kathe- 
drale von Reims. Seine hochmittelalterliche Dichtung, die durchaus 
im Kontext mit den großen höfischen Epen der Zeit steht, erzählt den 
biblischen Text des Alten (Pentateuch, Propheten, Apokryphen) wie 
des Neuen Testaments (Evangelien und Apostelgeschichte) in eleganter 
Versdichtung nach, wobei der Autor mittels antiker Distichen und 


Hexameterreime vor allem auch zahlreiche stilistische Volten schlägt: 
„in 250 Distichen resümiert er das Alte Testament, wobei im ersten der 
23 Abschnitte der Buchstabe ‚a‘ nicht vorkommt, im zweiten ,b' nicht, 
usw. Uns erscheinen solche Spielereien als erklügelt und gekünstelt; 
dem Zeitgeschmack entsprachen sie so sehr, daß der Dichter - mit Aesop, 
Ovid oder Vergil - unter die Schulautoren aufgenommen wurde. Cur- 
tius hat darauf hingewiesen, daß leipogrammatische (einen Buchstaben 
weglassende) Kunstgriffe und annonminatio (Anklang von Wörtern) 
von der antiken Dichtung und Rhetorik über das Mittellatein bis ins 
spanische Barock tradiert wurden. Als poetische Techniken, alles preziös 
auszudrücken, sind sie - wie auch gesuchte Metaphern (z. B. ‚zither- 


spielender Vogel‘) - wesentlich für den literarischen Manierismus“ 
(KNLL XII, 208). 


Die Dichtung war so beliebt, dass sie bis heute in zahlreichen Hand- 
schriften überliefert ist. So zählte schon Paul E. Beichner, der 1965 die 
erste maßgebliche Forschungsarbeit veröffentlichte, ganze 248 Manu- 
skripte oder Manuskriptfragmente (Paul E. Beichner, Aurora. Petri Rigae 
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Handschriften, Einzelblátter, Manuscripta Orientalia 





501 


Biblia Versificata. A Verse Commentary on the Bible. 1965), zu denen 
noch einige in der Zwischenzeit hinzukamen. Unsere Handschrift lässt 
sich dabei der ersten Tranche zuordnen, vergleichbar etwa mit der 
wohl aus Salem stammenden Handschrift der Universitätsbibliothek 
Heidelberg Cod. Sal. IX,62, die ins späte 13. Jahrhundert datiert wird. 
Ebenso wie dort, sind auch in unserem Text jeweils die Anfangsbuch- 
staben jeder Reimzeile ausgerückt, wozu extra zwei weitere vertikale 
Linien in der Reglierung gezogen wurden. Dieses trägt der geistreichen 
Vers- und Wortspielerei des Autors Rechnung, woraus gefolgert werden 
kann, dass die Vorlage noch nah an den ersten Abschriften des Urtexts 
war, was freilich die Paläographie und Handschriftenkunde zu prüfen 
hat. Einige Abschnitte: 


Seite Ir Incipit prologus in pentatheuco [moysil. 

Seite 9v Explicit liber genesis. Incipit liber exodi 

Seite 14r Incipit liber leviticus 

Seite 24v Explicit liber numleril. Incipit liber deuteronomium 

Seite 26r Expliciunt libri deuteronomium 

Seite 26r Allegoriae de institutionum] sub lege (Propheten Josua bis 
Makkabäer) 

Seite 49v Explicit liber machabeorum 

Seite 49v Incipit prologus novi testamenti 

Seite 73r beginnt das Versgedicht Rigas zum Hohelied: „Incipiunt canti- 
ca canticorum quae singulare pertinent ad beatam mariam. Sponsum 
cum sponsa salomonis cantica regis Alcius extollunt super omnia cantica 
legis ..." (vgl. die Arbeit von Rachel Lee Fulton, The Virgin Mary and 
the Song of songs in the High Middle Ages, Diss. 1994). 

Seite 115v Das Buch endet mit dem hübschen Schreiberkommentar: 
„Liber scriptus est iste / Iam non velim amplius scribere" (etwa: „Dieses 
ist das geschriebene Buch, nun móchte ich nicht mehr schreiben"). 

— Erhaltung: Die hochmittelalterliche Handschrift ist ihrem Alter 
gemäß in ausgezeichnetem Zustand. Das recht dünne Pergament weist 
einige Knorpellöcher auf, nur selten Flecke oder Anstaubungen. Fol. 1 
mit hinterlegtem größeren Ausriss an der rechten Kolumne (nur mini- 
maler Buchstabenverlust). Móglicherweise befand sich hier ein entfern- 
ter Stempel, auch auf dem letzten Blatt Fol. 145r kónnte eine Rasurstel- 
le sein. Das Manuskript wurde mit den Datenbanken Artloss-Register 
und Lost Art des Zentrums für Kulturverluste abgeglichen. Fol. 1 mit 
einem älter braun geschwärztem Kopfsteg (geringer Durchschlag auf 
die Folgeblätter), darunter ein nicht mehr lesbarer Eintrag, wohl des 17. 
Jahrhunderts (, fabbrica"). 


156 





505 


Zur Provenienz: Die Handschrift gehórte einem franzósischen Kar- 
thäuserkloster, worauf ein Tintenvermerk des 15. Jahrhunderts auf Fol. 
Ir unten hindeutet: „Iste liber est domlini] plraelterlitis] ordlinis] 
cartusiens[ium] A[nnol xij", demnach hat das Buch wohl schon im Spät- 
mittelalter ein C,früheres" also schon „aufgelöstes“?) Karthäuserkloster 
verlassen. Unser Exemplar stammt aus Privatbesitz, davor aus dem 
Familienbesitz mit südwestdeutscher Provenienz. Beiliegt eine Exper- 
tise des Konstanzer Kreisarchivars Dr. Franz Gótz sowie dem dortigen 
Stadtarchivar Dr. Helmut Maurer (datiert Radolfszell, den 26.X.1966), 
in dem diese die Handschrift als „Singener Codex“ betiteln und eine 
erste Einordnung geben: ,Der Singener Codex ist eine frühe Abschrift 
dieser Bibel. Eine genaue Untersuchung der Schrift ergab, daß die 
Handschrift dem 13. Jahrhundert angehórt, wenn sie nicht gar schon um 
die Wende vom 12. zum 13. Jahrhundert entstanden ist und damit der 
Entstehungszeit des Werkes überhaupt angehört“. Auf Fol. Ir findet 
sich ein späterer Eintrag des 16. Jahrhunderts: „Petrus clericus ecclesiae 
Remensis dictus de Riga. Infra in Vespas prologo: Magister literature 
secularis Petrus Riga regularis”. 

Abbildungen, auch Seite 154 und 155 


502  Perlschrift-Bibel. - Biblia latina. Zwei Einzelblätter 
aus zwei unterschiedlichen Perlschriftbibel auf sog. ,Jung- 
fernpergament‘. 45 Zeilen. Schriftspiegel ca. 12,5 x 8,3 cm. 
Blattgröße ca. 19 x 13 cm bzw. 61 Zeilen. Schriftspiegel 
ca. 14,2 x 9,4 cm. Blattgröße ca. 20 x 14 cm. Mit 4 größe- 
ren Initialen in Blau und Rot sowie reichem, die Kolumne 
begleitenden Federwerk, rote Kapitalstrichelung und 
rot-blaue Kolumnentitel. Unter Glas mit Passepartout in 
Holzprofilleiste gerahmt bzw. unter Passepartout. Nord- 
frankreich um 1270-1280. 

140 € 


In feiner gotischer franzósischer Perlschrift in dunkelbrauner Tinte 
geschriebene Blätter, einmal aus dem Buch der Könige und dem Pro- 
pheten Jeremia. Perlschriftbibeln, die in zahlreichen Exemplaren den 
Vulgatatext verbreiteten, wie ihn die Pariser Sorbonne um 1220/30 im 
sogenannten ,Correctorium Sorbonicum“ erarbeitet hatte (sog. „Pariser 
Normbibel"), stellen einen neuen Buchtypus dar, der für das 13. Jahr- 
hundert charakteristisch ist. Durch die Verwendung einer extrem 
kleinen Schrift war es möglich, den gesamten Bibeltext einschließlich 
der Hieronymus-Prologe sozusagen im Taschenformat in einem einzi- 





gen Band unterzubringen. — Wohlerhalten, sauber und frisch, minimale 
Pergamentwellen. Ein authentisches Stück Mittelalter auf bemerkens- 
wert feinem, feinsten Jungfernpergament, das teils aus der Haut unge- 
borener Lämmer gewonnen wurde. 


503 Saint-Omer. Donationsurkunde aus der Diözese 
des französischen Bistums „Sanct Audomar“. Kanzlei- 
schrift in Sepia auf der Fleischseite des Pergaments mit 
kalligraphischen Finsprengseln und zwei großen Notars- 
siegeln in brauner Federzeichnung sowie braunem Seiden- 
band an der Plika (ohne das einstige Wachssiegel). Saint- 
Omer 8. Dezember 1399. 

300 € 


Donationsurkunde aus der Diözese des französischen Bistums „Sanct 
Audomar“, ausgefertigt von der Abtei Saint-Bertin im in der franzósi- 
schen Stadt Saint-Omer im heutigen Departement Pas-de-Calais in 
Nordfrankreich. Als Schenkung übergeben werden Rentenbezüge aus 
Grundstücken, Landgütern und Gutshöfen sowie darauf liegende 
Rechte wohl in favorem eines Johannes Demolen und seiner Frau Maria, 
beurkundet von den Notaren Martinus Maynard und Abel Pecar der 
Abtei Audomar, die von dem heiligen Otmar von Therouanne (um 600- 
670), dem ersten Bischof von Tarvanna im fränkischen Reich gegründet 
worden war. Datiert ist die Urkunde „Anno domini millesimo tricente- 
simo nonagesimo nono“, wohl am 8. Dezember, was geringfügig der 
Regeste verse widerspricht, wo ,anno 1391" datiert wurde in etwas 
späterer Handschrift. — Nur leichte Gebrauchsspuren, ohne das Wachs- 
siegel, wenige Einrisse, insgesamt sehr gut erhalten und von großer 
Seltenheit, da das Kloster St. Bertin geplündert, geschleift und während 
der franzósischen Revolution am 16. August 1791 aufgehoben worden 
war und heute nur noch als Ruine steht. 


504  Protexisti me Deus. Einzelblatt aus einer liturgi- 
schen Handschrift auf Pergament mit romantischer Qua- 
dratnotation in Schwarz auf vierlinigem roten System und 
mit besonders großer Zierinitiale „P“ mit abstrakt flora- 
lem Ornament in Rot, Hellrot, Blau und Hellblau. Ca. 43 
x 32 cm. Mit Passepartout unter Glas in Holzprofilleiste 
gerahmt. Norditalien um 1400. 


360 € 


Der Anfang des Introitus Missae mit der herrlichen Lobpreisung und 
Danksagung nach Psalm 63, 3: „Protexisti me Deus a conventu malignan- 
tium, alleluia" - „Du hast mich beschützt, Gott, vor der Rotte der Übel- 
tater, Halleluja“. Die stark stilisierte, künstlerisch hochwertige Initiale 
„P“ (ca. 25 x 13,5 cm, mit Abhänger ca. 40 cm) ist typisch für den italie- 
nischen Raum, wohl um Bologna oder der Emiglia in der Zeit des sich 
internationalisierenden Stils um 1400. — Mit Knitterspuren, unten teils 
leichtem Textberieb, die Initiale aber bestens erhalten und von leuch- 
tender, frischer Farbigkeit. Bemerkenswert schónes Blatt. 

Abbildung 


505 Verkündigung Mariae. Initialminiatur auf einem 
spátmittelalterlichen Handschriftenfragment. Lateini- 
sche Gothica textura auf Pergament. 1 halbes Folioblatt 
Fragmentgröße ca. 14 x 22,6 cm mit 2 oberen Kolumnen- 
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hälften. Mit roten Kolumnentitel, roten und blauen Ab- 
satzmarken sowie 2 Zierleisten in Gold und Farben (eine 
zur Hälfte abgeschnitten, eine mit Groteske) sowie gro- 
Ber Initialminiatur ,Q" in Gold und Farben mit einer Ver- 
kündigungsszene. Unter Passepartout montiert. Nord- 


frankreich um 1420. 
280€ 


Fragment einer theologischen Handschrift mit Texten wohl des Thomas 
von Aquin, Birgitta von Schweden und anderen. Der Kolumnentitel 
verso lautet: "Ad prima de convenencia incarnacionis christi...”, beginnend 
mit "Quia salvator nostrer dominus ihesus christus ...” und später "Prae- 
terea sicut distat corpus a summo spiritu sic malicia a summa bonitate 
sed omnino inconveniens esset quod deus qui est summa bonitas malici- 
am...” Das Quia" mit einer 8-zeiligen figürlichen Schmuckinitiale mit 
einer Verkündigungsszene im Binnenraum auf Goldgrund. Von links 
kommt der Engel zu Maria, die abwehrend die Hand hebt, zwischen 
beiden ein rotes Salbgefäß und das heruntergerollte Schriftband „Ave 
Malria gratia plenal". Die lange Zierleiste, die beide Kolumnen nach 
rechts begleitet und in einer Gabelung mit zwei Herzblättchen endet, 
beginnt links an der Initiale mit einer Groteske, einem roten geflügelten 
Teufelchen mit Krallenfüßen. — Untere Hälfte abgeschnitten, teils 
etwas stärker wellig, knittrig und angestaubt, mit Flecken und leichten 
Bräunungen, die Initiale sehr hübsch, wenn auch retouchiert und in 
den Linienkonturen nachgezogen. 

Abbildung 
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506 Horae Beatae Mariae Virginis. Lateinische Hand- 
schrift auf Pergament. 128 Bl. 14 Zeilen gotica textualis. 
Schriftraum: 7,8 x 5,2 cm. Format: 15,2 x 10,8 cm. Text 
in Schwarz und Rot. Mit 5 vierteiligen Dornblattranken- 
Bordüre mit 3-zeiligen Goldinitialen, Hunderten von 
1-2-zeiligen Zierinitialien und Zeilenfüllern in Blattgold 
auf blauem und rotem Grund mit weißer Federzeichnung 
sowie 7 ganzseitigen Miniaturen in Gold und Farben. Per- 
gament des 19. Jahrhunderts (Deckel stärker geworfen, 
Gelenke schwach, Riss im Rücken, stärker fleckig und 
abgegriffen) über 4 Bünden mit dreiteiliger punzierter 
Messingschließe. Südfrankreich (?) um 1440. 

8.000 € 


Hübsches französisches Stundenbuch auf Pergament mit vollständigem 
Kalendarium und den Mariengebeten sowie sieben Miniaturen in Gold 
und Farben. Die im Kalendarium verehrten Heiligen lassen eine Loka- 
lisierung des Stundenbuchs in die südfranzösischen Provinz als sinnvoll 
erscheinen: So wird am 9. Januar der Heilige Policarp, am 14. Sankt 
Batavius verner die Heiligen Lomer (auch Laumer, Laudomarus, Launo- 
mar oder Launomaro, gest. 593), Saint Lupien, Saint Gabin (Gabinus) 
oder Saint Aubin Südfrankreich verehrt, die meist im Midi des Hexa- 
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gons. Am 12. Februar findet sich ein Eintrag für die Heilige Eulalia von 
Barcelona, am 14. Mai „Saint Aquilone". 


Das Buch gliedert sich, wie folgt. Die ersten Seiten mit Beiträgen ver- 
schiedener Hände: 


lr Trinitas-Rundschema im Sinne der Transsubstantiationslehre. Hüb- 
scher Trinitätskompass in Federzeichnung in Blau, Rot und Schwarz. 
Im äußeren Perimeter „Pater - Filius - Spiritus Sanctus" in Rot, dazwi- 
schen jeweils ‚non est“ für die Wesenseigenheiten (Nicht-Substanzen), 
die alle in der Mitte als Hypostasen, verknüpft mit „est“ auf das Wort 
,Deus" im blauen Dreieck zulaufen. 

lv Christus-Rundschema mit „Virgo Maria" als „mater“, „Johannes 
Baptista" als , Prodeus" und „Joseph“, die alle auf den Mitteltondo zulau- 
fen „Xpistlus] Jlesluls]“. 

3r Johannes-Evangelium-Anfang. „Initium sancti evangelij secundum 
Johannem .." und „Secundum lucam. In illo tempore...“ (4r). 

5r Athanasisches Glaubensbekenntnis: Quicumque vult salvus esse 
ante omnia opus est, ut teneat catholicam fidem...“ 8r-v weiß. 

10r-21v Kalendarium in Rot und Schwarz mit Liste der Heiligen und 
12 großen Doppelgoldinitialen zum Monatsbeginn. 

24r Stundengebete, beginnend mit „Domine labia mea aperies“ bis Fol. 
128r „Qui vivis et regnas deus per xsm dn in infin. Amen" (= ‚per 
Christum dominum in infinitum"). Das letzte Blatt in späterer Ergän- 
zung, auch scheinen einige Blátter herausgenommen zu sein. Gegenüber 
unserer Zählung von 128 Blatt findet sich unten im Bug eine ältere 
weitere Zählung, die auf 142 Blätter kommt. Ferner weisen auch Falze 
auf möglicherweise entnommene Textblätter oder Miniaturen hin. 
Die Miniaturen: 

24r Heimsuchung Mariae 

76v Verkündigung Mariae 

80v Kreuzigung Christi 

84r Trinitatis, Pfingstwunder 

100v Thronende Muttergottes 

106v Auferstandener Christus mit Wundmalen zwischen Maria und 
Johannes 

110r Drei Mönche mit Lesepult 

Die Miniaturmalereien sind meist auf kostbar ausgestattetem ornamen- 
talem Grund mit blau-rot-goldenem Schachbrettmuster oder azurblau- 
em oder purpurnem Brokatteppichmuster gemalt, was ebenfalls eine 
südfranzösische Provenienz nahelegt. Dafür könnte auch die von der 
üblichen Norm abweichende Ikonographie sprechen, die nicht nur mit 
der Mönchsdarstellung, sondern auch der recht ungewöhnlichen Dar- 
stellung der Stigmata-Präsentation Christi in einem eher südlichen 
Entstehungsraum weisen mag. — Einige Pergamentblätter später zwi- 
schengebunden, teils wohl auch fehlende Blätter, im Bug teilweise mit 
Falzen verstärkt, teils etwas stärker gebräunt, fingerfleckig und gegen 
Anfang wasserfleckig, insgesamt etwas unfrisch. Initialen und Buch- 
schmuck teils etwas abgerieben und beschabt, die Miniaturen auch 
gelegentlich etwas verwischt und in der Oberfläche berieben sowie mit 
Farbabplatzungen. Insgesamt aber reizvolles, hübsch illuminiertes, 
individuelles Stundenbuch aus der Blüte des mittelalterlichen Herbstes. 
Abbildungen 


507  Spátmittelalterliche Handschriften. 5 (2 Doppel) 
Blätter mit Texten und Illumination auf Pergament. Blatt- 
größen ca. 16,5 x 11,5 bis 21 x 15 cm (Doppelblatt bis 21 x 
30 cm). Deutschland, Frankreich und Niederlande zwi- 
schen 1440 und 1500. 

400 € 
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1) Dornblattranke. Doppelblatt mit 4 Seiten aus einem französischen 
Stundenbuch der Ile-de-France (21 x 30 cm) mit sauberer lateinischer 
Schrift in Schwarz, Sepia, Rot, Blau und Gold. Mit 4 größeren und 7 
kleineren Initialen in Blattgold bzw. auf Blattgoldrahmen, die Spiegel 
umgeben mit rot-blauen Rahmen mit weißem Binnenornament, aus 
denen eine breite, alle vier Seiten umgebene Dornblattranke mit farbi- 
gen Blüten und schimmerndem Blattgold herauswächst. - Winziger 
Randausriss, Knickspuren, kaum gebräunt, sehr dekorativ. - 2) Rand- 
miniaturen zum Psalter. Doppelblatt mit 4 Seiten eines wohl nieder- 
ländischen Stundenbuchs (16,5 x 23 cm) mit 25 Initialen in Pinselgold 
auf Farbgrund, Zeilenfüllern und 4 Randminiaturen (je 10 x 2,5 cm), 
u. a. zu Psalm 26 ,Iudica me Deus et discerne causam meam de gente non 
sancta“. Die etwas einfachen Miniaturen mit Vögeln und Menschen 
unter Bäumen. - Etwas gebräunt, leicht knittrig. - 3) Jacobus-Brief. 2 
Blätter mit 4 Seiten aus den Episteln des Jacobus (je ca. 22 x 13 cm), 
darunter eine Stelle aus die berühmte Stelle des Tadelns der Reichen 
(Jako V, 1): „Agite nunc divites, plorate ululantes in miseriis vestris, 
quze advenient vobis (Wohlan nun, ihr Reichen; weinet und wehklaget 
über die Trübsale, die über euch hereinbrechen werden). Auf beson- 
ders weifsem, glatten Pergament, geschmückt mit ca. 30 1-2-zeiligen 
Initialen in Gold und Farben sowie Zeilenfüllern. - Montagespuren, 
schiefer Beschnitt im Bug. - 4) Initiale „I“ aus Ausschnitt einer liturgi- 
schen Handschrift aus dem deutschen Raum (18x 11 cm). Die Initiale 
in marmoriertem Blau mit rotem umgebenden floralen Ornament. 
Verso liturgisches Textfragment. — Geringe Gebrauchsspuren, sehr 
dekorativ. 

Abbildung Seite 158 
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508  Stundenbuchminiaturen. 7 Miniaturen aus spát- 
mittelalterlichen Stundenbüchern, den Horae Beatae 
Mariae Virginis. Franzósische Handschrift auf Pergament. 
Mit zahlreichen Blatt- und Pinselgoldinitialen, breiten, 
teils vielfach mit Figuren und Früchten belebten Randbor- 
düren, teils als Akanthus- oder Dornblatttranke, und mit 
7 kleineren und größeren Miniaturen in Gold und Farben. 
Darstellungsgrófe zwischen 5 x 3,5 und 10,5 x 8,5 cm. 
Blattgröße zwischen 9,8 x 8 und 8,4 x 12,6 cm. Nord- 
frankreich ca. 1440-1500. 


2.800 € 


Querschnitt durch die hóchste Kunst der letzten Blüte des mittelalter- 
lichen Herbstes, die sich in reicher Handschriftenillumination in ver- 
schwenderischer Farbigkeit und leuchtenden Goldmalereien äußerte. 


Vorhanden sind 3 Blätter eines Taschenstundenbuchs (zu ca. 9,8 x 8 cm) 
mit 3 Miniaturen (je ca. 9,8 x 8 cm) und reicher, breiter Dornblattbor- 
düre: 1. Verkündigung an die Hirten. 2. Darbringung im Tempel. 3. 
Kreuzigung Christi. - Stundenbucheinzelblatt (14 x 10 cm) mit breiter 
floraler Bordüre mit Früchten und Blüten und großer Initiale ,D" sowie 
großer Miniatur: 4. Verkündigung an die Hirten (14,5 x 5,4 cm). - „In 
illo tempore“. Sehr fein gemaltes Stundenbuchblatt (16,8 x 11,8 cm) 
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mit breiter, belebter Akanthusbordüre mit einer goldenen Schildträger- 
groteske und prachtvollen orangefarbenen Blüten, Erdbeeren etc. in 
der Bordüre mit einer großen Miniatur (10,5 x 5,5 cm): 5. Lukas malt 
die Madonna, ein eher seltenes Thema, hier besonders künstlerisch 
umgesetzt. Der weißbärtige Evangelist sitzt auf einer mächtigen Holz- 
truhe, auf dem Pult eine goldene Maltafel, auf die er schon die Madonna 
in Farbe gemalt hat, die mit ihrem Jesusknaben im Arm in Effigie vor 
ihm steht. Im Hintergrund der Tempel zu Jerusalem, über der Truhe ein 
großer Baldachin mit blauem Goldbrokatbezug und dem Fleur-de-lys- 
Wappen der französischen Könige, auf der Truhe Farbtopf und Pinsel- 
etui. - 6. Pfingstwunder. Miniatur (11,8 x 7 cm) mit der unter einem 
roten Baldachin in der gotischen Stube sitzenden Maria mit Buch auf 
dem Schoße, umringt von den Aposteln Jesu, über deren isokephalen 
Köpfen die weiße Taube den Heiligen Geist ausgießt. Auch die breite 
Bordüre ist bemerkenswert: in 5 großen herzfórmigen Pinselgoldfel- 
dern sind zahlreiche Blumen, Blüten und Erdbeeren dargestellt (Blatt- 
größe: 18 x 11 cm). - Ein großes Blatt (18 x 12,6 cm) einer Handschrift 
um die Jahrhundertwende, dessen Miniatur in einem massivem, mit 
Pinselgold gemalten Rahmenädikula eingepasst ist, wobei die Bordüre 
schon ganz dem Vokabular der Renaissance entspricht: mit Sockel, 
Pilasterpfeilern und Akanthuskapitellen, Architrav und Giebelaufsatz. 
Darin: 7. Verkündigung an die Hirten mit einer Szene vor weiter Berg- 
landschaft mit spátmittelalterlicher Stadtsilhouette am Horizont. Der 
äußerste Rand um die Ädikula ist schwarz-marmoriert. — Teils etwas 
wellig, hier und da mit Knitter- und Knickspuren, hier und da Farbab- 
platzungen, weniger in den Miniaturen, als in den Bordüren, insgesamt 
meist gut erhalten und die Miniaturen in prachtvoller, leuchtender 
Farbigkeit und schimmerndem Gold. 

Abbildungen 


509 Horae Beatae Mariae Virginis. 2 Einzelblätter aus 
spätmittelalterlichen Stundenbüchern. Lateinische Go- 
thica textualis und rotunda in braunschwarzer Tinte auf 
Papier. 24 Zeilen. Schriftraum 6,3 x 4,8 cm. Format 11 x 
7,7 cm bzw. 18 Zeilen. Schriftraum 9,6 x 6,5 cm. Format 
16x 11,8 cm. Mit jeweils breiter Akanthusbordüre an 
Außenstegen mit bunten Früchten und Blumen, in Gold 
und Farben, 16 Goldinitialen, 6 Zeilenfüllern in Gold 
und Farben bzw. mit 5-zeiliger Initiale ,S" in Gold und 
Farben sowie mehreren kleineren Initialen in Blau und 
Rot mit Federwerk. Unter Glas in Holzprofilleiste bzw. in 
Glas-Wechselrahmen. Ile-de-France um 1450. 


160€ 


Ein hübsches Blatt eines ,Livre d'heures" im Miniaturformat mit hüb- 
scher Dornblattranke in Pinsel- und Blattgold. Das zweite, etwas größere 
Blatt mit zahlreichen schimmernden Blattgoldinitialen und breiter, 
sehr virtuoser Bordüre mit Akanthuswirbeln in Blau und Pinselgold. 
- Nur minimal gebráunt, wohlerhalten. 

Abbildung 


510  Inkunabel-Blátter. Inkunabel-Einzelblätter. 11 
Einzelblätter aus Inkunabeln vom letzten Viertel des 15. 
Jahrhunderts mit Druckorten wie Augsburg, Basel, Kóln, 


Speyer, Straßburg und Venedig. Blattgrößen zwischen ca. 
29 x 20,5 cm und 42,5 x 29 cm. 1478-1499. 


150€ 
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Vorhanden sind jeweils ein Blatt aus: 1) Albertus Magnus, Sermones de 
tempore et de sanctis, Kóln, Ulrich Zell, um 1475. 28,5 x 20,5 cm. - 2) 
Vicentius Bellovacensis, Speculum doctrinale, Straßburg, Adolf Rusch, 
um 1478. 42,5 x 29 cm. - 3) Angelus de Gambilionibus de Aretio, Lectu- 
ra super institutis, Speyer, Peter Drach, 1480. 40 x 28 cm. Mit zeitge- 
nóssischen und spáteren Sepia-Marginalien. - 4) Petrus de Harentals, 
Collectarius, Kóln, Johann Guldenschaff, 1483. 29 x 20,5 cm. Rubri- 
ziert mit Lombarde. - 5) Petrus Paludanus, Sermones thesauri novi domi- 
nicales, Straßburg, Drucker der Vitaspatrum, 1483. 30 x 21,5 cm.- 6) 
Johann Balbus de Janua, Catholicon. Straßburg, Drucker des Jordanus 
von Quedlinburg, um 1483. - 7) Johannes de Bromyard, Summa prae- 
dicantium, Basel, Johann von Amerbach, um 1484. - 8) Vincenz Ferrer, 
Sermones de tempore hiemali, Kóln, Heinrich Quentell, 1485. 38 x 
27 cm. Rubriziert mit roter Kapitalstrichelung. - 9) Petrus Comestor, 
Historia scholastica, Basel, Johann von Amerbach, 1486. 29,5 x 20,5 
cm (rubriziert, mit roten Lombarden). - 10) Guilllaume Durant, Specu- 
lum areum, Venedig, Baptista de Tortis, 1493. 42 x 28 cm. - 11) Eyke 
von Repgow, Remissorium, Augsburg, Johann Schónsperger, 1499. 30,5 
x 21,5 cm. - Die Blätter stammen aus einem Bestimmungsbuch für 
frühe Typographie, alle unten mit einem fest aufmontierten Schildchen 
mit Angabe zu den Drucken (teils mit Kleber- und Sáurespuren). Meh- 
rere Blätter mit Feuchtrándern, Randläsuren, Bráunungen, Flecken und 
vereinzelt stärkeren Wurmgängen, meist aber ordentlich. Insgesamt 
práchtige Beispiele der ,Incunabula typographica", der immer noch hoch- 
wertigsten Druckkunst aller Zeiten. 
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Heiliger Hermagoras von Aquileia 


511 Hermachoras Fortunatus. Doppelblatt aus einer 
liturgischen Antiphonale-Handschrift. Lateinische Hand- 
schrift auf Pergament. 4 S. 8 Zeilen Text mit 8 Zeilen 
romanischer Quadratnotation auf vierlinigem System mit 
roter Linie für den Cantus firmus. Schriftspiegel 39,6 x 
25 cm. Format 49,5 x 35,5 cm. Mit 12 roten und blauen 
Initialen mit blauem und rotem Federwerk, Kapitelan- 
fängen, Überschriften und Psalmen- wie Antiphonanfän- 


gen in Rot. Norditalien um 1480. 
180 € 


Der heilige Hermachoras (Hermagoras) gilt als der erste Bischof von 
Aquileia, dessen Patron und Stadtheiliger er auch ist. Sein Festtag ist der 
12. Juli. Bedeutend ist vor allem die bildliche Darstellung seines Lebens, 
Wirkens und Märtyrertodes um 304 unter Diokletian in der Krypta der 
Basilika von Aquileia. 


Der Antiphonarum Italicum Textus enthält die Passagen: „Beatus Her- 
machoras dignus dei martyr pendens in ligno hymnum deo canebat 
dicens in adiutorium meum tu intende ... Beatus Hermachoras dixit ad 
Sevastum daemonibus tuis numquam sacrificabo erubesce miser eru- 
besce cum patre tuo confusus diabolo“. — Haarseite etwas bräunlicher, 
Fleischseite heller, kaum fleckig, wenige spätere Randeinträge. 
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512  Antiphonar. 2 Einzelblätter einer prachtvoll aus- 
gestalteten liturgischen Monumentalhandschrift. Latei- 
nische Handschrift in Schwarzbraun und Rot auf Perga- 
ment. Jeweils ca. 51,5 x 36 cm. Mit romanischer Quadrat- 
notation auf schon 5-zeiligem roten System. Mit 5 großen 
Zierinitialen, davon 2 in Grün-Gelb-Schwarz und 3 in 
Rot und Violett mit aufwendigem Federwerk sowie 7 klei- 
neren roten und blauem Initialen mit Federwerk. Süd- 
frankreich um 1480. 

300 € 


Zwei sehr dekorative Einzelblätter auf festem Kalbspergament: „lam 
Christus astra ascenderat“. mit jeweils 2 großen gotischen Zierintialen 
in grün-gelbem Flechtwerk, die den Cantus firmus begleiten. Die 
bemerkenswert schönen Federwerk-Initialen „I“, „A“, „I“ sind jeweils 
zweifarbig in Rot und Violett gehalten und umspielt von reichstem 
Federwerk in farbiger Entgegnung, jeweils in Kastenform mit weit aus- 
laufenden Schnörkeln und Abhängern, gefüllt mit Rotundenelementen, 
Blütenkreiseln, stilisierten Akanthusblattern und vielem mehr. — Weni- 
ge Knickspuren, Regulierungslöchlein, teils leicht gebräunt, sehr sauber. 
Abbildung 
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513 Schedel, Hartmann. Einzelblatt aus der Weltchro- 
nik. Figürlicher Holzschnitt. 36 x 27 cm. Mit Passepar- 
tout unter Glas in vergoldeter Holzleiste gerahmt. 48 x 
37 cm. Nürnberg, Anton Koberger, 1493. 

140 € 


Der Holzschnitt zeigt Papst Pius II. (1405-1464) und Kaiser Friedrich III. 
(1415-1493) mit ihren Insignien Kreuzstab und Buch bzw. Zepter und 
Reichsapfel. Die beiden treten als Oberhaupt der rómisch-katholischen 
Kirche bzw. als Kaiser des Heiligen Rómischen Reiches Deutscher 
Nation auf. — Leicht gebräunt. Nicht ausgerahmt, daher mit möglichen 
Randläsuren. Versand nur ohne Rahmen. 


514 Wolgemut, Michael. "Ipse dixit et facta sunt, Ipse 
mandavit et creata sunt". Holzschnitt mit dem Deus 
creator mundi auf einem Einzelblatt der Weltchronik der 
Hartman Schedel. 1 Bl. Mit ganzseitigem Holzschnitt. 
Blockgröße 37,5 x 23,4 cm. Blattgröße 43 x 28 cm. Nürn- 
berg um 1493. 

200€ 


Darstellung Gottvaters auf dem Himmelsthron als Schópfergold mit 
dem Schriftband „Ipse dixit et facta sunt, Ipse mandavit et creata sunt" 
nach Psalm XXXII, 9 („Er selbst befahl, und alles wurde gemacht, alles 
geschah, er selbst trug auf, und alles wurde erschaffen"). Folio I aus der 
lateinischen Ausgabe der Chronika Hartmann Schedels (1440-1514) 
um 1493. — Etwas sprenkelfleckig, Rand mit Montagespuren und Ein- 
rissen, neuerlich glatt beschnitten. 

Abbildung 


515  Confortatus est principatus eorum. Antiphonale- 
Doppelblatt auf Pergament in schwarzbrauner und roter 
lateinischer Schrift mit Quadratnotation auf vierlienigem 
System. Schriftspiegel 27 x 49 cm. Format ca. 44 x 60 cm. 
Mit 6 Zierinitialen in Blau und Rot in Federwerk-Quadrat. 
Unter Glas in profilierter Holzleiste gerahmt. Wohl Italien 
um 1500. 

260€ 
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„Mächtig ist ihre Herrschaft, und hoch in Ehren stehen deine Freunde, 
o Gott" (, Confortatus est principatus eorum, et honorati sunt amici 
tui“) als liturgischer Gesang zur Messe aus dem Psalm 138, 17: ,mihi au- 
tem nimis honorificati sunt amici tui Deus nimis confirmati sunt prin- 
cipatus eorum". Hübsches, großes Doppelblatt auf bemerkenswert 
festem Pergament. Enthalten ist auch die Bitte des Fürgebets an den 
Priester: „Sacerdos et Pontifex, et virtutum opifex, pastor bone in popu- 
lo, ora pro nobis Dominum“. — Kleines zeitgenössische ausgeschnitte- 
nes Knorpelloch, gering wellig, an Ecken unten teils leicht fingerfleckig. 
Dekoratives Blatt. — Beiliegt 1 Einzelblatt aus einem Antiphonale. 
Lateinische Schrift in Sepia und Rot sowie Noten auf Papier. Um 1780. 
- Blasser Feuchtrand von unten. - Beide nicht ausgerahmt, Versand aber 
nur ohne Rahmen. 

Abbildung 


516  Kupferminiaturen. 6 Holländische Genreszenen. 
Niederländische Temperamalerei auf Kupferplatten. Je- 
weils ca. 14,2x 10,2 cm. Eingelegt in 2 Faltdiptychen aus 
rotem und grünem Kalbsleder (teils etwas fleckig, leicht 
abgeschabt, winzige Einrisse) mit farbigem Moiréseiden- 
Innenbezug sowie rahmenden Goldfileten. Niederlande 
wohl zweite Hälfte des 16. Jahrhunderts. 


2.800 € 


Sechs besonders hübsche bäuerliche, städtische und höfische Szenen, die 
in feiner Miniaturmalerei mit Gouachefarben auf Kupferplatten gemalt 
wurden. Dargestellt ist 
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D Ein hófisches Ritterturnier vor einer typisch niederländischen Stadt- 
kulisse, bei der sich vier geharnischte Reiter in farbenfrohen Rüstun- 
gen mit langen Lanzen und spitzen Schwertern bekämpfen. Auf einer 
Bühne im Hintergrund die Honorationen und hinter einem Zaun die 
Schaulustigen. Ein mächtiger Rathausbau und eine Straßenflucht mit 
Kirchturm bilden den Hintergrund. 


2) Eheschließung im Rathaus. Unter einem grünen Baldachin sitzen die 
Ratsherren, während sich vorne ein kostbar gewandtetes Paar die Hand 
gibt, rechts begleitet von einer Musikkapelle mit Flóte und Trommel 
sowie einem Hofnarren. Links Adjutanten und im Hintergrund unter 
dem Gewólbe zwei Geistliche, die aus einem hólzernen Verschlag hinzu- 
treten. 


3) Baumfäller vor der Stadt, über eine hölzerne Brücke reitet ein Reiter 
auf einem Schimmel zum Stadttor, dahinter eine Burg mit Treppen- 
giebeln. Vorne links grüßt ein Landarbeiter zwei hübsche junge Damen, 
deren erste in Rot gewandet ist und in ihrer Linken eine Taube hält. 
Im Hintergrund die See. 
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4) Einzug eines Paares in eine Stadt, das auf Pferden über eine Brücke 
durch ein hoch aufragendes Stadttor mit Flankentürmen und Zinnen 
einreitet, während unten im Fluss eine Kapelle mit Flöte und Mandoline 
auf einem Boot spielt. Überall werden Frühlingszweige in leuchten- 
dem Grün geschwenkt. Im Hintergrund mehrere gotisch-romanische 
Kirchtürme. 


5) Ein Jäger in rotem Wams und grünem Hut auf einem braunen Pferd 
reitet in das Dorf zurück. Er führt einen Schimmel, auf dem er sein 
Wildbret, einen mächtigen Achtender gelegt hat. Vor ihm begleitet ihn 
ein Knappe mit großer Lanze über der Schulter, mit Schwert am Gür- 
tel, einen schwarzen Hund führend. Im Hintergrund wird Korn gesiebt. 


6) Gewerbearbeiten im Dorf. Vor einer duftigen Winterlandschaft mit 
einem See und kleinem Kirchturm am Ufer schaut der Betrachter in 
zwei offene Holzhäuser, in denen links eine Frau Reisig bricht, während 
rechts in einem großen Trog Brotteig geknetet wird. Ein Knecht mit 
roter Kappe, gelbem Wams und grünen Hosen bringt die frisch gebak- 
kenen Brote zum Verkauf, während im Vordergrund ein Schwein ge- 
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schächtet wird, dessen Blut in einer Pfanne aufgefangen wird. — Teils 
leichte Oberflächenläsuren, wenige Kratzer, kaum Farbabplatzungen, 
wohl ohne Retuschen, die Malerei aller Wahrscheinlichkeit aus dem 
16. Jahrhundert in sehr nuancierten Farbigkeit, teils etwas nachgedun- 
kelt und gebräunt. 

Abbildungen, auch Seite 163 


Hufnagel-Neumennotation 


517 Justinianus. - Wolfius, Henningus. "Commentari- 
olus in quatuor institutionum lustiniani Imperatoris li- 
bros". 104 nn. Bl. Mit 2 (1 kolorierter) einmontierter Kup- 
ferstich. 17 x 10,5 cm. Flexibler Pergament-Kopertband 
d. Z. (eine Ecke mit Fehlstelle, etwas abgegriffen und ange- 
staubt) unter Verwendung eines Handschriftenfragments 
des 14. Jahrhunderts. Deutschland 1619. 

800 € 


Justinian-Kommentar eines Henning Wolf oder Wolff (latinisiert in 
„Henningus Wolfius") zu den „Institutiones Iustiniani" dem bedeutend- 
sten Gesetzeswerk von dem ostrómischen Kaiser Justinian, Teil seines 
„Corpus iuris civilis“. Auf dem Titel das Motto: „Discite justitiam moni- 
ti et non temnere Divos". Am Schluss eine hübsch kolorierte einmon- 
tierte, konturbeschnittene Kupfervignette, die den Kaiser Justinian zu 
Pferd darstellt, umgeben von zwei Landsknechten. — Einige Blätter 
fehlen, wohl auch am Schluss, in der „Analysis institionum Justiniani, 
ex libello" einige Blätter lose, teils etwas stärker fleckig und gebräunt 
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sowie feuchtrandig. - Besonders interessant ist der Koperteinband aus 
einem Stück einer spátmittelalterlichen Neumenhandschrift. Das 
Fragment ist beidseitig beschrieben und an allen drei Seiten auf beiden 
Deckeln eingeklappt, so dass sich eine Gesamtgröße von ca. 26,5 x 30 
cm ergibt. Auch wenn die Schrift teils etwas abgerieben ist, kann man 
den Text der Responsorien doch weitgehend gut verfolgen: „Kyrie eley- 
son - Alleluja". 

Auf vier blass reglierten Linien sind die Neumen notiert, die hier in der 
sog. ,Hufnagelform" - als kürzere und längere senkrechte Striche und 
einem mittels Bandzugfeder schrág aufgesetzten Punkt - Notenwerte 
wiedergeben, eine Vorstufe der sich daraus entwickelnden romanische 
Quadratnotation, die wiederum der heute gebráuchlichen Modalnota- 
tion vorausgeht. Für die Entwicklung des schriftlichen Festhaltens von 
Musik spielt die Neumennotation eine bedeutende Rolle. Mit diesen 
Handzeichen (Neuma ist griechisch der Wink") wurden schon seit 
dem 9. Jahrhundert relative Tonhóhen im Kontext einer melodischen 
Passage notiert. Die spezielle Form der Hufnagelnoten hier ist ein beson- 
ders seltenes Beispiel im Zeitstrahl der Entwicklung musikalischer 
Notation. 

Abbildungen Seite 166 


Choreographie der Frómmigkeit 


518 Ceremonial. ‚Troiziesme partie du cérémonial". 
Franzósische und lateinische Handschrift auf Papier. 49 
nn. Bl. Mit ca. 70 Zeilen romanischer Quadratnotation auf 
4-zeiligem System. 18,8 x 14 cm. Dunkelbraunes Leder 
um 1720 (etwas beschabt und bestoßen) mit RVergoldung 
(ohne das RSchild). Frankreich um 1670. 


800 € 


Vademecum mit Anleitung zur zeremoniellen Aufnahme junger Klo- 
steranwärterinnen in den Konvent für den Dienste am Herrn. Die Hand- 
schrift beschreibt in beeindruckender Detailgenauigkeit und Prázision 
die zu absolvierenden Zeremonien bei der Einkleidung und Aufnahme 
von Novizinnen in ein (hier leider nicht nàher bezeichnetes, wohl nord- 
franzósisches) Kloster, sowie bei Besuchen am Krankenbett, bei Verab- 
reichung der Sterbesakramente und bei Beisetzungen von Nonnen. 
Dabei werden sowohl die vorgeschriebenen Bewegungen dargelegt - zer- 
legt in kleinste nachvollziehbare Schritte - als auch die zugehórigen 
Gebete und Gesánge wiedergegeben. 


Diese besonderer Ausführlichkeit und Genauigkeit wird besonders 
augenfällg beim Vergleich der Handschrift mit den wenigen gedruck- 
ten Manualen, wie etwa den 1665 in Mons erschienenen Constitutions 
du monastère de Port-Royal’. Die hier enthaltenen Kapitel „De la ma- 
niére de recevoir les filles à la profession" (Seiten 68-74) und ‚La maniere 
de recevoir les filles à profession au monastére du Port Royal‘ (343-345), 
sowie ‚La manière de donner l'habit de Novice au monastère de Port 
Royal' (307-322), stellen im Kern die gleiche Prozedur dar, allerdings 
erfolgt die Schilderung der Zeremonien in eher knappen Begriffen und 
Formulierungen. Demgegenüber werden in der hier vorliegenden Hand- 
schrift - und darin liegt neben der Seltenheit solcher Dokumente im 
allgemeinen der besonderere Reiz des Manuskriptes - die Zeremonien 
wie in einem überaus genauen Drehbuch beschrieben. — Die erste Seite 
etwas angestaubt und fleckig, sonst nur stellenweise etwas braun- oder 





stockfleckig, das letzte Blatt vor den Nachtrágen ist fleckig und verso mit 
dem ersten Nachtragsblatt verklebt. Titel mit handschriftlicher Wid- 
mung „A soeur marie seraphique en l'année ’73“. Vorsatz mit „Ex-Libris 
Comte Rochat de la Vallée". 

Abbildung 
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519  Schüching, Christoph Bernhard von. Adelspatent 
mit Wappenverleihung für den Kanzler des Bischofs von 
Münster und des Kurfürsten von Kóln. Deutsche Hand- 
schrift auf Pergament. 10 nn. Bl. Mit großen kalligraphi- 
schen Titelzeilen, mehreren gezeichneten Rokoko-Initia- 
len, breiter kalligraphischer Bordüre, kalligraphischen 
Kopf- und Schlussstücken um jede Seite sowie ganzseitiger 
Wappenmalerei in Gouachefarben, vielfach mit Gold- und 
Silberhóhungen. 33 x 24 cm. Dunkelroter Samtband d. Z. 
(nur leichte Bereibungen und Beschabungen, stellenweise 
gering verblasst) mit 2 (von 4) breiten Schließbändern aus 
gelber Seide sowie breiter geflochtener Kordel aus Gold- 
und Silberfaden mit angehängtem großem rotem Wachs- 
siegel (Durchmesser 14 cm) mit den Kaiserlichen Insigni- 
en Franz I. in zweiteiliger runder Messing-Kapsel mit 
ziseliertem kaiserlichen Wappen auf dem Deckel (Durch- 
messer 16,5 cm), zusammen in passend gelótetem Eisen- 
blechfutteral (teils etwas korrodiert und außen angerostet, 
wenige etwas spätere nachgelótete Stellen) mit angesetz- 
tem Siegelzylinder und Klappschließe. Wien 4. X. 1757. 
2.200 € 


Prachtvoller Adelsbrief und Adelspatent mit der Erhebung des bekann- 
ten Diplomat und Kanzlers des Bischofs von Münster sowie des Kur- 
fürsten von Kóln Christoph Bernhard Engelbert Schüching (1704-1774) 
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durch den Habsburger Kaiser Franz L: „Wir Franz von Gottes Gnaden 
erwehlter Römischer Kaiser, zu allen Zeiten Mehrer des Reichs, in Ger- 
manien, zu Jerusalem, König, Hertzog zu Lothringen und Har, Groß- 
Hertzog zu Toscana, Hertzog zu Calabrien, Geldern, Montserrat, in 
Schlesien zu Teschen, Fürst zu Charleville, Marggraf zu Pont à Mousson 
und Nomeny, Graf zu Provence, Vaudemont, Blanckenberg, Zütphen, 
Saarwerden, Salm Falckenstein etc. etc. Bekennen für Uns und Unsere 
Nachkommen am heiligen Rómischen Reich, óffentlich mit diesem 
Brief, und thun kund allermänniglich ... ihn Christoph Bernhard Schü- 
ching samt dessen jezigen und künfftigen ehelichen Leibs-Erben und 
derenselben Erbens-Erben beyderley Geschlechts absteigenden Stam- 
mes, aus Keyserlicher Macht-Vollkommenheit in des heiligen Rómi- 
schen Reichs Ade-Stand gnädigst erhoben, gewürdiget und eingesezet 
[zu haben] ..." 


Es folgt die Verleihung eines Wappens, das von einem bemerkenswert 

begabten Wappenmaler ganzseitig eingezeichnet wurde. In einem Gold- 
rahmen ist das große Wappen mit nuancierten, vielfältig abgestuften 
Gouachetónen eingemalt. Der Rahmen wird oben in einer máchtigen 

Rokoko-Kartusche mit dem Habsburger Doppeladler als Insignie des 
Kaisertums bekrónt. Der Adler trágt auf der Brust das Wappen Franz 

L, darunter die Girlande mit neun weiteren Wappen der Kónigs- bzw. 

Kurfürstentümer des Heiligen Rómischen Reichs Deutscher Nation. 


Im Schild trágt Christoph Bernhard von Schüching ein nach links 
steigendes silbernes Einhorn, das sich als Helmschmuck über der Krone 
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wiederholt. Das Wappen ist in eine arkadische Landschaft gestellt und 
mit besonders üppigem silber-grünem Akanthusblattwerk gefasst. Zur 
Blasonik merkt die Handschrift an: „einen grünen Schild, worinnen ein 
zur rechten springendes silbernes Einhorn zu sehen ist. Auf dem Schild 
ruhet ein frey-adelich-offener, blau angeloffener, roth gefütterter gecrön- 
ter Turnier-Helm mit seinem Kleinod und beyderseits von von silber 
und grün vermischt herabhangender Helm-Decke. Aus der Cron wäch- 
set das im Schild beschriebene silberne Einhorn abermahl nach rechts 
empor“. 


Besonders hübsch ist das nahezu vollkommen intakte große rote Wachs- 
siegel Kaiser Franz I. in der reich ziselierten Messingkapsel. Auf dem 
Vorderdeckel erscheint dasselbe Kaiserwappen noch einmal eingraviert 
im Rund, an zwei Lóchern im Kapselzyliner ist die aus gelben und golde- 
nen Fäden gedrehte Kordel durchgezogen. Auf den letzten Seiten ist 
das Patent von den Notaren signiert: „Ad Mandatum Sac.ae Caes.ae 
Majestatis proprium - Andras Moser" und weitere. — Leimránder des 
Vorsatzes minimal wurmlóchrig, kaum fingerfleckig, insgesamt in 
hervorragendem Gesamtzustand. Am Anfang eine eingelegte hs. Papier- 
Regeste sowie eine weitere Regeste auf der ersten weißen Seite „Bonn 
den 27ten Aprilis 1758". Bemerkenswert ist, dass die Urkunde auch noch 
in ihrem originalen Blechfutteral aufbewahrt wurde, womit bis heute 
ein historisches Ensemble erhalten blieb, das ein eindrucksvolles Beispiel 
für die kaiserliche Adelsverleihung im Heiligen Rómischen Reich Deut- 
scher Nation darstellt. 

Abbildung Seite 167 
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Historische Quelle über die Gnadenbilder 
und ihre Wundertaten 


520 Gnadenbilder. - Gebetbuch. Spätbarockes An- 
dachts- und Gebetbuch sowie Pilgerhandbuch mit Be- 
schreibung von deutschen Gnadenbildern und deren 
Legenden. Deutsche Handschrift in roter und graubrau- 
ner Tinte auf Papier. 8 (statt 10), 30 Bl., 146 S., 3 Bl. Mit 
36 kolorierten Federzeichnungen und einigen gezeichne- 
ten Vignetten. 14 x 9 cm. Gebunden, ohne die Deckel 
(Rücken lädiert). Rhein-Main-Mosel-Gebiet um 1765. 
600 € 


Bemerkenswertes kleines Gebetbuch als Zeugnis der Volksfrómmigkeit 
und Pilgertums in Deutschland zum Ende des 18. Jahrhunderts. Neben 
dem Kalendarium und den Gebeten zu den Tageszeiten, den Heiligen- 
tagen im Kirchenjahr etc. sind vor allem Gebete aufgeschrieben, die in 
Zusammenhang mit berühmten Gnadenbildern in Kirchen und Kapel- 
len im deutschsprachigen Raum stehen. So ist der Besitzer des Gebet- 
buchs quer durch die Landen gepilgert und hat die heiligen Státten 
besucht, wo er jeweils nicht nur die Gebete in sein Büchlein kopiert hat, 
sondern auch noch jeweils eine Zeichnung des entsprechenden Gnaden- 
bilds anfertigte, das er dann in den toningen Farben, Braun, Mattgelb, 
Schwarz, Dunkelrot etc. kolorierte. 


Es entstand damit nicht nur ein einzigartig individuelles Andachtsbüch- 
lein, sondern auch noch ein Pilgerführer, der den Status quo der wich- 
tigsten Pilgerstätten Deutschlands bewahrt, deren Geschichte erzählt 
und ausführlich von den Wundertaten der Gnadenbilder berichtet. 


Zum „Ersten Tag im Monat“ befindet sich ein ,Gnadenbild zu Noth 
Gottes" mit der Gethsemane-Szene, darunter die Erklärung: „Diß Bild- 
nif ist 1390 aus einem hohlen Baum einige mahl in der Pfarrkirche 
dasigen Orts getragen, doch allzeit in dem Baum wieder eingefunden, 
worauf eine Kirch darüber gebauet, und 1621 den w. E. Cap. zur Beför- 
derung der Andacht eingeráumet". Zum ,Zweyten Tag im Monat" ist 
eine Kreuzigungsdarstellung gezeichnet ,Gnadenbild zum H. Creütz 
bei Maynz" und die Erklärung beigegeben „An. 1283 hat ein Spieler 
Namens Schellfrop, ohnweit Mainz einen Cruczfixbild Christi im Zorn 
abgehauen, aus welchem háufig das miraculose H. Blut geflossen, die 
Hand Gottes stellte disen Bößewicht daß er nicht entweichen konnte, 
bif? ihn die Obrigkeit ergriffen und gebührend gestraft". 


Zum „Gnadenbild zu Walttüren“: „Anno 1333 als ein Priester aus Un- 
achtsamkeit das H. Blut verschütt, hat er Jesum am Creütz und ii 
blutstrome mit Dórnern gecrónte Kópf in das Corporal gedruckt. Es 
kommen anjetzo jáhrlich 4 Wochen lang weit und breit Procesionen 
dahin“. Mit Darstellung einer Pietä: „Anno 1435 ist von dem hochedlen 
Ritter Brómser von Rüdeseim eine Kirche zu Ehren der schmerzhaf- 
ten Mutter Gottes aufgebauet und Bornhofen genannt. Anno 1673 
wegen zunehmender Andacht den P. P. Capucinern übergeben worden", 
und zum „Gnadenbildn zu Buchen‘: „Als dieses Bild im Wald auf einem 
Eichbaum gestanden, hat ein gotterlästernder Jud mit einem Schecht- 
mahl es verwundet, man hörte gleich eine klägliche Stimm, der Jud blieb 
stehen und es ist eine schöne Kirch darber gebauet". 


Weitere Beschreibung von Gnadenbildern an folgenden Orten: ,Gna- 
denbild zu Maria in Cóllen" ,Gnadenbild der Schnur Gassen", ,Gnaden- 
bild zu Dettelbach“, ,Gnadenbild zu Diepurg", ,Gnadenbild zu Eber- 
hardt Claussen bey Trier“, ,Gnadenbild zu Einsidlen bey Gernsheim‘, 
„Gnadenbild zu auf dem Engelberg“, ,Gnadenbild zu Hessenthal“, , Gna- 





denbild zu Luzenburg", ,Gnadenbild zu S. Agnes Closter in Maynz", 
„Gnadenbild in der lieben Frau Kirch zu Maynz", ,Gnadenbild zu Marien- 
born bey Maynz", ,Gnadenbild zu Oggersheim", ,Gnadenbild auf dem 
Ruperts-Berg" ,Gnadenbild zu Speyer im Thom [Dom zu Speyer]“, 
„Gnadenbild zu Trier“, ,Gnadenbild zu Kevelaer“. ,Gnadenbild zu Wag- 
heussel“, ,Gnadenbild in der Vorstatt Worms", ,H. 14 Nothhelffer u 
Gusenheim" „S. Wilgefort in dem Dom zu Mainz“. — Es fehlen am 
Anfang wohl 2 Blätter oder mehr (Kalendarium ist jedoch vollständig), 
auch die beiden Deckel fehlen, sonst teils etwas fingerfleckig, teils 
leicht angeschmutzt, wenige Knickspuren. Interessantes Dokument. 
Abbildung 





Die Philosophie und Metaphysik 
an der Universität zu Trier 


521 Trier. - Philosophia Eclectia ad Trevirensis normam 
dictata Praeliminaris In Universam Philosophiam Disser- 
tatio. Lateinische Handschrift auf Papier. 160 nn., 8 w. 
Bl.; 24 typographisch Bl. zwischengebunden. Mit 10 grö- 
ßeren Diagrammen in Federzeichnung im Text sowie 
gefalteter Tafel in Rótel- und schwarzer Feder. 20,5 x 17,4 
cm. Halbpergament d. Z. (abgegriffen, fleckig, stárker 
beschabt und berieben) mit hs. RTitel. Trier 1766. 

900 € 
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| unfer Sieben Franken 
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und reiner Gangffauen Marias lk: 
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etråumet: Sch hab gehen) ale wa 

"än um Gar rten gefangen, miele]. ie 
gebunden, vor Énipha zu Vila, 
glo zu Serob eg c BPA worde 

Bet) he den 5 Anupt gelchlagen, 

Benzer gecronet undone” lene 7 








Umfangreiches Philosophie-Kompendium nach der Trierer Norm, 
abgefasst als Manuskript einer Dissertation an der Alma Mater von Trier. 
Zwischengebunden wurden jedenfalls drei gedruckte Traktatteile: 
„Philosophiae pars prima sive logica. Dissertatio I. Complectens priores 
binas Logicae partes de arte percipiendi, ac judicandi: Cujus placita in 
almä, & antiquissimä Universitate Trevirensis, in Gymnasio P. P. Soc. 
Jesu" des Jahres 1766 (gedruckt in Trier von Eschermann), ferner , Me- 
taphysicae et psychologiae partes..." etc. (4; 4; 6; 4; 4; 2 BL). Mit phan- 
tasievollen Diagrammen, die die philosophischen und metaphysischen 
Zusammenhänge verdeutlichen wollen, wobei etwa Pique-Herzen an 
den vier Ecken mit Querverbidungen in Form von spitzen Schwertern 
oder über Kreuz liegenden Flinten zwischen Trommler-Tambouren 
sorgsam mit der Feder gezeichnet wurden. Die Falttafel vor allem mit 
geometrischen und stereometrischen Figuren. Am Ende des ersten Teils 
ist das Manuskript datiert „die 17 Martii 1766". — Minimale Gebrauchs- 
spuren, wohlerhalten. 

Abbildung 


522 Educatio virginis. Die heilige Anna lehrt Maria das 
Lesen. Andachtsbild. Miniatur in Gouache und Aquarell 
auf Pergament, teils mit Gold. Darstellungsgröße 10,6 x 
7,7 cm. Format ca. 13,2 x 9 cm. Deutschland um 1780. 


400 € 


Die „Educatio virginis" gehört zu den eher seltenen ikonographischen 
Themen, die erst im 14. Jahrhundert in der katholischen Bilderwelt 
aufkamen und sich auf apokryphe Erzählungen um das Leben der Maria, 
vor allem ihrer Jugend, ranken. Die hübsche, auf ein Andachtsbild 
reduzierte Darstellung der Mutter Anna, die ihrem beflissenen Tóchter- 
lein Maria das Lesen beibringt, gehórt dabei zu den herzigsten Szenen, 
die vor allem im Barock beliebt war - auch wenn es insgesamt nur recht 
wenige Beispiele (in Altartafeln etc.) gibt. 


Sankt Anna trohnt hier auf einem prächtigen, orientalisch anmutenden, 
gedrechselten Stuhl mit Troddeln und Seidenstickereien, sie ist in weite 
Seidengewänder mit bläulichem, violettem und bräunlichem Schimmer 
gewandet, während die kleine Maria dem ikonographischen Farbkodex 
entspricht: die Tunica in Rot, die Toga in Blau. Die Szenerie findet auf 


169 


Handschriften, Finzelblätter, Manuscripta Orientalia 














ES 
AO 


EEN 


RR 


VOS 


SSSSSSSSSS 
SSSII 






TESTS SS 
SES 


[s 


Koss 
Saas eee 


li 
V 


523 


einer Balkonnade statt, rechts begrenzt von einem schwerer Vorhang, 
davor ein prachtvolles Blumenbouqet mit Nelken, blauen Lilien und 
Rosen. 


Maria konzentriert sich auf die Lektüre des Buches, das ihr Anna auf 
dem Schoße vorhält. Die linke Hand hat Maria demütig an die Brust 
gelegt, um damit schon die berühmte Geste der Verkündigung zu üben: 
,quae cum audisset turbata est in sermone eius et cogitabat qualis esset 
ista salutatio?" Und tatsáchlich schwebt von oben links auch schon die 
große weiße Taube des Heiligen Geistes heran. Darunter drei Putten- 
köpfe im Gewölk, auf dem Tisch liegt ein weiteres Buch. — Minimal 
wellig, leichte Oberflächenbereibung mit nur wenig Farbabplatzungen, 
der einst goldene Rahmen teils oxidiert. Verso zeitgenóssische Eintráge. 
Abbildung Seite 168 


523 Commentarius in civilis philo[solphiam. Lateini- 
sche Handschrift auf Papier. 2 Teile in 1 Band. 139 hs. 
num S, 2 Bl; 147 hs. num S. Mit einigen Schmuckzeich- 
nungen in Sepia (davon 1 ganzseitig mit Blume). 8 ein- 
gebundenen Kupfertafel mit Philosophenporträts von 
Henri Bonnart. 22,3 x 16,8 cm. Dunkelbraunes Kalbsle- 
der d. Z. (mit kleinen Fehlstellen durch Wurmschaden, 
etwas beschabt und bestoßen). Frankreich um 1780. 


380€ 
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Handschriftliches Kompendium von der klassischen Philosophie seit 
der Antike über den Neuplatonismus bis hin zu den Kirchenvátern aus 
der Feder eines franzósischen Studenten, der sein Skript mit hübschen 
Kupferstichen des Henri II Bonnart (1642-1711) ausschmückte. Sie 
zeigen Porträts mit in die Platte gegrabenen Bezeichnungen und Kurz- 
viten der bedeutendsten Philosophen, westliche und óstliche Kirchen- 
väter aller Zeiten, die der Student jeweils an die Stellen, an denen diese 
im Unterricht behandelt wurden, einheftete. Vorhanden sind: Marcus 
Tullius Cicero, Aristoteles, Porphyrius, Augustinus, Diogenes, Epikur. 
Die siebte Tafel zeigt das X-Schema des philosophischen Weltsystems 
(lose beiliegend). — Vortitel zweifach alt gestempelt „Bibl. prov. germ. 
inf. C.SS.R“. Teils leichte Feuchtspuren an Rändern, sonst kaum ge- 
bráunt, meist sehr sauber. 

Abbildung 


Strategisches Handbuch für die Artillerie 


524 Memorie per gli artiglieri. Italienische Handschrift 
auf Papier. 180 hs. num. S. 22 x 17 cm. Marmoriertes 
dunkelbraunes Leder d. Z. (minimale Fehlstelle auf dem 
Rückdeckel, leichte Risse, etwas beschabt und bestoßen) 
mit goldgeprägtem RSchild und RVergoldung sowie Rot- 
schnitt. Norditalien Ende des 18. Jahrhunderts. 

400 € 


Strategisches Handbuch zum Gebrauch der Kanonen im Krieg vor allem 
bei Häuserkampf in den Städten, aber auch zur Verteidigung vor den 
Toren einer Stadt sowie auf dem Lande. Die Handschrift gliedert sich 
somit in drei Teile: ,Si insegneranno pertanto in queste memorie le 
inbombenze particolari agli artilieri. 

I. Nella espugnazioni delle piazze (bei der Eroberung der Plátze) 

II. Nella Diffesa (bei der Verteidigung) 

III. Nella Guerra di Campagna (beim Kampf auf dem Schlachtfeld). 
Alle Themen zur richtigen Positionierung, Ausrichtung und Bedienung 
der Artillerie, der Geschütze und Kanonen werden genau beschrieben, 
wie es in der Einleitung heißt: 


„Essendo gli artiglieri destinati a concorrere in modo particolare nell'es- 
pugnazione, e nella diffesa delle piazze, e ne' fatti d'armi, debbonsi in 
queste Regie scuole teoriche esporre le principali incombenze si degli 
officiali primari di quarto regimento, che nelle azioni di guerra non 
sono per anche intervenuti, venendo bastantemente informati dei doveri 
di ciascuno impiego possano nel bisogno adoperarsi opportunamente. 
Consistono queste incombenze nel fare uso col vantaggio maggiore in 
tempo die guerro de' Cannoni, de' mortari, dei fuochi artificiali, e 
delle mine; & necessario perciö dare diverse disposizioni, e discendere a 
molte operazioni dipendenti da certe determinate regole, ed indirizzi 
^. — Kaum fleckig, insgesamt sehr sauber und wohlerhalten und durch- 
gehend gut lesbar. 


525  Cottbus-Gesellenbuch. ,I[n] Nlomine] Jlesu] Ein- 
schreibe-Buch vor die Seiler gesellen in Cottubs Anno 
1794“. Deutsche Handschrift auf Papier. Ca. 80 nn. Bl. 
16 x 9,6 cm. Halbleder d. Z. (etwas abgegriffen, beschabt 
und bestoßen) mit hs. TSchild. Cottbus 1794-1875. 

400 € 


Matrikel-Buch der Cottbusser Seilergilde mit Eintrágen über nahezu 
100 Jahre, ein Zeitdokument mit Hunderten von Namen, die für die 
Stadt- und Industriegeschichte der niedersorbischen Stadt von hóchstem 
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Interesse sind. Die Seilerei gehórte zu den wichtigsten Gewerben der 
Stadt seit dem Mittelalter bis ins 19. Jahrhundert, als das Handwerk 
zunehmend mechanisiert und industrialisiert wurde. Das Matrikel-Buch 
steht genau an dieser Schwelle und beleuchtet die letzten vier Genera- 
tionen der Seilmacherei. 

Verzeichnet sind die Namen derer, die sich als Gesellen in der Seilerei 
verdingten, das dafür (in die Vereinskasse, die , Büchse") entrichtete 
Lehrgeld, aber auch die Namen ihrer Meister und die genaue Datierung 
des Eintritts in die Gilde, z. B. „Johann Gottfried Heinrich ein gesell 
hat gelernt in Budißin [Bautzen] hat Arbeit bekommen bey Flohr als 
Altgesell d. 31. August 1764“, „Johann Carl Conrad ein gesel, hat geler- 
net in Wetlin hat Arbeit bekommen bey Mst. Flohr Junior", ,Johann 
Gottlob Kurth ein Gesell hat gelernt in Wurtzen, hat Arbeit bekommen 
bey Flohr jun. 1794“, „Johann Heinrich Gottlob Schwandt, ein Gesel 
hat gelernt in Wittenburg hat arbeit bekommen bey Meister Flóhrau", 
„Ein gesell hat gelernt in Muhlhausen [Mühlhausen in Thüringen] hat 
sein einschreibe geld erlegt 4f1.“, „Friedrich Willhelm Beyer ein Gesell 
hat gelernt in Jauer d. 11. May 1800“, „Carl Schmit Lanshut. Dieer Seiler 
Gesel ist in Arbeit kommen am 28. December 1817. Gottfried Küster“, 
„Heute Cottbus den 28. Decbr. 17, die beiden Jünger 1, Gottfried Pich- 
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ler so bei Meister Flohr Sen. gelernt und 2, Carl Schmidt aus Landshuth 
gelernt, zum Gesellen gemachet, wobei Ersterer auch ... zur Büchse 
gekommen 25 Fl. ... Gottlieb Schmit OberMeister“. — Meist gut lesbar, 
etwas gebräunt, wenige spätere eingeheftete Blätter etwas randbrüchig, 
leicht fleckig. 

Abbildung 


526 ` Choulant, Johann Ludwig. Pathologie & allgemeine 
Therapie, nebst Receptierkunst. Deutsche Handschrift 
in Sepiatinte auf Papier. 1 BL, 274 hs. num. S., 1 BL, 4 w. 
Bl. 20 x 17,3 cm. Modernes Halbleder (leicht berieben) 
mit Marmorpapier-Deckelbezug d. Z. Deutschland um 
1830. 


400€ 


Handschriftliche Pathologie nach dem bedeutenden deutschen Arzt 
und Medizinhistoriker Johann Ludwig Choulant (1791-1861). er hatte 
den Lehrstuhl an der Medizinisch-Chirurgischen Akademie in Dres- 
den inne und verfasste mehrere Werke, darunter medizinische Lehrbü- 
cher und Leitfäden für die medizinische Praxis. Das Manuskript ent- 
hält seine Forschungsergebnisse zu verschiedenen Krankheiten, mit 
Rezepten zur Abhilfe und Heilung. Das Werk ist bis auf die lateinische 
medizinische Terminologie vollständig in deutscher Sprache verfasst 
und wurde vom Autor in drei Teile unterteilt. 


Der erste Teil besteht aus 4 Kapiteln, die in 433 Absätze geglieert sind. 
Das erste Kapitel befasst sich mit Pathologie, dem Studium von Krank- 
heiten; das zweite Kapitel mit der Äthiologie, dem Studium der Kausa- 
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litát. Das dritte Kapitel über die Symptomatologie, der Untersuchung 
von Symptomen. Das vierte Kapitel befasst sich mit der Nosologie, der 
Klassifikation von Krankheiten. Der zweite Teil beschreibt Therapien 
und ist in 76 Absätze unterteilt, denen eine Einführung vorausgeht 
und die mit einem Epilog abgeschlossen werden. Der dritte und letzte 
Teil enthält Rezepte und ist in 60 Absätze unterteilt. 


Die ausführliche Arbeit wird mit einem persönlichen Wort des Autors 
auf der letzten schriftlichen Seite abgeschlossen und mit „nach Prof. 
Dr. Choulant“ unterzeichnet. Es handelt sich als um eine Reinschrift 
seines Traktats bzw. eine studentische Vorlesungsmitschrift. - Kaum 
fleckig, sehr sauber und frisch und gut leserlich. 

Abbildung Seite 171 


527 Arabische Kalligraphie. - Konvolut von ca. 33 Ein- 
zelblättern aus arabischen Koran-Handschriften und Ge- 
betbüchern, teils in farbiger Tinte, in Schwarz, Rot, Blau, 
Weiß, Gelb und Gold, teils auf gefärbtem Papier, teils mit 
Goldhóhungen, goldenen Versblüten, Juz’-Abschnittsmar- 
ken in Pinselgold und vieler Zier mehr. Zwischen ca. 12 x 
8 und 28 x 19,5 cm. Istanbul, Kairo, Bagdad, Isfahan ca. 
14.-19. Jahrhundert. 


1.800€ 


Interessantes Konvolut, ein Kaleidoskop der arabischen Kalligraphie mit 
den zahlreichen verschiedenen Schriftrichtungen aus dem Osmani- 
schen Reich, vor allem aus der bedeutendsten Koranproduktionsstätte 
Istanbul, aber wohl auch aus Kairo und dem indo-persischen Raum wie 
Isfahan, Teheran und Bagdad etc. Vorhanden sind: 


D Mamluken-Koran. 2 Einzelblätter wohl aus einem ägyptischen Mam- 
luken-Koran mit 1 goldenen Zierleisten, 7 goldenen Juz’-Rosetten mit 
blauem Perimeter und zahlreichen Goldblüten für die Versanfánge. 
16,5 x 12,5 cm. Vermutlich noch 14. Jahrhundert (?). 


2) Nasriden. - Einzelblatt aus einem Koran der Nasriden-Zeit in An- 
dalusien, Südspanien. 5 Zeilen mit roter Vokalisation. Ca. 20 x 19 cm. 


15. Jahrhundert. 


3) Muhaqqaq. - Drei Blätter aus einem frühen Koran im Muhaqqaq- 
Duktus mit einer goldenen Juz-Marke in schwarzer Federzeichnung 
und blauer Kontur sowie mit mehreren Goldpunkten für die Vers- 
anfängen als hübsche sternfórmige Flechtornamente im blauen Kon- 
turkreis. 22 x 17 cm. Ca. 15. Jahrhundert. 


4) Surah-Panel. Tafel mit Beginn einer Sure des Al-Qur'an im prächti- 
ger Bandzugfeder-Kalligraphie, mit abgeschrágten Ecken und Gold- 
fleurons. 14,8 x 18,8 cm. Montiert auf Karton (verso mit modernerer 
weiterer Sure). Osmanisch um 1690. 


5) Naskhi. - Ein umfangreicheres Fragment einer Koranhandschrift in 
Naskhi-Duktus mit Koransuren in 7 Zeilen mit roter Vokalisierung 
und Goldblüten für die Kennzeichnung der Versanfänge. 21 Bl. 25 x 
17 cm. Wohl 17. Jahrhundert. 


6) Taschenkoran. 2 Blätter aus einem Miniatur-Taschenkoran zu 14 
Zeilen im Satzspiegel zu 8,2 x 4,6 cm. Blattgröße 12 x 8,7 cm. Text im 
mit roter und blauer Federlinie konturiertem breitem Goldrahmen, 
mit roter Vokalisation und goldenen Blüten als Versmarker. Istanbul 


18. Jahrhundert. 


7) Pakistanisches Surah-Panel. Ein Blatt mit einer Koran-Sure als orna- 
mentale Tafel in indisch-pakistanischer Zierarbeit, bei der die Zwischen- 
ráume in Rot, Weinrot und Grün gefüllt wurden. 19 x 25 cm. Pakistan 
um 1860. 


8) Iranisches Surah-Panel. Ein Blatt mit einer Koran-Sure als ornamen- 
tale, hochrechteckige Tafel im Stil und in der Nachfolge des berühm- 
ten Kalligraphen Mir Emad Hassani. Nasta'liq von unten rechts schrág 
nach oben links. Bagdad oder Isfahan um 1890. 


9) Arabische Gebetbücher. - Naskhi-Handschriften, teils in arabischer, 
teils persischer Schrift aus islamischen Gebetbüchern. 10 Blätter aus 7 
unterschiedlichen Manuskripten. Meist im Nasta'liq-Duktus, teils in 
blauer, dunkelgrüner, roter, schwarzer, weißer und gelber Pinsel- oder 
Federschrift auf gelatiniertem, teilweise gefärbtem Papier (bzw. Papier- 
spiegel) in Purpur, Dunkelbraun, Orange oder Gelb. 


10) Goldwolkenkoran. - Arabische Handschrift, Einzelblatt in schwar- 
zer Tinte mit schwarzer Vokalisation auf Karton, die Zeilenzwischen- 
räume mit Goldwolken gefüllt (meist verblasst oder abgerieben). 22 x 
15 cm. Wohl 19. Jahrhundert. — Teils mit stärkeren Gebrauchsspuren, 
einige Blätter mit abgeschürften Rändern, aufmontiert, teils unter Passe- 
partout, manchmal mit Knickspuren und kleinen Einrissen sowie allge- 
meinen Papierläsuren, Oberflächenberieb und Feuchträndern sowie 





Flecken, meist aber sauber und wohlerhalten. 
Abbildung 


528 Wagf-Inschrift. Fragment eines Korans aus dem 
mamlukischen Ägypten. Arabische Handschrift auf Papier 
in Nasta'liq-Duktus mit roten Vokalisierungszeichen. Mit 
großer Goldkartusche mit Kalligraphie auf Blaugrund und 
großem Shamsa-Medaillon in Gold und Farben. Ca. 25,5 x 
17 cm. Mamlukisches Ägypten 14.-15. Jahrhundert. 
220€ 


Einzelblatt einer wohl während des ägyptischen Mamlukensultanats 
entstandenen Koranhandschrift mit Beginn der vierten Sektion, geziert 
mit einer prachtvollen Kartusche, einer Dschuz’-Marke und dem großen 
Kreiselement: Shamsa-Medaillon in Gold und Farben. — Starker lädiert 
und mit Feuchtigkeitsschäden (verso Textverwischungen), der Rand 
um die Rahmenlinie teils abgerissen, mit mehreren Lóchlein, Ein- und 
Ausrissen und größeren Randansetzungen, Farb-, Schrift- und Gold- 
abrieb. 

Abbildung Seite 174 


529  Koran-Handschriften Fragment. Einzelblatt einer 
Koranhandschrift in schwarzer und roter Kalligraphie in 
Tinte und mit 4 Dschuz-Markierungen in Gold und roten 
sowie blauen Farbpunkten auf Büttenpapier. Ca. 23,5 x 
19 cm. Wohl Mamlukisch, Damaskus (?) spätes 15. Jahr- 
hundert. 

260 € 


Dekoratives Blatt mit großer kalligraphischer Schrift dreier Suren recto 
mit Vokalisierungszeichen in Rot, einer Zeile mittelgroßer Kalligraphie 
in Rot und 4 kleinen Zeilen in Schwarz mit roter Vokalisation. Beson- 
ders hübsch sind die in schillerndem Pinselgold gefassten vier großen 
Dschuz-Markierungen zur Einteilung des Korans in die üblichen dreißig 
Teile, um etwa im Monat Ramadan jeweils eine Chatma lesen oder 
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vortragen zu kónnen. So wurden die Dschuz- oder Hibz-Marken an 
die Ränder gesetzt, hier als große goldene, 8-speichige Räder bzw. mit 
acht Blattschlingen im Margariten-Muster, an deren Schnittpunkten 
im äußeren Perimeter bunte Punkte in Rot und Blau eingemalt sind. 
Verso drei weitere Suren in Kalligraphie. 

Während die kleineren Kalligraphiezeilen im Nasta'liq-Duktus geschrie- 
ben wurden, sind die großen Koransuren dem Muhaqqaq-Duktus zuzu- 
ordnen, erkennbar an den von rechts nach links sehr flach auslaufenden 
Buchstabenschwänzen, besonders gut zu sehen am Ende (links) der 
zweiten großen Zeile auf unserem Fragment verso (4 Parallelstreifen). 
— Ringsum mit älter hinterlegten und teils angesetzten Randläsuren 
und -ausbrüchen, rote Tinte minimal verwischt, etwas feucht- und braun- 
sowie fingerfleckig, wenige spätere Zusätze, insgesamt sehr dekorati- 
ves Blatt und schönes Beispiel einer frühen islamischen Handschrift. 
Abbildung 


Manuskript des 16. Jahrhunderts 
über die arabische Grammatik 


530 Risala al-'istiqsa' fi muhabat al-'istitna' (arabice: 
Traktat über die grammatischen Sonderheiten der arabi- 
schen Sprache). Arabische Handschrift in schwarzer und 
roter Tinte auf gelatiniertem, geglátteten Büttenpapier. 
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32 S. 21 Zeilen. Schriftspiegel ca. 14,8 x 8,6 cm. Format 
21,7 x 49 cm. Modernes Halbleder des 19. Jahrhunderts 
(Kanten beschabt), Deckel bezogen mit türkischem Mar- 
morpapier (berieben). Istanbul ca. 1560-1563. 

800 € 


Sehr seltenes vollstándiges arabisches Manuskript aus der Hauptstadt 
des osmanischen Reichs Istanbul, das bemerkenswerterweise hier noch 
Konstantinopel C, Qustantiniya") genannt wird. Den Titel des gesam- 
ten Werkes kann man übersetzen mit , Abhandlung über eingehende 
Darstellung und Beschreibung der Untersuchung von grammatischen 
Ausnahmefillen (der arabischen Sprache)". Es handelt sich also um einen 
kurzen Grammatik-Kommentar, der allerdings nicht dem gewöhnlichen 
nahw (arabice für Grammatik") entspricht, da diese Risala keine syste- 
matische und umfassende Analyse der arabischen Sprache als Entität 
darstellt, sondern eher einen Essay, um einige spezielle Phänomene der 
Methodologie zu erklären, nämliche die linguistischen „Ausnahmen“ 
der arabischen Sprache. 


So ist das Manuskript in sieben Teile unterteilt: in ein Vorwort (muqad- 
dima), fünf Thesen oder Behauptungen (muqasid) sowie eine Zusam- 
menfassung als Schlussbetrachtung (hatima). Dabei wurden die erklär- 
ten Worte in roter Tinte ausgezeichnet. Bei der schönen Schrift handelt 
es sich um eine kleinformatige Hybrid-Kalligraphie, die im 16. Jahrhun- 
dert vor allem in Istanbul benutzt wurde und zwischen Nashi (Naski) 
und Havasi changiert. 


Zur Datierung finden wir drei sich widersprechende Angaben in den 
drei verschiedenen Kolophonen, wobei der in Frage kommende Zeitraum 
tatsächlich nur um drei Jahre differiert. Dort erscheint einmal der 30. 
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Tag des islamischen Monats Rabi’ al--Awwal des Jahres 961 AH, das 
einem Mittwoch, dem 17. November 1563 unseres westlichen Kalenders 
entspricht. Die zweite Angabe nennt den 14. des Monats Gummadá 
al'Ulá AH 967 (Sonntag, den 11. Februar 1560) und am Ende, in dem 
den Traktat beschließenden Kolophon (dem Hauptkolophon) sehen wir 
den 2. Rabi‘ 'at Tani, AH 967, was dem 1. Januar des Jahres 1560 ent- 
spricht. 

Die Jahresangaben werden nach dem Anno Hegirae (AH) wiedergege- 
ben, also der Zeit nach der Hedschra, der Flucht Mohammeds aus Mekka 
nach Medina, dem Beginn der islamischen Zeitrechnung. 


Aus den drei verschiedenen Angaben lässt sich immerhin vermuten, dass 
das Werk 1560 konzipiert wurde und der Schreibprozess sich dann 
über mehrere Jahre erstreckte, was jedoch die Feinheiten der Kalligra- 
phie nicht zu bestätigen scheinen. So handelt es sich hóchstwahrschein- 
lich um eine Reinschrift eines anonymen Textes der Risala. — Blasse 
Wasserränder und Feuchspuren am Rand, meist nur von unten, mit 
wenigen Farbverwischungen, letzte Seite mit etwas verwischtem Text, 
sonst meist sehr sauber und frisch - und insgesamt wohlerhalten. 
Abbildung 


531  Buchara-Miniatur. Frühe Miniatur auf einem 
Handschriften-Einzelblatt. 1 Bl. Persische Handschrift auf 
Papier. 8 Zeilen. Schriftspiegel 16 x 10 cm. Mit 1 großen 
Miniatur in Gold und Farben ca. 9 x 10 cm. Montiert auf 
Karton, dieser recto in Grün gefärbt und mit reichem Gold- 
staub gesprenkelt. Montiert unter Passepartout. 42 x 30 cm. 
Wohl Buchara (Usbekistan) ca. spätes 16. Jahrhundert. 


1.200 € 


Die Miniatur mit einer der typischen Palastszenen: Vor einer ornamen- 
talen Purpurwand sitzt der Herrscher und verteilt Gaben, vor ihm ein 
Diener in kleinerer Bedeutungsperspektive, links und rechts Hóflinge, 
die um Audienz bitten. Im Hintergrund hinter Büschen ein Reiter und 
zwei weitere Personen vor Goldgrund. — Fest montiert (Rückseite daher 
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nicht sichtbar), etwas gebräunt und teils etwas stärker feuchtrandig und 
fleckig. Kostbares, frühes und sehr hübsches Blatt, das aus der bedeu- 
tenden Sammlung des amerikanischen Kunstsammlers und Mäzens 
türkisch-armenischer Herkunft Hagop Kevorkian (1872-1962) stammt. 
Abbildung Seite 175 


532  Nasta'liq-Koranfragmente. Arabische Kalligraphie- 
Handschrift auf Papier im Nasta'lig-Duktus. Konvolut von 
9 Doppelblättern mit zus. 36 Seiten. 7 Zeilen in schwar- 

zer Tinte mit roten Vokalisierungszeichen und Rosetten 

























































































in Pinselgold, teils mit roten und blauen Farbpunkten, 
doppelt gezogener Spiegelrahmen in Rot. Schriftspiegel: 
ca. 17 x 12 cm. Blattgröße des Doppelblatts bis ca. 24 x 
32 cm (einige Ränder stärker beschnitten). Ottomanischer 


Raum, wohl Unterägypten 17. Jahrhundert 
300€ 


Sehr schöne Blätter in feinstem Nasta'liq-Duktus in tiefschwarz-brau- 
ner Tinte mit zahlreichen goldenen Blüten als Versmarker, teils mit 
roten und blauen Zierpunkten. Auf gelatiniertem Schópfpapier und mit 
schrágen, kalligraphischen Kapitelweisern in Goldkalligraphie in der 
linken oberen Ecke mit blauen Vokalisierungszeichen. — Etwas fleckig, 
mit wenigen Braun-, Feuchtigkeits- und Fingerflecken, Bug- und Rand- 
läsuren, Ausbrüche und Fehlstellen, alt ergänzt bzw. hinterlegt. 
Abbildung 


Juz’ 14 eines Korans des Uiguren-Gebiets 
Ostturkestans 


533  AlQuran ’juz 14 (suwar 27-28). Kalligraphische 
arabische Handschrift in schwarzer und roter Nashi fern- 
östlichen Naskhi-Duktus auf gelatiniertem, geglättetem 
Papier. 51 nn. Bl. 5 Zeilen. Schriftraum ca. 16 x 11 cm. 
Format 25,4 x 18 cm. Mit doppelseitiger Sarlawh-Zierseite 
und doppelseitiger "Unwand in Pinselgold, Blau und Rot 
und goldenen Versblüten. Alle Textseiten mit Spiegel in 
roter Doppellinie. Reich blindgeprägter Kamelleder-Ko- 
pertband (mit Wurmspuren, Lóchlein, Fehlstellen, Flek- 
ken und mit Leinenstreifen überklebtem Rücken). Ost- 


turkestan (Xinjiang) Ende des 17. Jahrhunderts. 
1.800 € 
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Arabische Handschrift mit einem Teil des Korans aus der Region Ost- 
turkestan, dem heutigen uigurischen autonomen Gebiet Xinjiang der 
Volksrepublik China. In sich vollständige Handschrift des A juz’ 14, 
des vierzehnten von insgesamt 30 Teilen unterschiedlichen Umfangs, in 
den der Koran aufgeteilt ist. Der Juz’ (auch Guz’) wird „Ruba Ma" 
genannt und umfasst die Suren 27 und 28 (AlifLam-Ra - Rubama) mit 
den Versen Al-Hijr und An-Nahl. An-Naml („Die Ameisen‘) ist die 27. 
Sure des Korans, sie enthält 93 Verse. - Durchgehend mit stärkeren 
Gebrauchsspuren wie gedunkelten Fingerflecken in der unteren linken 
Ecke, wenige Eckausbrüche, aber hier und da Randläsuren und brü- 
chige Rändern, teils mit Stegverstärkungen, vereinzelte Wurmgänge, 
etwas gebäunt und hier und stellenweise fleckig, der Textspiegel im 
luxuriös breiten Rand ist aber meist bemerkenswert sauber, die Sarlawh- 
und ’Unwan-Prachtseiten in leuchtendem Pinselgold und hübscher, 
dezenter Farbigkeit. Anfangs und am Ende überall meist zeitgenóssische, 
selten etwas spätere Einträge mit weiteren Gebeten. 

Abbildungen 


534 Al Qur’an ’juz 29 (suwar 57-58). Kalligraphische 
arabische Handschrift in schwarzer und roter Nashi fern- 
östlichen Naskhi-Duktus auf gelatiniertem, geglättetem 
Papier. 59 nn. Bl. 5 Zeilen. Schriftraum ca. 16 x 11 cm. 
Format 25,4 x 18 cm. Mit doppelseitiger Sarlawh-Ziersei- 
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te in Pinselgold, Blau und Rot und goldenen Versblüten. 
Alle Textseiten mit Spiegel in roter Linie. Flexibler geprág- 
ter hellbrauner Wildleder-Klappenband d. Z. (mit Wurm- 
spuren, Fehlstellen an Kanten und Lóchern, stark beschabt 
und berieben). Ostturkestan (Xinjiang) Ende des 17. 
Jahrhunderts. 

1.600 € 


„Tabaraka ’lladhi“ (Gesegnet sei Gott, Allah Subhanahu wa-Ta‘ala), die 
'juz 29 des heiligen Koran mit den Suren 57 Al-Mulk - Nuh und 58 
AlJinn - Al-Mursalat, der aus Ostturkestan, dem heutigen uigurischen 
autonomen Gebiet Xinjiang der Volksrepublik China stammt. Hübsch 
geziert mit der doppelseitigen Sarlawh (Zierseite am Beginn der Sure) 
und ferner Samsah (den kleinen blütenfórmigen Goldpunkten zur 
Teilung der Verse). — Innendeckel mit grünem Leinen ausgekleidet, 
dieser teils gelóst und etwas stárker fleckig. Zu Anfang und am Schluss 
einige meist zeitgenössische Einträge, teils mit Federproben und Farb- 
verwischungen (rechte Sarlawh mit Rotfleckchen). Auf bemerkenswert 
festem Papier. Nur ganz vereinzelte Feuchtigkeitsránder und Flecke, 
jedoch stärkere Fingerflecke an den unteren Ecken, hier und da mit 
kleinen Ausbrüchen und Einrissen, aber meist ohne große Materialver- 
luste. Insgesamt sehr schónes Beispiel für die grandiose islamische Kultur 
im fernsten Nordosten der einst turkistaner Republik bzw. des Uigu- 
rengebiets im Südosten Chinas, der Provinz Xinjiang. 

Abbildung, auch Seite 178 
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535 Arabisches Taschengebetbuch. Arabische Hand- 
schrift in schwarzer und roter Tinte auf grobem, braun- 
gelbem Schópfpapier. 60 nn. Bl. Ca. 14 x 10 cm. Kopert- 
band in dunkelbraunem Kalbsleder mit umnähten Dek- 
kelkanten (und 2 mandelfórmigen Ausschnitten auf den 
Deckeln; etwas brüchig am Rücken, oben mit Hanfschnur 
geflickt, beschabt, bestoßen und teils abgerieben). Wohl 
Nordafrika, Ostmaghreb 19. Jahrhundert. 

180 € 
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Rurales Taschengebetbuch, das wohl aus den nordafrikanischen Ländern 
stammt, wo das typisch feste Papier von den Beduinen und Wüstenvól- 
kern zur Anwendung kam. Der einfache Duktus der arabischen Kalli- 
graphie lässt eine Lokalisierung in eine ländliche Gegend zu, das im 19. 
Jahrhundert entstandene Büchlein ist damit Zeugnis der Volksfróm- 
migkeit. Es konnte in seinem Taschenformat (meist in einer Hülle 0.4.) 
am Gürtel oder Sattelknauf befestigt werden und bei jeder Gelegenkeit, 
etwa auf dem schnell auszurollenden Saggada, dem nach Osten ausge- 
richteten Gebetsteppich, zum Gebet in der Wüste konsultiert werden. 
— Übliche Gebrauchsspuren, etwas fleckig, wenige Ausrisse, aber wohl 
vollstándig. 

Abbildung 


536 Hadith. Fragment einer arabischen Handschrift 
im Naschi-Duktus mit schwarzer und hellbrauner Tinte 
auf Maschinenbütten. 20 Bl. mit 40 S., teils als Doppel- 
blätter. Schriftspiegel ca. 18,5 x 13,5 cm. Blattgröße 24,3 x 
17 cm. Subsahara, Nordafrika um 1900. 

120€ 


Hübsches kalligraphisches Fragment eines Hadith, eines Berichts über 

den Propheten Mohammed, dessen Leben, Taten und Worten. — Rand- 
läsuren, teils mit kleinen Einrissen, gering gebräunt, aber insgesamt gut 

erhalten, sehr dekorative, schöne Kalligraphie, die das Fragment mögli- 
cherweise in den Westen des afrikanischen Kontinents, ggf. Sidmaure- 
tanien oder Mali lokalisieren lässt. 





Drucke vor 1600 


537 Amadis de Gaula. - Das Ein und zwentzigste Buch 
der Historien von Amadis auf Franckreich. Von züchtiger 
Lieb, ritterlichen Thaten und Tugenden... Auß dem Fran- 
zösischen newlich in Teutsch gebracht, durch F. C. V. B. 
16 Bl. (l. w.), 1602 S., 1 w. Bl. Titel in Schwarz und Rot. 
Mit Holzschnitt-Druckermarke. 15,5 x 9,5 cm. Pergament 
d. Z. (etwas stärker fleckig und berieben, Schließbänder 
defekt). Frankfurt, (Erben Sigmund Feyerabend), 1593. 


300 € 
VDI6 A 2143. Weddige 64. — Erste Ausgabe dieser deutschen Übertra- 


gung. Die Publikationsgeschichte des Ritterromans Historien vom Ama- 
dis auß Franckreich ist so umfangreich wie unübersichtlich. Aus einer 
nicht erhaltenen Urfassung aus dem 14. Jahrhundert entstanden die 
Amadisromane, als deren älteste erhaltene Fassung eine spanische aus 
dem Jahre 1508 gilt und die in den folgenden Jahrzehnten in viele Spra- 
chen übersetzt wurde. Es erschienen zahlreiche Erweiterungen und 
Fortsetzungen. Die ersten deutschen Ausgaben der insgesamt 24 Bände 
umfassenden Saga um den Helden Amadis de Gaula erschienen zwi- 
schen 1572 und 1595 bei Feyerabend bzw. Feyerabends Erben in Frank- 
furt, es gibt aber auch konnkurrierende Ausgaben aus der Zeit. — Titel 
mit altem Besitzvermerk, etwas braunfleckig, Innenspiegel mit moder- 
nem Exlibris. 


538 Amadis de Gaula. - Das Zwey un(d) zwe(n)tzigste 
Buch der Historien von Amadis auf? Franckreich. Von 
züchtiger Lieb, ritterlichen Thaten und Tugenden. Auß 
dem Französischen newlich in Teutsch gebracht, durch 
E. B. D. J. 12 BL, 1352 S. Titel in Schwarz und Rot. Mit 
Holzschnitt-Druckermarke. 15,5 x 9,5 cm. Pergament d. Z. 
(etwas stárker fleckig und berieben, Rückdeckel teils mit 
altem Feuchtigkeitsschaden, ohne Schließbänder). Frank- 
furt, (Sigmund Feyerabend), 1594. 

300€ 


VDI6 A 2144. Weddige 65. — Erste Ausgabe dieser deutschen Übertra- 
gung. Die Publikationsgeschichte des Ritterromans Historien vom Ama- 
dis auß Franckreich ist so umfangreich wie unübersichtlich. Aus einer 
nicht erhaltenen Urfassung aus dem 14. Jahrhundert entstanden die 
Amadisromane, als deren älteste erhaltene Fassung eine spanische aus 
dem Jahre 1508 gilt und die in den folgenden Jahrzehnten in viele Spra- 
chen übersetzt wurde. Es erschienen zahlreiche Erweiterungen und 
Fortsetzungen. Die ersten deutschen Ausgaben der insgesamt 24 Bände 
umfassenden Saga um den Helden Amadis de Gaula erschienen zwi- 
schen 1572 und 1595 bei Feyerabend bzw. Feyerabends Erben in Frank- 
furt, es gibt aber auch konnkurrierende Ausgaben aus der Zeit. — Etwas 
stockfleckig, vorderes Innengelenk leicht angeplatzt, Innenspiegel mit 
modernem Exlibris. 


539  Amadis de Gaula. - Das Trey und zwentzigste Buch 
der Historien vom Amadis. auf$ Franckreich. Von züchti- 
ger Lieb, ritterlichen Thaten unnd Tugenden. Auß dem 
Franzósischen newlich in Teutsch gebracht, durch E. D. 
B. J. 8 Bl., 1511 S. Titel in Schwarz und Rot. Mit Holz- 
schnitt-Druckermarke. 16 x 9,5 cm. Pergament d. Z. (etwas 
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fleckig und berieben, mit hs. RTitel) mit schwarzgeprag- 
tem Wappensupralibros mit dem Monogramm „HFVW“. 


Frankfurt, (Sigmund Feyerabend), 1594. 
300€ 


VDI6 A 2145. Weddige 66. — Erste Ausgabe dieser deutschen Übertra- 
gung. Die Publikationsgeschichte des Ritterromans Historien vom Ama- 
dis auß Franckreich ist so umfangreich wie unübersichtlich. Aus einer 
nicht erhaltenen Urfassung aus dem 14. Jahrhundert entstanden die 
Amadisromane, als deren älteste erhaltene Fassung eine spanische aus 
dem Jahre 1508 gilt und die in den folgenden Jahrzehnten in viele Spra- 
chen übersetzt wurde. Es erschienen zahlreiche Erweiterungen und 
Fortsetzungen. Die ersten deutschen Ausgaben der insgesamt 24 Bände 
umfassenden Saga um den Helden Amadis de Gaula erschienen zwi- 
schen 1572 und 1595 bei Feyerabend bzw. Feyerabends Erben in Frank- 
furt, es gibt aber auch konnkurrierende Ausgaben aus der Zeit. — Titel 
mit leichten Quetschfalten. Etwas stock- oder braunfleckig, stellenwei- 
se auch gebräunt, insgesamt wohlerhalten. Exemplar aus der Adelsbib- 
liothek derer von Wattenwyl, mit gestochenem Wappenexlibris (korre- 
spondierend zum Wappen auf den Deckeln). 
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540 Amadis de Gaula. - Das Vier und zwentzigst Buch 
der Historien vom Amadis auß Franckreich. Von züchti- 
ger Lieb, ritterlichen Thaten und Tugenden. Auf$ dem 
Franzósischen newlich in Teutsch gebracht, durch E. M. 
B. M. 14 BL, 1443 S. Titel in Schwarz und Rot. Mit Holz- 
schnitt-Druckermarke. 16 x 9,5 cm. Pergament d. Z. (et- 
was stärker fleckig und berieben, Rückdeckel mit altem 
Feuchtigkeitsschaden, Schließbänder defekt). Frankfurt, 
(Sigmund Feyerabend), 1595. 

240 € 


VDI6 A 2146. Weddige 67. — Erste Ausgabe dieser deutschen Ubertra- 
gung. Die Publikationsgeschichte des Ritterromans Historien vom Ama- 
dis auß Franckreich ist so umfangreich wie unübersichtlich. Aus einer 
nicht erhaltenen Urfassung aus dem 14. Jahrhundert entstanden die 
Amadisromane, als deren älteste erhaltene Fassung eine spanische aus 
dem Jahre 1508 gilt und die in den folgenden Jahrzehnten in viele Spra- 
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chen übersetzt wurde. Es erschienen zahlreiche Erweiterungen und 
Fortsetzungen. Die ersten deutschen Ausgaben der insgesamt 24 Bände 
umfassenden Saga um den Helden Amadis de Gaula erschienen zwi- 
schen 1572 und 1595 bei Feyerabend bzw. Feyerabends Erben in Frank- 
furt, es gibt aber auch konnkurrierende Ausgaben aus der Zeit. — Etwas 
stock- oder braunfleckig, die Schlusslage im unteren Rand porós und 
lädiert (mit Fehlstellen, nur geringer Buchstabenverlust). 


541 Amadis de Gaula. - Das Viertzehende Buch der 
rechten Historien vom Amadis auf? Franckreich. In wel- 
chem beschrieben werden die hohen Ritterlichen Thaten, 
unnd uberschwenckliche getrewe Lieb deß streitbaren 
unverzagten Printzen Silues vom Walde, sampt vielen 
frembden seltzamen wunderbarlichen Abentheuren. Erst 
neuwlich auf$ Frantzósischer in unser Teutsche Spraach 
gefertigt durch J. R. V. S. 676 S., 1 Bl.- Das Fünfftzehende 
Buch der rechten Historien. 629 S. 15 x 9,5 cm. Moderner 
Holzdeckelband mit goldgeprágtem RSchild. Frankfurt, 
Johannes Sauer für Gottfreid Tambach, (1610 bzw. um 
1613). 

450€ 


VD17 3:716094R. VD17 1:691357F. Ebert 489. Weddige 54 und 56. 
— Zweite Ausgabe dieser beiden Teile, der Erstdruck der deutschen 
Übertragung des sich hinter dem Kürzel J. R. V. S. verbergenden Jakob 
Rathgeb erschien 1590 in Mömpelgard (VD16 A 2135 und 2137). Die 
Publikationsgeschichte des Ritterromans Historien vom Amadis aufs 
Franckreich ist so umfangreich wie unübersichtlich. Aus einer nicht 
erhaltenen Urfassung aus dem 14. Jahrhundert entstanden die Amadis- 
romane, als deren älteste erhaltene Fassung eine spanische aus dem Jah- 
re 1508 gilt und die in den folgenden Jahrzehnten in viele Sprachen 
übersetzt wurde. Es erschienen zahlreiche Erweiterungen und Fortset- 
zungen. Die ersten deutschen Ausgaben der insgesamt 24 Bände um- 
fassenden Saga um den Helden Amadis de Gaula erschienen zwischen 
1572 und 1595 bei Feyerabend bzw. Feyerabends Erben in Frankfurt, 
es gibt aber auch konnkurrierende Ausgaben aus der Zeit. — Titel von 
Band I gebráunt, gestempelt und mit Tintensignatur. — 


542  Amadis de Gaula. - Le vingt et troisiesme livre 
d'Amadis de Gaule. Continuant à traiter des Amours, 
gestes & faicts Heroiques de plusieurs illustres & vertueux 
Princes descendus de la race du grand Amadis. 3 BI., 920 
S., 6 NBL, (l. w.). Mit Kupfertitel (in Pag). 16,5 x 10 cm. 
Dunkelroter Maroquinband d. Z. (gering berieben, Rück- 
deckel mit kleinerer Druckspur) mit ornamentaler RVer- 
goldung, goldgeprägtem RTitel, dreifachen Deckelfileten, 
blindgeprágtem ornamentalem Mittelstück, Steh- und 
Innenkantenvergoldung sowie Goldschnitt. Paris, Olivier 
de Varennes, 1615. 

300 € 


Pariser Ausgabe des Teils XXIII. Die Publikationsgeschichte des Ritter- 
romans Historien vom Amadis auß Franckreich ist so umfangreich wie 
unübersichtlich. Aus einer nicht erhaltenen Urfassung aus dem 14. 
Jahrhundert entstanden die Amadisromane, als deren älteste erhaltene 
Fassung eine spanische aus dem Jahre 1508 gilt und die in den folgen- 
den Jahrzehnten in viele Sprachen übersetzt wurde. Es erschienen zahl- 
reiche Erweiterungen und Fortsetzungen. Die ersten deutschen Ausga- 
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ben der insgesamt 24 Bände umfassenden Saga um den Helden Amadis 
de Gaula erschienen zwischen 1572 und 1595 bei Feyerabend bzw. 
Feyerabends Erben in Frankfurt, es gibt aber auch konnkurrierende 
Ausgaben aus der Zeit. — Stelleneise schwach gebräunt. Wohlerhaltenes 
Exemplar im reprásentativen Einband. 

Abbildung 


543 Ariosto, Lodovico. Orlando furioso. Ornato di 
varie figure con alcune stanze et cinque canti d'un nuovo 
libro del medefimo nuovamente aggiunti, & ricorretti 
[und:] Cinque canti di un nuovo libro. 2 Teile in 1 Band. 
264 num. BL; 31 num., 1 w. Bl. Mit 3 Holzschnitt-Druk- 
kermarken und 1 figürlichen Holzschnitt-Titelbordüre 
sowie zusammen 52 Textholzschnitten und 53 figürlichen 
Initialen. 21,5 x 15 cm. Späteres Pergament (Bezug am 
Rücken partiell gelöst und am vorderen Gelenk angeplatzt, 
leicht berieben und bestoßen) mit goldgeprägtem RTitel. 
Venedig, Gabriel Giolito de Ferrari, 1548. 


300€ 
STC, 39. Graesse I, 198. Vgl. Gamba, 43. Brunet I, 431. Adams 1660f. 


— Seltene, frühe venezianische und schön illustrierte Ausgabe. Jeder 
Gesang zu Beginn mit einem Textholzschnitt illustriert. - Zwischen 
Blatt sieben und acht Buchblock am Bug leicht eingerissen. Wohlerhal- 
tenes Exemplar. Exlibris. — Beigebunden: Lodovico Dolce. Espositione 
di tuttii vovaboli. Mit Druckermarke auf dem Titel, 1 Holzschnitt-Por- 
trät (verso Titel). 31 Bl. Ebenda 1548. - Nicht im STC, nicht bei Graesse. 
-Im oberen Rand nahezu durchgehend mit kleinem gebräuntem Feuch- 
tigkeitsschaden, sonst wohlerhalten. 
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544 Augustinus, Aurelius. Omnium operum. Teil VIII 
(von 10). 1205 S., 1 Bl. Mit 2 Holzschnitt-Druckermarken. 
36,5 x 25 cm. Blindgeprägtes Schweinsleder d. Z. (etwas 
stárker gebráunt, angeschmutzt und berieben) über Holz- 
deckeln mit 2 Messingschließen (ohne die acht Messing- 
eckbeschläge sowie den Beschlag im Mittelfeld der Deckel, 
Rückdeckel mit dem Lóchlein zur Anbringung einer Ket- 
te). Basel, Froben, 1529. 


400 € 
VDI6 A 4148. Adams A 2157. Graesse I, 2157. IA 110.175. Van der 


Haeghen II, 11. — Erste von Erasmus von Rotterdam herausgegebene 
Ausgabe. Laut Graesse die erste vollstándige Werkausgabe des bedeuten- 
den lateinischen Kirchenvaters. Adams gibt noch eine Ausgabe von 1506 
an. Die bereits 1489 erschienene Ausgabe ist nicht komplett. „Der größte 
und lehrhafteste Prediger der lateinischen Kirche, dem wir die erste 
Katechetik, die erste Hermeneutik und die erste Homiletik verdanken; 
einer der größten Schriftausleger der christlichen Kirche und einer der 
fruchtbarsten Schriftsteller der Alten Kirche, der als der einzige alt- 
christliche Schriftsteller mit einem Teil seiner Werke in die Weltlitera- 
tur aufgenommen wurde; der einzige Kirchenvater, der bis heute eine 
geistige Macht geblieben ist. Augustinus hat das gesamte abendländische 
Christentum nach ihm entscheidend beeinflusst und eine durch die 
Jahrhunderte anhaltende Wirkung ausgeübt" (Bautz I, 272 ff). — Titel 
mit hs. Besitzvermerk. Durchgehend mal mehr, mal weniger feuchtran- 
dig, Titel und die folgenden Blätter leicht sporfleckig. Auf dem vorde- 
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ren Innenspiegel mit datiertem Widmungsvermerk des Augustiner Pri- 
ors Johannes Steudlein, der im Jahre 1531 den vorliegenden Band dem 
Augustiner-Konvent in Kulmbach überreichte. 


545  Berckordnung. 82 Bl. 19 x 15 cm. Geheftet. (Jena, 


Donatus Richtzenhan), 1575. 
180 € 


VDI6 S 1136. — Schrift über die Bergordnung, ein seit Mitte des 15. 
Jahrhunderts sich entwickelndes Gesetz im Bergbau zur Durchsetzung 
des Bergregals. Mit zahlreichen Kapiteln, beispielsweise „Das Schürffen 
belangendt", „Der Stoln und ihre Gerechtigkeiten" „Wie sich die Schicht- 
meister ... erholen sollen“ oder „Von Appellation und Leuterung". Dar- 
über hinaus enthält das Traktat verschiedene Eidesformeln für alle zum 
Bergbau gehörigen Personen, in etwa für den , Berckvoigt"^, „Steiger“, 

, Abtreiber" oder „Hüttenschreiber“. Im Jahr der Veröffentlichung, 1575, 
erfolgte eine Bergwerksvergleichung im Kónigreich Bóhmen zwischen 
Kaiser Maximilian mit den Stánden der Krone. Die individuell gelten- 





den Bergordnungen wurden erst Mitte des 19. Jahrhunderts durch 
landesweite Berggesetze ersetzt. — Die erste Lage gelockert. Gelegentlich 
mit Resten eines abgeschnittenen Griffregisters, diese an den Seiten 
vereinzelt mit Einrissen bzw. hinterlegt (die ersten drei Blätter stärker). 
Gebräunt, teilweise etwas braunfleckig. 
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546 


546 Bernhard von Clairvaux. Melliflui devotique doc- 
toris Sancti Bernardi abbatis Clarevallensis Cisterciensis 
ordinis Opus preclarum suos complectens sermones de 
tempore: de sanctis: et super cantica canticorum. 58 nn., 
CCCXXII, XLI num, 4 nn. Bl. Mit vierteiliger Metall- 
schnitt Titelbordüre, großer Metallschnitt-Druckermarke 
des Jean Petit auf dem Titel sowie großem Textholz- 
schnitt. 37 x 25 cm. Reich blindgeprágtes Schweinsleder 
d. Z. (Kapitale abgeschürft und eingerissen, Rückdeckel 
mit Bezugsfehlstellen, etwas fleckig und gedunkelt, weni- 
ge Kratzer) über schweren Holzdeckeln mit 8 Messingbe- 
schlägen an den Kanten und 2 intakten Messingschließen 
sowie hs. Titel auf dem V Deckel in Versalien und einge- 
prägtem Monogramm , AW“. Venedig, (Berthold Rem- 
boldt für) Jean Petit, o. J. (1513). 

1.800€ 


STC 48. IA 117.485. Adams B 727. Moreau II, 500. IT\ICCU\BVEE. 

— Frühe Werkausgabe der Schriften des Bernhard von Clairvaux (1090- 
1153), die erste der von Josse van Clichtove herausgegebenen und von 
Berthold Remboldt für Jean Petit gedruckte Ausgabe mit dessen pracht- 
voller Verlegermarke (mit den das Lilienwappen mit dem Monogramm 
„IP“ haltenden Löwen und dem Schriftband JEHAN PETIT") und dem 
Vermerk auf dem Titel: | Venundatur Parisius in vico divi Jacobi sub Lilio 
aureo a Johanne Parvo" sowie dem heiteren Spruch mit der Auffordung, 
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das Titelblatt zu wenden, um die Qualität des Buches sehen zu können: 
»Si cupis istius bonitatem visere libri: Hoc folium vertas: ac ibi scripta 
legas". Eine zweite Ausgabe sollte dann 1517 und eine dritte 1520, jeweils 
in anderer Zusammenstellung und Kollation herauskommen. Schon 
für die vorliegende Ausgabe hatte der flämische Theologe und Humanist 
Josse van Clichtove (Judocus Clichtoveus Neoportuensis; 1472-1543) 
mehrere Schriften des Bernardus erstmalig veröffentlicht: „Aliosque 
plures eius sermones & sententias nusquam hactenus impressas. Eius- 
dem insuper epistolas ceteraque universa eius opuscula. Domini quoque 
Gilleberti abbatis de Hoilanda in anglia prelibati ordinis super cantica 
sermones" (Titel). — Vorsatz gebräunt und eingerissen, vereinzelt etwas 
wurmstichig, die ersten Lagen mit brüchigen Außenrändern und etwas 
Abrieb, die erste Lage mit hinterlegten Einrissen, Blatt 58r mit dem 
blassrot regliertem Kolophon und einem ligierten Monogramm ,F AA 
P" in blassroter Tinte, die letzten Blätter an den Rändern etwas feucht- 
fleckig und ebenfalls mit kleinen Randschäden, oben mit Rostlóchern 
von einstiger Kettenaufhángung. Vorsatz mit zeitgenóssischem Eintrag 
in Sepia und Blindstempel des Sammlers Detlev Mauss sowie dessen 
launigem Bleistiftvermerk: ,... 1984 bei Brandes in Braunschweig als Nr. 
703 ersteigert. Coll. cplt. (Bl. 98 fehlt) nein, ist doch da“. 

Abbildung 


547 Beroaldus, Philipp. De felicitate opusculum. 16 
nn. Bl. Mit grofer Verlegermarke auf dem Titel. 20 x 14,5 
cm. Modernes Pergament (gering berieben und leicht an- 
gestaubt). Paris, N. Des Prez für D. Roce, (ca. 1515). 


300€ 


Moreau 1021. — Filippo Beroaldi (1435-1505) war als Philosoph und 
Lehrer in Parma, Mailand, Paris und in seiner Vaterstadt Bologna tätig. 
Bekannt ist er vor allem als Herausgeber klassischer, meist naturwissen- 
schaftlicher Texte (z. B. Plinius). Das vorliegende Werk, mit Gedichten 
und Widmungsbrief des Verfassers an den Markgrafen Jakob von Baden, 
gilt als wichtigster und geschätztester Teil seiner zweiten Sammlung 
von Reden (vgl. Hoefer V, 654). — Stellenweise leicht fleckig, unbedeu- 
tendes Wurmlóchlein im Bug, stellenweise mit Randanmerkungen, 
Textan- und Unterstreichungen von zeitgenóssischer Hand. 

Abbildung 


548  Béze, Théodore de. I) Confessio christianae fidei, 
et eiusden collatio cum papisticis haeribus [und:] II) 
Quaestionum et responsionum christianarum [und:] Pars 
altera. 2 Werke bzw. 3 Teile in 1 Band. 8 BI., 265 S., 7 BL, 
8 BL, 131 S; 8 BL, 139 S. Mit 3 Holzschnitt-Druckermar- 
ken auf den Titeln. 16 x 9,5 cm. Kalbsleder d. Z. (etwas 
stärker berieben und mit Wurmspuren). Genf, Eustache 
Vignon, 1577. 

600 € 


I) Adams B 900. IA 118.713. Moeckli Genf S. 88. Nicht im STC. ID 
Adams B 935 und 938. Gardy 266. Nicht im STC. — I) Etwas spätere 
Ausgabe. - II) Der erste Teil in fünfter, der zweite Teil in zweiter Ausga- 
be. Das erste Werk enthält Théodore de Bézes (1519-1605) Glaubens- 
bekenntnis’, das er verfasste, um seinem katholischen Vater die refor- 
mierte Lehre zu erklären und ihm gegenüber diese zu verteidigen. Das 
zweite Werk, bestehend aus zwei Teilen und wird als sogenannter 

À' kleiner Katechismus' bezeichnet und enthált 73 Fragen sowie Ant- 
worten. Der erste Teil behandelt verschiedene dogmatische Themen, 
der zweite Teil widmet sich den Sakramenten im Besonderen. — Titel 
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des ersten Werkes mit mehreren hs. Besitzvermerken. Selten mit Text- 
unterstreichungen und Randanmerkungen, gelegentlich etwas finger- 
fleckig. Am Schluss mit Feuchtigkeitsrändern. Ohne den vorderen 
fliegenden Vorsatz. Der hintere Innenspiegel erneuert. 


549 (Blum, Hans). Ein kunstrych Buch von allerley 
antiquiteten, so uum verstand der fünff Seulen der Archi- 
tectur gehörend. 22 Bl. Mit Holzschnitt-Titelbordüre und 
23 meist blattgroßen Textholzschnitten. 34,5 x 22 cm. 
(Ohne Einband, lose Blätter). Zürich, Froschauer, um 1580. 


450 € 


VDI6 B5780 oder B5181. Vischer C 1051 bzw. C 1052. Vgl. Ornament- 
stichsammlung 1934 (lat. Ausgabe). — Frühe deutsche Ausgabe, der 
erstmals 1550 ebenfalls bei Froschauer in Zürich erschienen Säulenord- 
nung. Autor ist der aus der Schweiz stammende Baumeister, Bautheo- 
retiker, Steinmetz und Holzschneider Hans Blum (1527-1562). , Mit den 
antiken Bauwerken vertraut, schrieb er auf Marcus Pollio Vitruv und 
Seb. Serlio fußend ein z. T. mit von ihm signierten Holzschnitten verse- 
henes Werk über die Fünfsäulenordnung, das in seiner grundlegenden 
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Bedeutung den Formenschatz der italienischen Renaissance in Deutsch- 
land weiter verbreiten half. Das Werk, das bisher bis 1662 in 15 Aus- 
gaben nachgewiesen werden konnte, wurde ins Englische, Französische 
und Holländische übersetzt und hat auf die Fassadenarchitektur des 
beginnenden Barock auch außerhalb Deutschlands Einfluß gehabt.“ 
(NDB II, 324). — Den Blatter A, Buy Ciy D, und Ey fehlen die im unte- 
ren Rand montierten Text- und Derstellungsfelder Etwas feuchtrandig, 
braun- und stockfleckig, knitterfaltig. — Dabei: 1 weiteres fragmenta- 
risches Blatt mit einem korinthischen Kapitel und einem Querschnitt 
einer Säule. 


Abbildung 


Koloriertes Exemplar 


550 Bock, Hieronymus. Kreutterbuch darin under- 
scheidt Namen unnd würckunng der Kreutter, Stauden, 
Hecken und Beümen, sampt ihren Früchten, so inn teut- 
schen Landen wachsen, auch derselbigen eygentlicher und 
wohlgergründeter gebrauch in der Artzney. Fleißig uber- 
sehen, gebessert und gemehret. 20 nn., 369 num., 17 nn. 
Bl. (Register). Mit kolorierter Holzschnitt-Druckermarke 
auf dem Titel, koloriertem Porträtholzschnitt und 229 
altkolorierten Pflanzenholzschnitten. 31,5 x 21 cm. Reich 
blindgeprágtes Schweinsleder d. Z. (abgegriffen, stárker 
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550 


fleckig und gebräunt, Kapitale, Kanten und Ecken mini- 
mal versehrt bzw. sorgsam restauriert, wenige Wurmlóch- 
lein) über abgefasten Holzdeckeln mit 2 ziselierten Mes- 
singschließen (Schließbänder erneuert). Straßburg, Josias 
Rihel, 1572. 

6.000 € 


VDI6 B 6021. STC 130. IA. 120.597. Nissen BBI 182. Pritzel 866. Heil- 
mann 193. Muller, Strafiburg, III, 519. Stafleu-Cohen 575. Nicht bei 
Adams, Plesch, Hunt und Ritter. — Seltene fünfte bei Josias Rihel ge- 
druckte Ausgabe des wohl bekanntesten und beliebtesten Kräuterbuchs 
des 16. Jahrhunderts mit den schönen, teils figürlich belebten Holz- 
schnitten von David Kandel (1520-1590). Der Botaniker und lutherische 
Prediger Hieronymus Bock (1498-1554; auch Tragus genannt) war Schul- 
lehrer in Zweibrücken und Leibarzt des Grafen von Passau. Er ,zeichnete 
sich dadurch aus, daß er möglichst viel in der Natur selbst zu sehen 
suchte und unternahm daher, wiewohl im letzten Drittel seines Lebens 
von Schwindsucht geplagt, zahlreiche Wanderungen im westlichen 
Deutschland, in den Ardennen, im Jura und den Schweizer Alpen. Seine 
Beschreibungen und seine Holzschnitte, die er von den deutschen 
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Pflanzen gab, sind daher auch meist ausführlicher und naturgetreuer, 
als diejenigen seiner Vorgänger“ (ADB II, 766). Der Portrait-Holzschnitt 
zeigt den Verfasser. 

Die Lagenformel wie folgt: a-b6 c? A-C* Aa-Zz° Aa-Rr‘ SS*. - Durchge- 
hend gebräunt, mit Braunflecken, vereinzelt stärkeren Wasserrändern und 
Fingerflecken. Titel und die ersten sowie die letzten Lagen immer wieder 
mit Eck- und Kantenansetzungen, einige Knick- und Knitterspuren, 
Titelblatt mehrfach gerissen und teils älter hinterlegt, Folio 212 (Nn,) 
zur Hälfte ausgerissen (Text und Darstellungsverlust), insgesamt unfrisch 
aber in recht ansprechendem Altkolorit. Titel mit kleiner Tintennummer, 
Vorsätze fleckig und mit Tintenspritzern. Das Portrait des Hieronymus 
Bock ist im Sockel monogrammiert „DK“ sowie mit unschönen Tinten- 
übermalungen im Gesicht versehen. Das Exemplar stammt aus dem 
Besitz des gräflichen erbachischer Kabinettssekretärs und Amtsmanns 
Georg Nicolaus Röder (1703-1776), mit dessen hs. Besitzvermerk über 
dem Autorenportrait. Exlibris „Elisabeth Seitz, Augsburg“. Der hübsche 
zeitgenössische Einband ist mit floralen Elementen blindgepägt sowie 
mit einer Heilsrolle geziert, mit König David, den Erzaposteln Petrus 
und Paulus, dem Salvator Mundi etc. Vorderdeckel mit den einst goldge- 
prägten, nunmehr schwarz oxidierten Initialen „I.M“. 

Abbildungen, auch Seite 183 
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551  Boullenc, Jacques. Repetitio. § Famosos, constitu- 
ti inl. Capitalium. 60 nn. Bl. Mit Holzschnitt-Drucker- 
marke auf dem Titel. 20 x 14 cm. Spáteres Leder (starke 
Gebrauchsspuren). (Paris, Jodocus Badius Ascensius, 1519). 


1.200€ 


Jócher-Adelung I, 2147. — Sehr wahrscheinlich die einzige Ausgabe, die 
55 Präzedenzfälle über den Totschlag und die von der Kirche verhäng- 
ten Strafen darlegt. Autor ist Jacques Boullenc (Jacob Boulleno), ein 
Rechtsgelehrter für weltliches und kanonisches Recht aus Evreux. — 
Titel gestempelt, mit hs. Besitzvermerk und im unteren Rand feucht- 
randig und angeschmutzt. Im Seitenrand stellenweise mit Feuchtig- 
keitsrändern. Vorderer Innenspiegel mit hs. Annotationen von alter 
Hand. - Nachgebunden: I) Lazare de Baif. Annotationum in L. Vestis. 
4 BL, 64 S., 4 Bl. Mit Holzschnitt-Druckermarke von Hans Holbein d. J. 
am Schluss. Basel, J. Bebel, 1526.- VD16 B 159. Adams B 38. STC 62. 
IA 111.619. Zur Druckermarke s. Heitz-B. 113,] und Grimm 130. Nicht 
bei Lipperheide und Colas. - Erste Ausgabe dieses für die Kostiimge- 
schichte so bedeutenden Werkes, das auch zahlreiche griechische Text- 
passagen enthält. U. a. wird die antik-römische Kleidung behandelt, 
bspw. auch Hüte, Schuhe sowie Materialien wie Wolle und deren Farbe. 
- Leicht fleckig und gebräunt. - ID Leonardus de Portis. De sestertio 
talentis pecunijs ponderibus ... 2 Bl., 62 S., 3 Bl. Mit 2 wdhl. Holzschnitt- 
Druckermarken. Basel, Froben, um 1520. - Erste Ausgabe des ófter auf- 
gelegten Handbuchs über Münzen, Maße und Gewichte des Altertums. 
- VD16 P 4394. Adams P 1955. STC 713. - Leicht feuchtrandig, ge- 
bräunt und gering fleckig. 

Abbildung 


552 Busti, Bernardino de. Mariale ... de singulis festivi- 
tatibus beate virginis per modum sermonum tractans. 
353 (statt 354) Bl. (ohne d. le. w.). 2 Spalten. 58 Zeilen. Mit 
mehreren 6- bis 10-zeiligen Fleuronnée-Initiale in Blau 
mit rotem, teils grün gefüllten Federwerk und Hunderten 
von roten Lombarden sowie durchgehender Rubrizie- 
rung. 26,6 x 18,8 cm. Leder um 18. Jahrhunderts (stark 
beschabt, bestoßen und mit Bezugsfehlstellen und Krat- 
zern) über abgefasten Holzdeckeln, mit hs. RSchild und 
dreiseitigem Rotschnitt. Hagenau, Heinrich Gran für 
Johannes Rynmann, 28.11.1506. 

1.800 € 


VD106 B 1913. Benzing 45. Burg 121. Panzer VII, 71, 35. Proctor 11630. 
Ritter, Rép. 345 (falsch 356 BILL Nicht bei Adams. - Das marianische 
Hauptwerk des Mailänder Minoriten Bernardino de Busti (1450-1513), 
ein Am 15. Jahrhundert als Prediger und Schriftsteller hervorragender 
Franciscaner ... Er stammte aus Mailand selbst, und sein Vater war Loren- 
zo dei Busti, Patricier dieser Stadt ... Noch mehr [als seine anderen] weit- 
hin verbreiteten Schriften, bekannt und geschätzt ist sein „Mariale, seu 
Sermones de B. V. Maria (63 Predigten über die allerseligste Jungfrau), 
verfaßt 1492 und gedruckt zu Nürnberg 1493 und 1498 zu Lyon 1502 
und 1512, endlich zu Köln 1607“ (Wetzer-Welte III, 439). 

Die Lagenformel lautet: A? B®, a-d? e ff gg? i-l® m? n o? p° qr? st v-y- z- 
aa bb? cc? dd? ee‘ ff* gg5 hh? ii Kk? 11° mm? nn? oo pp? qq? rr? ss? tt? vv® 
xx yy? zz? zz2°. — Es fehlt das letzte weiße Blatt, das weiße anfangs (B,) 
ist vorhanden. Winziger Randausriss, Titel mit zwei alten, unleserlichen, 





da ausgestrichenen Besitzvermerken. Nahezu fleckenfrei und durchge- 
hend eindrucksvoll sauber und frisch - eine prachtvolle, herrlich rubri- 
zierte und ausgeschmückte Postinkunabel. 

Abbildung Seite 186 
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553 Camerarius, Joachim. Symbolorum et Emblema- 
tum centuriae tres. I. Ex herbis et stirpibus. II. Es animali- 
bus quadrupedibus. III. Ex volatilibus et insectis. IV. Ex 
aquatlibus et reptilibus. Edito secunda. 4 Teile in 1 Band. 
G BL, 102 Bl. ; 103 BL, 1 Bl. ; 2 nn. BL, 102 BL, 1 BL, 1 w. 
Bl. ; 4 nn. BL, 100 num. BL, 1 Bl. Mit 3 (von 4) Kupfertiteln 
und 400 runden Emblemkupfern gestochen von Hans 
Sibmacher. 19 x 14 cm. Halbleder (Gelenk etwas einge- 
rissen, Deckel mit Fehlstellen im Pergament-Bezug, be- 
stoßen und berieben) mit goldgeprägtem RSchild und 
goldgeprägter RVerzierung. (Nürnberg), Typis Voegelinia- 
nis, 1605. 

2.000 € 


VDI7 23:283566N. Von Faber du Faur, 668. Landwehr, German, 166. 
Praz, 295. Vgl.  VDI6 C 568. - IE: VD16 C 565. - III: VDI6 C 569. — 
Die zweite Ausgabe der kollationsgleichen ersten Ausgabe wurde ein 5 
Bl. umfassendes Widmungsblatt mit gestochenem Titel hinzugefügt. 
Die vier gestochenen Titel (ersteres durch eine Kopie ersetzt) sind mit 
den Jahresdaten 1590 (I) - 1595 (ID - 1596 (III) und 1604 (IV) versehen. 


Die vollstándige Edition aller vier Teile mit 400 emblematischen Kup- 
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fertafeln behandeln das Pflanzenreich, Vierfüßler, Vögel und Fische/ 
Seetiere. Camerarius gilt als einer der bedeutendsten deutschen Auto- 
ren, die sich mit Emblemen befassten. — Kupfertitel des ersten Teils „Ex 
Re Herbaria. Desumtorum una Collecta" durch eine Kopie auf altem 
Papier ergänzt, Auf Seite 5 des I. Teils fehlende Stelle im Blatt mit mini- 
malem Textverlust. Seite 75 (verso) im III. Teil mit Randvermerk von 
alter Hand. Kupfertitel des IV. Teils im oberen Rand feuchtrandig. Im 
Ganzen wohlerhaltenes Exemplar, nur hin und wieder etwas gebráunt 
und fleckig. Modernes Exlibris. 


554 Chemnitz, Martin. Examinis decretorum concilii 
Tridentini. Teile III-IV (von 4). 5 BL., 448 S., 22 BL; 8 Bl, 
352 S., 19 (von 20) Bl. Mit 2 Titelholzschnittvignetten. 
18 x 11 cm. Blindgeprägtes Schweinsleder über abgefas- 
ten Holzdeckeln d. Z. (leicht berieben, der Rücken und 
die Rückseite etwas stárker, etwas angeschmutzt, gering 
wurmstichig) mit ziselierten Messing-Schließen. Frank- 
furt, 1590. 

120€ 


VDI6 C 2172. Vgl. Schottenloher 43218b. Herzog-Hauck III, 802. - Die 
etzten beiden Bánde der fünften Ausgabe von Martin Chemnitz (1522- 
1586) kritischer Auseinandersetzung mit den Beschlüssen des Triden- 
tinischen Konzils, der zwischen 1545 und 1563 in Trient stattgefunden 
hatte und bei dem die katholische Kirche ihre Position zur Reformation 
'estlegte. Der lutherische Theologe und Reformator hatte bereits 1565 
das Buch verfasst und 1566 drucken lassen. „Wohl kein Buch aus jener 
Zeit hat der rómischen Kirche mehr Abbruch gethan als dieses, und auch 
katholische Theologen gewannen vor ihm großen Respekt" (Herzog- 
Hauck). - Am Schluss fehlt der Lage ZZZ des letzte Blatt (ZZZ. Titel 
mit hs. Besitzvermerken. Durchgehend mit Unterstreichungen, teils 
mit Anmerkungen. Leicht gebráunt, teils mit kleinem Feuchtigkeits- 











fleck im Rand. Sonst wohlerhaltenes Exemplar in einem dekorativen 
Einband, in dessen Mittelfeld auf dem Vorderdeckel ein Porträt Martin 
Luthers abgebildet ist. 


555  Coustau, Pierre. Jurisconsulti celeberrimi, ad 
XXV. libros priores pandectarum justiniani imperatoris, 
adversaria. 2 Bl., 645 S., 22 Bl. 19,5 x 15,5 cm. Pergament 
d. 17. Jh. (etwas angestaubt und leicht fleckig) mit hs. 
RTitel. Kóln, Quentel, 1597. 

350€ 


VDI6 C 5630. STC 226. Jócher I, 2136. Nicht bei Adams. — Zweite in 
Kóln bei Quentel erschienene Ausgabe der erstmals 1554 veróffent- 
lichten Schrift des Rechtsgelehrten Pierre Cousteau (Petrus Costalius). 
Behandelt werden die ersten 25 der insgesamt 50 Pandekten Kaiser 
Justinians. — Gleichmäßig gebräunt. — Beigebunden: I) Christian Lenz. 
De nominibus et actionibus cessis tractatus. 12 BL, 419 S., 30 Bl. Dres- 
den, Löffler und Leipzig, Michael, 1661. - VD17 1:014386S. - Etwas 
gebräunt. - II) Georg Obrecht. Tractatus de necessaria defensione. 4 Bl., 
162 S., 9 Bl. Straßburg, Rihel, 1604. - VD17 1:011886F. - Zu Beginn 
etwas feuchtrandig. - III) Derselbe. Disputatio de defensione necessaria. 


18 Bl. Ebenda 1604. - VD17 1:004948L. 


556  CratovonKrafftheim, Johannes. Consiliorum, et 
epistolarum medicinalium et aliorum przestantissimorum 
medicorum, liber quartus (et quintus). Nunc primüm 
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studio & labore Laurentii Scholzii. In lucem editus. Teile 
IV und V (von 7). 629 S., 1 Bl.; 643 S. Mit 4 (wiederholten) 
Druckermarken und Textholzschnitt. 16 x 10 cm. Perga- 
ment d. Z. (etwas stärker fleckig; ohne Schließbänder) mit 
hs. RTitel. Frankfurt, Erben Andreas Wechel, Claudius 
Marnius und Johannes Aubrius, 1593. 


200€ 


VD 16, C 5706. Adams C 2901. Hirsch-Hübotter II, 138 (,am wichtig- 
sten“). - Die Bände IV und V der siebenteiligen Ausgabe, posthum her- 
ausgegeben von Lorenz Scholz (1552-1599). Johannes Crato von Krafft- 
heim (1519-1585) war einer der angesehensten Praktiker seiner Zeit, 
hochgebildeter Humanist, Tischgenosse Luthers und Leibarzt dreier 
Kaiser. Die in sich abgeschlossenen Teile kommen meistens einzeln vor, 
die abschließenden Bände VI und VII erschienen erst Anfang des 17. 
Jahrhunderts. — Titel mit Besitzeintrag und in der oberen rechten Ecke 
etwas lädiert und mit kleinen Fehlstellen. Am Schluss mit schmalem 
Feuchtigkeitsrand, erste Blatt etwas fleckig und teils auch porós. Mit 
Schnitttitel. 

Abbildung 
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DEMOSTHENIS 


#36 H3 IN IS 
Principum Greciz ORATORVM 
OPERA 


Cum vtriufqueautoris VIT A & vLP1ANI Commen- 
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557 Demosthenes. Demosthenis et Aeschinis princi- 
pum Graeciae oratorum opera, cum utriusque autoris 
vita & Ulpiani commentariis, novisque scholiis ex quarta 
eaque postrema recognitione, graecolatina ... per Hiero- 
nymum Wolfium Oetingensem. 34 BL, LX XIV S., 3 BL, 
1464 S., 22 Bl. Mit 2 wiederholten Holzschnitt-Drucker- 
marken und Portraitkupfer im Text. 39,5 x 25 cm. Perga- 
ment d. Z. (Gelenke brüchig, leicht wellig, beschabt und 
bestoßen, ohne Bindebänder) mit goldgeprägtem schwar- 
zen RSchild. Frankfurt, Johann Aubry für Claude de 
Marne und Erben, 1604. 

300 € 


Schweiger I, 87. — Prachtvoll gedruckte griechisch-lateinische Parallel- 
ausgabe der Bearbeitung durch den Humanisten und Altphilologen 
Hieronymus Wolf (1516-1580) aus Öttingen, der 1551 erster Sekretär 
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und Bibliothekar bei Johann Jakob Fugger in Augsburg wurde. Schwei- 
ger schreibt: ,Inkorr. Ausg. Die Variant. sind vermehrt. Ziemlich selten". 
— Gering gewellt, kaum Gebrauchsspuren, im Block sehr schön erhalten. 
Abbildung 


558 Dolce, Lodovico. Vita di Carlo Quinto. 2 Teile in 
1 Band. 14 BL, 186 S., 1 BL; 3 BL, S. 187-315. Mit Kupfer- 
titel (in Pag.)., Titelholzschnitt und 2 wdhl. Holzschnitt- 
Druckermarken am Schluss. 21,5 x 16 cm. Pergament d. 
17. Jh. (Remboitage, etwas fleckig). Venedig, Gabriel Gio- 
lito Ferrari, 1567. 

220€ 


Adams D 756. IA 154.687. Graesse II, 418. Nicht im STC. — Frühe Aus- 
gabe dieser Biographie Karls V. (1500-1558), die auch Sonette sowie 
Notizen über Päpste, Schriftsteller und Künstler der Zeit enthält. — 
Der Kupfertitel allseitig beschnitten und vollständig hinterlegt. Stellen- 
weise etwas feuchtrandig, leicht braunfleckig. Ohne den vorderen flie- 
genden Vorsatz, Vorsátze erneuert. 
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Reformatoreneinband mit 
Luther-Melanchthon-Porträts 


559  Eobanus Hessus, Helius. Operum flores, ac sen- 
tentiae insigniores, commodo studiosorum selecti. Opera 
Christophori Aulaei. Accesserunt eiusdem Aulaei Chri- 
stianae precationes. 88 Bl. Titel in Rot und Schwarz. Mit 
Holzschnitt-Titelvignette. 15,5 x 10 cm. Blindgeprägter 
Kalbslederband d. Z. (fleckig und berieben, Ecken alt restau- 
riert). Frankfurt, Erben Christian Egenolff d. A. 1560. 


900 € 


VDI6 ZV 5072. — Seltene Druckvariante zur Ausgabe von 1551 (VD16 
E 1440), hier der Druck des Titelblattes in Rot und Schwarz. Enthàlt 
neben poetischen Schriften des Eobanus Hessus (1488-1540) die auch 
separat erschienenen Christianae precationes von Christoph Aulaeus im 
Anhang. — Etwas fleckig, anfangs auch mit kleinen Feuchtigkeitsrän- 
dern, Titel mit kleinem Eintrag in Tinte, teils mit hinterlegtem Sáure- 
fraß. Die rote Schnittfarbe in den Block gelaufen. — Beigebunden: Chri- 
stoph Aulaeus. Praecepta pietatis et morum, distichis elegiacis conscripta. 
32 Bl. (1. w.). Mit Holzschnitt-Titelvignette. Ebenda 1560.- VD16 A 
4331. - Die rote Schnittfarbe in den Block gelaufen. - Helius Eobanus 
Hessus. De tuenda bona valetudine. Commentarijs loanne Placotomo. 
Accesserunt et alia nonnulla lectu non indigna. 8 nn. (l. 2 w.), 160 num. 
Bl. Titel in Rot und Schwarz. Mit Holzschnitt-Druckermarke und 21 
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Textholzschnitten. Ebenda 1560. - VDI16 E 1471. - Sechster Druck mit 
den Kommentaren des Mediziners und Pádagogen Johann Placotomus 
(um 1514-1577), der während seiner Wittenberger Studienzeit in engem 
Austausch mit Luther und Melanchthon stand. - Untere Ecke mit klei- 
nem Feuchtigkeitsrand, am Schluss auch in den Rändern, stellenweise 
etwas gebräunt, die rote Schnittfarbe in den Block gelaufen, ein Text- 
holzschnitt überklebt (Zensur). Der schöne zeitgenössische Lederband 
mit einem Luther bzw. Melanchthon-Porträt in Golddruck in den Mit- 
telfeldern der Deckel sowie den Besitzerinitialen „SOB“ mit dem Binde- 
jahr „1562“ auf dem Vorderdeckel. 

Abbildung 


560 Estienne, Charles. Over plantario de gli alberi, che 
si piantano, con i loro nomi, e de i fruti parimente. Aus dem 
Lateinischen ins Italienische übersetzt von Pietro Lauro. 
67 num., 5 nn. Bl. Mit 2 Holzschnitt-Druckermarke. 15,5 x 
10 cm. Modernes Halbpergament. Venedig, Vicenzo 
Vaugris, 1545. 


850 € 


STC 238. Nicht bei Adams. — Erste italienische Ausgabe, in der sich der 
franzósische Anatom, Verleger und Drucker Charles Estienne (1505- 
1564) mit dem Pflanzen von Báumen und deren Früchten befasst. Das 
Register nennt u. a. die folgenden Stichworte: , Acacia" Albero che pro- 
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duce pomi‘, , Acanha luce", „Calamo“, „Coccole di myrto‘, „Fichi“, ,Gem- 
ma^, „Hippuri“, „Lauro Augusto", „Mandola“, , Moracie noci“, „Noce 
Greca", , Nocetta" ,Olglio gleucino’, „Olivetto“, Olmo Gallico" und vieles 
mehr. — Auffallend sauber und wohlerhalten. 


561 (Estienne, Charles. XV. Buecher von dem Feldbaw 
und recht volkommener Wolbestellung eines bekoemm- 
lichen Landsitzes, unnd geschicklich angeordneten Meier- 
hofs oder Landguts, sampt allem, was demselben Nutzes 
und Lusts halben anhaengig). 7 (statt 8) nn., 773 (recte: 
763) num., 19 nn. Bl. Ohne Titel. Mit 54 Textholzschnit- 
ten von Tobias Stimmer, Jost Amman u. a. Moderner Le- 
derband (Deckel mit aufkaschiertem kopiertem Bezugs- 
material in Lederoptik) mit 8 Messing-Eckbeschlägen 
und 2 intakten Messingschließen. (Straßburg, Bernhard 
Jobin, 1592). 

1.200 € 


VDI6 E 4003. Lindner 11.0563.05. Schwerdt I, 167 (Ausgabe 1588). 
Goedeke II, 499, 39. — Fünfte deutsche Ausgabe, zugleich die dritte 
Erweiterung von sieben auf fünfzehn Bücher mit einer Neugliederung 
des jagdlichen Teiles. Neben dem medizinischen Werk Estienne's Haupt- 
werk, Standardwerk zur Landwitschaft bis zum Ende des 17. Jahrhun- 
derts mit Kapiteln über Meierei, Pferdezucht, Gartenbau, Imkerei, Baum- 
schule, Jagd- u. Fischfang, Feldmessen, Ackerbau, Weinbau, Falknerei u.a. 
Die schónen Holzschnitte nach T. Stimmer u.a. mit Szenen aus dem 
Landleben, Jagd, Imkerei, Aderlaßpferd u.v.m. — Es fehlt das Titelblatt 
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(durch Farbkopie ersetzt). Erstes Textblatt in den Rándern hinterlegt, 
erste Blatt mit kleiner angestückter Ecke, insgesamt etwas gebráunt und 
fingerfleckig, braun- oder stockfleckig, wenige Blatt mit hinterlegten 
oder restaurierten Einrissen, das Register stellenweise etwas stárker 
fingerfleckig. 

Abbildung 


Bemerkenswert gebundenes 
Oettingen-Wallerste in-Exemplar 


562  Fischart, Johann. Binenkorb Deß Heyl. Römischen 
Imenschwarms seiner Hummelszellen (oder Himmels- 
zellen) Hurnaußnäster, Brámengeschwürm vnd Wäspen- 
getöß ... Alles nach dem rechten Himmelstau oder Man- 
na justirt, und mit Mentzerkletten durchzirt. 246 num., 
18 nn. Bl. Titel mit Holzschnitt in Rot und Schwarz ge- 
druckt. Dieser im Text wiederholt sowie 1 weiterer Text- 
holzschnitt von Tobias Stimmer. 16 x 10,5 cm. Orange- 
farbenes flexibles Pergament d. Z. (Gelenke minimal ein- 
gerissen, nur leicht abgegriffen und bestoßen, ohne die 
SchlieSbander). „Zu Christlingen" (d. i. Straßburg, Bern- 
hard Jobin), 1580. 

800 € 


VD 16, M 1047. Goedeke II 499, 37b. Ritter 855. Andresen III, 48, 102/3. 
— Die seltene zweite Ausgabe der zuerst 1579 erschienenen Werkes, 
welches eine freie Übertragung des holländischen „Bijenkorf“ von dem 
,Mentzer" (Mainzer) frühneuhochdeutschen Schriftsteller und Dich- 
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ter Johann Baptist Friedrich Fischart (1546-1591). Fischart überarbeitete 
und glattete die Dichtung fiir die zweiten Auflage, wobei er ab und zu 
auf das Original von Marnix zurückgriff, von dem er jetzt auch das Regi- 
ster übernahm. Das Werk gilt als Markstein der satirischen Glaubens- 
kritik und stilistisches Meisterwerk der flämischen Renaissance. — Vor- 
satz mit hs. Bleistifteintrag, minimal fleckig, kaum gebräunt oder 
Knickspuren, fast durchgehend sauber und frisch, bemerkenswert schó- 
nes Exemplar des „Binenkorb“ in einem auffälig schönen, individuellen 
zeitgenössischem orangefarbenem Kopertband. Gefärbte Einbände 
vom Ende des 16. Jahrhunderts sind selten. Das vorliegende Exemplar 
stammt aus der bedeutenden Oettingen-Wallersteinschen Bibliothek 
mit deren 19.-Jahrhundert-Wappenstempel auf dem Titel. 

Abbildung Seite 189 





mit melt/cr oc 


563  Flugschriften. Sammlung von 8 seltenen Klein- 
und Flugschriften des 16. Jahrhunderts. 1570-1593. 
400 € 


Vorhanden sind: 1) Freyheit und Bulla des Allerheiligsten in Gott Vat- 
ters und Herren, Herren Pii, des namens fünfften Bapts. 6 Bl. Mit Titel- 
holzschnitt. 19 x 16 cm. O. O., o. Dr., 1570.- VD16 ZV 8880. - 2) Christ- 
liche bekentnis vom Abendmal des Leibs und Bluts Jhesu Christi. 4 Bl. 
Mit Titelholzschnitt. 18,5 x 15 cm. Wittenberg, (Johann Krafft, 1575). 
- VDI6 ZV 2519. - 3) Newe Zeitung. Von der wahl des newen Königs 
in Polen, Ertzherzogen zu Österreich. 4 Bl. 20,5 x 15 cm. O. O., o. Dr., 
1587.- VD16 ZV 29856. - 4) Francois Feuardent. Parentalia Jacobo 
Andreae Schmidlino ... 8 Bl. 21,5x 16,5 cm. Tübingen 1590. - VDI6 ZV 
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5810. Weller I, 249. - Seltene zweite Ausgabe des gegen den großen luthe- 
rischen Theologen Jacob Andrea gerichteten Pamphlets. - 5) Antoine 
Arnauld. Antihispanus, das ist Widerlegung spannischer unart angemaß- 
ter der Kron Franckreich unzeitigen beherrschung. Darinnen der Pari- 
sischen ... Ligisten, unnd zustimm. Jesuwidern untrew, Rebellion ... 
sampt den spannischen Practicken entdeckt werden. 20 Bl. 20,5 x 15 cm. 
Leyden, o. Dr., 1590. - 7) Louis-François Le Duchat. Iehovae opt. max. 
oraculum, in defectoris Populi contumaciam. 14 Bl. 21,5 x 16,5 cm. Basel, 
Leonhard Ostein, 1591.- VD16 ZV 9529. - 8) Balthasar von Promnitz. 
Landesordnung. 16 Bl. 18,5 x 14,5 cm. (Am Rücken mit Montierungs- 
resten). Neiße, Andreas Reinheckel, 1593.- VD16 ZV 2449.- Am 
Schluss in der unteren Ecke mit Feuchtigkeitsrand. 

Abbildung Seite 188 


564 Geiler von Kaysersberg, Johann. Christenlich bil- 
gerschafft zum ewige(n) vatterland. 4 nn., CCXXVIII 
num. Bl. Titel in Rot und Schwarz. Mit Titelholzschnitt 
und Holzschnitt-Titelbordüre und 3 (2 wdhl.) Textholz- 
schnitten sowie 1 mehrfach verwendeten figürlichen 
Holzschnittinitiale von Urs Graf und mehreren kleineren 
ornamentalen Initialen. 27,5 x 19 cm. Moderner Perga- 
mentband mit goldgeprägtem RTitel und Deckelbezug 
unter Verwendung eines lateinischen Offizien-Manu- 
skripts in roter und schwarzer gotischer Textura mit blau- 
en Absatzmarken. (Basel, Adam Petri, 15. VI. 1512). 


2.000 € 


VD16 G 727. Dacheux CXIX, 55. Proctor 14274. Goedeke II, 398, 5. 
Heckethorn 145, 8. Hieronymus Nr. 131 und Abb. 601, 1. Lüthi 129f., 
18 u. 50i. Muther 1292. Panzer, DA I, 336, 707. Nicht bei Adams und 
Weller — Erste Ausgabe der Predigtsammlung des bedeutendsten deut- 
schen Predigers des mittelalterlichen Herbstes, Johannes Geiler von 
Kaisersberg (1445-1510): „Der Verfasser stellt in 25 Predigten das christ- 
liche Leben als Pilgerfahrt dar ... er erzählt Exempel und Anekdoten, 
wählt derbe Späße u. drastische Vergleiche, die der Anschauungssphä- 
re seiner Zuhörer entstammen“ (KLL I, 2507f.). Das Werk wurde von 
Geilers Schüler Jacob Otther herausgegeben und „Der Erberen vnd 
Tugentrichen frouwen, frouw Radegundi gossenbróteryn zu Füessen“ 
gewidmet. Die Holzschnitte Urs Grafs (1485-1528) sind für diesen 
Druck geschnitten worden und werden hier zum ersten Mal verwendet. 





Sie zeigen die Stube eines Geldwechslers, der, umringt von seinen adeli- 
gen Klienten, das Geld auf einem großen Teller zählt: „Wie man die 
schuld zalen sol - Die erst eygenschafft des christenlichen bilgers ist, das 
er bezalt sin schuld, und ein christener mensch der sich will geben in 
ein recht leben thut ouch also“. — Zu Beginn leicht wurmstichig und 
wurmspurig. Durchgehend leicht gebráunt und stellenweise gering 
fingerfleckig, kleine Wurmgänge im weißen Rand und mehrere Wurm- 
lócher durch den Block (minimaler Buchstabenverlust), wenige Rand- 
läsuren, gutes Exemplar, der Schnitt gelb gefärbt. 

Abbildung Seite 191 


Mit Holzschnitten von Urs Graf, Hans Herbst 
und Hans Holbein 


565 Gerson, Johannes. Opera. 4 Teile und Index zu 
Teilen IHI sowie Sermo de passione domini, zus. in 2 Bän- 
den. 173, 1 w.; 210; 294; 42; 226; 16 Bl. Mit 1 Holzschnitt- 
Druckermarke, 6 Holzschnitt-TBordüren von Urs Graf 
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(4) und Hans Holbein d. J. (2), 3 ganzseitigen Textholz- 
schnitten (davon 1 von Hans Herbst) und zahlreichen 
Schwarzgrund-Initialen. Reich blindgeprágtes gegláttetes 
Kalbsleder d. Z. (Gelenke brüchig und teils leicht offen, 
etwas berieben und bestoßen, wenige Wurmlóchlein und 
vereinzelte minimale Bezugsfehlstellen) über abgefasten 
Holzdeckeln (ohne die Schließen und deren Beschläge) mit 
hs. RSchildern und 1 hs. Deckelschild. Basel, Adam Petri 
für Ludwig Hornken und Gottfried Hittorp in Kóln, 1517- 
1518. 

5.000 € 


VD16 J 561. STC 196. Adams G 502. Heckethorn 147, 32. Hieronymus 
220, 247. Panzer VI, 208, 246 und IX, 397, 246. Proctor-Isaac 14296. 
— Seltene und schön illustrierte Gesamtausgabe der Werke des einfluss- 
reichen Theologen und Kanzlers der Pariser Universität Sorbonne Jean 
Charlier de Gerson (1363-1429). Der Titel des ersten Teils (5.1.1518) mit 
einer prachtvollen vierteiligen Bordüre des Urs Graf (Lüthi 50.b), rück- 
seitig mit einem ganzseitigen Holzschnitt, der einen Pilger in weiter 
Landschaft zeigt, im Hintergrund links eine aufragende Burg. Der Titel 
des undatierten zweiten Teiles trägt eine andere vierteilige Bordüre Urs 
Grafs (Lüthi 50.i). Der Titel des dritten Teiles (von 1517) mit Holbeins 
Einfassung, die die Apostel Petrus und Paulus zeigt, die vier Evangeli- 
stensymbole und die vier Kirchenväter (Hollstein 11). 
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Auf dem Titel des Index (undatiert) zu den Teilen I-III findet sich diesel- 
be Bordüre wie in Teil II, rückseitig ebenfalls mit der Wiederholung des 
ganzseitigen Pilger-Holzschnitts aus dem ersten Teil. Auf dem Titel zum 
vierten Teil (3.1.1518) hingegen sehen wir die gleiche Graf'sche Einfas- 
sung wie zu Teil I, die Seitenstücke sind jedoch vertauscht. Am Schluss 
die Verlegermarke Ludwig Hornkens mit dem Kólner Wappen. Der 
Titel des Sermo de passione domini‘ schließlich (1518) wiederholt die 
Holbein'sche Bordüre von Teil III. Auf der Rückseite der prächtige ganz- 
seitige Kreuzigungsholzschnitt von Hans Herbst, die aus dem Naum- 
burger Missale von 1517 stammt. — Band II an der oberen äußeren Ecke 
und im Bug unten etwas moderig (ohne Bild- oder Textverlust), die 
ersten und letzten Blätter mit geringem Bild- und Textverlust durch 
Wurmgänge, überwiegend jedoch sauberes und wohlerhaltenes Exem- 
plar. Die Titel der Teile I und III mit altem Besitzvermerk des Klosters 
Benediktbeuern und Stempelrasur. Die unbedruckte Rückseite von 
Blatt 12 in Teil I mit montiertem Holzschnitt-Wappenexlibris der Abtei 
Benediktbeuern (um 1560; Warnecke 165), die unbedruckte letzte 
Seite des dritten Teils mit aufgeklebtem altkolorierten Holzschnitt- 
Wappenexlibris des dortigen Abtes Ludwig II. Pórtzl (, Ludovicus Perczl 
Abbas in Benedictn Peyrn" er regierte 1548-1570; Leiningen-Wester- 
burg 138f., mit Abb.; nicht bei Warnecke). Die herrlichen zeitgenössi- 
schen Prägebände über vier Doppelbünden mit Einzelstempeln und 
drei Kandelaberrollen, ohne die einstigen Eckbeschläge. 

Abbildungen 
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566 Grapheus, Cornelius Scribonius. Spectaculorum 
in susceptione Philippi hispaniae principis divi Caroli V. 
caes. F. An. M. D. XLIX. Antverpae aeditorum. 60 (le. w.) 
nn. Bl. Mit 29 (4 doppelblattgrofien und 1 mehrfach gefal- 
tetem) Textholzschnitten von Pieter Coecke. 29 x 20 cm. 
Flexibles Pergament d. Z. (stárker berieben, angeschmutzt 
und angestaubt, stellenweise feuchtrandig, ohne die vier 
Bindebänder). (Antwerpen, Alosten, 1550). 


1.200 € 


STC 185. Adams S 765. Palau 108.632. Landwehr, Ceremonies, 23. 
Ornamentstichsammlung 2397. — Erste lateinische Ausgabe, die zeit- 
gleich mit der holländischen und französischen Ausgabe erschien. Das 
Festbuch berichtet über den Einzug Philipps II. in Antwerpen und 
zeigt auf den zahlreichen Holzschnitten Darstellungen von Ehrenpfor- 
ten und Festbauten. „Als officieller Rathspoet hat er [Cornelius Scri- 
bonius Grapheus] sich dann bei allen wichtigeren Ereignissen im politi- 
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schen und stádtischen Leben vernehmen lassen, bei fürstlichen Einzügen 
Sinnsprüche und Allegorien erdacht und das ganze spectaculum dar- 
nach peinlich genau beschrieben. Rhetorisch verstandesgemäß ist die 
Disposition, wohlgebaut der Hexameter, an den Hauptstellen erschei- 
nen schickliche Bilder und Vergleiche. Wiederholungen und Synonyma 
ersetzen das Feuer, und am Schluß entführen den Dichter die Musen 
nach dem Olymp" (ADB XXXIII, 487f.). — Titel mit hs. Besitzvermerk. 
Stellenweise mit Textunterstreichungen, Randnotizen von alter Hand 
und Randmarkierungen wie notabene-Händchen. Leicht gebräunt, 
braun- und stockfleckig. 


Mit der frühesten Ansicht von Kopenhagen 


567  Hamelmann, Hermann. Oldenburgisch Chroni- 
con. Das ist Beschreibung der lóblichen Uhralten Grafen 
zu Oldenburg und Delmenhorst ... Thaten, Regierung, 
Leben und Ende (etc.). 43 BL, 494 S., 9 Bl. (l. w.). Mit Kup- 
fertitel (in Pag), ganzseitigem Wappenkupfer, ganzseiti- 
gem Textholzschnitt (Ansicht von Oldenburg), 63 teils 
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blattgroßen Textkupfern, 60 Textholzschnitten und 3 
doppelblattgroßen Stammtafeln (ohne die Faltkarte und 
die doppelblattgroße Ansicht). 30 x 19 cm. Pergament 
d. Z. (etwas fleckig und berieben, VDeckel mit Tinten- 
spritzern, mit hs. RTitel, Deckel schwach geworfen) mit 
schwarzgeprägten Besitzerinitialen „IMN“ sowie dem Bin- 
dejahr „1618“. Oldenburg, Erben Warner Berendt, 1599. 


1.200€ 


VDI6H 407. Adams H 30. STC 381. Graesse III, 203. Brunet VI, 26691. 
Lipperheide Da 10. Evert 9232. Schottenloher 31933a. — Einzige Aus- 
gabe des ersten von nur zwei Drucken, die in der einzigen Oldenburgi- 
schen Offizin im 16. Jahrhundert erschienen sind (Benzing, Buchdruk- 
ker S. 374). Besonders hervorzuheben ist der Wert der umfangreichen 
Teile, in denen Hamelmann von der Geschichte seiner Zeit, d. h. des 
16. Jahrhunderts berichtet. Die Kupfer zeigen die Oldenburger Grafen 
(meist mit ihren Gemahlinnen) samt deren Wappen. Die zahlreichen 
Holzschnitte zeigen verschiedene Siegel, Münzen, Kriegsereignisse (teils 
mit Ansichten) etc. So enthält der Druck die älteste Ansicht Kopen- 
hagens, die während der Belagerung der Stadt 1536 bis 1537 gezeichnet 
wurde, ferner eine schöne blattgroße Ansicht von Oldenburg in Holz- 
schnitt. — Es fehlen - wie fast immer - die zusätzliche Faltkarte (Olden- 
burg und Umgebung) und die doppelblattgroße Ansicht Oldenburgs. 
Innengelenke angeplatzt, Kupfertitel fleckig und mit kleinen Randlä- 
suren, im Bug etwas gelöst. Mal mehr, mal weniger gebräunt und braun- 
bzw. stockfleckig 

Abbildungen 





568 Josephus, Flavius. Antiquitatum Iudaicarum libri 
XX. Novissime iam ad vetustissima exemplaria diligenter 
recogniti, interprete Ruffino. 16, 335, 4 Bl. Mit breiter 
szenischer Holzschnitt-Bordüre und einigen Holzschnitt- 
Initialen von Anton Woensam. 30,5 x 20 cm. Etwas spä- 
terer Pergamentband (etwas fleckig und berieben, mit eini- 
gen kleinen Wurmlóchern, Rückenbezug mit Fehlstelle) 
mit hs. RTitel. Kóln, Eucharius Cervicornus, September 
1534. 

600 € 


VD 16, J 959. STC 463. Graesse III, 481. Fürst II, 120. — Zweiter Kól- 
ner Druck der wichtigen lateinischen Ausgabe über die Geschichte des 
jüdischen Volkes von der Schópfung bis zum Aufstand des Jahres 66, 
eine der bedeutendsten historischen Quellen zur Geschichte des Juden- 
tums. Der lateinische Text in der klassischen Übersetzung des Mónchs 
Rufinus von Aquileia (um 345-411/412), der vor allem für seine Über- 
tragung der Werke des Origines aus dem Griechischen bekannt war. 
Die szenische Holzschnittbordüre des Kölner Malers, Holzschneiders 
und erfolgreichen Buchillustrators Anton Woensam (kurz vor 1500- 
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1541) zeigt die dreizehn Taten des Herkules, die mittlere Säule im oberen 
Feld mit den gedruckten Initialen , AW“. — Titel zweifach gestempelt, 
mit altem griechischen Eintrag im oberen Rand, die untere rechte Ecke 
fingerfleckig und mit minimalen Randläsuren. Erstes Textblatt mit 
alt restauriertem Eckabschnitt im weißen Rand (minimaler Buchstaben- 
verlust verso). Etwas gebräunt und braunfleckig, einige Lagen mit 
Wurmspur in der oberen rechten Ecke bzw. im Bug. Innenspiegel mit 
montierten Katalogausschnitten. Sonst wohlerhalten. 

Abbildung Seite 195 


569 Luther, Martin. Der Psalter deudsch. Mit den 
Summarien. Titel in Schwarz und Rot. 14 Bl., 262 Bl. Mit 
Holzschnitt-Titelvignette. 19 x 14 cm. Blind- und goldge- 
prágtes Kalbsleder d. Z. (leicht bekratzt und berieben, 
etwas fleckig, Ecken und Kapitale restauriert) über abge- 
fasten Holzdeckeln mit 1 (von 2)ziselierten Messing- 
schließen und goldgeprägter Vignette auf den Deckeln. 


Wittenberg, Lorenz Schwenck, 1574. 
450 € 


VDIO6 B 3336. Nicht bei Benzing und im STC. — Spätere Ausgabe von 
Martin Luthers (1483-1546) Übersetzung der Psalmen. In dem Vorwort 
schreibt er: wir habens ... mit allem vleis und treuen verdeutschet. Und 
sich auch gelerter Leute gnug dabey gewest." — Papierbedingt etwas 
gebráunt, durchgehend vereinzelt mit hs. Anmerkungen. Die Vorsatz- 
papiere mit zahlreichen hs. Anmerkungen. 
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Der bemerkenswert hübsche und nur dezent restaurierte Einband ist 
auf den Deckeln mit goldgeprágten Vignetten ausgestattet. Der Vorder- 
deckel zeigt das Christuskind mit dem Reichsapfel und einem Kreuz 
als Zepter und wird von dem Motto ,per obedientiam iusti facti sumus" 
umgeben. Auf dem Rückdeckel ist das Agnus Dei dargestellt, gemein- 
sam mit dem Sinnspruch ,Ecce agnus dei qui olli feccata mundi Ioan." 
Abbildung Seite 195 


570 Luther, Martin. - (Alber, Erasmus). Der Barfuser 
Mönche Eulenspiegel und Alcoran. Mit einer Vorrede D. 
Martin Luther. 82 nn. Bl. Mit figürlicher Holzschnitt- 
Titelbordüre. 19 x 14,5 cm. Kopertband d. Z. (etwas stär- 
ker berieben, etwas knickspurig, mit wenigen kleinen 
Wurmspuren) aus flexiblem braunen Leder mit Blindfi- 
leten (Wiederverwendung einer Einbanddecke d. Z.). 


(Wittenberg, Hans Luft), 1542. 
1.200€ 


VDI6 A 1476. NDB I, 123. ADB I, 219 f. Benzing 3409. — Erste Ausgabe 
des ersten Drucks der scharfen Satire des evangelischen Theologen und 
Reformator Erasmus Alber (1500-1553). „Großes Aufsehen machte 
die gegen den Katholicismus gerichtete Satire: ‚Der Barfüßer Mönche 
Eulenspiegel und Alcoran', welche geschópft aus einem Liber conformi- 
tatum s. Francisci ad vitam Jesu Christi, Med. 1510 und aus anderen 
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Legenden, von Luther bevorwortet und 1542 edirt, dann aber auch in 
lateinischer, französischer und holländischer Uebersetzung verbreitet 
wurde" (ADB). „Mannigfaches Mißgeschick einerseits, seine lebendig- 
vielseitige, offen-gerade (nicht streitsüchtige) Art sowie seine scharfe 
Zunge andererseits führten zu einem ruhelosen Wanderleben seit 1539: 
A. war Pfarrer in Brandenburg, Rothenburg ob der Tauber, in der Wet- 
terau und in Neubrandenburg; er fand mehrfach Zuflucht in Witten- 
berg und war 1548 und in den folgenden Jahren in Magdeburg der schärf- 
ste Wortführer gegen das Interim. Er stritt in Gedichten und Schriften 
für die Reformation Luthers gegen Rom, die Reformierten und Osian- 
der“ (NDB). - Der Titel mit Fehlstelle in der Holzschnitt-Bordüre, verso 
in der unteren Blatthälfte hinterlegt, im oberen Rand mit etwa 2 cm 
langem Einriss (außerhalb der Bordüre). Die ersten drei Blätter der ersten 
Lage mit kleiner Fehlstelle im Textblock. Zu Beginn im unteren Bug 
mit Wurmgängen. Durchgehend etwas, teils auch stärker feuchtrandig. 
Stellenweise etwas gebräunt und braunfleckig 

Abbildung 


571  Martyrilogium viola sanctorum. 6 nn., XCIX num. 
Bl.. Mit figürlicher Holzschnitt-Titelbordüre. 20 x 14 cm. 
Blindgeprägtes Leder d. Z. (Rücken mit Fehlstellen, etwas 
berieben und leicht bestoßen, ohne die vier Bindebänder). 
Straßburg, Matthias Hupfuff, 1516. 

400 € 


VDI6 V 1249. Adams 798. STC 895. — Seltene Strassburger Ausgabe, 
die der in Basel gedruckten Erstausgabe aus dem Jahre 1474 folgte. 

Zu Beginn listet ein alphabetisches Register Märtytrer und Heilige auf. 
In dem darauf folgenden Text werden die einzelnen Monate mit den 
darin enthaltenen Feiertagen genannt und ausführlich besprochen. 

— Mit hs. und datiertem („1533“) Besitzvermerk sowie Anmerkung in 
Bleistift auf dem Titel. Der vordere Vorsatz und die ersten Blätter über- 
wiegend im oberen Rand etwas fleckig. Stellenweise mit Unterstrei- 
chungen und wenigen Annotationen. Vereinzelt mit leichten Wurm- 
spuren. Ohne den vorderen fliegenden Vorsatz. Insgesamt schönes 
Exemplar. 

Abbildung 


Im Wappeneinband der Herzöge von Sachsen 


572 Melanchthon, Philipp. Corpus doctrinae christia- 
nae. Quae est summa orthodoxi et catholici dogmatis, com- 
plectens doctrinam puram & veram evangelij Jesu Christi. 
11 BL, 888 S. Mit Holzschnitt-Porträtmedaillon auf dem 
Titel. 19 x 12 cm. Blindgeprägter Schweinslederband d. Z. 
(fleckig und berieben, Rücken nachgedunkelt, Schließen 
defekt). Leipzig, Hans Rambau d. À., 1572. 

600 € 


VD16 M 2890. - Erster Leipziger Druck durch Hans Rambau, die erste 
Ausgabe erschienen ebenda 1560 bei Ernst Vóglin. Die erste evangeli- 
sche Dogmatik enthält die wichtigsten Grundsatztexte der protestanti- 
schen Glaubenslehre: die Confessio Augustana mit der Apologia, die 
Loci theologici, Examen der Ordinanden etc. — Etwas braunfleckig, Titel 
mit kleinem Randeinriss und Schenkungsvermerk von 1719, Innenspie- 
gel mit Besitzvermerk des Theologen Johannes Georgius Gottsmann aus 
dem thüringischen Hartroda, datiert 23. Juli 1674. Exemplar im Wap- 
peneinband der Herzóge von Sachsen, der Vorderdeckel mit den wohl 
später eingebrannten Besitzerinitialen , AWEGGOV" sowie dem Binde- 
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jahr 1574. Der die beiden Mittelplatten mit den Wappendarstellungen 
umlaufende Rollenstempel mit Medaillons und weiteren kleinen Wap- 
penschilden. 

Abbildung 


573 Melanchthon, Philipp. Examen eorum, qui audi- 
untur ante ritum publicae ordinationis, qua commenda- 
tur eis ministerium evangelii. 166 (TextJBl., 2 Bl. Mit 
gestochenem Holzschnitt-Portät Melanchthons auf dem 
Titel. 15,5 x 9 cm. Blindgeprägtes Schweinsleder d. Z. 
(etwas stärker gebräunt, angeschmutzt und berieben, Rück- 
deckel mit kleinem Ausschnitt) über Holzdeckeln mit 2 
erneuerten Messingschließbeschlägen und 2 erneuerten 
Schließen, Vorderdeckel mit blindgeprägtem Monogramm 
„G N“ und blindgeprägter Jahreszahl „1598“. Wittenberg, 
Zacharias Lehmann, 1598. 

600 € 


VDI6 M 3957. - Spätere Ausgabe, der erstmals 1554 erschienenen kurz 
gefassten Zusammenstellung der protestantischen Lehre. — Etwas ge- 
bräunt, fleckig und feuchtrandig. Oftmals mit hs. Randanmerkungen 
und Textunterstreichungen von alter Hand. Zusätzlich wurden zwei 
weiße Blätter eingebunden, diese mit längeren hs. Ausführungen. Mit 
gestochenem Exlibris. - Nachgebunden: D Marcus Tullius Cicero. De 
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officiis. 8 Bl., 414 S., 1 Bl. Mit Holzschnitt-Druckermarke auf dem Titel. 
Wittenberg, Johann Krafft d. J. und Samuel Selfisch d. A. 1597. - VD16 
ZV 17874. - Etwas gebräunt. Ofters mit Textunterstreichungen und 
Randanmerkungen. - II) Plutarch. De liberis educandis. 60 Bl. Mit Holz- 
schnitt Titelvignette und Holzschnitt-Druckermarke am Schluss. 
Wittenberg, L. Sáuberlich, 1598. - VD16 ZV 12614. - Etwas gebräunt. 


Mit einigen hs. Randanmerkungen. 


574  Mizrachius, Elias. Scheéloth Uteschubboth. 
Quaestiones et responsiones, aliorumque praestantissimo- 
rum magistrorum istius temporis per Hispaniam, Galli- 
am et Germaniam consilia [hebraice: Fragen und Antwor- 
ten dieses Rabbiners und anderer hochrangiger Lehrer 
dieser Zeit aus Spanien, Gallien und Deutschland]. 156 
(statt 158) Bl. 28,6 x 19,8 cm. Modernes braunes Halbma- 
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roquin mit goldgeprägtem RTitel und RVergoldung sowie 
braunen Leinen-Deckelbezügen. „Constantinopolis 261“ 
(d. i. Instanbul, o. Dr., 1560). 


3.000 € 
Bartol. I. 178. Wolf. I. 162, III. 102. Vgl. Fürst II, 381f. — Zweite Ausgabe 


eines der seltensten hebráischen Drucke überhaupt, die wir weltweit 
nur in zwei Exemplaren in Bibliotheken nachweisbar sind (u. a. Konin- 
klijke Bibliotheek in Den Haag, das das Werk digitalisiert hat, mit dem, 
teils falschen Hinweis: ,Gedrucktes Buch, Jahr: 1501, Sprache: Hebrä- 
isch, Bibliothek: 2 Bibliotheken weltweit). 

Rabbi Eliyahu Mizrahi (1435-1526) war ein bedeutender jüdischer 
Gelehrter, Rabbiner und Mathematiker, der als Richter der Halacha, als 
Wissenschaftler und Kommentator Schriften veróffentlichte und auch 
als jüdisch-türkischer Staatsmann zu einem der wichtigsten Funktionä- 
re im Osmanischen Reich gehórte. Zwischen 1497 und 1526 beklei- 
dete er das Amt des Großrabbiners von Konstantinopel. Sein prominen- 
testes Werk ist sicherlich der Sefer ha-Mizrach, ein Superkommentar 
zu Raschis Pentateuch-Exegese. 

In dem vorliegenden ,Scheéloth Uteschubboth*, den „Fragen und Ant- 
worten“ legt Rabbi Mizrachius seine Interpretation der jüdischen , Res- 
ponsen“ (, Scheéloth Uteschubboth“ bzw. She'elot uTeshuvot“) dar, 
indem er aus zahlreichen anderen Quellen zitiert. Es handelt sich um die 
Disputation von Zweifelsfällen der Torah-Auslegung unter der Ägide der 
halachische Autoritát mit dem Ziel, eine normative Entscheidung (Psak 
din) zu erhalten. Wie eine Art juristischer Präzedenzien werden die Be- 
scheide, die der Findung der Halacha dienen, in , Responsensammlungen" 
zusammengetragen - und wurden damit zur Grundlage der rabbini- 
schen Lehre und zu einem Kompendium der jüdischen Rechtsgelehrten 
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Verzeichnet im: Systematische Catalogus der Provinciale Bibliotheek 
van Friesland. Bewerkt en uitg. op lost van de Provinciale Staten dezer 
provincil (Leeuwarden, Eekhoff, 1871-81), Band V, 1751. — Wie üblich 
fehlen die zwei Blätter 109-110 mit dem ersten Teil des „Responsum 
66. Die Entscheidung, dass Rabbi Eliah Mizarchius nach seinem Sohne 
Rabbi Gershon in Kendia schickte, wo er verleumdet ward, da er vom 
Judentum konvertiert war und damit ‚shmad‘, für vier Jahre geächtet 
wurde". 

Mit durchgehend stellenweise etwas stärkeren Gebrauchsspuren, das 
ganze Exemplar wurde sorgsamst restauriert und damit weitgehend in 
seinem einstigen Zustand sehr gut wiederhergestellt. Titel- und Folge- 
blätter sowie die letzten Blätter mit Randverlusten, Titel mit Rasuren, 
Löchlein, Fehlstellen und Läsuren, die Ränder angesetzt, die Löcher 
geschlossen, Papierfasern ergänzt. Wenige Wurmgänge und Fleckchen. 
An allen Seiten meist stärkere Wasserränder und Feuchtschäden bis 
in die Stege des breiten Randes, zur Mitte des Blocks allerdings starkt 
abnehmend, dort oft sehr sauber und frisch. 

Vorsatz und Titel mit älteren Einträgen und Besitzvermerken sowie mit 
mehreren Zeilen einer europäischen, askhenasichen Handschrift des 
17.-18. Jahrhunderts in brauner Tinte. "Artloss Register und Lostart 
überprüft. 

Abbildungen 


575  Mylius, Martin. Sterbenszkunst. Gefasset in schó- 
ne auferlesene Exempel, etlicher fromen Christen, wel- 
che seliglich von dieser Welt abgeschieden. Daraus man zu 
lernen, wie man sich zu einem Christlichen Ende berey- 
ten, und seliglich von hinnen fahren sol. 24 Bl., 430 S., 1 
Bl. Titel in Schwarz und Rot. Mit ankolorierter Holzschnitt- 
Titelvignette und Textholzschnitt. 16 x 9,5 cm. Spáterer 
Pergamentband (gering fleckig und berieben, mit hs. Rük- 
kentitel sowie Totenkopf-Federzeichnung; ohne die Schließ- 
bänder). Görlitz, Johann Rambau der Jüngere, 1596). 


1.200 € 
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VD 16, ZV 11337. — Zweiter, nur in der Online-Version des VD 16 ver- 
zeichneter Druck der tiberaus seltenen Ars moriendi des Martin Mylius; 
der erste Druck war 1593 ebenda bei Ambrosius Fritsch erschienen. 
Der aus Görlitz stammende, seiner Zeit viel gefeierte Dichter und späte- 
re Rektor Martin Mylius (1542-1611) war ein Schüler Melanchthons. 
Sein bekanntestes Werk bildet der Hortus philosophicus von 1597, ein 
chronologisches Verzeichnis der Schriften seines Lehrers Melanchthon 
erschien 1582. 

Im Anschluss mit einem Verzeichnis ,der Personen, welcher tódliche 
Abgang in diesem Büchlein beschrieben wird". - Durchgehend mal 
mehr, mal weniger gebräunt und vereinzelt etwas braunfleckig. Mit 
einigen Randanstreichungen. Der fliegende Vorsatz mit einem hs. Ein- 
trag aus dem spáten 19. Jahrhundert eines Herrn Rohracher aus Linz : 
,von grosser Seltenheit! psycholgisch hochinteressant, auch geschicht- 
lich merkwürdig!“, ferner mit einem montierten Katalogausschnitt sowie 
einem weiteren hs. Eintrag. Die zwei vorgebundenen weißen Blatt im 
Bug etwas gelóst und mit einem weiteren hs. Eintrag. Titel verso mit hs. 
Exlibris. 

Abbildung 


576 | Nothwendiges Bedenken uber jetzige von den 
Spaniern den niederländischen Ständen vorgeschlagene 
Friedsverhandlungen. 40 S. 20,5 x 14,2 cm. Geheftet, 
ohne Einband. O. O. und J., 1588. 


300 € 


Nicht im VDI6 (online und gedruckt). — Erste Ausgabe und erster Ein- 
zeldruck dieser bedeutenden Flugschrift mit dem Aufruf zur Behaup- 
tung der freien Niederlande gegenüber der spanischen Hegemonie vor 
dem Hintergrund der Abspaltung der Provinzen und dem Untergang 
der Spanischen Armada in demselben Jahr 1588. Vgl. VDI6 N 1895, 
der das Werk in einem Doppeldruck zusammen mit dem Titel ,Kurtzes 
Bedencken Von dem noch schwebenden Coelnischen Handel" (VD16 
K 2815) mit zus. 39 nn. Bl. kennt, aus demselben Jahr und auch ohne 
Ort und Drucker. 
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Der Titel hált hier wie dort: ,Zur Warnung gestelt: durch einen getre- 
wen Liebhaber des Vatterlands, aus Frantzósischer vnd Niderländischer 
Sprach, in Hochteutsch gebracht“. - Heftung locker, sehr sauber und 
breitrandig. Von großer Seltenheit, uns gelang es nicht, ein weiteres Ex- 
emplar weder im Handel noch weltweit in Bibliotheken nachzuweisen. 


Prachtexemplar mit dem silbernen Supralibros 
der ersten Bibliothek von Stolberg-Wernigerode 


577 Paracelsus, Theophrast. Opus Chyrurgicum Au- 
reoli Theophrasti Paracelsi volkommene Wundartzney, 
Darinn begriffen wirdt allerhand offener Scheden, Ge- 
wechs, Frantzosen, Blatern, Beülen ... warhaffter ur- 
sprung, sampt aller Wunden heylunge. Darzu denn auch 
yetzunder neuwlich kommen ein außlegunge heimlicher 
Paracelsischer Woerter ... in Truck geben. Durch Adamum 
von Bodenstein. 10 BL, CCCCLXII S., Bl. CCCCLXIII- 
CCCCCXV, 6 BL (le. wl Mit Holzschnitt-Portrat auf dem 
Titel. 32 x 20 cm. Blindgeprágtes Schweinsleder d. Z. (ge- 
ring beschabt und berieben, wenige Kratzer) mit 5 Dop- 
pelbünden über schweren abgefasten Holzdeckeln, 2 in- 
takten ziselierten Messingschließen und Rotschnitt sowie 
(etwas späterem) goldgeprägtem RSchild. V Deckel mit 
grobem silbergeprágten Wappensupralibros (schwarz oxi- 
diert), Initialen ,WEGZS KRVW" und der Jahreszahl 
„1582“. Straßburg, Paul Messerschmidt, 1566. 

12.000 € 


VDI6 P 463 und P 509. Sudhoff 75. Vgl. Hirsch-Hübotter IV, 499. 
Durling 3464. — Die überaus seltene Straßburger-Ausgabe der umfang- 
reichen Sammlung chirurgischer Schriften des bedeutenden Schwei- 
zer Arzt, Naturphilosophen und Alchemisten Theophrastus Bombast 
von Hohenheim, genannt Paracelsus (1493-1541), die der Ausgabe von 
Messerschmidt (Straßburg 1564) als Titelauflage folgte (vgl. Sudhoff 62). 
Es handelt sich damit um den vom Autor posthum lizensierten Origi- 
naldruck, erstaunlicherweise ohne Anprangerung des unerlaubten 
Nachdrucks, den Sigmund Feyerabendin Frankfurt 1565 herausgebracht 
hatte. Eine Erklärung mag darin gesehen werden, dass auch die vorlie- 
gende Ausgabe ohne kaiserliches Privileg erschienen war. 

Neu hinzugekommen ist das Paracelus-Porträt auf der Titelseite und das 
„Onomasticon“, das Namens- bzw. , Begriffsverzeichnis" mit der aus- 
führlichen Erklärung der von Paracelsus geprägten Wörter am Schluss 
VDI6 P 509 mit eigener Nummer). Auch die Vorrede wurde für diese 
Ausgabe erweitert. Herausgeber war der deutsche Arzt und Alchimist 
Adam von Bodenstein (1528-1577). Er gilt als einer „der eifrigsten und 
bekanntesten Paracelsisten, hat einige Werke seines Meisters theils in 





deutscher Sprache, theils in lateinischer Uebersetzun und zur Erläu- 
terung der Paracelsistischen Schriften ein Wörterbuch (‚Onomasticon‘, 
Basilea 1574) herausgegeben“ (ADB III, 7). Seine editorischen Leistungen 
werden nicht immer positiv bewertet, aber bei diesem Werk hat er sich 
besonders durch die Veröfffentlichung der beiden Colmarer und der 
zweiten Nürnberger Syphilsschrift verdient gemacht (vgl. Sudhoff S. 96). 
Am Anfang wird während der Plan des Werkes in Paracelsus‘ eigenen 
Worten umrissen: ,Ich habe mit fürgenommen, die gantze Wundartz- 
ney zu beschreiben, und sie getheilt in fünff Theil, Den ersten in die 
Wunden, so von aussen ankommen. Den andern in die offen Schäden. 
Den dritten in die außwendigen Gewächs und Gebresten. Den vierdten 
in die Frantzósischen Blattern und Lemi mit sampt iren scháden. Und 
den fünfften in die eusserliche Geschwer“ (Blatt 8). — Außergewöhnlich 
schónes, durchgehend saubers, nahezu nicht gebráuntes, bemerkens- 
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wert frisches Exemplar in allerbester Erhaltung. Der reich blindgepräg- 
te Schweinslederband mit einer hübschen Tugendrolle mit den Alle- 
gorien der „Spes“, „Fides“, „Caritas“ und „Fortitudo“. Auf dem Vorder- 
deckel das einst in Silber geprägte große rechteckige Wappensuprali- 
bros der Grafen von Stolberg-Wernigerode und den Initialen des Staats- 
mannes und ältesten Sprosses des Grafen Wolfgang zu Stolberg, des 
Regenten der Stolbergischen Lande Graf Wolf Ernst zu Stolberg (1546- 
1606): ,Wlolf] E[rnst] Glraf] Z[u] S[tolberg] und wohl Klaiserlicher] 
Rlegent] Vlon] Wlernigerordel". Er hatte seinen Hof nach Wernigerode 
verlegt, wo er das Schloss der Familie wesentlich erweitern lief, indem 
eru. a. einen Lustgarten anlegen ließ. Seine größte kulturelle Tätigkeit 
bestand in der Gründung einer umfangreichen Bibliothek, die zu einer 
der bedeutendsten deutschen Adelsbibliotheken überhaupt werden 
sollte, bis sie 1929 endgültig geschlossen wurde, nachdem wegen großer 
wirtschaftlicher Schwierigkeiten aufgrund der Weltwirtschaftskrise 
von Hunderte von Handschriften und Bücher an Antiquare (z. B. Rosent- 
hal in München und Hiersemann in Leipzig) verkauft werden mus- 
sten. So trágt der Band hier auch noch den alten Stempel der Biblio- 
thek auf dem Titel. 

Abbildungen 
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578 Petrarca, Francesco. Hülff, Trost und Rath in 
allem anligen der Menschen. Zwei Trost bücher, von Artz- 
nei und Rath beyde im guten und widerwertigen Glück. 
6 nn., CCXXI (statt CCXXII) num. Bl. Titel in Schwarz 
und Rot. Mit großem Titelholzschnitt und 257 (statt 259; 
davon 4 unfachmännisch ankoloriert) Textholzschnitten. 
28 x 18,5 cm. Moderner Lederband mit RSchild. Frank- 
furt, Erben Christian Egenolff d. À., 1559. 

1.200 € 


VDI6 P 1728. STC 686. Dodgson II, 158, 77. Róttinger, Weiditz 24. 
Musper L 202. — Nach der Augsburger Ausgabe von 1532 gedruckte 
vierte deutsche Ausgabe von Petrarcas De remediis utriusque Fortunae, die 
Übersetzung aus dem Lateinischen besorgten P. Stachel und G. Spala- 
tin. Eines der schónsten deutschen Holzschnittbücher der Renaissance- 
zeit mit den teils blattgroßen und meist halbseitigen Holzschnitten des 
nach diesem Werk benannten Petrarca-Meisters, dessen Identität von 
Heinrich Róttinger Hans Weiditz (um 1495-1536) zugewiesen wurde. 
Die umfangreiche Folge der schónen Holzschnitte entstand zwischen 
1518 und 1520, wurde aber erstmalig in der Ausgabe von 1532 veróf- 
fentlicht und gehórt zu den reifsten und eindrucksvollsten Arbeiten des 
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Petrarca-Meisters. Die Vorrede stammt von Sebastian Brant, der auch 
an der Konzeption des ganzen Werks beteiligt war. Die Druckstócke 
sind in dieser vierten Ausgabe bereits etwas stárker ausgedruckt und 
daher in schwächeren Abzügen. — Es fehlen die Blätter A, (durch Kopie 
ersetzt) und E, Titel vor allem im Seitenrand fingerfleckig, dort auch 
mit hinterlegten Fehlstellen, dem etwas flau gedruckten Titelholzschnitt 
wurde der Titelholzschnitt eines anderen Exemplars in etwas kräftige- 
rem Druck aufkaschiert. Vereinzelt etwas fleckig, die ersten dreizehn 
Blatt mit angestückter Ecke, fast durchgehend mit kleinem Wurm- 
loch. Gewaschenes Exemplar, vor allem die Schlussblatt dadurch auch 
mit stellenweise etwas flauem Typendruck. 

Abbildung 


579  Vermigli, Pietro Martire. Loci communes. 24 BL, 
1147 S., 23 Bl. Mit Holzschnitt-Druckermarke auf dem 
Titel. 32 x 21 cm. Leder d. Z. (Rücken vollständig erneu- 
ert, die Deckel restauriert, mit vereinzelten Wurmlóch- 
lein) über Holzdeckeln und mit 1 (von 4) Messingschließ- 
beschlägen (ohne die beiden Schließen). London, Thomas 
Vautroller, 1583. 

750€ 


Vgl. Hoefer XLV, 1135. — Frühe Ausgabe von Pietro Martire Vermiglis 
(1499-1562) posthum erstmals 1576 erschienenem 'Magnum Opus. 
Der Ordenspriester im Augustinerorden, der ab 1541 als Reformator 
wirkte und als reformierter Theologe und Alttestamentler in Straßburg, 
Oxford und Zürich lehrte, verfasste mit seinen „Loci communes" eine 
Zusammenfassung der wichtigsten Lehren der christlichen Theologie 
und beschäftigt sich mit umstrittenen Fragen der protestantischen 
Reformation. Das Werk galt lange als eines der bedeutendsten Lehrbü- 
cher der protestantischen Theologie. Zusammen mit Calvin gehórte 
Vermigli zur zweiten Generation reformierter Theologen, die den refor- 
mierten Zweig des Protestantismus prägten. — Titel mit blindgepräg- 
tem Stempel, etwas fleckig und angeschmutzt. Zu Beginn im oberen 
Rand mit Feuchtigkeitsspur. Mal mehr, mal weniger gebráunt, leicht 
braunfleckig. Vorsátze erneuert. 


580 Pighius, Albertus. Controversiarum praecipuarum 
in comitijs Ratisponensibus tractatarum, et quibus nunc 
potissimum exagitatur Christi fides et religio, diligens, et 
luculenta explicatio. 4 nn., 283 num. Bl. 16,5 x 10,5 cm. 
Flexibles Pergament vom Ende des 17. Jh. (leicht ange- 
staubt und gewellt, kleine Wurmspur auf dem Vorderum- 
schlag) mit hs. RTitel. Paris, C. Guillard, 1549. 

150€ 


STC 351. Jöcher III, 1562. Vgl. Adams P 1183 (Ausgabe 1542). — Spä- 
tere Ausgabe. Autor ist der niederländische rómisch-katholische Theo- 
loge Albertus Pighius (1490-1542) und „bekannter Widersacher Lutherils] 
... Er war ein grosser Verfechter des römischen Stuhls, behauptete, daß 
Kayser und Könige auch in weltlichen Dingen ihre Gewalt vom Pabste 
hätten, und von demselben abgesetzt werden könnten“ (Jöcher). — Titel 
im oberen Rand mit hs. Besitzvermerk. Gering gebräunt. Mit gestoche- 
nem Exlibris. 


581 Plutarch. Summi et philosophi et historici paralle- 
la, id est, vitae illustrium virorum Graecorum et Roma- 
norum. Guilielmo Xylandro Augustano interprete. 4 BL., 
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373 S., 16 Bl. Titel in Schwarz und Rot. Mit 2 wiederhol- 
ten Holzschnitt-Druckermarken, Wappenholzschnitt und 
60 Textholzschnitten. 36 x 22 cm. Blindgeprägter Schweins- 
lederband d. Z. (fleckig und berieben, Ecken bestoßen, 
VDeckel mit kleinerem Wurmloch) mit hs. RSchild. Frank- 
furt, Johann und Sigmund Feyerabend, 1580. 


500€ 


VDI6 ZV 24740. Schweiger 264. Ebert 17467. — Erste lateinische Aus- 
gabe, die bei Feyerabend in Frankfurt erschien. Auf der Textgrundlage 
der Heidelberger Ausgabe von 1561, die von dem Graezisten Wilhelm 
Xylander (1532-1576) erstellt und für den vorliegenden Druck erstmals 
mit den schónen Holzschnittillustrationen ausgestattet wurde. In seinen 
Parallelviten beschreibt Plutarch vergleichend die Lebensläufe bedeu- 
tender griechischer und rómischer Staatsmánner von Theseus bis Mar- 
cus Antonius. Dabei stellt er Paare zusammen, die in ihrer jeweiligen 
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Vita Ähnlichkeiten aufzuweisen haben, so z. B. Alexander der Große 
und Caesar, Demosthenes und Cicero, Perikles und Fabius Maximus, 
Alkibiades und Coriolanus ect. — Titel etwas fleckig und mit kleiner 
Randläsur sowie kleinen Wurmlóchern, mehrere Lagen mit Wurmspur 
im weißen Rand, mit zahlreichen Anstreichungen in Bleistift. Etwas 
gebräunt und braunfleckig, am Schluss in der unteren rechten Ecke auch 
mit Feuchtigkeitsfleck, das Papier dort schwach gewellt. Die schwarz 
geprägten Mittelplatten auf den Deckeln zeigen die von Engeln flankier- 
te Kreuzigungsszene mit den vier Evangelistensymbolen bzw. Madonna 
mit dem Jesusknaben. 


582 Reineke Fuchs. - Von Reinicken Fuchß ander 
Theyl des Buchs Schimpff und Ernst, welches nicht we- 
niger kurtzweilig denn Centum Novella, Esopus, Eulen- 
spiegel, Alte weisen, weise Meyster und alle andere kurt- 
zweilige Buecher, aber zulernen Weißheyt und Verstand, 
weit nützlicher und besser. 99 (statt 100) röm. num. Bl. 
Titel in Rot und Schwarz. Mit Titelholzschnitt und 43 
Textholzschnitten. 29x 18,5 cm. Halbpergament des 17. 
Jahrhunderts (etwas stärker berieben, Kanten stark be- 
schabt, Rückdeckelbezug mit großer Fehlstelle; Remboi- 
tage). Frankfurt, David Zöpfel, 1562. 


1.500 € 


VDI6R 1002. - Illustrierter Frankfurter Druck der hochdeutschen 
Textfassung in der Übersetzung des Straßburger Dichters Michael Beu- 
ther (1522-1587), eine von zahlreichen Franfurter Ausgaben, welche die 
Tradition Frankfurts als wichtigen Druckort für Reineke Fuchs-Aus- 
gaben begründeten; bis 1618 erschienen hier allein 21 hochdeutsche 
Ausgaben. - Es fehlt Blatt D,,. Einige Blatt mit geschlossenenen Rand- 
einrissen bzw. nagestückten Fehlstellen. Insgesamt gebräunt und teils 
etwas stärker fleckig, am Schluss mit kleinen Randeinrissen, zwei Holz- 
schnitte ankoloriert. - Selten. 
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583  Rudolff, Christoff. Künstliche rechnung mit der 
Ziffer vnd mit den zal pfennigen, sampt der Wellischen 
Practica unnd allerley fortheil auff die Regel de Tri. Item 
vergleichung mancherley Gewicht, Elnmass, Müntz etc. 
auff etlich Land und Stett. Gemehrt mit 293 Exempeln, 
von mancherley Kauffhandeln, mit erklerung, wie die- 
selben zu machen und in die Regel zusetzen sein. 208 nn. 
Bl. Mit einigen Textholzschnitten. 15 x 10 cm. Leder d. Z. 
(stark berieben, Rücken fachmännisch erneuert bzw. re- 
stauriert, ohne die Schließbeschläge und die Bügel) über 
abgefasten Holzdeckeln. (Wien, Johann Petreius), 1546. 
6.500€ 


Vgl. VD16 R 3454 (nur 200 Bl). Smith 151 Anm. Hoock-Jeannin R.14.10. 
Kress S. 57. Nicht im STC und bei Adams. — Erstmals 1526 erschiene- 
nes hochgeschátztes Rechenbuch, wie in allen Ausgaben selten, insge- 
samt sechste Ausgabe und eine der ersten, denen das Exempelbüchlein 
beigegeben wurde. ,One of the best known of the practical artihmetics 
of that period" (Smith). Das Werk gliedert sich in zwei Teile, das Grund- 
büchlein, ‚the fundamental operations with abstract and concrete num- 
bers, integers, and fractions, with and without the abacus“ und in das 
Regelbüchlein, ‚the rule of three and Welsch practice" (Smith). „The 
Exempelbüchlein' that Rudolff published in 1530 contains 293 problems, 
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as well as tables of measurements for many regions, a list of symbols 
used in gauging, ans numerous hints for solving problems. Decimal 
fractions appear in the computation of compound interest. Rudolff's 
importance in the history of mathematics lies in his having written the 
first comprehensive book on algebra in German. In this work he want 
far beyond his Grammateus, especially concerning calculation with 
rational and irrational ... In brief, Rudolff's role in the development of 
mathematical studies in Germany was analogus to that of Fibonacci in 
Italy“ (DSB). — Leicht gebräunt und braunfleckig. Ohne die fliegenden 
Vorsätze. Aus dem Besitz des Jodocus Nass, mit Namenseindruck und 
Datum „1564“ unterhalb des Kolophons. Nass ist möglicherweise mit 
dem um 1566 in Tübingen immatrikulierten „Jodocus Nassauw“ zu 
identifizieren (vgl. Hermelimk I, 165, 18 und C. Weismann, Katechis- 
mus von J. Brenz, S. 265). 

Abbildung 





584  (Rüxner, Georg). Anfang, ursprung und herkom- 
men des Thurniers inn Teutscher nation. CCXIII (recte 
214) num., 4 nn., CCXIII (recte 214) num., 4 nn. Bl. Mit 





2 blattgroßen Wappenholzschnitten, Holzschnitt-Druk- 
kermarke am Schluss, 40 (teils wdhl.) figürlichen Text- 
holzschnitten, 247 Wappenholzschnitten und 1 doppel- 
blattgroße Holzschnitt- Tafel. 30 x 19,5 cm. Pergament 
d. Z. (leicht angeschmutzt und gering berieben) mit gold- 
geprägtem RSchild. Simmern, Hieronymus Rodler, 3. 
August 1532). 


1.500 € 


VDI6 R 3542. STC 761. Bonnemann, Rodler 4. Lipperheide Tb 10. 

— Zweite Ausgabe des berühmten Turnierbuchs mit den schönen Holz- 
schnitten des Herzogs Johann II. von Pfalz-Simmern. Beschrieben wer- 
den 36 Turniere, abgehalten in verschiedenen Städten Deutschlands 
und der Schweiz, mit Nennung aller daran beteiligten Personen, was 
für die Genealogie des deutschen Adels und für die Heraldik von großer 
Bedeutung ist. „Rüxner [ist der] Verfasser der vielberufenen Schrift 
‚Anfang, Ursprung und Herkommen des Thurniers in Teutscher Nation‘ 
(Simmern 1530), die durch ihre fabelhaften, lügnerischen Angaben 
im Gebiete der Genealogie so viel Unheil angerichtet hat" (ADB XXX, 
62). — Titel gestempelt und mit zwei alten hs. Besitzvermerken. Bin- 
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dung im oberen Bug zu Beginn geschwächt. Stellenweise stärker feucht- 
randig. Leicht braunfleckig, selten mit hs. Textunterstreichunghen 
und Randanmerkungen. Vorderer Innenspiegel mit hs. Anmerkungen. 
Mit gestochenem Exlibris des Grafen Christian Ernst zu Stolberg- 
Wernigerode (1691-1771), der von 1710 bis 1771 über die seit 1714 unter 
unmittelbarer Oberhoheit Brandenburg-Preußens stehende Grafschaft 
Wernigerode im Harz regierte. 
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„America insula nuper inventa“ 


585  Sanctius de Porta. Opus concionatorium venera- 
bilis Santii de porta: sacri ordinis Predicatorum professo- 
ris ... Videlicet in Sermones Hyemales de tempore. Ser- 
mones Estivales de tempore. Teile I-I (von 4). CXXXVI 
num., 2 nn. (le. wJ; 10 nn., CXLI num. Bl. (ohne das le. 
w.). Mit 2 jeweils 1-teiligen Holzschnitt-Titelbordüren. 
Erster Titel in Schwarz und Rot. 28 x 20 cm. Blindgepräg- 
tes dunkelbraunes Kalbsleder d. Z. (mit Kratzer, Fehlstel- 
len im Bezug, Restaurierungen und Frgänzungen, Leder 
an Ecken und Rücken alt restauriert) über schweren Holz- 
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deckeln mit 4 Messing-Schließbeschlägen (ohne Schließ- 
bügel). (Hagenau, Heinrich Gran für Augsburg, Johann 
Rynmann, 1514-1515). 

650€ 


VDI6 S 1650. Adams P 1947. Benzing 153. Burg 406. Panzer VII, 79 und 
98. Proctor 11666a-d. Ritter R6p. 2070. — Die ersten beiden Teile der 
umfangreichen vierteiligen Predigsammlung des Sanctius de Porta (1350- 
1429), eines Dominikanermónchs aus Saragossa. Porta war ein Zeitge- 
nosse des heiligen Vincenz Ferrer und diente wie dieser am Hofe Bene- 
dikts XIII. zu Avignon. Vorhanden sind hier die ersten beiden Teile, der 
Winter- und Sommerteil der , Sermones". Herausgeber war der Huma- 
nist und Philologe Wolfgang Anxst (auch Angst; 1485-1523). Er war zu 
Kaisersberg (Caesaris Mons) im Elsaß geboren, das Geburtsjahr läßt sich 
nicht mit voller Gewißheit feststellen, wurde mit Ulrich von Hutten in 
dessen Jugendjahren bekannt und lebte mit demselben in der innigsten 
Freundschaft, sowie er auch [462] ein Freund Reuchlin's, Erasmus' etc. 
war. Er „war gelehrter Buchdrucker, Philolog und Dichter, denn wir 
finden ihn 1515 in einer Druckerei in Hagenau im Elsaß, wahrschein- 
lich in der Buchdruckerei von Thomas Anshelmus aus Baden, wenn auch 
nicht als Buchdrucker, doch als gelehrter Arbeiter beschäftigt, wie dieses 
aus der Erwähnung im zweiten Buche der ‚Briefe der dunkelen Männer‘, 
dessen erste Ausgabe wahrscheinlich im Jahre 1517 erschien, hervor- 


geht“ (ADBI, 461-462). 


Die Widmung mit der interessanten, von den meisten Amerika-Biblio- 
graphen übersehenen Erwähnung der Neuen Welt: ,D. Vito Aegidio 
(als Geissel) Decano in Surburg Studiosorum Omnium Patrono Vulph- 
ganus Angst Caiserspergius S D P ... In quemque regio semper peculi- 
are quoddam naturae donum habuntur quo absentia sibi & necessaria 
per mutationies usu/facile alliceret: quam ad modum de America insula 
nuper inventa, nostro iam aevo compertum habemus: & nostra ista 
Titelblatt des ersten 
Teils zur rechts unteren Hälfte ausgerissen und durch Faksimilie er- 


stanneis litteris scribendi ars Germanorum..." — 


setzt, verso komplett hinterlegt (dortiger Text ebenfalls in Faksimile), 
vereinzelte Wurmgänge, Fingerflecke, aber nur stellenweise minimal 
gebräunt oder feuchtfleckig. Vereinzelt zeitgenössische Marginalien in 
Sepia. Rückdeckel mit dem zeitgenössischen hs. Sinnspruch in Sepia- 
tinte: „Praestat millies mori quam deum vel levissimae offendere" (etwa: 
„Es ist besser zu sterben, als Gott zu hóhnen"). Sehr seltener Druck 





aus der Hagenauer Offizin aus dem bedeutenden Münchner Rosenthal- 
Antiquariat mit dessen hs. Buchfiche. 
Abbildung 


586  Schopper, Hartmann. Speculum vitae aulicae. De 
admirabili fallacia et astutia vulpeculae Reinikes libri qua- 
tuor. 10 BL, 506 (recte 486) S., 10 Bl. Mit 2 Holzschnitt- 
Druckermarken und 54 Textholzschnitten von Jost Am- 
man (meist nach Virgil Solis). 14,5 x 8 cm. Blindgeprágtes 
Schweinsleder d. Z. (leicht berieben und bestoßen) über 
Holzdeckeln mit 1 (von 2) Messingschließen. Frankfurt, 
(Nikolaus Bassée für Sigmund Feyerabend), 1574-1575. 


400 € 


VDI6R 1013. Bartsch IX, 191, 10. Becker 5a. Vgl. Goedeke II, 105, 112, 
3. Ruppert, Goethes Bibliothek, 802. Nicht bei Adams. — Erste Ausgabe 
mit den geistreichen Holzschnitten des Zürcher-Nürnberger Illustrators, 
Holz- und Kupferstechermeisters Jost Amman (1539-1591), die dieser 
teils nach den zur der Zeit schon berühmten Illustrationen des Virgil 
Solis (1514-1562) geschaffen hatte. Schon 1567 war die erste lateinische 
Bearbeitung des Reineke Fuchs durch Hartmann Schopper mit Holz- 
schnitten von Solis ausgestattet worden. In der vorliegenden, erweiter- 
ten Ausgabe sind die Holzschnitte auf den Seiten 1, 33, 56, 96, 108 
(wdhl.: 332 und 338), 465, 476 und 485 von Jost Amman monogram- 
miert mit ,[A“ bzw. nur „A“. Während der Titel auf „ 1574“, datiert das 
Kolophon auf „1575“. — Vorderer fliegender Vorsatz vom Einband getrennt 
und mit hs. Anmerkungen in Bleistift. Titel mit kleinem Abriss in der 
oberen Ecke. Leicht fingerfleckig. Insgesamt ordentlich erhalten und mit 
den Holzschnitten in meist sehr gutem Abdruck. Modernes Exlibris. 
Abbildung 


587  Steier, Silvester. Historia genealogiae. 103 nn. Bl. 
Mit breiter szenischer Holzschnitt-Titelbordüre von Jost 
Amman, 1 blattgroßen Wappenholzschnitt von T. Stim- 
mer und 17 (9 doppelblattgroßen) Textholzschnitten von 
Jost Amman sowie einigen meist ganzseitigen genealogi- 
schen Tabellen. 37 x 24 cm. Pergament d. 19. Jhr. (etwas 
angeschmutzt, mit Schnittspuren). Frankfurt, N. Basse, 
1594. 


900 € 


VDI6 S 8757. Adams, S 1688. Graesse VI, 490. ADB XXXV, 577. Nicht 
im STC. - Sehr interessantes Werk, dessen Titelbordüre von Jobst Am- 
man ist (vgl. Andresen 1, 103). — Einzige Ausgabe. „Ouvrage rare et tres 
curieux" (Graesse). Von Jost Amman stammen zehn Stammbaumholz- 
schnitte, von denen neun sich über zwei Blätter erstrecken und orna- 
mental verschlungene Stammbaumäste mit vorzüglich gezeichneten 
Brustbildern der Vorfahren Christi zeigen. Der letzte Schnitt zeigt 
außerdem das Wappen des Verfassers S. Steier, eines protestantischen 
Dichters wahrscheinlich aus Liebenthal in Böhmen. Das vorausgehende 
Widmungsgedicht ist an den Kaiser Rudolf II. gerichtet, ‚im Verlauf 
erwähnt St. verschiedene böhmische Gönner und Freunde. — Gleich- 
mäßig gebräunt, teils auch fleckig. Zu Beginn in der unteren Ecke mit 
kleinster Fehlstelle. 

Abbildung 


588 Thurneisser zum Thurn, Leonhard. Pison. Das 
erst Theil. Von kalten, warmen, minerischen und metal- 
lischen Wassern, sampt der vergleichunge der Plantarum 
und Erdgewechsen 10. Bücher (alles Erschienene). 9 (statt 
10) BL, CCCCXX S., 27 Bl. Titel in Schwarz und Rot. Mit 
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figürlicher Holzschnitt-Titelbordüre und einigen Text- 
holzschnitten. Ohne das Portrait. 29 x 19,5 cm. Halbleder 
des 18. Jahrhunderts (fleckig und berieben, stellenweise 
etwas beschabt) mit RVergoldung und goldgeprágtem 
RSchild. Fankfurt an der Oder, Johan Eichorn, 1572. 


1.200 € 
VD 16 T 1183. Ferchl 536. Ferguson II, 452. ADB XXXVIII, 226. - Er- 


ste Ausgabe seiner Aufsehen erregenden, teils auch hanebüchenen Ab- 
handlung über die mineralischen Schätze in den Flüssen und im Boden 
der Mark Brandenburg. Insbesondere der Hausherr Kurfürst Johann 
Georg war sicher ganz Ohr, als er vernahm, was alles an Gold und Edel- 
steinen in der Spree zu finden sei: „Dem ‚Pison‘ zufolge führte die Spree 
in ihrem Sande Gold, gab es in der Umgegend von Küstrin Alaun, Sal- 
peter, Rubinen und Granaten, bei Bernau Saphire, bei Oderberg Schwe- 
fel und Blei und dergleichen mehr. Den Flüssen wurden nicht nur medi- 
cinische, sondern auch moralische Wirkungen zugeschrieben. Das 
Havelwasser z.B. sollte schwer und ungesund sein und Frauen, die davon 
tränken, böse und klatschsüchtig machen. Neben solchen phantastischen 
Behauptungen enthielt der ,Pison' andererseits verständige Angaben 
über die Pflanzen und Gesteine der Mark“ (ADB). Kurios sind die apolo- 
getischen Erratablätter am Schluss, wo Thurneisser den Leser in 23 
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poetischen Versen um Verstándnis für die entstandenen Druckfehler 
bittet: „Freundlicher Leser dein verstandt, Brauch hie, wo Trucker girret 
handt, Ists unrecht gsetzt, deuts recht und gut, Wie jeder Weisser billich 
thut“. — Es fehlt das letzte Blatt der Vorstücke mit dem Holzschnitt- 
Portrait Thurneissers. Titel fast lose, stárker fingerfleckig, im Rand etwas 
feuchtfleckig und mit sehr kleinen Fehlstellen, im unteren Rand etwas 
beschnitten (nahezu Verlust der Druckerangabe) sowie mit Tintentil- 
gung von „Das erst Theil“ (weitere Teile sind auch nicht erschienen). 
Zwei Blatt der Vorstücke mit hinterlegtem Randeinriss, die erste Lage 
im unteren Bug gelöst. Insgesamt etwas gebräunt und braunfleckig, mit 
einigen Anstreichungen, vereinzelte kleine Wasserränder. Ohne das 


fl. Vorsatz 


589 Vergilius Maro, Publius. Universam poema. 4 nn, 
413 num. Bl. Mit Holzschnitt-Druckermarke auf dem 
Titel und vereinzelten Textholzschnitten. 29,5 x 20 cm. 
Halbpergament d. 19. Jahrhunderts mit 2 goldgeprägten 
RSchildern und RVergoldung. Venedig, G. M.Bonelli, 
1566. 

450 € 


Adams V 503. STC 731. Vgl. Schweiger II, 1162 und 1163. — Dritte 
Ausgabe, der Text von kleiner gedruckten, zweispaltigen Kommentaren 
umgeben. — Titel mit zwei stark verblassten Besitzvermerken, im obe- 
ren Seitenrand mit kleinem hinterlegten Einriss, leicht angeschmutzt 
und minimal fleckig. Selten mit kleinen Feuchtigkeitsrándern, sonst 
ein ausgezeichneter sauberer Druck. 
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590 Zanchi, Girolamo. De religione christiana fides. 
1 BL, 29, 350,, 1 Bl. Mit Holzschnitt-Druckermarke auf 
dem Titel. 19 x 14 cm. Modernes Halbleder. Neustadt a. d. 
Hardt, Matthäus Harnisch, 1585. 

600 € 


VD 16 Z88. STC 932 (Datierung 1585). Adams Z 42 (Datierung 1586). 
— Der erste von zwei Drucken der Zeit um 1585, eine weitere Ausgabe 
erschien 1588. Der italienische reformierte Theologe Girolamo Zanchi 
(1516-1590) verfasste mit „De religione christiana fides" seine Bekennt- 
nis zur christlichen Religion, einer systematischen Theologie. Zanchi 
musste Italien wegen seiner protestantischen Ansichten verlassen und 
fand zusammen mit anderen Heidelberger Professoren Zuflucht in Neu- 
stadt an der Haardt. 

,Das Symbolum Zanchius' war: sustine et abstine. Sein Ansehen war 
unter seinen Zeitgenossen so groß, daß man ihn sowol in Gewissens- als 
Streitfragen theologischer Natur als Autorität ansah und sein Gutach- 
ten verlangte. Manche derselben treffen wir in seinen 1609 zu Hanau 
erschienenen ,Epistolae" an. Seine zahlreichen Schriften bilden noch 
heute eine Schatzkammer gründlicher theologischer Wissenschaft. 
Exegese und namentlich Dogmatik hat er mit philosophischem Talente 
bearbeitet. In der Philosophie folgte er Aristoteles. Wenn er auch der 
Theologie keine neuen Bahnen gewiesen, so hat er sich doch in dem 
Dogma der Prádestination, welche er mit seltener Gründlichkeit behan- 
delte, als einen Meister bewiesen, worüber ihn die lutherischen Theo- 
logen seiner Zeit hart angegriffen haben“ (ADB XL, 679). - Titel mit 
hs. Besitzvermerk. Stellenweise mit Feuchtigkeitsrándern. Leicht 
gebräunt. Vorsátze erneuert. 
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591 Biblia germanica. - (Biblia, Das ist, die gantze H. 
Schrifft, Altes und Newes Testaments Teutsch, D. Martin 
Luthers). Teil I (von 2). (Ohne den Kupfertitel und den ty- 
pographischen Titel), 18 (von 19), 32 Bl., 1118 S. Mit gesto- 
chenem Portraitfrontispiz, 4 gestochenen Zwischentiteln, 
2 gestochenen Portraits, 11 gestochenen Fürstenportraits, 
gestochenem Wappenkupfer, gestochener doppelblatt- 
großer Tabelle, 6 Kupfertafeln, 2 Kupferstichkarten und 2 
Kupferstichplänen. 42,5 x 26 cm. Weinrotes goldgeprägtes 
Kalbsleder vom Ende des 17. Jahrhunderts (Kapitale mit 
Einrissen und kleinen Fehlstellen, etwas berieben und 
beschabt, bestoßen) über Holzdeckeln mit flächendek- 
kender Goldprägung im Eventail-Stil, 4 geschmiedete 
Messingschließbeschläge sowie 1 (von 2) Messingschließen, 
dreiseitiger Goldschnitt. (Nürnberg, Wolfgang Endter, 
1649). 

3.500 € 


VDI7 1:073953X. Strohm E 192. Jahn S. 52ff. WLB E 792. — Dritte 
Ausgage der Weimarer Kurfürstenbibel, die im ersten Friedensjahr nach 
dem 30-jährigen Krieg erschienen ist. Die Zwischentitel stammen noch 
aus der ersten Ausgabe von 1641. Mit Portraits der Kónigin Christine 
von Schweden (1626-1689; J. Falck nach D. Beck), Luthers (1483-1546; 
von Visscher nach Stuernhelt) und von elf Kurfürsten und Herzógen, 
enthalten sind auch die beiden Tafeln mit der Darstellung der Arche Noah. 
Zusätzlich wurden 115 größtenteils niederländische und flämische, 








= 





vereinzelt auch französische und italienische, teils doppelblattgroße, 


teils auch kleinere, oftmals auf Blátter montierte Kupferstiche bzw. 
Kupferstichtafeln des 16. und 17. Jahrhunderts eingebunden, die in 
direktem Bezug zum Text stehen: 

Acht Blätter aus der Folge der ‚Zehn Gebote‘ von Maarten van Heems- 
kerck „Non occides^"Non desyderabus domum eius", „Memento, ut 
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diem sabbati sanctfices" „Non habebis deos alienos coram me“, „Non io 
queris contra proximum tuum falsum testimonium" „Non assumes 
nomen domini dei“, „Non furtum facies“, „Non moe chaberis" gestochen 
von Harmen Jansz. Muller und verlegt von Hieronymus Cock; Claes 
Jansz. Visscher nach van Heemskerck die ‚Enthauptung Goliaths durch 
David‘; Philip Galle , Ecce vides altis Sublimia templa columnis, et clari 
imprimis nobile regis opus“ nach van Heemskerk. 

Adrian Collaerts nach Maerten de Vos aus der Serie der ‚Zehn Gebote‘ 
„Factum est autem ... Dominus‘ aus der ‚Geschichte des Jeremias‘ „Hic 
regis proceres...‘; ‚Begegnung von Abraham und Melchisedech‘ Gerard 
de Jode nach de Vos aus der Serie ‚Geschichte von David und Abigajil‘ 
,londet oues Nabal, quem serui Davidis orant, et panem, et vinum" und 
„Dum lectus celebrat Bacchi ...", Jode nach de Vos ‚Tobias mandat furti- 
uum reddere caprum...‘; Antonius Wierix nach de Vos „Isacidis Vates 

... pubes“, Maerten de Vos , Mitigat ... resurges“; Crispijn van de Passe I 
nach de Vos „En Deus ustor adest Jona...^ Philipp Galle nach de Vos 
aus ‚Die Geschichte von Judith und Holofernes^ „Infelix achior, defen- 
si numinis ergo..." (1), „Stultitiae ... supplex" (3), „Instruit annonal ... 
hostem" (4), , Assyrii pedibus supplex..." (5), „Obtrungat regem..." (6), 
„Publica flammivomae" (Nr. 7), „Barbara gens..." (Nr. 8); zwei Blätter 
von Johannes Wierix nach de Vos aus der Geschichte von David und 
Abschalom‘; Johann Sadeler nach de Vos „Iesus annor duodecim..." 
und Jesu cum Maria Matre et Joseph^ zwei Blátter aus der Geschichte 
Sauls und Davids' von Aegidius Sadeler II nach de Vos. 

Adrian Collaert nach Stradanus ‚Saul unter den Propheten‘ ‚David spielt 
seine Harfe vor Saul‘, zwei Blätter Encomium musices‘; „Rex procerum 
magna Solomon comitante caterva...‘; „Capitiuos rex Asa...“ Collaert nach 
Hans Bol ‚Daniel in der Löwengrube‘. 

Harmen Jansz. Muller nach Gerard van Groeningen ‚Rahab versteckt 
zwei von Josua gesandte Kundschafter in ihrem Haus‘; ‚Beschneidung‘ 
(Nr. 3), ‚Achan vor Josua‘ (Nr. 6 und 7) und ‚Die fünf amoritischen Köni- 
ge’ (Nr. 9). 

Hendrick Goltzius ‚Der Engel verkündet die Geburt von Samson‘. 
Sieben Blätter aus der ‚Geschichte Simsons' von Antonie Wierix II nach 
Jan Snellinck I Simson tötet den Löwen‘, ,Manoach und seine Frau 
opfern ein Lamm‘, ‚Simson entzündet die Schweife von Füchsen und 
brennt die Felder der Philister nieder‘, Samson besiegt die Philister mit 
einem Eselkiefer‘, Simson trägt die Tore von Gaza‘, ‚Simson und Delila‘, 
‚Simson zersórt die Säulen des Tempels‘. 

Jan Collaert I nach Jan Snellinck „Adonias frustra regalia sceptra 
cupiuit". 

Nicolaus Cochin ‚Turmbau zu Babel". 

„Igne et Sulphure Pluit supra Sodomam et Gomorham“ sowie „Itur 
Atrox Pharao Perit Aequore" von Claes Jansz. Visscher nach Peter Paul 
Rubens; Andries Jacobsz. Stock nach Rubens , Cur quantum o Abra- 
hame paras absumere ferro", Visscher schuf auch ‚Esau verkauft sein 
Erstgeburtsrecht‘. 

‚Abraham und Isaak auf dem Weg nach Moriah' von Nicolaes de Bruyn 
nach Gillis van Coninxloo. 

Von der zwölfteiligen Serie der ‚Josephslegende‘ Robert von Baudous 
nach Lucas van Leyden sind die Blätter eins bis zehn vorhanden. 
Stefano della Bella ‚Reise Jacobs nach Ägypten‘. 

Die Blätter zwei, drei und sieben der mehrteiligen Folge der ‚Geschichte 
Moses‘ von Johannes Wierix nach Marten van Cleve. 

Zwei Blätter aus der sechsteiligen Folge aus der ‚Geschichte Moses‘ „Tri- 
tica mißa venit ... plagis" und „In vasta rigidas rupes confringit eremo ... 
instar aque" von Jan Sadeler I nach Crispijn van den Broeck (verlegt von 
Gerard de Jode), Jacopo Bassano nach Sadeler ,In gratiam perillustris 
Comitis Augutsini de lustis“, ‚Anbetung der Hirten‘, „Quia natus est 
vobis hodie salvator". 

Hieronymus de Cock ‚Moses mit den Gesetzestafeln‘. 

Le Blond ‚Moses mit den Gesetzestafeln', ‚Daniel‘, ‚Saul‘ (Nr. I), ‚David‘ 
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(Nr. 2), ‚Samuel‘ (Nr. 2), ‚Salomon‘ (Nr. 3), ‚Asa‘ (Nr. 4), ‚Esra‘ (Nr. 5), „Un 
Roy doit il point reconnestre" (Nr. 5), Joram’ (Nr. 6), Jonas’ (Nr. 6), Jehu’ 
(Nr. 7), Ezekiel‘ (Nr. 8), Jeremias' (Nr. 8), ‚Ezekiel‘ (Nr. 9), ‚Manasse‘ (Nr. 
9), Josia' (Nr. 10), ‚Jesaja‘ (Nr. 10), ‚Joachim‘ (Nr. 11), ,Amos‘ (Nr. 11), 
,Zedekia' (Nr. 12), ‚Zacharias‘ (Nr. 12); Le Blond schuf nach einer Vorla- 
ge Alexandre Veroneses den „Ecce gigantaeos gestat mea dextra trium- 
phos, non mea, sed domini dextra trophaea gerit“, ,Spinarum, Christi 
punctum caput, ecce, coronam..." 

Jacques de Gheyn II nach Karel van Mander I (,Ue tibi terra cuius rex 
est puer: et cuius principes mane comededunt“) und C, Beata terra ... 
luxuriam. eccle. 10.“); Cornelius Drebbel nach van Mander „Concidit 
impietas...". 

Pieter Nolpe nach Bartholomeus Breenbergh ,Elija und die Propheten 
des Baal‘. 

Nicolaes Ryckmans nach Pieter de Jode ‚Elias Himmelfahrt‘ und ‚Elias 
hilft einer Witwe". 

Johann Sadeler ‚Geißelung Christi‘. 

Cornelis Cort ,Beweinung Christi‘. 

Jean Messager ‚Spiritus sancti". 

S. Savry „Owonderlyck Geheym dat Godt het Hooghste Goedt...“. 
Jacques Honervogt Ces laches suborneurs pleins..." und „Ces faux 
accusateurs par leur noire malice...“ 

Jérôme David nach H. Padoanus ,Cirus pers. rex“. — Es fehlen der Kupfer- 
und der typographische Titel und das Blatt a,. Portraitfrontispiz mit stárke- 
ren Randläsuren, fast vollständig gelöst. Stellenweise feuchtrandig, etwas 
gebräunt und braunfleckig. Gelegentlich mit Textunterstreichungen. 

Alle zusätzlich eingebundenen Blätter mit montierten Graphiken sowie 
die zusätzlichen Kupfertafeln knapp am Plattenrand beschnitten (teils 
mit Darstellungsverlust), stellenweise mit stärkeren (Rand)läsuren (Ein- 
und Ausrissen, Knickspuren etc.). 

Abbildungen, Seite 209 


592 Biblia germanica. - Biblia. Das ist: Die gantze Hei- 
lige Schrift Altes und Neues Testament, Verteutscht von 
Doctor Martin Luther ... Von etlichen reinen Theologen 
.. erkläret, ... samt unterschiedlichen n(euen) Land-Tafeln, 
und andern schönen Kupffer-Figuren ... auch .. ein ... Be- 
richt von (der) Augspurgischen Confession ... 2 Tle. in 1 Bd. 
22 (statt 24) BL, 11, 34 Bl., 664, 904 S., 7 (statt 8) Bl. Mit 
1 gest. Titel von J. J. Sandrart, 12 Portraits, 2 gestoch. dop- 
pelblattgr. Jerusalem Dänen, 3 gestoch. doppelblattgr. 
Karten und 24 (davon eine doppelblattgr.) Kupfertafeln. 
43 x 27 cm. Spáterer dunkelbrauner Lederband d. Z. über 
Holzdeckeln (etwas fleckig, berieben und stárker beschabt; 
Kapitale eingerissen; ein Gelenk angeplatzt) mit reicher 
Blindprägung, 4 buckligen Messingeckbeschlägen, einer 
Schließe sowie dreiseitig gepunztem Goldschnitt (oxidiert). 
Nürnberg, Endter Sóhne, 1708. 

500 € 


BMC Bible S. 200. Jahn 78. — Elfte Auflage der Weimarer Kurfürsten- 
bibel“. Die Porträts zeigen die sächsischen Kurfürsten (für diese Ausga- 
be neu gestochen von J. C. Marchand) und M. Luther. Neu gestochen 
auch die Darstellungen der Arche Noah (mit einem zusätzlichen unpa- 
ginierten Blatt Erklärungen), der Stiftshütte (von A. C. Fleischmann) 
und der biblischen Personen (von J. à Montalegre). Titel in Rot u. Schwarz. 
Die Kupfer teils auch verso bedruckt, Text zwei-, Registerbl. dreispal- 
tig gedruckt. „Unter Beibehaltung der Texte zeichnet diese Ausgabe die 
Modernisierung der Bildausstattung aus“ (Jahn). — Es fehlen eine Schließe 
sowie 6 Kupfertafeln und 1 Blatt am Schluss (Augsburgische Confes- 
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sion); der gestoch. Haupttitel alt aufgezogen; durchgehend leicht ge- 
bráunt und hin und wieder etwas fingerfleckig; anfangs mehrere Bl. 
alt angerándert oder mit Randläsuren, teils mit geringem Textverlust; 
S. 419/420 mit kl. Eckabriss rechts oben (geringer Textverlust); S. 341 
in Teil II mit Tintenfleck; vereinzelt Unterstreichungen von alter Hand 
mit rotem Stift. Insgesamt gutes Exemplar. 

Abbildung 


593 Biblia germanica. - Scheuchzer, Johann Jacob. 
Kupfer-Bibel, in welcher die Physica Sacra, oder geheiligte 
Natur-Wissenschaft derer in Heil. Schrifft vorkommen- 
den natürlichen Sachen, deutlich erklärt und bewährt. 

4 Bände. Mit gestochenem Frontispiz, gestochenem Portrait 
und 760 (5 doppelblattgroßen) Kupfertafeln. 38 x 24,5 cm. 
Leder d. Z. (etwas berieben und bestoßen, Kapitale teils 
offen bzw. teils mit Fehlstellen) mit goldgeprägtem RTitel 
und RVergoldung. Augsburg und Ulm, Wagner, 1731-1735. 


1.800 € 
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Faber du Faur 1855. Lanck.-Oehler I, 32. Nissen ZBI 3659. — Erste deut- 
sche Ausgabe, gleichzeitig mit der lateinischen erschienen. Diese Bibel- 
ausgabe zählt zu den schönsten Erzeugnissen der Augsburg Buchillustra- 
tionen des 18. Jahrhunderts; die Kupfer wurden von den besten Stechern 
der Zeit gefertigt, darunter Sperling, Corvinus, Tyroff u. a. Die Vorla- 
gen zeichnete der Züricher Maler Johann Melchior Füßli, ein Freund 
Johann Jacob Scheuchzers (1672-1733). Die Darstellungen jeweils in 
phantasievollen Umrahmungen mit Blatt-, Ranken- und Muschelwerk. 
„Unter Scheuchzers Anleitung zeichnete sein Freund, der Züricher 
Maler Füßli, die Vorlagen der Tafeln. Diese selbst bringen alles was sonst 
im botanischen, zoologischen, astronomischen, geographischen, im 
architektonischen, emblematischen und religiösen Tafelwerk vorliegt. 
Auch die aus dem Ornamentstich bekannten Motive, Blatt-, Ranken- 
und Muschelwerk, Phantasieumrahmungen aller Art sind in vorbildli- 
cher Form hier zu finden. Die von Johann Daniel Preißler geschaffenen 
‚abwechselnden Nebenzierraten‘ gehören zu den phantasievollsten 
Leistungen ihrer Gattung. So bildet die Scheuchzerische Kupferbibel 
wirklich einen Höhepunkt der Augsburger graphischen Kunst des 18. 
Jahrhunderts, gleichzeitig ein wichtiges Denkmal des Tafelwerkes und 
die Überleitung zum illustrierten Buch, vor allem zur illustrierten 
Bibel.“ (Lanck./Oehler). Der Universalgelehrte Scheuchzer (1672-1733) 
unternahm den Versuch, die ganze Bibel einer naturwissenschaftlichen 
Exegese zu unterziehen, darin ist zum ersten Mal im deutschen Sprach- 
raum der Begriff , Naturwissenschaft" verwendet. In der Schweiz stiessen 
Scheuchzers Ansichten und Arbeiten auf eher ablehnende Reaktionen, 
eine Druckgenehmigung für die Kupfer-Bibel wurde ihm in der Eidge- 
nossenschaft verweigert, weshalb das Werk in Augsburg gedruckt wurde. 
„In Scheuchzer's gigantic work, the Baroque attains, philosophically as 
well as artistically, its high point and its conclusion. It is the last of those 
elegant works which do not really contain illustrations to a text but 
which are, in effect, composed of splendid plates with a text to accompany 
them" (Faber du Faur). — Titel mit hs. Besitzvermerk. Eine Tafel mit 
größerem Einriss. Leicht gebräunt und fleckig, stellenweise gering 
fingerfleckig und angeschmutzt, meist sauber und wohlerhalten. 
Abbildung Seite 211 


593a Biblia latina. - Biblia sacrosancta testamenti vete- 
ris et novi. 3 Teile in 1 Band. 22 nn., 407 num, | w. Bl; 
99 num, 1 w. BL; 123 num. Bl. Mit Holzschnitt-Drucker- 
marke auf dem Titel. 24 x 16 cm. Schwarzgeprágtes Kalbs- 
leder d. Z. (vollstándig restauriert, Rücken mit gróferer 
ergänzter Fehlstelle, etwas bekratzt und berieben) über 
abgefasten Holzdeckeln mit 2 ziselierten Messingschlie- 
ßen. Zürich, Christoph Froschauer, 1543-1544. 

750€ 


VD16 2620. Adams B 1033. Copinger 309. Darlow-Moule 6125. — 
Zweite Ausgabe der Züricher Bibel des Jahres 1544. Christoph Frosch- 
auer druckte noch im gleichen Jahr eine Oktav-Ausgabe (vgl. Copinger 
308; Darlow-Moule 6126). 

Der deutsche Text der Zürcher Bibel folgte zunächst der Übersetzung 
Martin Luthers, wurde aber bereits drei Jahre vor Vollendung der Luther- 
bibel zum Abschluss gebracht. An der Übersetzung waren neben Ulrich 
Zwingli (1484-1531) vor allem dessen Freund Leo Jud (1482-1542), damals 
Pfarrer an der Züricher St. Peter Kirche, Theoder Bibliander (1505-1564) 
und P. Cholin beteiligt. — Titel leicht fleckig, mit Stempel und hs. Besitz- 
vermerken. Die Titel des zweiten und dritten Teils verso sowie die weißen 
Blätter mit hs. Ausführungen von alter Hand. Durchgehend im Bug 
mit Feuchtigkeitsfleck, partiell etwas stárker, stellenweise mit hs. 
Randanmerkungen. 
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Theologie 


594  Brastberger, Immanuel Gottlob. Evangelische 
Zeugnisse der Wahrheit zur Aufmunterung im wahren 
Christenthum. 12 Bl., 1088 S., 4 Bl. Titel in Schwarz und 
Rot. 23 x 19 cm. Mit Aquatinta-Portrait. Blindgepragter 
Schweinslederband d. Z. (Bezug vom VDeckel schwach 
gelöst) mit 2 intakten Messingschließen. Stuttgart, Chri- 
stoph Gottfried Mäntler, (1758). 

150 € 


Erste Ausgabe der Predigtsammlung des schwäbischen Geistlichen 
Immanuel Gottlob Brastberger (1716-1764), einem der Begründer des 
Württembergischen Pietismus. — Leicht gebräunt, Portrait und Titel 
auch etwas finger- und stockfleckig. 


Handschriftenfragment zu den Reliquien der 
Heiligen Drei Könige zu Köln 


595 Cats, Jacob. Silenus Alcibiadis sive proteus. Huma- 
nae vitae ideam, emblemata trifariam variato, oculis sub- 
jiciens. Iconibus artificiosé in aes incisis, ac trium lingu- 
arum explicatione eleganter elustratus. 3 Teile in 1 Band. 
16 BL,111; 111; 107 S., 2 Bl. Mit 3 gestochenen Frontispi- 



































zen (in Pag.) von Frans Schillemans nach Adriaen van de 
Venne und 51 fast großen runden Emblemkupfern. 21 x 
17 cm. Flexibles Pergament d. Z. (Kanten und Ecken stár- 
ker beschabt, etwas fleckig, leicht angeschmutzt, berieben 
und kleinem Wurmlóchlein) unter Verwendung eines 
Blattes aus einer mittelalterlichen Handschrift des 13.-14. 
Jahrhunderts, mit rotem RSchild. Amsterdam. Willem 
Jansz Blaeuw, 1622. 


1.800 € 


Landwehr 84. — Die fünfte von drei erschienenen Teilen des hübsch 
illustrierten Emblembuchs, hier in einem Exemplar, welche im Jahr 
1622 in Amsterdam erschien. Der niederländische Dichter und Politiker 
Jacob Cats (1577-1660) genoss eine großartige Popularität und wurde 
von vielen, sogar noch nach seinem Tod gelesen. Seine Werke tragen ohne 
Ausnahme einen moralisierenden Charakter, wobei die christliche 
Normen immer wieder in seinen Werken durchdringen. Die schönenen 
Frontispize von F. Schillemanns sind nach einer Zeichnung Adriaen van 
de Vennes mit der gravierten Jahreszahl „1618“. - Kupfertitel alt aufge- 
zogen. — Titel mit Riss am Bug und Eckausschnitt unten rechts (mini- 
maler Serifenverlust), rechter Steg fingerfleckig. Titelseite mit einem 
hs. Besitzvermerk eines „Siegf. Ferd. à Machfried 7. October 1659" sowie 
einem Exlibris der Bibliothek des Grafen Ignaz Chorinsky. 


213 


Theologie 





Bemerkenswert ist der flexible Pergamenteinband. Er wurde mit einem 
Fragmentstück einer mittelalterlichen Handschrift des 13.-14. Jahrhun- 
derts bezogen. Vorhanden sind Stücke aus zwei Kolumnen mit 2-zeiliger 
grüner Initale mit rotem Federwerk und Rubrizierung (unterer Teil, 
Breite: ca. 11,5, vorhandene Hóhe ca. 16,5) eines interessanten, seltenen 
Textberichts über den berühmten Kólner Kónigsschrein mit den Reli- 
quien der Heiligen Drei Kónige: 

„Sicut nobis narraverunt qui presentes erant eorum translationi. cum 
corpora eorum levarentur de locellis suis. tanta ibi fuit flagrantia. ut 
omnes qui aderant eius suavitate reficerentur. Singula corpora singulos 
dederunt odores. et differabat odor ab odore. ut merito dicere possent 
illud apostolicum. christi bonus odor summus deo in omni loco" (über- 
setzt etwa: „Zum Beispiel erklärten sie denen, die anwesend waren, die 
Tatsache, dass es sich um die Überführung handelte. Damit sie mit ihren 
eigenen Kórpern aus dem Sarg gewaschen würden. Auf jedem züngelte 
eine Flamme. So dass alle, die anwesend waren, von der Süße erfrischt 
waren. Jeder einzelne Kórper gab einen eigenen Geruch preis. Und 
jeder Geruch unterschied sich in seinem Aroma. Und es war offenbar, 
das es sich bei jenen einzelnen um Apostel handelte. Denn der süf$e 
Geruch Christi wird in allen uns offenbar"). 
Der lateinische Text findet sich im Kapitel „Bericht über die hh. Drei- 
könige in Köln. Pergament-Handschrift der königl. Bibliothek im Haag. 
Nr. 269. 8 Blätter. 4° Jahrhundert XIII.“ bei Heinrich Joseph Floss, 
Dreikönigenbuch. Die Uebertragung der hh. Dreikönige von Mailand 
nach Köln, Köln 1864, S. 121. — Beigebunden: Derselbe. Maechden- 
plicht ofte ampt der ionck-vrovvven, in eerbae liefde, aen-ghevvesen 
door sinne-beelden. 124 S. Mit Kupfertitel, Textkupfer und 25 großen 
Emblemkupfern. Ebenda 1622. - Landwehr 103. - Zwei der Kupfersti- 
che (Seiten 81 und 97) rosefarben ankoloriert, sonst nur vereinzelt 

















minimal fleckig, kaum gebräunt, insgesamt wohlerhalten. 
Abbildungen, auch Seite 213 
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596 Concordia pia et unanimi consensu repetita con- 
fessio fidei et doctrinae electorum. ... Cum Appendice 
tripartita et novis indicibus. 18 BL, 882 S., 296 Bl. Mit ge- 
stochenem gefalt. Frontispiz. 16 x 10 cm. Pergament d. Z. 
(fleckig). Leipzig, Groß, 1692. 


90 € 


VDI7 23:237662P. — Oft aufgelegte Bekenntnisschrift der lutherischen 
Kirche. - Minimale Gebrauchsspuren. — Beigebunden: Adam Rechen- 
berg. Appendix tripartita historico-theologica. 8 Bl., 314 S., 7 Bl. Leip- 
zig, Groß, 1686. - VD17 12:116725C. - Gebráunt; Vorsatz mit montier- 
tem neuerem Widmungsschreiben an einen Superintendenten. 


597  Desmarets (de Saint-Sorlin, Jean). Les délices de 
l'esprit. Dialogues dediez aux beaux esprits du monde. 4 
Teile in 1 Band. Mit 4 Kupfertiteln, 18 Kupfertafeln und 
zahlreichen Holzschnittvignetten. 35,5 x 23 cm. Marmo- 
riertes Leder d. Z. (leicht berieben und etwas fleckig) mit 
goldgeprágtem RTitel und RVergoldung. Paris, Florentin 
Lambert, 1661. 


1.200€ 


Brunet II, 635. Landwehr 258. Tchemerzine, Livres à figures, 117. Vgl. 
Hofer XIII, 846. — Zweite Ausgabe, die erste erschien 1658. Hauptwerk 
des Dichters und ersten Kanzlers der Académie Francaise, Jean Desma- 
rets de Saint-Sorlin (1595-1676), in dem er ,bildhaft den Aufstieg der 
Seele zu Gott und die Wonnen des gottgeweihten Lebens beschreibt 
(LThK III, 225). Saint-Sorlin war ein Günstling von Kardinal de Riche- 
lieu, auf dessen Anregung hin, er zahlreiche dramatische Stücke ver- 
fasste. — Der Kupfertitel von Teil I verso mit altem tektierten Widmungs- 
vermerk. Innenspiegel mit hs. Signatur. Teils etwas feuchtrandig, 
gelegentlich leicht gebráunt, wenige Blátter des vierten Teils stark ge- 
bráunt, leicht braun- und stockfleckig sowie wenige nachgedunkelte 
Feuchtigsflecke. 

Abbildung 


598 Duns Scotus, Johannes. Summa theologica. 5 Bän- 
de. 37 x 24 cm. Pergament d. Z. (etwas angeschmutzt und 
fleckig, stellenweise lichtrandig und bestoßen) mit hs. 
RTitel. Rom, Georg Plachus, Raphael Peveroni, Michaelis, 
1728-1738. 


300€ 


Spätere Ausgabe von Duns Scotus „Summa theologica" mit den Kom- 
mentaren Hieronymus de Montefortinos (1662-1738). — Titel mit hs. 
Besitzvermerken. Der letzte Band zu Beginn mit Feuchtigkeitsschaden. 
Gering gebráunt und fleckig. Exlibris 


599  Eucharius von Dorfen. Ascesis Divina. Das ist: 
Góttliche Tugend- und Geist-Lehr aus denen sieben letz- 
ten HH. Worten, welche Christus Jesus am Stammen des 
Heil. Creutzes hat hóren lassen. In vier Theile: Oder Geist- 
und Tugend-Schulen abgetheilt. 4 Teile in 2 Bänden. Mit 
gestochenem Frontispiz., 4 doppelblattgroßen Titeln in 
Rot und Schwarz sowie 1 Falttabelle. 20 x 16 cm. Leder 


d. Z. (Rücken restauriert, Kapitale mit Fehlstellen, etwas 
stärker berieben, Schließen nur fragmentarisch erhalten) 
über Holzdeckeln. München, Johann Jacob Vótter, 1751- 
1757. 

300 € 


Einzige Ausgabe , Vormals auf offentlicher Cantzel, bey einem zahlrei- 
chen und hochansehnlichen Auditorio vorgetragen. Nunmehro in dem 
Druck verfertigt“. Die viert Teil gliedern sich wie folgt: Teil 1: ,Góttli- 
che Liebes-Schul‘“, Teil 2: „Göttliche Christen- und Kinderlehre-Schul", 
Teil 3: „Göttliche Thränen-Schul“, Teil 4: „Göttliche Sterb-Schul“. — 
Titel des ersten Teils mit Tintenfleck. Titel des dritten Teils mit Stem- 
pelrasur sowie tektiertem Besitzvermerk. Frontispiz nahezu vollstän- 





dig gelöst. Leicht, stellenweise etwas braunfleckig und gebräunt sowie 
gelegentlich feuchtrandig. 
Abbildung 


600 Gewisse wahrhafte rechte Lang und Dicke unse- 
rer lieben Frauen., und der übergebenedeyten Himmels- 
Kóniginn Maria, welche heilige Lang zwar aus seidenen 
Banden denen Pilgramen, welche das heilige Haus zu Lore- 
to besuchen, mit getheilet worden. Mit kleinem Holz- 
schnitt. 197 x 6,5 cm. Papierrolle, aus 6 aneinandermon- 
tierten Segmenten bestehend. Ohne Ort, um 1780. 


220€ 
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Seltenes Zeugnis der Marienfrómmigkeit mit drei Pilgergebeten für das 
Heilige Haus in der Basilika von Loreto, nach den Worten von Johan- 
nes Paul II. das wahre Herz des Marienkults. In den ersten Sätzen wird 
jener „Manns- oder Weibsperson", besonders der schwangeren Frau, der 
Erweis ,absonderlicher Gnaden" zugesichert, der bzw. die diese Gebets- 
rolle bei sich trágt. Am Schluss steht ein mit , Aufopferung in die hei- 
lige Lang“ überschriebenes Anrufungsgebet ,O Mutter Gottes der Engel 
Zier! ... hilf mir doch aus allen Nóthen" und das Fazit „Das ist das rechte 
wahrhaftige Maaß des Fußunser lieben Frauen, welches aufbehalten 
wird in Hispanienin einem Kloster. ...“. Die einzelnen Segmente werden 
vn einer einfachen Holzschnittbordüre umrahmt, am Anfang eine 
kleiner Holzschnitt mit einer Mariendarstellung. — Einige Wurmspuren 
(mit teils geringem Buchstabenverlust); zum Schluss hin mit kleineren 
Einrissen; insgesamt wohlerhaltenes und vollständiges Exemplar dieses 
kaum nachweisbaren Gegenstandes der Volksfrómmigkeit. 
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601 (Knevels, Johann Werner). Greuel der Verwüstung 
an heiliger Státte. Zweiter Theil (von 2 Teilen). 3 Teile in 
1 Band. 1 BL, S. (459)-701, 1 Bl; 808; 96 S. 17 x 10 cm. 
Halbleder d. Z. (beschabt und berieben) mit handschr. 
RSchild. ©. O. u. J. (1750). 

500 € 


Hayn-Gotendorf VI, 529. — Sehr seltene Schrift über die schwärmeri- 
sche, radikal pietistische Sekte der Zioniten. Hier der zweite Teil der 
„Greuel der Verwüstung an heiliger Stätte“ mit 1 Bl. (paginiert XI/XID 
am Schluss, dem Inhaltsverzeichnis des ersten Teiles, sowie im An- 
schluss die eigens paginierte „Apologia, oder Entdeckte Unschuld gegen 
die falsche Beschuldigung einer Ehr-raubenden, verläumderischen, 
läster- und ertzketzerischen Rotte zu Ronsdorf im Herzogthum Berg, 
zur Rettung Ehr und guten Namens ans Licht gebracht“. Ganz zum 
Schluss „Die Protocolla“, mehrere Vernehmungsprotokolle, die im 
Zusammenhang mit Ermittlungen gegen die Sekte im Zusammenhang 
stehen. Über die Zioniten schreibt Meyers Großes Konversationslexikon 
(6. Auflage): „Name einer von dem Elberfelder Bandfabrikanten Elias 
Eller (geb. 1690 in Ronsdorf, gest. daselbst 1750) in Gemeinschaft mit 
dem reformierten Prediger Daniel Schleiermacher, dem Großvater des 
berühmten Theologen, und Anna v. Buchel gegründeten Sekte. Anna, 
die Tochter eines Bäckers und spätere Gattin Ellers, hatte Offenbarun- 
gen, die sie als Zionsmutter, Eller als Zionsvater proklamierten. 1741 
gründeten die beiden in Ronsdorf eine eigne Gemeinde (Ronsdorfer 
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Sekte); ihr Seelsorger Schleiermacher zog sich, als Eller sich immer mehr 
seiner Sinnlichkeit überließ, von der Sekte zurück und wurde schließ- 
lich ausgestoßen. Nach dem Tod Ellers, der allen Anklagen mit Beste- 
chung zu begegnen gewußt hatte, leitete sein Stiefsohn Bolckhaus die 
Gemeinde bis zu ihrer Auflösung 1765.“ — Ohne Titelblatt; gebräunt 
und etwas stockfleckig. - Nachgebunden: , Actum Ronsdorff den 8ten 
Jan. 1750." u.a. O. O. u. J. - Ohne Titelblatt. Mehrere Vernehmungs- 
protokolle, die im Zusammenhang mit Ermittlungen gegen die Sekte 
im Zusammenhang stehen. - 


602 Kurtze Weis Recht zu beichten, und zu commu- 
nicieren, durch Frag und Antwort angestellet. Mit Bewil- 
ligung der Oberen. 16 B. 10,2 x 7,8 cm. Geheftet mit Bunt- 
papierstreifen. Augsburg, Johann Michael Labhart, 1740. 


240 € 


Vgl. VD18 90065417 (Ausgabe von 1730). — Leicht gekürzter, typogra- 
phisch neugesetzter Augsburger Druck, der auf der 1730 in München 
im „Verlag deß guldenen Allmosen S. Joan. Bapt." gedruckten Ausgabe 
basiert. Zu Beginn wird die Frage gestellt ,Was wird zu einer vollkom- 
menen Beicht erfordert? ... 1. Ein Gewissen wohl erforschen, und die 
begangenen Sünden zur Gedächtnus bringen. 2. Darüber ein herzliche 
Rey und Leyd erwecken. 3. Ein steiffen Fürsatz machen, vorige Sünd zu 
meyden. 4. Die erforschte Sünde ... dem Beicht-Vatter alle offenbahren. 
5. Nach verrichter Beicht ... auferlegte Buß verrichten“. — Teils unauf- 
geschnittenes Exemplar. Leicht gebräunt und angeschmutzt, stellen- 
weise mit Feuchtigkeitsrándern. Für uns bibliographisch nicht nachweis- 
bare Ausgabe. 


Durchschossenes Exemplar 


603 Luther, Martin. Die Propheten alle deudsch. 432 
Bl. Mit Holschnittportrait Luthers auf dem Titel. 23 x 18 
cm. Späterer Pappband (etwas stärker berieben und be- 
stoßen). Wittenberg, Fincelius, 1624. 


300 € 


VDI7 3:302117N. - Spätere Ausgabe. — Titel mit hs. Besitzvermerk. 
Etwas gebäunt. Meistens mit längeren hs. Randanmerkungen und Text- 
unterstreichungen. Stellenweise etwas feuchtrandig. Das letzte Blatt an 
der Einfassungslinie beschnitten und vollständig aufgezogen. Durch- 
schossenes Exemplar. 


Reich illustriertes polyglottes Magnifikat 


604 Magnificat in CL linguas versum et propriis carac- 
teribus redditum et expressum. | BL, 196 nn. Bl. Mit zahl- 
reichen farbig gedruckten bzw. farblithographierten Holz- 
schnitt-Bordüren und 7 chromolithographierten Tafeln. 
31,5 x 24,5 cm. Rotes OHalbleder mit goldgepr. RTitel, 
reichster VDeckelvergoldung und blindgepr. RDeckel, 
Goldschnitt. O. O., Dr. und J. (Lerin und Rom 1887). 


300€ 


Sehr seltene Publikation aus Lérin, aus dem Kloster St.-Honorat. Die 
prachtvolle Vorderdeckelillustration in feinster, flächiger Goldprägung 
zeigt den Heiland mit den Heiligen S. Honoratus und S. Bernardinus. 
Neben Sainte-Marguerite, Saint-Ferréol und La Tradeliere gehört Saint- 
Honorat zur Gruppe der Iles de Lérins, dem antiken Lérinum, einer 


kleinen Inselgruppe vor der südfranzósischen Küste bei Cannes. Das 
Werk enthält das mit hübschen Chromo-Tafeln reich illustrierte „Ma- 
gnifikat“, dem Lobgesang Gottes aus dem Evangelium des Lukas: „Ma- 
gnificat anima mea Dominum" in 150 Sprachen, darunter auch alle 
asiatischen und afrikanischen Hauptsprachen - in der Typographie des 
M. Bernard. — Etwas stockfleckig, Rücken minimal beschabt. - Wid- 
mungsexemplar, vorne mit einer eigenhändigen Widmung des Abtes 
von Lérin anlässlich der Vermählung der Prinzessin Marie von Bour- 
bon mit Prinz Georg von Sachsen, datiert 30. Oktober 1906. Exlibris. 
Abbildung 


Seltene Hinterglasmalereien aus Regensburg 
und Altenhohenau 


605 Maria Eleusa. Großes Andachtsbild der Mutter- 
gottes als Mitleidende, als Erbarmerin als Maria der 
Schmerzen. Vielfarbige Hinterglasmalerei. Ca. 35 x 24 cm. 
In dunkelbrauner Holzprofilleiste gerahmt 43 x 32 cm. 
Süddeutsch um 1780. 

500 € 


Sehr dekorative, große Hinterglasmalerei mit dem Bild der Trauernden 
Muttergottes im Oval: Wehmütig ist ihr Blick nach unten gewandt, die 
Augen voller Tránen. Über ihrem orangeroten Oberteil trágt sie den 
großen blauen Kapuzenmantel mit Goldpaspel. Mit einem weißen Tuch 
schickt sie sich an, ihre Tränen zu trocknen. Der Nimbus hinterfängt 
ihren Kopf in flammendem Hellblau. Die Zwickel um das Oval sind mit 
stilisierten Blumen geschmückt. — Minimale Gebrauchsspuren, Glas 
an der Oberfläche etwas fleckig, sonst sehr gut erhalten. Nicht ausge- 
rahmt, Versand bitte absprechen. — Beiliegen: 4 weitere Hinterglas- 
malereien der süddeutschen Volkskunst um 1780-1830: Christus als 
Schmerzensmann, Andachtsbild der Ecce Homo-Szene. Christus mit 
Dornenkrone, teils goldgehóht. Ca. 25 x 17 cm (Ecke abgebrochen, weni- 
ge Farbfehlstellen). - „Jesus Amabilis^. Ein besonders hübsches Bild des 
jugendlichen Heilands, dargestellt in leuchtenden Farben. - , Gnaden- 
reiches [Jesulein] in Closter Altenhochenau...” Starker lädierte Hinter- 
glasmalerei mit dem prachvoll gewandeten Jesuskind mit Szepter, Krone 
und perlenbesticktem Kreuz aus dem bayerischen Kloster Altenhohe- 
nau bei Griesstádt. - Heiliger Wolfgang von Regensburg. Auf Spiegel- 
grund der Heilige, der 972 als Bischof von Regensburg berufen und 
1052 heiliggesprochen wurde. Er hält in der Linken den Bischofstab und 
in der Rechten seine Attribute, ein Kirchenmodell der Kirche, die er 
eigenhändig am Mondsee gebaut haben soll und das Beil, mit dem er ein 
Quellwunder herbeiführte (Spiegel minimal angelaufen, wenige Fehl- 
stellen, insgesamt gutes Bild). 

Abbildung 


606 Michaelis, Georg. Kleine Concordanz, in deren 
ersten Theil ein Biblisches Spruch-Register; im andern 
aber ein Biblisches Namen- Geschicht- und Wort-Register 
enthalten. Nebst einer Vorrede F. A. Hallbauers ... neu 
herausgegeben. 2 Teile in 1 Band. 14 BL, 409 S., 1 Bl; 1 BL, 
653 S, 1 Bl. Mit gestochenem Frontispiz. 17 x 10 cm. 
Pergament d. Z. (fleckig; ein Gelenk alt genäht; bestoßen). 
Jena, J. R. Cröker, 1730 ‘Go 


Vgl. VD18 12452491 (Ausgabe von 1728). - Der zweite Teil in der drit- 
ten Auflage. - Mit mehreren Besitzvermerken von alter Hand, Ge- 
brauchsspuren, Fingerflecken u.à. 
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Hyacinthus orientalis 


emo 


Hyacinthus, emblema Ameenitatis Mariæ. 

La Jacinthe, emblème de l'Aménité de Marie. 

Il Giacinto, emblema dell'Amenità di Maria. 

EI Jacinto, emblema de la Amenidad de Maria. 
The Hyacinth, emblem of the Amenity of Mary. 
Die Hyacinthe, sinnbild der Anmuth Maris. ` 
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607 Missae defunctorum, juxta usum ecclesiae roma- 
nae cum ordine et canone extensae. 46 S., 1 w. Bl. Mit 
großem Titelkupfer (11,3 x 15,5 cm), ganzseitigem Text- 
kupfer nach J. Goosens und zahlreichen Notationen auf 
vier roten Linien mit romanischer Quadratnotation. 32,5 
x 21,5 cm. Blindgeprägtes Leder d. Z. (etwas stärker be- 
rieben und etwas bestoßen) mit silbergeprägten floralen 
Vignetten (fast vollständig oxidiert). „Tulli Leucorum“ 
(d. i. Toul), A. Laurent, 1692. 

600 € 


Seltene erste Ausgabe dieser Totenmesse nach rómischem Ritus. Das 
Titelkupfer zeigt das Auge Gottes als Dreieck in einer Strahlenaureole. 
Einige der in der Vorhólle in lodernden Flammen stehenden Männer 
und Frauen werden von Engeln auserwählt und an den Händen festge- 
halten. Sie weisen mit dem Gestus ihrer Finger auf das góttliche Him- 
melsreich. Das blattgrofie Textkupfer bildet die Kreuzigung Christi ab. 
Bemerkenswert daran ist das hier schrág im Bildraum platzierte Kreuz, 
unter dem Maria, Maria Magdalena und Johannes stehen bzw. knieen 
und im Gebet versunken sind. — Titel im unteren Rand mit hs. Besitz- 
vermerk des Pastors „Paulo Coque", datiert auf das Jahr „1698“. Der 
Titel und das folgende Blatt in der äußeren unteren Ecke mit Feuchtig- 
keitsrand. Dieses zweite Blatte gestempelt. Leicht fingerfleckig und 
stellenweise angeschmutut. Gelegentlich minimal wurmstichig (ohne 
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Textverlust). Für uns ist über den KVK nur ein einziges Exemplar im 
Verbund der Landesbibliotheken Osterreich und Südtirol nachweisbar 
(Signatur: 2°Bi 119). 

Abbildung 


608 Schmidt, Philipp. Geistreiche Prophetische Weis- 
sagungen, die wir innerhalb Sechzig und Siebentzig Jah- 
ren ... in der Christenheit erfüllet gesehen und was wir ... 
noch in Teutschland zugewarten. 1 Bl., 64 S. Mit Holz- 
schnittdruckermarke auf dem Titel. 19 x 15 cm. Interim- 
sumschlag (etwas angeschmutzt und knickspurig, mit hs. 
RTitel). Wittenberg, Paul Hellwig, 1619. 

140 € 


VDI7 23:334347M. - Die Streitschrift wendet sich an alle „frommen 
christlichen Herzen, so die Wahrheit und Auffrichtigkeit lieb haben". 


218 


Ihr Verfasser war Philipp Schmidt, derzeitiger Pfarrherr zu Monigberg. 
Die prophetischen Weisssagungen, auf die sich der Titel bezieht, wur- 
den aus ,hoher Leute denckwürdigen Schrifften zusamen getragen" um 
in „Christlichen geängstigten Hertzen in diesen gefährlichen zeiten 
zum Trost und Nachrichtung hinderlassen“. — Gebräunt, mit wenigen 
hs. Anstreichungen und Anmerkungen in Sepia-Tinte. Nur vereinzelt 
fleckig, der hintere fliegende Vorsatz mit minimaler Wurmspur. 


609  Selhamer, Christoph. Tuba anagrammatica, sive 
conciones in dominicas. 5 Bl., 120, 540 S., 15 Bl. Mit gesto- 
chenem Frontispiz. 20 x 16 cm. Pergament d. Z. (mit star- 
ken Gebrauchsspuren, Rücken mit Fehlstellen, stárker an- 
geschmutzt). Augsburg, Maschenbauer und Walder, 1703. 


220€ 


NDB XXIV, 217f. — Frühe Ausgabe. „Selhamer, der in seiner Sprachge- 
walt dem bekanntesten Barockprediger, Abraham a Sancta Clara (1644- 
1709), kaum nachsteht, veróffentlichte die an seinen verschiedenen 
Wirkungssorten gehaltenen Predigten seit 1678 in weithin beachteten 
Drucken. Im Vergleich zu Abrahams überschwenglicher Eleganz sind 
diese Predigten bodenständiger und zeichnen sich durch schópferische 
Sprache, Dispositionskunst, farbige Darstellung des Volkslebens und 
Anwendung aller Stilformen der zeitgenössischen Rhetorik aus ... Die 
ausdrucksstarken Predigten geben als kulturgeschichtliche Quellen 
Einblick in die religiösen, sozialen und kulturellen Verhältnisse ihrer 
Epoche" (NDB). — Das Frontispiz in der linken oberen Ecke mit ergänz- 
tem Ausriss, im unteren Rand knapp beschnitten. Selten etwas feucht- 
randig, sonst wohlerhalten. 


610 Sibel, Caspar. Meditationum Catecheticarum. Teil 
IV (von 4). 4 Bl., 1168 S., 36 Bl. 20 x 15 cm. Pergament 
d. Z. (oberes Kapital mit restaurierter Fehlstelle, etwas 


berieben, gering bestoßen). Overyssel, Johannes Jansson, 
1650. 


550 € 


ADB XXXIV, 122f. - Einzige Ausgabe, vorliegt der vierte und letzte 
Band von Caspar Sibels (1590-1658) bedeutenden Meditationen, deren 
erster Band 1646 erschien. Besonders hervorgehoben wird die klare 
Ausdrucksweise des reformierten Theologen: „Seine lateinischen Medi- 
tationen über den trefflichen Heidelberger Katechismus, vier starke 
Quartbände, sind wahrhaft classisch zu nennen. Es herrscht darin, wie 
überhaupt in allen Schriften Sibelius‘, eine Klarheit des Denkens und 
der Präcision des Ausdrucks, welche den Leser, dem es um positives 
Wissen geht, höchst angenehm berühren“ (ADB). Bereits in den Jahren 
vor der Veröffentlichung erwarb sich Sibel in Deutschland, aber auch 
in den Niederlanden einen bedeutenden Ruf als Prediger. — Die ersten 
Blätter im oberen Rand leicht feuchtfleckig. Leicht gebräunt, in der 
oberen äußeren Ecke gering knickspurig. 


611  Storchenau, Sigmund von. Seltnre Urkunden aus 
dem innern Archive der Religionsphilosophie. 2 Bl. 442 S. 
Mit gestochenem Frontispiz, Titelkupfer, 4 gestochenen 
Vignetten von A.Schón. 16,5 x 9,5 cm. Leder d. Z. (stark 
berieben) mit modernem Klebeschild auf dem Rücken. 


Augsburg, Gebrüder Veith, 1791. 
120€ 


Holzmann-Bohatta IV, 8613. ADB 36, 446. De Backer-Sommervogel 
VII, 1600, 10. — Einzige Ausgabe, versammelt verschiedene Beiträge 
wie „Der Sieg der christlichen Religion über die heutige Afterphiloso- 
phie“, „Drey ungerechte Klagen der Aufklärer“ und „Der Wunderglau- 
be“. — Vorsätze leicht gebräunt und stockfleckig, sonst wohlerhalten. 
Einstige, widerrufene Schenkung des Gioseffo Pinamonti (1788-1848) 
und Carlo Annibale Lorenzoni (1842-1912) an die Diózesanbibliothek 
in Trient, gestempelt „Biblioteca Diocesana Tridentina ‚Antonio Rosmi- 
ni' Trento" und mit deren montierten Schenkungsschildchen auf dem 
VDeckel sowie dem Stempelvermerk „Donazione revocata". 


Privates Gebetbuch der Kaiserin 
in herrlicher Kalligraphie 


612 Maria Theresia. - Schorn, Franz Arnold Joseph. 
‚Tägliche Andachts-Übungen. Zum Gebrauch Ihre Kays. 
Majest. Der Königin zu Ungarn und Boheim“. Deutsche 
Handschrift in Sepiatinte auf Papier. 2 BL, 133 num. S., 
2 Bl. Mit kalligraphischem Titel, zahlreichen großen 
Schmuckinitialen in reichem kalligraphischem Federwerk 
und Federwerk-Buchschmuck, alles in Sepia. 18,4 x 11,5 
cm. Dunkelbraunes gegelättetes Kalbsleder d. Z. (Kanten 
minimal berieben und gering bestoßen) in 2-teiligem Le- 
der-Futteral (kleine Fehlstelle, beschabt, bestoßen, der 
Innenschuber an den Seiten lädiert) mit dreifachen Blind- 


fileten. Wohl Mitteldeutschland „1756“ . 
500 € 


Handschriftliche, mit reichem kalligraphischem Buchschmuck, Vignet- 
ten und vor allem grandiosen, phantasievollen Initialen in braunem 
Federwerk ausgestattete Abschrift des privaten Gebetbuchs der Kaise- 
rin Maria Theresia von Österreich (1717-1780), geschrieben von einem 
sich auf der letzten Seite nennenden: „Franciscus Arnoldus Josephus 
Schorn Scripsit Anno 1756“. 


Die erste gedruckte Ausgabe dieses aus dem Lateinischen übersetzten 
Andachtsbüchleins Johann Christoph Mehnert 1747 in Fulda heraus- 
gebracht unter dem Titel: ‚Tägliche Andachts-Ubungen Zum Gebrauch 
Der Allerdurchläuchtigsten Königin zu Hungarn u. Böheim. Aus dem 
Lateinischen In das Teutsche übersetzet". — Nur vereinzelt minimal 
fleckig und gelegentlich leicht gebráunt, sehr schóne, besonders deko- 
rative Handschrift in reizendem Einband und schützendem Leder-Fut- 
teral. 
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613 Thomas à Kempis. De imitatione Christi. Libri 
quatuor. 261 S. Mit gestoch. Titel. 12,5 x 7 cm. Leder d. Z. 
mit Filetenvergoldung, kl. Eckfleurons, reicher RVergol- 
dung und gepunztem Goldschnitt. Leiden, Elzevir, 1658. 


120€ 
Willems 1232. — Hübscher Druck in kleinem Format. — Wohlerhalten. 


614 Ursinus, Zacharias. Corpus doctrinae christianae 
ecclesiarum, a papatu romano reformatarum. 16 Bl., 884 
S., 40 Bl. (d. 1. w.). Mit Holzschnitt-Druckermarke auf 
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dem Titel und Porträt des Herausgebers (verso Titel). 19 x 
12 cm. Schweinsleder d. Z. (etwas berieben, bestoßen und 
angeschmutzt, Rücken leicht brüchig, Kapitale minimal 
abgeschürft, ohne die Schließbänder). Frankfurt, Jonas 
Rosa, 1621. 

950 € 


VDI7 14:684402A. — Spätere Ausgabe der Schrift des Theologen Zacha- 
rias Ursinus (1534-1583), nachdem von ihm bereits 1584 in Genf „Doc- 
trinae christianae" erschienen war. Diese posthum veróffentliche Ausga- 
be wurde von David Pareus (1548-1622) und dessen Sohn Johann Philipp 
Pareus (1576-1648) herausgegeben. — Titel gestempelt und mit hs. Besitz- 
vermerk im unteren Rand. Durchgehend mit nachgedunkeltem Feuch- 
tigkeitsfleck im Rand. Innengelenke schwach. Die vorderen Vorsátze 
mit zahlreichen hs. Anmerkungen und Besitzvermerken. — Nachgebun- 
den: David Pareus. Miscellanea catechetica seu collectio eorum, quae 
catecheticis explicationibus. 240 S. Mit Holzschnitt-Druckermarke auf 
dem Titel. - Leicht gebräunt und gering fleckig, im äußeren Rand leicht 
feuchtigkeitsfleckig. 


219 


Theologie 


612 


615 Warszawski, Matthaeus. Vox Salomonis. Tempus 
putationis aduenit. 13 (von 14) BL, 565 S., 19 Bl. Mit gro- 
Ber Holzschnitt-Vignette (verso Titel). 20 x 16 cm. Perga- 
ment d. Z. (leicht bestoßen und angeschmutzt) mit spani- 
schen Kanten. Krakau, Franciszek Cezary (d. i. Franciscus 


Caesar), 1651. 
400 € 


De Backer-Sommervogel VIII, 994, 2. — Einzige Ausgabe der seltenen 
dogmatischen Abhandlung des polnischen Jesuiten Matthaeus Wars- 
zawski (1578-1652). Darin wird das Lied Salomons aus Sicht der zeitge- 
nóssischen polnischen Gegenreformation behandelt und stellt es dabei 
in besonderen Kontext mit Christus und seiner Wiederauferstehung. 
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— Ohne das gestochene Frontispiz. Papierbedingt durchgehend leicht 
gebráunt, sonst wohlerhalten. Ehemaliges Exemplar der Bibliothek des 
Dominikerklosters in Huissen, mit deren Stempel verso des Vortitels. 


616 Zwingli, Huldrych. Werke. Erste vollständige Aus- 
gabe durch Melchior Schuler und Joh. Schulthess. 8 Bàn- 
de. 23 x 14,5 cm. Halbleder d. Z. (berieben, teils beschabt, 


ein Kapital etwas eingerissen) mit goldgepr. RTitel. Zürich, 
Fr. Schulthef$, 1828-42. ostio 


Erste Ausgabe. — Gebräunt, teils etwas stockfleckig. 


Architektur, Kunstaltertümer und Archäologie 


617 Album englischer Landhäuser, Villen, Cottagen. 
12 Hefte in 1 Band. 13 Bl. Mit 144 (meist auf getönten) 
lithographischen Tafeln. 22 x 30,5 cm. Halbleder d. Z. 
(Rücken partiell angeplatzt, leicht berieben). Karlsruhe, J. 
Veith, (1853-1858). 

350€ 


Einzige Ausgabe. Umfangreiche Sammlung von repräsentativen engli- 
schen Landhäusern, deren Grundrissen sowie zugehóriger Bauten, bspw. 
eine Villa im Kensington-Park, ein Fórster-Cottage, das Radnor-Haus 
in Twikenham, das Schulhaus in Childerditch, eine Villa in Notting Hill, 
eine Wildhüter-Hütte, ein Cottage on Tarnham-Green, die Holly Field 
Villa in Hill, ein Cottage bei Swansea, eine kleine Melkerei, die Villa von 
Smith Wyndham in Yorkshire oder eine Villa bei Oystermouth. — Titel 
mit hs. Besitzvermerk. Die Tafeln 93 und 94 mit stärkeren Randläsuren 
(im Seitenrand ergänzend hinterlegt). Stellenweise stark gebráunt und 
braunfleckig. Bindung geschwächt. Vorsátze erneuert. 

Abbildung 


618 Bartolozzi, Francesco. „Villanella gentil ch'attenta 
mira ...“ Kupferstich von Bartolozzi nach Francesco Zuc- 
carelli. Radierung. 42 x 31,5 cm. Mit Passepartout unter 
Glas in goldener Holzleiste gerahmt. 56 x 47 cm. Venedig, 
Joseph Wagner, (1762). 


180€ 


Calabi & De Vesme 1928, Francesco Bartolozzi, 2462.III. — Eine Markt- 
frau mit einem kleinen Kind auf dem Arm und zwei Kórben beobach- 
tet bzw. unterhält sich mit einem kleinen Mädchen, das seine Schafe 
am Fluss trinken lässt. Am rechten Bildrand steht eine Ruine, dessen 
einer Torbogen genau über dem Weg platziert ist, weiter hinten ist eine 
Stadt erkennbar. — Minimal gebräunt. Nicht ausgerahmt, daher mit 
möglichen Randläsuren. Versand nur ohne Rahmen. 
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619 (Böckler, Georg Andreas. Architectura curiosa 
nova ... Et in Latinam Linguam translata à Johanne Chri- 
stofero Sturmio). 4 Teile in 1 Band. 2 (statt 4) BL, 32 S.; 1 BL, 
14 S; 1 BL, 26 S; 1 BL, 29 S. Mit Kupfertitel und 198 (statt 
200) Kupfertafeln mit 229 Darstellungen. 33,5 x 22,5 cm. 
Pergament d. Z. (etwas fleckig und angestaubt). (Nürnberg, 
Paul Fürst), o. J. (um 1670). 


900 € 


VDI7 23:270447L. Ornamentstichsammlung 3579. Cicognara 886. 
Millard III, 7. Graesse I, 159. Thieme-Becker IV, 178. — Deutsche Aus- 
gabe der prächtigen Beispielsammlung barocker Architekturlust, eines 
der maßgeblichen Werke zur Wasserkunst. In den ersten beiden Bü- 
chern werden Brunnen und andere hydraulische Anlagen beschrieben 
und abgebildet. Der dritte Teil enthält ausführliche Wiedergabe fran- 
zösischer, deutscher und italienischer Brunnenanlagen. Der letzte Teil 
mit aufschlussreichen Garten- und Parkanlagen bekannter Schlósser 
in Frankreich, Deutschland und Italien. Die schónen kráftigen Kupfer 
zeigen Brunnen, Grotten, Gärten, Schlösser. Dabei berühmte Ansich- 
ten aus Rom, Merseburg, Altenburg, Gotha, Weimar, Aschaffenburg, 
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München (Jesuitenkolleg mit Michaelskirche, Residenz), Paris, Florenz, 
El Escorial etc. 

„Das Buch ist ein Spekulationsobjekt des Verlegers Paul Fürst. Die Stiche 
sollen dem ausschließlich aristokratisch verstandenen - Bauherrn einen 
europäischen Horizont vermitteln ... Tatsächlich ist das Werk nichts 
anderes als eine hastig hergestellte Kompilation ... Der theoretische und 
künstlerische Provinzialismus solcher Werke, obwohl sie sich so inter- 
national gebärden, ist unübersehbar“ (Kruft 197 LL Doch trotz des 
Verdikts von Kruft, was sich vor allem auf den Text bezieht, galt und 
gilt Bóckler als eine immer noch unerschópfliche Quelle des barocken 
Formenschatzes. — Es fehlt das Titelblatt und ein Blatt der Vorstücke, 
sowie 2 Tafeln im vierten Teil (Nummern 14/15), die Falttafel mit dem 
Schónen Brunnen in Nürnberg ist zu einem Drittel unten abgerissen, 
der Kupfertitel ist vorhanden. Textblátter mit wenigen Knickspuren, 
Tafeln durchgehend sauber und in bester Erhaltung, kaum fleckig oder 
gebräunt, frisch und kontrastreich abgedruckt. 

Abbildungen Seite 223 


620 Boucher, Francois. , Venus, se préparant pour le 
jugement de Paris recoit d'avance la pomme des mains de 
l'Amour". 1 Rötelradierung von Jean Baptiste de Lorraine 


221 
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nach Boucher. 47,5 x 34,3 cm (Plattenrand). Unter Glas 
in goldener Holzleiste gerahmt. 55 x 50 cm. Paris, Buldet 


und Mechel, 1764. 
250€ 


Jean-Richard 1978, L'Oeuvre gravé de Francois Boucher dans la collec- 
tion Edmond de Rothschild, 1406. — Venus bereitet sich auf das Urteil 
von Paris vor, erhált von Amor aber bereits den goldenen Apfel ,pour la 
pluls] belle“. — Knapp am Plattenrand beschnitten. Gleichmäßig leicht 
gebräunt. Nicht ausgerahmt, daher mit möglichen Randläsuren. Ver- 
sand nur ohne Rahmen. 

Abbildung 


621 Catacombae romanae. Taschenalbum zur Bilddo- 
kumentation der rómischen Katakomben-Inschriften und 
Zeichnungen. 24 nn. Bl. Mit 128 montierten Original-Fo- 
tografien zwischen 1 x 2 und 10 x 6 cm. Reich blind- und 
reliefgeprägtes Halblederalbum in Leinenschuber. Rom 
um 1890. 

180 € 


Hilfsbüchlein für die Arbeit eines Adepten der frühchristlichen Archäo- 
logie mit frühen Originalfotos vor allem zur Kunst in den rómischen 
Katakomen. Neben Ansichten des Pantheons und des „Colosseums 

zu Rom" finden sich vor allem Fotos von Arcosoliengräbern mit hüb- 
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schen Fresken und zahlreiche Fotos von griechischen und rómischen 
Inschriftentafeln der Katakomben, oft mit frühchristlichen Symbolen 
wie „XP“ mit Kreuz, Herzen, Swastika, Anker und vielem mehr. 
Auch einige Abbildungen früher Sarkophage, der Cestius-Pyramide 
etc. Mit einigen Beischriften in Sepia. - Wohlerhalten. 


622 Chalon, Henry Bernard. Pferderennen. ‚To his 
Royal Highness ... Members of the Bibury Club, this print 
representing the Welter Stakes, on the 16.th June.1801". 
Kolorierte Aquatinta. 60 x 86 cm. Unter Glas in Holz- 
leiste gerahmt. 66,5 x 92 cm. London, Selbstverlag, 1802. 


350€ 


Das Pferderennen hat noch nicht begonnen, die Reiter wärmen ihre 
Pferde gerade erst auf und bereiten sie darauf vor. Die Bildunterschrift 
mit englischem und franzósischem Text. — Leicht gebräunt und etwas 
knickspurig, gering angeschmutzt. Nicht ausgerahmt, daher mit móg- 
lichen Randläsuren. Versand nur ohne Rahmen. 

Abbildung Seite 224 


623 Chodowiecki, Daniel. Cabinet d'un peintre. Das 
Familienblatt des Künstlers. Radierung. 18 x 22,5 cm 
(Plattenrand). Mit Passepartout unter Glas in goldener 


Holzleiste gerahmt. 31 x 36 cm. 1771. 
240 € 


Engelmann 75 ILNicht ausgerahmt, daher mit möglichen Randläsuren. 
Versand nur ohne Rahmen. 
Abbildung Seite 224 
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624 Cipriani, Giovanni Battista. Monumenti di fab- 
briche antiche estratti dai disegni dei piü celebri autori. 
12 gestochene Titel, 12 gestochene Textblátter und 76 
Kupfertafeln. 28 X 20,5 cm. Marmorierter Kalbslederband 
d. Z. (nur leicht berieben und bestoßen) mit 2 goldge- 
prägten RSchilder und reicher RVergoldung. Rom 1796 
450€ 


Cicognara 476. Olschki 16719. — In feinsten Kupfern illustriertes Lehr- 
werk über die Monumente der rómischen Antike, das in Einzelliefe- 
rungen - je mit einem gestochenen Titel, einem gestochenen Inhalts- 
verzeichnis und einer Folge eigens nummerierter Tafeln - erschien und 
in zahlreichen unterschiedlichen Zusammenstellungen mit bis zu 300 
Tafeln existiert. Komplette Exemplare sind daher kaum nachweisbar, 
so dass Olschki in seinem Katalog vermerkte ,rarement complet". 
Unser Exemplar enthält den gestochenen Bandtitel mit Vignettte, die 
gestochene Widmung „Alla Gioventü studiosa di Architettura", das 
Inhaltsverzeichnis des ersten Bandes sowie ein Errata-Verzeichnis, alles 
gestochen, sowie die Vorstellung der folgenden Monumente, deren 
Titelblätter zwischen 1794 und 1797 datiert sind: „Tempi del sole e 
della luna‘, „Arco Trajano nel Porto di Ancona‘, „Tempio detto di Satur- 
no“, „Pantheon in oggi la Rotonda", „Tempio di Marte Ultore nel Foro 





Transitorio“, , Tempio di Giove Statore“, „Tempio della Fortuna Virile“, 
„Tempio detto della Sibilla" Tempio della Pietà“, „Tempio di Vesta", 
Die Tafeln zeigen Grund- und Aufrisse der Gebáude sowie zahlreiche 
architektonische Details, stets mit Maßskalen, Proportionsberech- 
nungen, Hilfslinien zur Konstruktion etc. Von ganz besonderem Reiz 
sind die hübschen kleinen Titelvignetten, die jeweils eine entzückende 
Vedute des vorgestellten Bauwerks vorstellt. — Nur ganz vereinzelt un- 
wesentlich fleckig oder gebráunt, insgesamt sehr schónes Exemplar in 
einem bemerkenswert hübschen Einband, dessen gegláttetes Kalbs- 
leder mit braunen, grauen und grünen Marmorierungsadern gestaltet 
wurde. 

Abbildung Seite 225 
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625 


224 











625  ,Dactyliotheque de Madame Mertens-Schaaff- 
hausen“ (Rückentitel). Sammlung von 100 aus Gips ge- 
schnittenenen Kameen. 24 x 20 cm. Montiert in Buch- 
kasten d. Z. (Gebrauchsspuren). Deutschland um 1860. 
350€ 


Sammlung von 100 montierten, zumeist im Oval geschnittenen und 
mit gelber Goldrandfolie eingefassten Kameen im Format von ca. 1x 
0,8 bis 3,7 x 2,5 cm. Die Figuren wurden nach Vorlage der Kameen- 
sammlung der Archäologin und Saloniére Sibylle Mertens-Schaaff- 
hausen (1797-1857) geschnitten und zeigen die bekannten mythischen 
Szenen und Portraits aus der griechischen und römische Antike. Ihre 
Sammlung archäologischer Objekte, die Mertens-Schaaffhausen von 
ihren zahlreichen Italienreisen mitbrachte, sowie ihre berühmte Münz- 
sammlung präsentierte sie ab 1832 im oberen Stockwerk ihrer Villa 

in der Bonner Wilhelmstraße 33, die schon bald zum geselligen Treff- 
punkt der geistigen Elite Bonns und zu einem der berühmtesten Salons 
des Rheinlandes avancierte. Zu den regelmäßigen Besuchern zählten 
neben Altertumskundlern und Künstlern u. a. Annette von Droste- 
Hülshoff, Johanna und Adele Schopenhauer und Goethes Schwieger- 
tochter Ottilie. — Eine der großen Kameen mittig mit Spannungsriss, 
zwei weitere etwas gebräunt, sonst nur ganz vereinzelt mit leichten 
Oberflächenbereibungen und insgesamt wohlerhalten. Auf der Fas- 
sung mit hs. Ziffernsignatur. Lose beiliegend ein Kartonblatt mit 30 
beschrifteteten Kameen-Abdrucken in rotem Siegellack. 

Abbildung 


626 Heinsius, Daniel. Nederduytsche Poemata. By een 
vergadert en uytgegeven Door. Hrsg. von Petrus Scrive- 
rius. 20 S., 132 S, S. 29-67. Mit Kupfertitel (in Pag), 20 
Textkupfern und 48 Emblemkupfern von 24 Platten von 
Simon de Passe und Cri Le Blon nach Jakob de Gheyn. 
21,5 x 17 cm. Pergament d. Z. (leicht abgegriffen, gering 
fleckig, bestoßen, mit kleiner eingeritzter Portraitskizze). 
Amsterdam, Willem Janszen, 1618. 

1.000 € 


Landwehr III, 197. Nicht bei Praz. — Erste Ausgabe in der zwei Werke 
zusammengefasst wurden. Reizvolles barockes Emblembuch mit klei- 
nen und größeren Textkupfern (die eine Größe von 4 x 5 cm biszu 7,5 x 
12,5 cm aufweisen) und 48 Emblemkupfer von von S. de Passe und 

Cri Le Blon nach J. de Gheyn zu den Werken: Nederduytsche Poemata, 
Ambracht van Cupido, Emblemata Amatoria, Lof-Sanck van Bacchus, 
Lof-Sanch van Jesus Christus. — Seite 6 am Außensteg eingerissen. Ver- 
einzelt minimal braunfleckig. Seite 73 unten links am Bug gerissen und 
leicht löchrig. Vorsátze mit älteren Einträgen. Im Ganzen schönes Exem- 
plar aus der Bibliothek des „Paul Schmidt“ mit dessen Exlibris. — Beige- 
bunden: Derselbe. Lof-sanck van Jesus Christus. 12 Bl., 92 S., 1 Bl. Mit 
gestochener TVignette, Titel in Schwarz und Rot. Ebenda 1618. - Bibl. 
Nachweis: Landwehr 200. Leicht braunfleckig. Im Ganzen gut erhalten. 
Abbildung 


627 Drummond, William. A review of the governments 
of Sparta and Athens. VI S., 1 BL, 282 S. 24 x 15,5 cm. 
HLeder d. Z. (Ecken schwach bestoßen) mit RVergoldung 
und goldgepr. RTitel. London, W. Bulmer für G. Nicol, 1794. 
120€ 


Vgl. Graesse II, 436. — Wohl die erste Ausgabe der altertumskundlichen 
Abhandlung des schottischen Diplomaten und Dichters William Drum- 
mond of Logiealmond (um 1770-1828) über die Regierungssysteme im 
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23. Amor eruditus. 24. Omniaconjungos. 





antiken Griechenland. — Titel mit zeitgenössischem Besitzeintrag, Blatt 
C, und C, mit Abschnitt im Seitenrand (kein Textverlust). Etwas stock- 
fleckig. 





628 Fer, Nicolas de. Les beautés de la France. Mit Kup- 
fertitel und 76 (von 101?) Kupferstichkarten, Kupferstich- 
plánen, Kupfertafeln und gestochenen Textbláttern. 26,5 x 
40,5 cm. Kalbsleder d. Z. (oberes Kapital mit 2 kleinen Ein- 
rissen, etwas berieben und beschabt, leicht fleckig) mit 
goldgepr. RSchild und RVergoldung. Paris, Dànet, 1724. 
500 € 


Pastoureau, de Fer IV, B (verz. nur 66 Tafeln). — Zweite, gegenüber der 
ersten Ausgabe von 1708 um 15 Pläne vermehrte Ausgabe. Mit Karten 


i. £. ZA FA 
iepa 7 Bad sd guas £i 


und Planen von Frankreich und Paris sowie Ansichten und Grundris- 
sen des Hôtel royal des Invalides, des Louvre, des Observatoriums, der 
Machine de Marly, der Schlósser und Parks von Versailles, Meudon, St. 
Cloud, St. Germain en Laye, St. Cir, Marly, Fontainebleau, Chambord, 
Richelieu u.a. sowie des Mont-Saint-Michel, des Leuchtturms von Cor- 
douan und des Pont du Gard. — Es fehlen vermutlich 25 Tafeln. Der Titel 
etwas knitterfaltig und mit größerem braunen Fleck. Leicht gebräunt 








und fingerfleckig. Stellenweise mit verblassten Feuchtigkeitsrändern. 
Abbildung Seite 226 





629 Francioni, Andrea. Elogio di Donatello scultore ... 
composto e letto da esso nel giorno della solenne distribu- 
zione dei Premi maggiori nella I. e R. Accademia delle Belle 
Arti in Firenze l'Anno 1837. 64 S. 22 x 15 cm. Braunschwar- 
zes Leder d. Z. (stärker bekratzt, beschabt und bestoßen) 
mit breiter gold- und blindgeprägter Deckelbordüre. Flo- 
renz, Stamperia Piatti, 1837. 





150€ 
624 


225 


Architektur, Kunstaltertümer und Archäologie 


630 


226 















































































































































MERIDIONALE DE L'OBSERV 
De Paris. 

































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































| 


i 


Opolo Cz aer LONE UT. 








m "sPed. Svece, 


Nicht bei Cicognara. — Festrede auf den großen Renaissance-Bildhauer 
Donato di Niccoló di Betto Bardi, genannt il Donatello (1386-1466) von 
Andrea Francioni, die dieser auch selbst anlässlich der Preisverleihung 
der Akademie vortrug. — Vorne mit hs. Acceptio-Vermerk: „Di A. Fran- 
cioni Ricevuto in Dono Dalla I. e. R. Accademia Delle Belle Arti 1837“. 
Stellenweise leicht fleckig, minimal gebräunt, einige Seiten mit alten 
Einträgen, etwas unfrisch, breitrandig und dekorativ gebunden. Selten. 


630  (Fredenheim, Carl Fredrik). Ex museo regis Sue- 
ciae antiquarum e marmore statuarum, Apollinis Musa- 
getae, Minervae Paciferae ac novem Musarum, series inte- 
gra post Vaticanam unica, cum aliis selectis priscae artis 
monumentis. Mit Kupfertitel, gestochenem Widmungs- 
blatt, 2 gestochenen Blättern mit Erklarungen und 16 
Kupfertafeln und 1 gestochenen Radierung in Punktier- 
manier. 24,5 x 20 cm. Goldgeprágtes Maroquin d. Z. 
(unteres Kapital mit kleinen Läsuren, leicht berieben) mit 
goldgeprägtem Vorderdeckeltitel und dreiseitigem Gold- 
schnitt. O. Dr, 0. O., 1794. 

550€ 


Graesse II, 631. — Einzige Ausgabe, das die antiken und marmornen 
Statuen des Schwedischen Museums behandelt. Die Tafeln wurden 
von und nach Mochetti, Ottaviani, Perini, Piroli, Rastaini und Heland 
gestochen und zeigen neben antiken Kandelabern mit Widder- und 
Lówenkópfen, Wanddekorationen, vor allem aber Statuen der olympi- 
schen Musen, die Hesiod in seiner ,Theogonie" auf neun festgelegt hat 
Die vorliegenden neun Musen werden jeweils in ihrer Funktion und 
dem entsprechenden Attribut gezeigt: Klio, Euterpe, Melpomene, Erato, 
Terpsichore, Urania, Thalia, Polyhymnia, Kalliope. Des Weiteren werden 
die Statuen von „Minerva Pacifera" und Apoll abgebildet. 

Der schwedische Beamte und Kunstkenner Carl Fredrik Fredenheim 
(1748-1803) war als Diplomat für Kónig Gustaf III. tátig und erhielt 
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den Auftrag, die schwedischen Kunstsammlungen zu erweitern. Aus- 
landsreisen führten ihn daher auch nach Rom, wo er in den Jahren 1788 
bis 1789 an Untersuchungen zum ‚Forum Romanum’ teilnahm. Von 
diesen Reisen brachte er große Sammlungen mit, u. a. antike Marmor- 
arbeiten. 

Graesse erwähnt 22 Tafeln, die über den KVK nachweisbaren Exempla- 
ren weisen große Unterschiede in der Kollation auf und laut den beiden 
gestochenen Blättern mit dem Tafelverzeichnis ist unser Exemplar voll- 
ständig. — Leicht braun- und stockfleckig. Die Papierhemdchen wurden 
später eingebunden. 

Abbildung 


631  Gütle, Johann Conrad. Kunst Kupfer zu stechen, 
zu Radiren und zu Aezen, in schwarzer Kunst und punk- 
tirter Manier zu arbeiten. Teil 1 (von 3). XXII, 552 S. Mit 
gestochenen Vignetten und 19 gefalteten Kupfertafeln. 
19 x 12 cm. Pappband d. Z. (angestaubt und etwas beschabt). 
Nürnberg und Altdorf, J. C. Monath und J. F. Kußler, 1795. 
120€ 


Bigmore-Wyman I, 283. Berliner Ornamentstichkatalog 4655. — Erste 
Ausgabe des in sich abgeschlossenen ersten Teils, die hier fehlenden 
Teile 2 und 3 behandeln die Methoden in Marmor und Glas zu ätzen 
bzw. zu drucken. Handbuch des Nürnberger Privatgelehrten Johann 
Conrad Gütle (1747-1827), der sich besonders durch verschiedene Schrif- 
ten zur Mechanik und Elektrizität einen Namen machte. Die Tafeln 
zeigen verschiedene Geräte, Werkstätten, Handgriffe usw. — Laut Titel 
mit 19 Tafeln komplett, hier aber lückenhaft numeriert.Von ordentli- 
cher Erhaltung. 

Abbildung 


632  Hanselmann, Christian Ernst. Beweiß, wie weit 
der Rómer Macht, in den mit verschiedenen teutschen 
Vólkern geführten Kriegen, auch in die nunmehrige Ost- 
Fränkische, sonderlich Hohenlohische, Lande eingedrun- 
gen. Teil I (von 2). 8 BL, 248 S., 4 Bl. Mit 10 gefalteten 
Kupfertafeln. 31,5 x 20 cm. Marmorierter Halblederband 
d. Z. (berieben, Gelenke teils leicht angeplatzt, Kapitale 
defekt) mit RVergoldung und goldgeprägtem RSchild (mit 
Fehlstelle). Schwäbisch-Hall, Johann Christoph Messerer, 
1768. 

250€ 


ADB X, 528. — Erste Ausgabe der altertumskundlichen Schrift des 
Archivars Christian Ernst Hanselmann (1699-1776), eines seiner beiden 
Hauptwerke zur urkundlichen Geschichte des hohenlohischen Hauses 
und Landes: „Das Werk, ‚Beweis wie weit der Römer Macht in die nun- 
mehrige Ost-Fránkische, sonderlich Hohenlohische Lande eingedrun- 
gen' etc. bescháftigt sich in der Hauptsache mit der rómischen Epoche 
der ostfránkischen Provinz. Die nächste Veranlassung dazu hatten ihm 
die Ausgrabungen rómischer Ueberreste gegeben, die er in der Umge- 
bung von Oehringen mit Eifer und Sachkunde zu betreiben pflegte. Er 
hat durch diese Arbeiten der wissenschaftlichen Kenntniß nicht blos 
der römischen Epoche des ostfränkischen Landes, sondern auch der 
nüchstfolgenden Jahrhunderte und des Gauzeitalters einen bleibenden 
Dienst erwiesen" (ADB). Ein abschließender Fortsetzungsband erschien 
ebenda 1773. — Titel etwas fingerfleckig, sonst wohlerhalten. Fl. Vor- 
satz mit altem Schenkungsvermerk in Tinte. 
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Unikales Pergamentexemplar 
mit frühesten Fotografien 


633 Horatius Flaccus, Quintus. Opera cum novo com- 
mentario ad modum Joannis Bond. 6 Bl., XLVI, 299 S. Mit 
in Rot und Schwarz gedruckten Kupfertitel mit Bordüre, 
montiertem photographischen Frontispiz, 2 doppelblattgr. 
photographischen Karten, 6 photographischen Ansich- 
ten auf Tafeln und 10 montierten photographischen Kopf- 
vignetten. 14 x 8,3 cm. Pergament d. Z. (minimal ange- 
staubt) mit rotem, goldgeprägtem RSchild, in moderner 
weißer, mit hellbraunem Veloursleder gefütterter Maro- 
quin-Kassette mit intarsiertem Schlangenleder-Ornament. 
Paris, Firmin Didot, 1855. 

3.000 € 


Engelmann-Preuss 284. — Exemplar der besonderen Vorzugsausgabe 
auf Pergament mit den Seiteneinfassung in Rotdruck, den zusätzlichen 
fotografischen Ansichten (in der Normalausgage nicht enthaltenen) 
und den fotografischen Vignetten (in der Normalausgabe sind diese als 
Holzstiche eingedruckt). 
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QUINTI 


HORATII FLACCI 


CARMINUM 
LIBER QUARTUS. 





AD VENEREM. Ode I. 


Se jam ea.xtate esse, ut a rebus venereis alieno animo esse debeat. 


Intermissa 1, Venus, diu 
termissa ? an rursus in amo- | Kürsus bella moves ? Parce, precor, precor. 
ris militiam me agis? — Non sum qualis eram bone 


2 Sub Cinaree amicæ domi- | Sub regno ? Cinare. Desine, dulcium 
nio, quam bonam appellat , pd gud 
fortasse quod mitior fuerit Mater seva? Cupidinum , 


aliis nec munera cap- | Circa lustra decem f flectere mollibus ê 


tarit. — 3 Nam Venus ali- 6; 7 a; 
quando crudelisest , et sæva Jam durum © imperiis: abi 


inter dulces voluptates. — | Quo bland: juvenum te revocant ^ preces. 


4 Quum nunc annos ferme > 81 
quinquaginta sim natus, — Tempestivius? in domum 


5 Imperiis voluptuosis, ad 
mollitiem hortantibus , aliter atque patrum , regum , ducum imperia. — 6 Me jam 
fere senio induratum et tenerorum sensuum minus capacem, — 7 Vocant quo dteet 
et quo rectius est te venire. Hæc enim vis est particule re. — 8 Opportunius , o 
Venus, comessaberis in domum Paulli Fabii Maximi , fortasse filii consulis anni C. 


713, ab Ovidio quoque celebrati, | 


1 Ordo est: O Venus, an 
rursum moves bella diu in- 













633 


Eines der frühesten Beispiele für die Verwendung von Fotografien in 
der Buchillustration. Brunet III, 325: „Charmante édition présentant 
un exellent texte, un commentaire latin rédigé avec autant de savoir que 
de goüt par M. Dübner, une vie d'Horace en francais par M. Noel des 
Vergers, une préface intéressante de M. Ambroise-Firmin Didot. Le 
volume est décoré d'un joli frontispice et de vignettes pour chaque livre, 
par M. Barrias, et des exemplaires ont de plus les plans de la villa d'Horace 
et des campagnes environnantes, dressés par M. Rosa, et en outre les 
vues de ses campagnes, dessinées sur les lieux par M. Benouville.“ 

Die Ansichten bzw. Pläne zeigen Lage und Umgebung von Horaz' ehe- 
maligem Landhaus. ‚The editor of the Horace refers to photography as the 
marvel of our century’ ... occassionally photographs of engravings were 
vitilized in books of poems as a vehicle to reproduce drawings or engrav- 
ings: the 1855 Horace ... In both cases photographs replace engravings, 
assuming more of a functional than esthetic role" (The truth of lens, N. Y. 
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Grolier Club, 1980 Nr. 179).. — In Pergament wohl ein unikales Exem- 
plar, wir konnten keines weiter nachweisen. Aus der Bibliothek des Felix 
Durosier, mit dessen gestochenem Exlibris im Innendeckel. Minimale 
Gebrauchsspuren, teils leicht gewellt, insgesamt von sehr guter Erhaltung. 
Abbildung 


634 Kaminöfen. - Gusswaaren der Kurfürstlich Hes- 
sischen Eisenhütte zu Veckerhagen. 152 S. Mit Titelvi- 
gnette und zahlreichen, teils ganzseitigen Abbildungen. 
20 x 12,5 cm. OPappband (berieben und bestoßen; Rük- 
ken etwas lädiert) mit Illustration auf dem Rückdeckel. 
(Veckerhagen) 1834. 

750€ 
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Erste Ausgabe des seltenen Kataloges. Er ist durchgehend lithogra- 
phiert, der Text in Faksimileschrift, und gilt als so bedeutend, dass 
1990 ein Reprint erschien. Der Inhalt gliedert sich in einen ersten Teil: 
Preisliste (Gußwaaren nach Gewicht, Gußwaaren stückweise, Ver- 
zeichnis der Potterie-Waaren) und den zweiten Teil: Zeichnungen der 
Stuben-Oefen, Koch-Heerde und architectonischen Gegenstände (I. 
Runde und Circulir-Stuben-Oefen, II. Koch-Oefen und Heerde, III. 
Platten-Oefen, IV. Architectonische Gegenstände (z. B. Oberlichter, 
Fenster, Tore und Stacketen, Gartentüren und -gelánder, Treppenge- 
länder, Kandelaber, Monumente, Dachziegel). Veckerhagen war seit 
der Gründung 1666 über Jahrhunderte hinweg ein Hauptsitz der 
landgräflichen und später kurhessischen Eisenindustrie. Erst 1903 
wurde der Betrieb eingestellt, der bestimmte länger als 200 Jahre das 
Wirtschaftsleben am Ort bestimmt hatte. Neben den im vorliegenden 
Verzeichnis beschriebenen und gezeigten Produkten wurden, den 
eisernen Öfen, Tópfen u. a. m. wurden in Veckerhagen auch Wasserlei- 
tungen, Kanonenkugeln und Kanonenrohre hergestellt. Auf dem 
Wasserwege wurden die Waren ausgeliefert. Die Veckerhagener Öfen 
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wurden mit dem Schiff zunächst nach Bremen und dann zu Kunden 
beispielsweise in Skandinavien transportiert. — Teils fingerfleckig und 
in der Bindung etwas gelockert. 

Abbildung 


635 Kaminöfen. - Sammlung von 48 teils kolorierten, 
bis auf wenige Ausnahmen gänzlich in Originalzeichnung 
angefertigten Entwürfen für Kaminöfen, Verkleidungen 
u. 4. sowie von Töpfen, Kesseln und anderen feuerfesten 
Gefäßen. 19x 11 cm, teils auch etwas schmäler. Lose Bl., 
teils mit Goldschnitt. In HLederumschlg (stark berieben) 
und Lederschuber d. Z. (berieben, mit Gebrauchsspuren). 
Um 1840. 

450 € 


Die Entwürfe (überwiegend in schwarzer Feder) reichen von einfachen 
Kaminöfen bis hin zu üppig verzierten Cheminéeófen im schönsten 
Biedermeier. Ca. 20 Tafeln mit schlichteren Darstellungen von Töpfen 
und Gefäßen sowie einfachen Ofen-Bauteilen. Die meisten Tafeln mit 
handschriftlichen Bezeichnungen und Maßangaben. — Teils fleckig 
und gebräunt; eine Tafel mit größerer Randläsur. 

Abbildung 
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636 Krauss, Johann Ulrich. Historische Bilder-Bibel. 
5 Teile. 3 Bl. Mit 5 gestochenen Titeln, 5 gestochenen Fron- 
tispizen und 136 Kupfertafeln [und:] Biblisches Engel- und 
Kunstwerck. 4 Bl. Mit 1 gestochenen Titel, 1 gestochenen 
Frontispiz und 30 Kupfertafeln (ohne das gestochene Wid- 
mungsblatt und das gestochene Portrait). 32 x 21,5 cm. 
Marmoriertes Kalbsleder d. Z. (etwas sáurebrüchig und 
berieben) mit goldgeprägtem RSchild und RVergoldung. 
Ausgburg, Krauss, 1694-1700 

750€ 


Ornamenstichsammlung 4298 und 4295. Lanckaster-Oehler I, 21. Vgl. 
Faber du Faur 1848 und 1852. — Die ‚Historische Bilder-Bibel' in zwei- 
ter, das ‚Biblische Engel- und Kunstwerck' in erster Ausgabe. Krauss! 
principal work“ (Faber du Faur). „Weite Verbreitung fand seine Histori- 
sche Bilder-Bibel mit den von ihm nach Zeichnungen von Johann Steis- 
linger (1668-1702) gestochenen Tafeln. Kraus nutzte nicht nur das an 
ihn gefallene Vorlagenmaterial nach franzósischen Stechern des ausge- 


XXVIII 


__ POUR LA CHASSE, 
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henden 17. Jahrhunderts, sondern erweiterte die Illustrationen bibli- 
scher Themen um emblematische Darstellungen, was sich besonders 
auf die Gestaltung der von ihm verlegten Postillen, jedoch auch schon 
bei der Ausstattung des erstmals 1694 erschienenen und mehrmals 
aufgelegten großen Werks über die auswirkte, das wie eine Bilderbibel 
angelegt war“ (Gier-Janota 826f.). - Dem ‚Biblischen Engel- und Kunst- 
werck‘ fehlen ein gestochenes Widmungsblatt und ein gestochenes 
Porträt. Die Tafeln der Bibel sind von 1 bis 135 nummeriert, die Tafel 
60 doppelt nummeriert (mit verschiedenen Motiven). Leicht gebräunt, 
braun- und stockfleckig, stellenweise etwas mehr, selten mit kleinen 
nachgedunkelten Feuchtigkeitsrändern. Vorsätze erneuert. 

Abbildung 


637 Krauss, Johann Ulrich. Tapisseries du Roy, ou sont 
representez les quatre elemens et les quatre saisons, avec 
les devises qui les accompagnent et leur explication ... Kónig- 
liche Franzósische Tapezereyen oder überaus schóne Sinn- 
Bilder in welchen die Vier Element samt den Vier Jahr- 
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Zeiten neben den Dencksprüchen und ihren Außlegungen 
vorgestellet werden. 2 Bl., 10 S., Bl. I-IV, S. 23-26, Bl. V- 
VIII, S. 39-40, Bl. IX-XII, S. 53-56, Bl. XIII-XVI, S. 71-80, 
Bl. XVII-XX, S. 93-96, 1 BL, Bl. XXI-XXIV, S. 111-114, 
Bl. XXV- XXVIII, S. 127-129, Bl. XXIX-XXXII. Mit 3 (2 
Zwischentiteln in Pag.) Kupfertiteln, 2 gestochenen Kopf- 
vignetten, 2 gestochenen Initialen, 32 Textholzschnitten 
und 8 doppelblattgroßen Kupfertafeln. 30,5 x 19 cm. 
Halbleder d. Z. (etwas stärker berieben und beschabt). 
Augsburg um 1690. 

1.200 € 


VDI7 3:605625A. Ornamentstichsammlung 1672. Faber du Faur 1846. 
— Zweite Ausgabe, in Franzósisch und Deutsch. Der franzósische Origi- 
naltext von André Félibien erschien erstmals 1665 unter dem Titel 
„Les quatre élémens“, illustriert mit Kupfern von Sébastien Le Clerc nach 
Tapisserieentwürfen von Charles Le Brun. Für diese zweisprachige 
Ausgabe (1687), wurde der deutsche Text beigfügt und von dem Augs- 
burger Verleger und Stecher Johann Ulrich Kraus (1655-1719) heraus- 
gegeben. Die nach den Entwürfen von Charles Le Brun entstandenen 
Emblemata stachen er selbst und seine Frau Johanna Sybilla Kraus, Toch- 
ter des berühmten Melchior Küsell. - Hauptkupfertitel im Bug hinter- 
legt, dort auch mit kleiner Fehlstelle, in der unteren Ecke mit hs. Besitz- 
vermerk. Im unteren Bug stellenweise leicht feuchtrandig. Leicht 
fleckig und gering gebráunt. 

Abbildung 


638  Larmessin. La Courtisanne amoureuse. Radierung 
nach Francois Boucher. 32 x 37 cm. Mit Passepartout unter 
Glas in goldener Holzleiste gerahmt. 46,5 x 50,5 cm. Paris, 
Selbstverlag, 1760. 

180€ 


In seinen privaten Gemächern empfängt der junge Mann die Kurtisane, 
die ihn zu entkleiden beginnt. Die Katze hat sich in eine Ecke am Kamin 
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zurückgezogen, verfolgt das Geschehen jedoch sehr aufmerksam. — 
Minimal braunfleckig. Nicht ausgerahmt, daher mit móglichen Rand- 
läsuren. Versand nur ohne Rahmen. 

Abbildung 


639 Le Roy, Jacques. Achates Tiberianus, sive Gemma 
Caesarea, antiquitate, argumento, arte, historia, prorsus 
incomparabilis. 3 (statt 4) BL, 63 S. Mit 2 gefalteten Kupfer- 
tafeln und gestoch. Portraitvignette. 31 x 21 cm. Neuere 


Broschur. Amsterdam und Brüssel, Francois Foppens, 1683. 
600 € 


Boroni 12120. — Einzige Ausgabe der altertumskundlichen Abhand- 
lung und Bilderklärung zweier prächtiger Gemmen, die sich im Besitz 
von König Karl V. von Frankreich und des deutschen Kaisers Leopold I. 
befanden. Dargestellt sind historische Szenen aus dem Leben der römi- 
schen Kaiser Tiberius und Augustus nach Peter Paul Rubens bzw. Albert 
Rubens. — Es fehlt der Vortitel. Etwas gebräunt oder braunfleckig, 
wenige Blatt mit kleinem Feuchtigkeitsrand. Insgesamt wohlerhalten. 
Abbildung 


640 ` Lepautre, Jean. Umfangreiche Sammlung von 
Kupferstichen und Radierungen. Ca. 380 Original-Graphi- 
ken aus verschiedenen Serien, montiert auf 247 Bl. Ca. 13 x 
44 cm bzw. 20 x 25 cm. Pergament d. Z. (etwas stärker 
angeschmutzt, Gelenke gebrochen, Buchblock gelóst). Paris, 
Jean Leblond und Pierre Mariette, um 1650-1670. 

3.000 € 
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Die private Zusammenstellung der Graphiken Jean Lepautres (1618- 
1682) zeigt sein umfangreiches Schaffen. Dieser reiste 1640 nach Rom, 
schulte sein Auge vor den Originalen und entwickelte ein besonderes 
Kónnen in der Zeichenkunst. Seine Studien dienten ihm als Vorlagen 
für Kupferstiche. Er entwarf auch Zimmerdecken, Friese, Kaminsimse, 
Türrahmen und Wanddekorationen, aber ebenso Móbelstücke. Die hier 
montierten Graphiken zeigen viele verschiedene Themen, u. a. kriege- 
rische Auseinandersetzungen, christliche Sujets wie die Auferstehung 
Christi, den Bethlehemitischen Kindermord, Moses mit den Gesetzes- 
tafeln, Heiligendarstellungen, die Josephslegende, Opferungen und Folter- 
szenen, aber auch antike Bildthemen wie Zeus, die drei Musen, Alex- 
ander der Großen, Europa auf dem Stier, Herkules im Kampf mit der 
Hydra, Daphne, Apoll , Kleopatra, Cäsar und vieles mehr. Des Weiteren 
sind künstlerisch angelegte Gartenanlagen, Herrenhäuser, Brunnen- 
architekturen, Vasen und Dekorelemente abgebildet. 
Die meisten von Lepautres Kupferstichen erschienen als Sammlungen, 
die folgenden Titelblátter sind in der vorliegenden Zusammentstellung 
vorhanden, beispielsweise: „Livre de Cartouches et Mausolées" ,Gran- 
des cheminées à la romaine’, „Livre de lit à la romaine“, „Livre de miroirs, 
tables et gueridons‘, , Alcoves a l'Italienne" , Nouveaux Ornemens ou 
Plafons“, „Sepultures et Epitaphes nouvellement", „Tabernacles pour orner 
et embellir les Autels“. Des Weiteren sind zwei Kupferstiche Melchior 
Küsels eingebunden: ,Quod Natura negat, potuit praestare tabella..." 
und ‚Te clavam inutare colo cum cerneret Heros, hac matri referam 
ludicra: dixit Amor“. — Stellenweise etwas gebräunt, braun- und stock- 
fleckig. Gelegentlich knapp am Plattenrand beschnitten. Oftmals im 
Rand mit hs. Anmerkungen in Bleistift. 
Abbildungen 


641 Morland, George. „Children Nutting“ und ,Juve- 
nile Navigators“. 2 kolorierte Aquatinten von William Ward 
& Dayes nach Morland. 45,5 x 55,5 cm. Mit Passepartout 
unter Glas in Holzleiste gerahmt. 62,5 x 72,5 cm. London, 
John Raphael Smith, 1789. 

450€ 


Die beiden Aquatinten entstanden nach Vorlagen des englischen Malers 
George Morland (1763-1804) und zeigen zum einen mehrere an einem 
See spielende Kinder, die ein kleines Segelschiff per Blasebalg auf dem 
Wasser bewegen und zum anderen Nüsse sammelnde Kinder. — Nicht 
ausgerahmt, daher mit möglichen Randläsuren. Versand nur ohne 
Rahmen. 

Abbildung 


642 Palladio, Andrea. Larchitettura divisa in quattro 
libri. Si tratta delle case private, delle vie, dei ponti, delle 
piazze, dei xisti, et de tempij. 4 Teile in 1 Band. 1 Bl., 67 
(recte: 63) $.; 78 S; 44 S; 1 BL, 133 S. Mit Kupfertitel von 
F. Valegio (in Pag.), 158 Holzschnitttafeln und 45 Text- 
holzschnitten. 35 x 24,5 cm. Schlichter Pappband d. Z. 
(etwas fleckig und berieben, Rücken mittig geplatzt, mit 
2 hs. Papier-Rückenschildchen) in privatem Pappschuber. 
Venedig, Marc Antonio Brogiollo, 1642. 

1.200 € 


Graesse V, 108. Nicht in der Ornamentstichsammlung Berlin, bei 
Cicognara und Fowler. — Seltener Nachdruck der Ausgabe, die 1570 
ebenda bei Domenico de Franceschi erschien. — Kupfertitel im unteren 
weißen Rand gestempelt, mittig mit zeitgenóssischem Besitzeintag, 
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einige Blatt in Teil II mit kleiner Wurmspur. Etwas fleckig, zahlreiche 
Blatt gebráunt, die Holzschnitte etwas flau im Druck. Unbeschnitte- 
ner breitrandiger Druck. 

Abbildung Seite 234 


643 Paterre. „La conversation interessante“. Radierung. 
48,5 x 36,5 cm. Mit Passepartout unter Glas in goldener 
Holzleiste gerahmt. 64,5 x 51,5 cm. Paris, Surugue, um 


1740. 
240 € 


Die reizvolle Darstellung zeigt verschiedene Arten der Konversation 
bzw. der Zuneigungen. „Assis sur un gazon, qu'on se plait quand on 
s‘aime, / A se communiquer les secrets de son coeur: / Un pareil entre- 
tient a certaine douceur / Qui paroist égaler la jouissance méme/ A minte 
néanmoins pense tout autrement: / A tout autre plaisir la folette est 
encline; / Et suivant son humeur enjouée et badine, / Elle aime mieux 
en l'air trouver du mouvement". — Nicht ausgerahmt, daher mit mögli- 
chen Randläsuren. Versand nur ohne Rahmen. 

Abbildung Seite 234 
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644 Patte, Pierre. Monumens érigés en France à la gloire 
de Louis XV. 2 BIL., 236 S. Mit gestochener Titelvignette, 
57 (davon 33 ganzseitigen und 24 gefalteten) Kupfertafeln. 
42 x 28,5 cm. Leder d. Z. (leicht berieben und beschabt 
und säurebrüchig) mit goldgeprägtem RSchild und RVer- 
goldung. Paris, Selbstverlag, Desaint und Saillant, 1665. 
1.500 € 


Cohen-Ricci 786. Ornamentstichsammlung 2516. — Erste Ausgabe des 
reich illustrierten Werkes. Die schónen Kupfertafeln zeigen architek- 
tonische Pläne von Denkmälern, Portalen, Kirchen, Brunnen sowie einen 
Stadtplan von Paris. Des Weiteren stellt eine Tafel den Einsatzbereich 
einer Hebemaschine dar, in dem sie vorführt, wie eine Statue auf ein 
Postament gehoben wird. Die Dekorationen der Aussenfassaden werden 
mit zusätzlichen Reliefs geschmückt. Die Kupfertafeln sind u. a. von 
Pierre Patte, Marvie, Constant, Guelin, Slodz und Rousset sowie Noël 
Lemire gestochen worden. — Titel gestempelt, mit hs. Besitzvermerk 
und im Bug leicht feuchtrandig. Mehrfach gestempelt. Durchgehend 
leicht in den Seiten gewellt. Vereinzelt leicht braunfleckig. Kupfertafeln 
in einem schónen und kráftigem Druck. 

Abbildung 
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645  Perelle, (Gabriel, und Adam sowie Nicolas). (‚Veues 
nouvelles des plus beaux leaux de France et d'Italie" 
(Bezeichnung auf dem ersten Tafel). Sammlung von 144 
Kupfertafeln. 27 x 35,5 cm. Leder d. Z. (Rücken unter 
Verwendung des alten Bezugmaterials restauriert, etwas 
fleckig und berieben) mit goldgepr. RTitel und RVergol- 


dung, dreiseitiger Goldschnitt. Paris, Langlois, um 1670. 
1.800 € 


Brunet IV, col. 494; Graesse, V-200. — Die private Zusammenstellung 
wurde wahrscheinlich aus verschiedenen veróffentlichten Ausgaben 
der Familie Perelle konzipiert. Die Tafel zeigen zahlreiche Ansichten 
Frankreichs und einige Italiens, u. a. die folgenden: , Perspective de la 
Ville de Paris vette de Pont rouge" Louvre, „Veue du Palais des Thuille- 
ries du costé du Jardin", „Le Palais Royal“, , Veüe du Palais d'Orleans 
appelé Luxembourg‘, „La Place Dauphine“, , Veüe et Perrspective du 
College des 4. Nations", , Veue de l'Isle Nostre Dame", ,La Place Royale 
de Paris“, „L Hostel de Ville" „La Porte de St. Martin", „L'Arc de Triom- 
phe‘, Schloss von Versaille (zahlreiche Kupfertafeln aus verschiedenen 
Perspektiven), „St. Germain en Laye“, , Vette generale de Fontaine-bleau’, 
„Le Chasteau de Richelieu en Poictou du costé de l'Entrée" „L'Eglise 
St. Pierre de Rome" „Le Pont St. Ange à Rome" „Le nouveau Capitole“, 
,L'Arc de Constantin à Rome", , Vestige des Termes de l'Empereur Dio- 
cletian à Rome", „Veue de la Fontaine de Tyvoli“ und vieles mehr. 





























,Perelle a family of French artists whose drawings, paintings, and engrav- 
ings of French 17th-century gardens are a valuable record of their 
appearance. Gabriel Perelle (1595-1677) had two sons, Nicolas Perelle 
(b. 1631 ) and Adam Perelle ( 1640 - 95 ). They all practised in similar 
style and their work is often difficult to attribute individually; engrav- 
ings are often signed simply Fait par Perelle" Gardens which they depicted 
include Berny, Clagny, Le Raincy, Palais-Royal (Paris), Rueil, Richelieu, 
Saint-Cloud, Saint-Germain-en-Laye, and the Tuileries. Several of these 
gardens were shown in many different views, adding immensely to our 
knowledge, in particular, of those gardens which no longer exist, such 
as Rueil. In other cases they give a precious record of parts of gardens, 
such as the Grotto of Thetis at Versailles, which have been destroyed" 
(Kenneth Woodbridge , Princely Gardens, 1986). — Gering gebráunt, 
leicht knitterfaltig, teils mit Knickspuren. Öfters wurden die Tafeln, 
sofern keine Bezeichnung in der Platte mitgedruckt wurde, hs. bezeich- 
net. Mal mehr, mal weniger braun- und stockfleckig. 

Abbildung Seite 236 


646 Pitrou, Robert. Recueil de différents projets d'archi- 
tecture de charpente et autres concernant la construction 
des ponts. Mit gestochenem Titel, gestochener Widmung 
, gestochener Vorrede und 3 gestochenen Textblättern 
sowie 34 (von 35) mehrfach gefalteten Kupfertafeln meist 
von Blondel. 52 x 38,5 cm. Leder d. Z. (stärker berieben 
und beschabt) mit RVergoldung. Paris, Selbstverlag, 1756. 
1.200 € 


Cicognara 950. — Einzige posthum erschienene Ausgabe. Autor ist der 
Architekt und Ingenieur Robert Pitrou (1684-1750), der 1748 an den 
Wettbewerben des Place Louis XV und anderen stádtebaulichen Projek- 
ten in Paris teilnahm und nach Gabriels Entwurf die Loire-Brücke in 
Blois baute. Die Tafeln zeigen Entwürfe für den heutigen Place de la 
Concorde, Hotel dela Ville und Brückenkonstruktionen. Besonders 
beeindruckend ist die große mehrfach gefaltete Tafel , Vue Générale de 
la grande Facade de L'hôtel de Ville" mit Klappmeschanismus. — Es fehlt 
Tafel 11. Einige Tafeln gelóst. Leicht in der oberen Ecke mit blassen 
Feuchtigkeitsrándern. Minimales Wurmlóchlein im unteren Außen- 
steg. Die großartigen Tafeln in kráftigem Druck. 

Abbildung Seite 236 


647 Putto. Schlafender Putto mit Hund. Rótelzeichnung, 
auf Karton montiert. 20 x 27,5 cm. Osterreich um 1850. 


200€ 


Der friedlich schlafende Putto liegt auf mehreren Decken und Kissen, 
sein einer Arm gleitet entlang des Bettes in Richtung eines Hundes, 
der wachsam auf ihn aufpasst. — Etwas stärker gebräunt, etwas fleckig. 
Abbildung 


648  Puttrich, L(udwig). Denkmale der Baukunst des 
Mittelalters in Sachsen. Unter Mitwirkung von G. W. 
Geyser d. J. Bände LII (von 4). Mit zusammen 15 lihogra- 
phischen und 2 gestochenen TVignetten sowie 198 litho- 
graphischen Tafeln. 34 x 26,5 cm. Halbleder d. Z. (etwas 
stárker berieben). Leipzig, F. A. Brockhaus auf Kosten des 
Herausgebers, 1836-1850. 

450€ 
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ET ELEVATION DE LA FACADE DE LHOTEL DE VILLE DU COTE DE LA RIVIERE 












































Brunet IV, 988. ADB XXVI, 779f. Graesse V, 514. Nicht im Ornament- 
stichkatalog. — Einzige Ausgabe des monumentalen Bestandsverzeich- 
nisses der das Stadtbild Sachsen-Anhalts und Thüringens prägenden 
kirchlichen und profanen Bauten. Das Werk ist in zwei Abteilungen mit 
insgesamt 380 Lithographien komplett. — Titelblätter häufiger etwas 
angeschmutzt. Leicht braun- und stockfleckig. — Dabei: Dasselbe. Band I 
(von 4). Modernes Leinen im Stil d. Z. Leipzig 1836-1843. - Nicht kolla- 
tioniert. Titel gestempelt. Im oberen Rand feuchtrandig, teils auch spor- 
fleckig, zu Beginn mit Fehlstellen im oberen Rand (mit Japanpapier 
ergänzt). 

Abbildung 


649 Rembrandt. - Gersaint, Edmé-Francois. Catalogue 
raisonné de toutes les pieces qui forment l'oeuvre de Rem- 
brandt composé par feu M. Gersaint, et mis au jour, avec 
les augmentations nécessaires, par les sieurs Helle et Glomy. 
XXXII, 326 S., 1 Bl. Mit gestoch. Frontispiz. 16 x 9,5 cm. 
Lederband d. Z. mit RVergoldung und goldgepr. RSchild. 
Paris, Hochereau, 1751. jos 


Erste Ausgabe. Beschreibt 360 Werke. — Wohlerhaltenes Exemplar. 
Abbildung 
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DT-Van-RHEIN 
| .  Peinfre et Graveur. 
né en 1606, morta Amsterdam en 4068. 
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650  Rentz, Michael Heinrich. Totentanz, „Der Dom- 
herr“, „Der Blinde“, „Der Bischoff“. 3 Kupferstiche aus 
Anton Franz’ „Geistliche Todts-Gedanken bey allerhand 
Gemahlden und Schildereyen in Vorbildung Unterschied- 
lichen Geschlechts, Alters, Standes, und Würdens-Persoh- 
nen sich des Todes zu erinnern“. 32,5 x 19,5 cm. Mit Passe- 
partout. 39 x 27,5 cm. Passau, Mangold, Lintz, Ilger, 1753. 
180 € 


Massmann S. 52, F 2. Lanckoronska-Oehler I, 61. Oppermann 1196. 
Reichert 105. Minns 511 (nur Tafelteil). — Die drei Kupfertafeln gehören 
zu einer Folge von insgesamt 52 Kupfern. Diese wurde von Massmann 
noch ungerechtfertigterweise als „Nachahmung Holbeins" bezeichnet. 
„Rentz hat aber in seinen Bildern vollständig frei gearbeitet, und weder 
in der Auffassung noch in der Komposition finden sich Anklänge an 
Holbein oder andere frühere Meister. Die Darstellungen sind von äußer- 
ster Lebendigkeit, und das barocke Element wird mit allen Mitteln 
angewendet ... Eine der schönsten Totentanz-Folgen, die zudem selten 
und sehr gesucht ist" (Oppermann). — An den Rändern beschnitten 
(ohne Darstellungsverlust). Die Tafel mit „Der Bischoff" im oberen Rand 
mit kleinem Feuchtigkeitsfleck. 

Abbildung Seite 238 
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651  Rezeptbuch für Farben, Lacke, Firnisse, Papiere. 
Deutsche Kurrentschrift in schwarzer Tinte auf Papier. 
53 pag. Bl. 20,5 x 12,5 cm. HLeder d. Z. Deutschland um 


1810. 
180€ 


In einer mühelos leserlichen Handschrift werden annährend 100 Rezepte 
mitgeteilt: zur Herstellung von Farben, Firnissen, von Wachs, Papieren, 
Anleitungen zum Färben des Schnittes, über das Vergolden, Glätten 
des Goldpapiers, Lackieren der Papiere, Schlämmen der Marmorfarben, 
Fárben von Postpapieren etc. Einige weitere Überschriften sind (Schrei- 
bung modernisisert): Goldene und silberne Schrift, Chemische Feuer- 
zeuge, Die Kunst Tapeten auf die Wände des Zimmers gehörig aufzu- 
ziehen, Der beste Leim hierzu, Blutwasser, Titel Papier, Eiweiß zu berei- 
ten, Leder weiß zu beizen, Schilder zu drucken, Lackfirnis zu Kupfer- 
stichen, Kupferstiche von Öl und Fatt-Flecken zu reinigen, Türkische 
Marmor-Papiere, Fabrikation der Papier-Tapeten u. v. m. — Ein Blatt 
verklebt, ein weiteres nur fragmentarisch erhalten; am Anfang fehlen 
4 Bl., der erste hier vorhandene Eintrag deshalb nur bruchstückhaft; 
die letzte S. mit Abriss und größerer Bereibung (dadurch Textverlust); 
fingerfleckig; Vorsätze mit Kritzeleien. Zum allergrößten Teil sind die 
Rezepte jedoch vollständig und gut lesbar. 
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652  RisPaquot, (Oscar Edmond). Histoire générale de 
la faience ancienne francaise et étrangére, considérée dans 
son histoire, sa nature, ses formes et sa décoration. Text- 

und Tafelband, zusammen 2 Bände. 2 BL., 240 S.; 2 Bl. Mit 
200 (4 doppelblattgroßen, diese jeweils als 2 Tafeln num- 
meriert) teils kolorierten, teils pochoirkolorierten litho- 

graphischen Tafeln. 39,5 x 29,5 cm. Rotes Halbmaroquin 
d. Z. (minimal berieben) mit goldgeprägtem RTitel. Amiens, 


Selbstverlag, Paris, Raphael Simon, 1874-1876. 
950 € 


Nummeriertes und vom Autor signiertes Exemplar. Die erste Tafel zeigt 
einen Brennofen für Keramiken, die folgenden Tafeln präsentieren die 
verschiedene Objekte aus unterschiedlichen Epochen und Regionen, 
neben Vasen, Krügen, Amphoren, Vogelkäfigen, Tellern sowie Schuhen, 
auch reine Dekorelemente und szenische Darstellungen, aber auch 
Signets der verschiedenen Werkstätten (Lille, Rouen, Sinceny, Nevers, 
Straßburg, Moustiers, Marseille, Angleterre, Delft, Urbino) werden 
abgebildet — Minimal gebräunt. Wohlerhaltenes Exemplar. Mit gesto- 
chenem Exlibris „Ex Libris Comte E. du Certre". 

Abbildung 


653  Sandrart, Joachim von. Sculpturae veteris admi- 
randa sive delineatio vera perfectissimarum eminentissi- 
marum que statuarum una cum artis hujus nobilissimae 
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Gartenhalle der Villa Heckmann in Berlin. 


Eu 


654 


theoria. 8 Bl., 74 S. Mit gestochener Titelvignette, gestoch. 
Kopfvignette, gestochener Initiale und 68 (von 70; 5 ge- 
falteten) Kupfertafeln. 40 x 25 cm. Spáteres Halbleder 
(etwas berieben, Kanten teils stärker bestoßen) mit gold- 


geprägtem RTitel. Nürnberg, Froberg für Sandrart, 1680. 
700€ 


23:300749W. Cicognara 286. Brunet V, 125. — Seltene Ausgabe, im 
selben Jahr erschienen zwei weitere Ausgaben. Ein Teil der Kupfer 
wurden auch gleichzeitig in der ‚Iconologia deorum‘ verwendet. Die 
instruktiven Kupfer, jeweils mit einem typographischen Blatt erklären- 
dem Text begleitet, zeigen das im Hochbarock steigende Verstándnis 
für die antike Kunst und deren Einfluss auf die damals aktuelle Kunst. 
— Es fehlen zwei Kupfertafeln. Titel im linken Rand mit kleiner ausge- 
besserter Stelle. Leicht gebráunt und fleckig, stellenweise leicht ange- 
schmutzt. unbeschnittenes Exemplar. - Nachgebunden: Derselbe. 
Lebenslauf und Kunst-Werke. 24 S. Mit Titelkupfer. Nürnberg, Johann- 
Philipp Miltenberger, 1675. - Erstmals zusammen mit Sandrarts ,L'Aca- 
demia Todesca della Architectura, Scultura et Pittura" 1675 erschienen. 
- VDI7 3:608230L. - Titel stark feuchtrandig und vollständig unfach- 
männisch hinterlegt. Etwas stock- und braunfleckig. Das letzte Blatt 
im Seitenrand unschön hinterlegt. 

Abbildung 





654 Schinkel, Karl Friedrich. - Auswahl von Park- und 
Gartenverzierungen. Entworfen und ausgeführt von 
Schinkel, Persius, Schadow, Hitzig ... Zusammengestellt 
aus dem architektonischen Skizzenbuch. 2 Bl. und 32 (8 
chromo-) getönte lithographische Tafeln. 39,5 x 30,5 cm. 
OHalbleinenmappe (etwas stockfleckig und leicht ange- 
schmutzt). Berlin, Ernst, 1891. 

550€ 


Seltene und einzige Ausgabe. Die Tafeln zeigen u. a.: ,Gartenhalle der 
Villa Heckmann in Berlin“, „Eingang zum Paradiesgarten. (Sanssouci 
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bei Potsdam)", ,Schwanen- und Taubenhaus auf dem Gute des Herrn 
von Kruse-Neetzow^, „Tempel im Paradiesgärtchen bei Haag“, ,Belve- 
dere in Holstein", „Villa von Arnim bei Sanssouci“, , Eingangsthor zum 
Stadtgarten in Cöln“, „Brücke im Park Birkenwäldchen‘“, ,Trinkhalle in 
Braunschweig‘, „Berliner Trinkhalle für Selter- und Sodawasser" „Mu- 
siktribüne in Wittekind bei Halle“. — Papierbedingt etwas gebräunt, 
gering braunfleckig, sonst wohlerhalten. Über den GBV und Worldcat 
sind für uns nur drei Exemplare nachweisbar (Dresden, Sáchsische 
Landesbibliothek; Weimar, Universitätsbibliothek und Los Angeles, 
Getty Research Institute). 

Abbildung Seite 239 


655  Troost, Cornelis. Holländische Genre - und Alltags- 
szenen. | montiertes Textblatt (Tafelverzeichnis) und 32 
montierte kolorierte und teils mit Gold gehóhte Kupfer- 
tafeln von Houbraken, Tanjé, Folke, Radigues, Punt, Pelle- 
tier, Muys und Delfos nach C. Troost. Ca. 37,5 x 26 cm bis 
41,5 x 53,5 cm (Plattenrand). 63 x 49 cm (Format). Moder- 
nes weinrotes Halbmaroquin. Amsterdam, P. Fouquet, 
1754- 

19.000 € 


Die vorliegenden Kupfertafeln (im ersten Druckzustand) entstanden 
nach Gemälden und Zeichnungen des Amsterdamer Portät- und Genre- 
malers Cornelis Troost (1696-1750), die dieser zwischen 1725 und 1750 
anfertige. Sie sind jeweils mit einem Text in holländischer und franzö- 
sischer Sprache bezeichnet: I) „Cornelis Troost. Konst Schilder". Von 
Houbraken. - 2) „Les Noces de Cloris et Rosette“. Von Tanjé. - 3) „La 
chambre de l'accouchée". Von Tanje. - 4) „Le vielleur“. Von Houbraken. 
-5) „La St. Nicolas“. Von Houbraken. - 6) „Le temps de la foire“. Von 
Houbraken. - 7) „Les baigneuses épiées“. Von Folke. - 8) „Brigitte Amou- 
reuse". Von Tanjé. - 9) „Le peintre par amour“. Von Tanje. - 10) ,L'amant 
déguisé, ou la feinte servante“. Von Radigues. - 11) „L'amour mal assor- 





ti^ Von Tanjé. - 12) ,La fille rusée, ou le tuteur trompé". Von Tanjé. - 13) 
,D'éclaration d'amour de René à Sarotte“. Von Punt und Tanjé. - 14) „La 
proposition de mariage aux parens de Sarotte". Von Punt und Tanjé. 

- 15), La mort de Didon, en costume burlesque hollandais“. Von Forke. 
- 16) „Le barreau des paysans à Puiterveen“. Von Tanje. - 17) „La méchante 
cabaretière à Puiterveen" Von Tanjé. - 18) „Le capitaine Urlic, ou l'avarice 
dupées“. Von Houbraken. - 19) „La fausse vertu, ou la feinte tristesse". 
Von Tanjé. - 20) „La fausse vertu découverte". Von Houbraken. - 21) „La 
fausse vertu découverte". Von Houbraken. - 22) ,Tartuffe, ou l'imposteur". 
Von Houbraken. - 23) „La belle-mère“. Von Houbraken. - 24) ,Suypen- 
stein, maison de plaisance". Von Pelletier. - 25) „Le malade imaginaire". 
Von Muys. - 26) „Les philosophes, ou la fille échappée“. Von Tanje. - 27) 
„Arlequin magicien et barbier“. Von Tanje. - 28) „Vue de l'auberge, het 
bokje (le Cabri), au bois de Harlem“. Von Pelletier. - 29 und 30) „Les 
abus6s“. Von Pelletier und Delfos. - 31 und 32) „Corps de garde d’officiers 
hollandais“. Von Houbraken. 

Die dargestellten Szenen präsentieren dem Betrachter einen Einblick 
in das soziale, gesellschaftliche und häusliche Leben im Holland des 
18. Jahrhunderts, vornehmlich des Bürgertums. Die Tafeln zeigen Fest- 
lichkeiten wie eine Hochzeit oder das „St. Nicolaas Feest“, aber auch ein 
Jahrmarkt, den die Kinder der Amsterdamer Bürger mit einem Militär- 
marsch gestalten, Kostüme der Amsterdamer Bürgergarde tragen und 
mit Holzwaffen ausgestattet sind, wird abgebildet. Häusliche Szenen 
zeigen eine im Wochenbett liegende und von ihrer Hebamme begleite- 
te Frau. Pikantere Themen wie die von Kindern beobachteten baden- 
den Frauen, die Verehrung eines weiblichen Modells von einem Maler 
oder die nicht erwiderte Liebe eines alten Mannes zu einer jungen Frau 
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sind auch dargestellt. Liebe, Liebeserklärungen, die Verehrung einer 
Frau, der Hochzeitsantrag, aber auch der Liebhaber und der eifersüch- 
tige Ehemann werden abgebildet. List und Hinterhalt, Täuschung und 
Korruption sowie Betrug sind ebenfalls thematisiert. 

— Stellenweise knapp bis an den Plattenrand beschnitten, teils mit 
kleinen Randläsuren. Etwas gebräunt und braun- sowie stockfleckig, 
stellenweise knitterfaltig, selten mit Knickspuren, die Tafel 17 im Sei- 
tenrand feuchtrandig (außerhalb der Darstellung). In leuchtendem 
zeitgenóssischen Kolorit, die Goldhóhung sehr wahrscheinlich jünge- 
ren Datums. 

Abbildungen, auch Seite 242 


656 Vanni, Giovanni Battista. 15 Radierungen nach 
Correggio aus der Serie seiner Fresken im Dom zu Parma. 
48 x 65 cm. Rom, Giovanni Giacomo de Rossi, 1642. 

950 € 


Corregio hatte die Fresken, die zu seinen bedeutendsten Arbeiten 
gehóren, bis 1530 in der Kuppel und den dazugehórigen Pendantifs des 
Domes zu Parma ausgeführt. 

Tafel I: „Der Hl. Thomas und Ignudi auf Wolken". - Tafel II: „Der Hl. 
Ilario und Ignudi auf Wolken“. - Tafel III: „Der Hl. Bischof Bernhard mit 
Ignudi auf Wolken". - Tafel IV: ,Der Hl. Johannes der Evangelist und 
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Ignudi auf Wolken". - Tafel V: „Die Himmelfahrt der Maria“. - Tafel VI: 
„Die Himmelfahrt der Maria" (Detail). - Tafel VII: „Die Himmelfahrt der 
Maria" (Detail). - Tafel VIII: „Heiliger und vier Ignudi^ - Tafel IX: „Zwei 
Apostel und drei Ignudi“ - Tafel X: „Zwei Apostel und fünf Ignudi“. - Ta- 
fel XI: „Zwei Apostel und fünf Ignudi“. - Tafel XII: „Zwei Apostel und 
drei Ignudi“. - Tafel XIII: „Heiliger und vier Ignudi“. - Tafel XIV: , Apo- 
stel, von Ignudi umgeben“. - Tafel XV: „Apostel mit vier Ignudi“. — Mit 
kleinen Randläsuren, leicht fingerfleckig, gering gebräunt und ange- 
schmutzt. Im Rand mit Stecknadellóchlein. 

Abbildung 


657 Vincent, Hubert. Die vier Seitenwände in „Santa 
Casa di Loretto“. Mehrfach gefaltetes Erklärungsblatt (alt 
aufgezogen) und 4 gefaltete Kupfertafeln von H. Vincent. 
31 x 21 cm. Neuerer Halblederband mit goldgeprägtem 


RTitel. (Rom 1686). 
350€ 


Berliner Ornamentstichkatalog 2674. Nagler XXIII, 33 (datiert 1683). 
Nicht bei Guilmard. — Nach dem Petersdom in Rom ist Loreto der zweit- 
wichtigste Wallfahrtsort in Italien und einer der wichtigsten der katho- 
lischen Welt. Die Basilika vom Heiligen Haus beinhaltet die Santa Casa, 
der Legende nach das Heilige Haus von Nazaret, in dem Maria aufwuchs 
und die Verkündigung des Herrn empfing. — Das Erklärungsblatt ge- 
bráunt und wasserrandig, alt aufgezogen, die Kupfertafeln bemerkens- 
wert breitrandig. 

Abbildung 


658 Vitruvius Pollio, Marcus. Baukunst. Aus der rómi- 
schen Urschrift übersetzt von August Rode. 2 Bände. 
XXIV, 284 S.; VIII, 307, 47 S., 9 Bl. Mit 2 gestochenen 
Titelvignetten und 14 Textholzschnitten. 24,5 x 19,5 cm. 
Halbleder d. Z. (etwas stärker berieben, beschabt und 
bestoßen) mit RVergoldung und goldgeprägtem RSchild. 


Leipzig, Georg Joachim Góschen, 1796. 
350€ 


Ebert 23843. Ebhardt 80. Graesse VI, 378. — Erste Ausgabe der Über- 
setzung des Dessauer Schriftstellers August Rode (1751-1837). Seine 
„Arbeit war für ihre Zeit mustergültig, die Übersetzung ist kurzgefaßt 
und sinngetreu, oft fast wórtlich, reich mit Anmerkungen ausgestattet, 
und sein Wörterbuch am Schlusse ist heute noch wertvoll“ (Ebhardt 
S. 54). — Etwas gebräunt und hin und wieder etwas braunfleckig. 


659  Wierix, Johannes und Antonius und Hieronymus. 
Kleine Sammlung von Kupferstichen der Familie Wierix, 
als Buch gebunden. 15 x 10 cm. Leder d. 19. Jahrhunderts 
(Rücken mit Fehlstellen, leicht berieben). Um 1604-1619. 
400 € 


Vorhanden sind: 1 und 2) Nach Johannes Wierix. Salvator Mundi und 
Jungfrau Maria. 7,8 x 5,7 cm. Vor 1620. - Hollstein 582-583. - 3) Anto- 
nius II Wierix. Christus am Kreuz, daneben Maria, Johannes und ein 
Soldat. 9,7 x 5,2 cm. Vor 1604. - Hollstein 344. - Knapp am Plattenrand 
beschnitten und auf Papier montiert. - 4) Hieronymus Wierix. Franz 
von Assisi. 8,5 x 6,5 cm. Vor 1619. - Hollstein 1436. - 5) Hieronymus 
Wierix. S. Bruno. 10,7 x 7,2 cm. - 6) Hieronymus Wierix. S. Bernardus. 
8,2 x 6,2 cm. Vor 1619. - Hollstein 1358. - 7) Hieronymus Wierix. 
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Speculum peccatoris. 8,6 x 6,2 cm. Vor 1619. - Hollstein 1794. Des 
Weiteren sind zwei nicht signierte Kupferstiche aus derselben Zeit 
eingebunden, ,S. Michael" und ,S. Johannes Baptista" — Gering ge- 
bräunt. 

Abbildung Seite 244 
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660 Winckelmann, Johann Joachim. Monumenti anti- 
chi inediti spiegati ed illustrati. Band I-II (von 3). XXIV, 
CHMI S; 3 BL, 368 S., 1 Bl. Mit Titelkupfer, 16 gestochenen 
Textkupfern, 1 gestochenen Initiale und 173 (von 208) 
Kupfern auf 92 Tafeln. 37,5 x 26 cm. Pergament d. Z. (etwas 
flleckig und leicht lichtrandig, Vorderdeckel mit radier- 
tem Stempel) mit goldgeprägtem RSchild. Rom, Selbst- 
verlag, 1767. 

500 € 


Brunet V, 1463. Goedeke IV/I, 302, 14. UCBA II, 2152. Cigognara 2506. 
Vinet 1452. Coll. 164. Ruppert 18. — Erste Ausgabe. Im Jahre 1758 
hielt sich Winckelmann, der als der Begründer der wissenschaftlichen 
Archäologie und der Kunstgeschichte gilt, mehrere Monate in der nam- 
haften römischen Villa des Kardinals Albani auf und hatte so die Mög- 
lichkeit, die dortige Bibliothek und die Kunstsammlung kennenzu- 
lernen und zu studieren. Die Objekte und die daraus gewonnenen 
Erkenntnisse wurden vielfach in Winckelmanns „Monumente antichi" 
verarbeitet. ,Grundlegend ist das Werk für die Methode archäologi- 
scher Interpretation geworden ... Diese Methode geht von dem Grund- 
satze aus, daf es lediglich die griechische Gótter- und Heldensage ist, 
aus der die antiken Kunstdarstellungen geflossen sind, ein Satz, der 
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seitdem die fundamentalste Grundlage aller archáologischen Interpre- 
tationen bildet" (ADB XLIII, 343£). - Ohne den dritten Band und den 
Supplementband. Es fehlen die Kupfer 1-5, 40, 47-52, 59-61, 65, 95, 
97, 110-111, 114-116, 134-137, 149-150, 185-186, 204, die Kupfer 18, 
188 und 190 ausgeschnitten. Tafel mit dem Kupfer 180 eingelegt. Titel 
mit hs. Besitzvermerk (aus der Bibliothek der Familie Manteufel). 
Buchblock des ersten Bandes gebrochen. Die Blátter 363-366 gelóst. 
Stellenweise mit Feuchtigkeitsrändern, leicht braun- und stockfleckig. 
Abbildung 


661 Zuber-Bühler, Fritz. Neujahsglückwünsche mit 
Putti. 2 auf Karton montierte Aquarelle mit Bleistiftvor- 
zeichnungen. 13,8 x 10,4 cm. 1844-1855. 

240 € 


Im Alter von sechzehn Jahren ging Fritz Zuber-Bühler (1822-1896) 
nach Paris und begann an der Ecole des Beaux-Arts zu studieren und 
seine technischen Fertigkeiten zu perfektionieren. 1850 wurde er erst- 
mals ausgewählt, seine Arbeiten im Pariser Salon zu präsentieren. 


— Wohlerhalten. 


Faksimiles 


662 Book of Kells. Ms. 58 Trinity College Library 
Dublin. Faksimile. 35 x 25 cm. Weißer OSaffianband über 
schweren Holzdeckeln in schwarzer OLeder-Kassette 
mit 5 versilberten Lederbeschlägen sowie Blind- und Gold- 


prägung. Luzern, Faksimile-Verlag, 1990. 
4.000 € 


Eines von 1480 arabisch nummerierten Ganzleder-Exemplaren (Gesamt- 
auflage 1560). Mit dem dazugehórigen Kommentarband, herausgege- 
ben von Anton von Euw und Peter Fox (Halbleder in OLeinenschuber). 
— Tadelloses Exemplar im Originalkarton. 


663 Les Chroniques de Jherusalem abregies. (Die Chro- 
nik des Kreuzfahrer-Kónigreiches Jerusalem). (Wien, Österr. 
Nationalbibliothek, Cod. 2533). Faksimile und Kommen- 
tar. 6 Bl. und 19 Bl. Faksimile mit farbigen und goldgehóh- 
ten Miniaturen, sowie typograph. Textheft. 57 x 30 cm. 
OPergament über Holzdeckeln mit goldgeprägtem RSchild 
und 3 beinernen Stiftschließen bzw. marmorierter Papp- 
band, dieser an Pergamentlitzen mit Holzpflóckchen im 
Innendeckel einer OHalbleinen-Kassette. München, Idion, 
1980. 

750€ 


Eines von 950 numerierten Exemplaren des farbigen Vollfaksimiles 
nach dem Original (Signatur 2533) der Österreichischen Nationalbiblio- 
thek (Gesamtauflage: 1205). - Annáhernd verlagsfrisches Exemplar. - 
Beiliegt: OVerlagsprospekt mit 1 Blatt Faksimile-Probe in Gold und 
Farben. OBroschur mit Kordelbindung. 


664 Codex Egberti. (Ms. 24) der Stadtbibliothek Trier. 
Voll-Faksimile-Ausgabe. Hrsg. von Hubert Schiel. Faksi- 
mile und Kommentar. 2 Bànde. Mit zahlreichen farbigen 
Abbildungen 28 x 22,5 cm. OSchweinslederband (Rücken 
beschabt, winziger Lichtrand, kaum fleckig) mit blindge- 
prágtem Supralibros, mehrfacher Einfassungslinie und 
Rückentitel und OLeinen (stärker fleckig, bestoßen und 
angestaubt). Basel, Alkuin-Verlag, 1960. 

350€ 


Eines von 800 Exemplaren „für den Verkauf“. Technisch hervorragen- 
der, früher Faksimiledruck, der den Pergamentcharakter des Originals 
besonders gut wiedergibt. Mit perfektem Gold-, Silber- und Mehrfar- 
bendruck. - Gut erhalten. Kommentar gebräunt, Titel gestempelt. — Bei- 
liegen: I) Buchmalereien des Codex Egberti. 1968. - Kunst und Künst- 
ler in Rheinland-Pfalz, Band 1. - 2) Gunther Franz und Franz J. Ronig. 
Codex Egberti. 1984. - 3) Gunther Franz (Hrsg.). Das Leben Jesu. Der 
Egbert Codex. Ein Hóhepunkt der Buchmalerei vor 1000 Jahren. 
Katalog der Ausstellung Trier. 2005. 


665 Das Echternacher Evangelistar. Ms. 9428 Biblio- 
théque Royale de Belgique Brüssel. 2 Bände (Faksimile und 
Kommentar). 310 S. in Gold und Farben. 20,5 x 14,5 cm. 
OHalbleder mit Metallschließe und genageltem Metall- 


band über Holzdeckeln und OLeinen, zus. in OEichen- 
holzkassette mit metallenen Kantenschutzstegen und 
vielteiliger aufgenagelter, teils farbig gefasster und reich 
durchbrochener Replik einer salischen Schmuckplatte. 
Luzern, Faksimile-Verlag, 2007. 

1.800€ 


Eines von 980 Exemplaren. ,Die kostbar ausgestatteten Bilderhand- 
schriften aus dem Echternacher Skriptorium sind weltberühmt. Einer 
dieser Schátze gehórt heute zu den gut gehüteten Schmuckstücken der 
Handschriftenabteilung der Bibliothéque royale de Belgique in Brüs- 
sel: das Echternacher Evangelistar, eine Prunkhandschrift aus der Zeit 
der Salierkaiser ... Im Deckel der Kassette ist ein aufwendiges Replikat 
einer Schnitzarbeit aus Bein mit kunstvoll durchbrochenen, teilweise 
bemalten Schmuckplatten eingelassen. Dieses heute in der Erzabtei St. 
Peter in Salzburg verwahrte Kunstwerk schmückt den Einband eines 
Evangeliars aus der Salierzeit aus dem 12. Jahrhundert und bietet 
damit die passende Hülle für das Echternacher Evangelistar" (Verlags- 
werbung). — Neuwertig, verlagsfrisch und tadellos erhalten. — Beiliegt: 
Mappe mit Verlagswerbung. Mit 3 montierten Faksimile-Proben in 
Gold und Farben. 40 x 28 cm. OLeinenmappe mit Goldprágung. 
Abbildung 


666 Egbert-Codex. Handschrift 24 der Stadtbibliothek 
Trier. Das Leben Jesu. Ein Hóhepunkt der Buchmalerei 
vor 1000 Jahren. 2 Bände (Faksimile und Kommentar). 
Ca. 250 Seiten in Gold und Farben. 27 x 21 cm. OLeinen 
über Holzdeckeln mit metallenen Kantenschutzstegen 
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666 


und aufgenagelter gegossener Zierplatte mit dem Stifter- 
portrát aus dem Mettlacher Kreuzreliquiar, aus versilber- 
tem Metall und OSeide, zus. in OLeinenkassette mit 
Akrylglasfenster. Luzern, Faksimile-Verlag (Coron, Brock- 
haus etc.), 2005. 

2.200 € 


Eines von 980 Exemplaren für den Handel (Gesamtauflage: 1060). „Auf 
der Reichenau im 10. Jahrhundert im Auftrag des Erzbischofs Egbert 
von Trier entstanden, ist das Evangelistar der älteste Bilderzyklus zum 
Leben Jesu in der Geschichte der Buchmalerei. Die große erzählerische 
Kraft der Bilder zieht auch heute noch den Betrachter in ihren Bann“ 
(aus der tiefsinnigen Verlagswerbung). — Tadelloses, verlagsfrisches 
Exemplar in dem originalen Versandkarton. 

Abbildung 


667 Das Evangeliar Heinrichs des Löwen. Faksimile 
der Miniaturen aus der Handschrift God. Guelf. 105 
Noviss. 2° der Herzog August Bibliothek Wolfenbüttel, 
Clm. 30055 der Bayrischen Staatsbibliothek München. 
31. S. 40,4 x 32 cm. Textheft (Ecken bestoßen) und 10 
faksimilierte Miniaturen unter Passepartouts (mit schwa- 
chen Stockflecken), zus. in roter OSamtkassette (mini- 
male Gebrauchsspuren) mit vier Eckbeschlägen. Lachen, 
Coron 1986. 

300 € 
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Große Buchmalerei des Mittelalters. Eines von 1980 Ex. (Gesamtaufl.: 
1980). Das Textheft enthält den Beitrag von Christopher de Hamel zur 
Entstehungsgeschichte des Evangeliars. Die vier Metallbeschläge sind 
dem Einband der Handschrift nachempfunden. — Wohlerhaltenes Exem- 
plar. — Beigabe: Evangeliar Heinrichs des Löwen. Ein Faksimileblatt im 
Granolithoverfahren, in goldgeprägter OLeinenmappe (Insel Verlag). 


668  Franckenberg, Abraham von. Raphael oder Artzt- 
Engel. Das ist ein heiliges Licht und heilsamer Bericht 
von dem wahren Grunde und rechten Verstande mensch- 
licher Kranckheit und darwieder geordneten Artzeney. 
(Faksimile der Urschrift von 1639). 3 Bl., 98 S., 2 Bl. Mit 
zahlreichen, teils farbigen Textillustrationen und 3 (2 far- 
bigen) Falttafeln. 22,5 x 17 cm. OLeder (gering berieben) 
mit RVergoldung, Deckelfileten, Deckelvignette und 
Goldschnitt in Wachspapierumschlag. Wolfenbüttel, 
Verlag der Freude, 1924. 

200 € 


Wolfenbütteler Unica- und Kuriosa-Drucke I. Eines von 400 numme- 
rierten Exemplaren. ,Eine mystische Pathologie. Am Schluf erfolgt 
eine theologische Schilderung magischer Kuren", Lose beiliegend das 
dazugehörige Begleitheft. - Nahezu tadellos. 


669 Die goldene Bulle. König Wenzels Handschrift. 
Vollständige Faksimile-Ausgabe im Originalformat des 
Codex Vindobonensis 338 der österreichischen National- 
bibliothek. Mit Kommentar von A. Wolf. Faksimile und 
Kommentar. 2 Bände. 80 Blatt. Mit 50 Miniaturen im 
Text und zahlreichen prächtig ausgeführte Initialen, teils 
in Gold, teils in Farbe. 53 S., 1 Bl. Mit 6 Tafeln. 42 x 28 cm. 
OLeder (leicht berieben) und OLeinen in OHalbleder- 
Schuber. Graz, Akademische Druck- und Verlagsanstalt, 
1977. 

600 € 


Codices selecti, Vol. LX. Eines von 500 Exemplaren der Gesamtaufla- 
ge. Hervorragender Faksimiledruck dieser ältesten Abschrift der 
Goldenen Bulle, die seit jeher als eine der großartigsten buchkünstleri- 
schen Leistungen des Mittelalters gilt. Bemerkenswert ist auch der 
Einband, der dem Original genausestens nachgebildet wurde, so dass 
die von Kaiser Friedrich IIL (1441) in Auftrag gegebene Übermalung 
hier voll zur Geltung kommt. — Wohlerhalten. 


670 ` Grosse Bibliotheken der Welt. Schätze der Staats- 
bibliothek und des Kupferstichkabinetts Preussischer 
Kulturbesitz. 20 S. Textheft (Ecken leicht bestoßen) und 
10 faksimilierte Miniaturen unter Passepartouts (teils 
mit leichten Gebrauchsspuren). 40,7 x 29 cm. OSamtkas- 
sette (minimale Gebrauchsspuren) mit RTitel und Me- 
daillon-Applikation. Lachen, Coron, (ca. 1995). 

240 € 


Eines von 1995 nummerierten Exemplaren (Gesamtauflage: 1995). 
Sorgfältig ausgewählte Sammlung von Miniaturen und Initialen des 9. 
bis 15. Jahrhunderts aus der Berliner Staatsbibliothek bzw. dem Kup- 
ferstichkabinett. Die Vergoldungsarbeiten stammen aus der Werkstatt 
Richard Mayer, Esslingen. — Gut erhaltenes Exemplar. 
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Faksimiles 





671 Johann von Troppau. Evangeliar. Cod. 1182, Öster- 
reichische Nationalbibliothek Wien. Faksimile und Kom- 
mentarband. 348 Bl. mit fünf Bildseiten, vier Zierseiten 
mit Initialen, 85 historisierenden Initialen und zahlrei- 
chen Rahmenleisten mit Eckblättern. 27,5 x 38,5 cm. Roter 
Leder-Prunkeinband mit aufwändiger Schmiedearbeit 
aus vergoldetem Silber mit 5 modellierten Lówenkópfen 
und zwei Metallschließen. Mit Plexiglasschaukasten auf 
Samtsockel mit Schubfach für den Kommentarband. 


Gütersloh, Coron, 2005. 
5.000 € 


Eines von 333 Exemplaren. Vollfaksimile des im Jahr 1368 von dem 
Priester und Kanoniker Johann von Troppau (1322-1380) für Albrecht 
IIL, Herzog von Österreich (1349-1395), ganz in Goldtinte geschriebe- 
nen prunkvollen Evangeliars. Der bóhmische „Codex Aureus" nimmt 
als Gründungswerk der Osterreichischen Nationalbibliothek sowohl 
historisch, als auch in der einzigartigen Ausführung einen besonderen 
Rang ein. Meisterhaft sind die Prunkseiten, die jeweils zu Beginn des 
Evangeliums stehen und immer nach dem gleichen Grundschema aufge- 
baut sind. Auf der linken Seite befinden sich 12 Szenen aus der Legen- 
de Aurea, die Geschichten aus dem Leben des Evangelisten mit beein- 
druckender Genauigkeit schildern. Dem gegenüber steht eine aufwändig 
gestaltete Zierseite mit dem entsprechenden Anfangsbuchstaben des 
Evangeliums. Weiterhin verteilen sich über den Text 85 herrliche Bild- 
initialen, die den Beginn der einzelnen Kapitel markieren. Zudem sind 
alle Textseiten mit einer leuchtend blauen Rahmenleiste und zauber- 
haften Eckbláttern geschmückt. Ein ganz besonderes Kennzeichen der 
bóhmischen Handschrift sind die filigran gearbeiteten Buchdeckel aus 
vergoldetem Silber. Jeweils vier Maßwerkleisten bilden ein Innenfeld, 
welches von stilisierten Sonnenstrahlen gefüllt ist, die in dünne Spitzen 
auslaufen. In den vier Ecken und im Zentrum befindet sich je ein Lówen- 
kopf mit als Strahlenkranz gestalteter Máhne. Der Metallbuchdeckel 
ist der einzige heute noch erhaltene seiner Art der Osterreichischen 
Nationalbibliothek. Mit dem wissenschaftlichen Kommentarband (160 S.) 
von Andreas Fingernagel, Ulrike Jenni, Maria Theisen, Karel Stejskal 
und Alexander Sauter. — Tadelloes Exemplar dieses kostspieligsten Fak- 
similes aus dem Coron-Verlag. Im Originalkarton. 

Abbildung Seite 247 


672 Konvolut verschiedener Faksimiles, Teilfaksimiles 
und Faksimile-Kommentare sowie Werbeanzeigen für 
Faksimiles und Verlagsprospekte, meist farbig illustriert, 
mit Golddruck und mit Probeblättern als Beilagen. Ver- 
schiedene Formate 8°-Fol. OEinbande, teils in Kassetten 
und Schubern. 1909-2007. Bane 


Enthalten sind: D Zwei Schreibbüchlein des Niklaus Manuel Deutsch 
von Bern. Hrsg. von Paul Ganz. Mit faksimilierten Abbildungen. 16,6 
x 12,5 cm. OPergament mit hs. RSchild und 2 beinernen Schließen in 
Pappschuber (mit kleinen Läsuren). Berlin, Julius Bard, 1909. - 2) Les 
Trés Riches Heures du Duc de Berry. Musée Condé, Chantilly. Intro- 
duction and Legends by Jean Lognon. Mit zahlreichen Abbildungen in 
Farben und Golddruck. 29 x 21 cm. OLeinen in OPappschuber. London, 
Thames and Hudson, 1973. - 3) Albrecht Glockendon. Kalendar von 
1526. Ms. germ. oct 9. Faksimile und Kommentar, 2 Bände. Leder bzw. 
Halbleder mit Goldprägung in OSchuber. Rotes OLeder mit reicher 
Gold- und Blindprágung, dreiseitiger Goldschnitt. Stuttgart, Müller und 
Schindler, 1977. - 4) Die Reisen des Ritters John Mandeville. 28. kolo- 
rierte Silberstiftzeichnungen von einem Meister des Internationalen 
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Stils um 1400 im Besitz der British Library London. 22,5 x 17,5 cm. 
Dunkelroter OSamtband in Pappschuber. München, Prestel, 1983. - 5) 
Evangeliar für die Hochfeste des Kirchenjahres mit Faksimile-Wieder- 
gaben aus dem Codex aureus Epternacensis. St. Ottilien, Eos, 1985. 
-6) M. Moleiro. Mappe mit Dokumentationen zu verschiedenen Probe- 
blättern aus Faksimiles, darunter Libro de la felicidad. Matali al-sa adet, 
Theatrum Sanitatis, Apokalipse Gulbenkian, Le livres dou tresor (mit 
2 Probeblättern). Ca. 31 x 21 cm. Um 1985. - 7) Vergil. Bucolica, Geor- 
gica und Aeneis. Aus der Bibliothek aus der Bibliothek Alfons des Gross- 
mütigen und des Herzogs von Kalabrien. Mit 2 Faksimilie-Probeblät- 
tern in Gold und Farben. Valencia 1992. - 8) Das Salzburger Perikopen- 
buch. Aus der Zeit Kaiser Heinrichs II. Mappe mit 2 Probedrucken in 
Gold und Farben und Dokumentation. 40 x 30 cm. OLeinen mit Gold- 
pragung. Luzern 1997. - 9) Adeva-Faksimiles Codices Select, Catalogus 
XIV. Graz 2001. - 10) Dokumentation zum Hainricus Sacrista Sakra- 
mentar. Ms. M. 711 der Pierport Morgan Library. 28 x 19 cm. OLeinen- 
mappe mit 3 Faksimile-Beispielbláttern. - 11) Das Hainricus-Sacramen- 
tar Ms. M. 711. Erstkommentar von Hans Ulrich Rudolf. 30 x 24 cm. 
OLeinen. (Graz 2005.). - 12) Der Albani-Psalter. The St. Albans Psalter. 
Bilder wie Gesánge. Mappe mit 4 montierten Probeseiten in Gold und 
Farben. 32 x 23 cm. Stuttgart, Müller und Schindler, 2007. — Meist 
tadellos frisch und wohlerhalten. 


673 Marco Polo. Das Buch der Wunder. Le livre des 
merveilles. Originalgetreue Nachbildung des ersten 
Teils der Bilderhandschrift ms. fr. 2810 der Bibliotheque 
Nationale de France, Paris. Faksimile in Gold und Farben 
und Kommentarband, zusammen 2 Bände und 1 Doku- 
mentationsmappe. 41,5 x 29 cm bzw. 28,5 x 20,5 cm. 
Hellbraunes geglättetes Kalbsleder mit goldgeprägtem 
roten RSchild, reicher RVergoldung und VDeckelvignet- 
ten als Supralibros, Steh- und Innenkantenvergoldung, in 
nachtblauer ORohseiden-Kassette mit Goldprägung bzw. 
OHalbleder (minimal berieben) in Pappschuber bzw. 
OLeinenmappe (gering berieben) mit goldgeprägtem 
Vorderdeckeltitel. Luzern, Faksimile-Verlag, 1995-1996. 
1.200 € 


Eines von 900 arabisch nummerierten Exemplaren (Gesamtauflage: 
980). „Das Buch der Wunder entstand im Frankreich des 15. Jahrhun- 
derts und erzählt die Geschichte des Pioniers und Handelsreisenden 
Marco Polo. Die begabtesten Buchmaler jener Zeit stellten in packen- 
der Farbvielfalt und mit Goldeinsatz die abenteuerlichen Erlebnisse 
auf seinen Reisen in die entlegensten Gebiete der Welt dar“ (VA). 

— Wohlerhalten. 


674  Rudolfvon Ems. Weltchronik. - Der Stricker, Karl 
der Grosse. - Vollständige Faksimileausgabe der Perga- 
menthandschriften um 1300. 30,5 x 20,5 cm. OKalbsle- 
der (Rücken mit kleiner Kratzspur) über schweren Holz- 
deckeln mit Streicheisenfileten und 10 Metallbuckeln 
auf den Deckeln sowie 2 Metallschließen. Luzern, Faksi- 
mile-Verlag, 1982. 

1.500 € 


Eines von 980 arabisch nummerierten Exemplaren (Gesamtauflage: 
1060). Faksimile nach dem Exemplar der Kantonsbibliothek (Vadiana) 
St. Gallen, Handschrift 302. — Ohne den Kommentarband. Sehr gut 
erhaltenes Exemplar. 
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675 Sala, Pierre. Sala Petit Livre d'Amour. Das Kleine 
Buch der Liebe des Pierre Sala. Faksimile in Gold und Far- 
ben und Kommentar, zus. 2 Bànde. 13,5 x 10 cm. OHalb- 
leder mit RVergoldung und samtenen Deckelbezügen bzw. 
OPappband mit goldgepr. Leder-RSchild in OPappschuber 
(minimal lichtrandig). Luzern, Faksimile-Verlag, 1994. 
150€ 


Eines von 980 arabisch num. Ex. (Gesamtaufl.: 1060). — Wohlerhalten. 


676 Schätze der russischen Nationalbibliothek. 10 Blatt 
Faksimiles in Gold und Farben, unter Passepartout mit 
Begleitbroschüre 24 S. 42 x 31 cm. Braune Klappkassette 
(geringe Gebrauchsspuren) mit Kunstlederbezug und 
goldgeprágtem Deckel, mit 2 kleinen vergoldeten Lówen- 
köpfen und großer, ebenfalls vergoldeter, metallener Deckel- 
applikation des Zarenwappens. Kassette 45 x 34 x 10 cm. 
Berlin, Coron bei Kindler, 2007. iig 


Eines von 1995 Exemplaren der „beschränkten Weltauflage für imme- 
diaONE - Coron Exclusiv“. — Sehr frisch. — Beiliegen 2 Hefte mit Ver- 
lagsbroschur und ,Kurztexte zu den einzelnen Miniaturen, welche Sie 
auf die Rückseiten der Bilder kleben können“. 


677 Schedel, Hartmann. Weltchronik. Faksimile und 
Kommentar der in der Zentralbibliothek der deutschen 
Klassik in Weimar aufbewahrten Handschrift (Inc. 122). 
44 x 30 cm. OPergament bzw. OPappumschlag in illustrier- 


tem OPappschuber. Leipzig, Edition libri illustrui, 1990. 
500 € 


Faksimile der am 23.12.1493 bei Anton Koberger in Nürberg gedruck- 
ten Ausgabe, die mit fast 2000 Holzschnitten ausgestattet ist und daher 
„als das größte illustrierte Werk der Inkunabelzeit" gilt (Kommentar, 
S. IID. — Wohlerhaltenes Exemplar. 


678 Schilling von Bern, Diebold. Spiezer Bilderchronik. 
Faksimile der Bilderhandschrift Mss. h. h. I. 16 der Burger- 
bibliothek Bern. Faksimile in Gold und Farben und Kom- 
mentarband. 37 x 26,5 cm bzw. 29,5 x 24,5 cm. Blindge- 
prägtes OSchweinsleder über schweren abgefasten Holz- 
deckeln mit 10 durchbrochenen, punzierten und ziselier- 
ten Messingbeschlägen und 2 ziselierten Messingschließen 
sowie OHalbschweinsleder. Luzern, Faksimile Verlag, 
1985-1990. 

2.000 € 


Eines von 900 arabisch nummer. Exemplaren (Gesamtauflage: 980). 
Mit dem umfangreichen Kommentarband: Diebold Schillings Spiezer 
Bilderchronik. Kommentar zur Faksimile-Ausgabe der Handschrift 
Mss. hist. helv. I. 16 der Burgerbibliothek Bern. Hrsg. von Hans Eberli 
und Christoph von Steiger. 600 S. — Tadelloses Exemplar. — Ferner 
beiliegend: 1) Faksimile-Dokumentation und 2) Die große Burgunder 
Chronik des Diebold Schilling von Bern ‚Zürcher Schilling‘ Kommen- 
tar zur Faksimileausgabe der Hs. Ms. A5 der Zentralbibliothek Zürich. 
307 S. 38 x 26 cm. OHalbschweinsleder mit goldgeprägtem RSchild 
und Deckelbezug aus grauem Leinen. Luzern, Faksimile-Verlag, 1985. 
Abbildung Seite 249 
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679  DasStundenbuch der Jeanne d'Evreux. Acc. No. 
54. I. 2; Metropolitan Museum of Art, The Cloisters, New 
York. 2 Bände (Faksimile und Kommentar). 418 S. Mit 25 
ganzseitige Miniaturen in Demigrisaille und zahlreichen 
Drólerien auf fast jeder Seite. 9,5 x 6 cm. Lederband mit 
Deckel- und RVergoldung, Goldschnitt und 2 Schließen 
sowie OLeinenband (Kommentar). 2 Bände und eine Lupe 
in dunkelblauer OLeinenkassette (20 x 27 x 7 cm). Luzern, 
Faksimile Verlag, 1998. 

1.300 € 


Eines von 980 Exemplaren. Zwischen 1325 und 1328 im Auftrag von 
Kónig Karls IV. für seine Gemahlin Jeanne d Évreux in Auftrag gegeben 
und von Jean Pucelle in Paris geschaffen, befand sich die Handschrift 
seit 1401 in der der Sammlung von Duc de Berry, dem Bruder Karls IV. 
Das Werk ist eines der erlesensten Exemplare früher Stundenbücher 
und zugleich eines der kleinsten überhaupt. Die Miniaturen sind alle in 
Demigrisaille gehalten, einer Maltechnik von Grauschattierungen mit 
Farbhóhungen für Gesicht und Hände der Figuren. Sie sind der erste 
Versuch nórdlich der Alpen, einen dreidimensionalen Raum ins Bild 
zu setzen. Einen weiteren Hóhepunkt dieser Handschrift bilden die 
unzähligen Drólerien, etwa phantastische Kreaturen, wie Löwenrepti- 
lien und Schlangenziegen, oder Drachen mit Mönchsköpfen, aber auch 
Vertreter aller sozialen Schichten wie Bauern, Schäfer und Ritter. Wo 
immer der Text einen Teil einer Zeile freiläßt, wird der Raum von ver- 
schiedensten Mischwesen eingenommen. Die Feinheit der Miniaturen 
ist umso beeindruckender, als der Codex nur unter der Lupe gemalt 
werden konnte. Nur eine neue Drucktechnik die hier weltweit zum 
ersten Mal angewandt wurde, gestattet, solch kleine, äußerst feine Illu- 
minationen wirklich originalgetreu wiederzugeben und die Miniaturen 
in höchster Qualität zu erkennen und zu bewundern, ohne unter der 
Lupe nur die Rasterpunkte bisheriger Drucktechnik zu sehen. — Tadel- 
los im Originalkarton. 


680 Die Wenzelsbibel. Band I (von 9): Genesis und 
Exodus. Codex Vindobon. 2759, fol. 1-98. Wiedergabe der 
196 Seiten im Originalformat. Mit insgesamt 101 Seiten 
mit Miniaturen und Randverzierungen 54,5 x 37 cm. 
OKalbsleder (leicht berieben) in OPappschuber (eine Kan- 
te eingerissen) bzw. Graz, Akademische Druck- und Ver- 
lagsanstalt, 1981. 

400 € 


Eines von 780 nummerierten Exemplaren (Gesamtauflage). Die in Prag 
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werden in dem Erhaltungszustand veräußert, in dem sie sich bei 
Erteilung des Zuschlages befinden. Soweit nicht in der Katalogbe- 
schreibung explizit erwähnt, sind Rahmungen nicht bindender 
Bestandteil des Angebots. Der Käufer kann den Versteigerer nicht 
wegen Sachmängeln in Anspruch nehmen, wenn dieser seine 
Sorgfaltspflichten erfüllt hat. Der Versteigerer verpflichtet sich 
jedoch, wegen rechtzeitig vorgetragener, begründeter Mängelrügen 





innerhalb der Verjährungsfrist von 12 Monaten ab dem Zeitpunkt 
des Zuschlags seine Ansprüche gegenüber dem Einlieferer (Auf- 
traggeber) geltend zu machen. Im Falle erfolgreicher Inanspruch- 
nahme des Einlieferers erstattet der Versteigerer dem Erwerber 
den Kaufpreis samt Aufgeld. Die Haftung des Versteigerers auf 
Schadensersatz für Vermögensschäden — gleich aus welchem 
Grund - ist ausgeschlossen, es sei denn, dem Versteigerer fiele 
Vorsatz oder grobe Fahrlässigkeit zur Last. Die Haftung bei Verlet- 
zung von Leben, Körper und Gesundheit bleibt unberührt. 


4. Der Zuschlag erfolgt nach dreimaligem Aufruf an den Höchst- 
bietenden. Der Versteigerer kann den Zuschlag verweigern oder 
unter Vorbehalt erteilen. Wenn mehrere Personen dasselbe Gebot 
abgeben und nach dreimaligem Aufruf kein höheres Gebot erfolgt, 
entscheidet das Los. Der Versteigerer kann den Zuschlag zurück- 
nehmen und die Sachen erneut ausbieten, wenn irrtümlich ein 
rechtzeitig abgegebenes höheres Gebot übersehen worden ist oder 
wenn der Höchstbietende sein Gebot nicht gelten lassen will oder 
sonst Zweifel über den Zuschlag bestehen. 


5. Im Falle eines schriftlichen Gebotes beauftragt der Interessent 
den Versteigerer für ihn während der Versteigerung Gebote abzu- 
geben. In schriftlichen Aufträgen ist bei Differenzen zwischen 
Nummer und Kennwort das Kennwort maßgebend. 


6. Telefonische Gebote und Online-Direkt-Gebote über das 
Internet bedürfen der vorherigen Anmeldung beim Versteigerer 
und dessen Zustimmung. Für die Bearbeitung übernimmt der 


Versteigerer jedoch keine Gewähr. Telefonische und Online- 
Gebote werden nur akzeptiert, wenn der Bieter bereit ist, den 
ihm zuvor mitgeteilten Mindestpreis des jeweiligen Loses zu 
bieten. Auch bei Nichtzustandekommen einer Verbindung gilt, 
dass für den Auktionator dieses Gebot in Höhe des Mindest- 
preises verbindlich ist. Für das Zustandekommen einer entspre- 
chenden Telefon- oder Onlineverbindung übernimmt der Ver- 
steigerer keine Gewähr. Das Widerrufs- und Rückgaberecht bei 
Fernabsatzverträgen findet auf solche Gebote keine Anwendung 


($ 312d Abs. 4 Nr. 5 BGB). 


7. Mit der Erteilung des Zuschlages geht die Gefahr für nicht zu 
vertretende Verluste und Beschádigung auf den Ersteigerer über. 
Das Eigentum an den ersteigerten Sachen geht erst mit vollstän- 
digem Zahlungseingang an den Erwerber über. 


8. Auf den Zuschlagspreis ist ein Aufgeld von 2896 zu entrich- 
ten, in dem die Umsatzsteuer ohne separaten Ausweis enthalten 
ist (Differenzbesteuerung) oder ein Aufgeld von 2396 auf den 
Zuschlag zzgl. der USt von z.Zt. 1996 (Regelbesteuerung), bei 
Büchern beträgt die Umsatzsteuer 796 (Regelbesteuerung). Die 


* 


im Katalog mit einem " gekennzeichneten Objekte unterliegen 





in jedem Fall der Regelbesteuerung (Aufgeld von 2396 auf den 
Zuschlag zzgl. der USt von z.Zt. 1996). Bei den im Katalog mit 
einem ^ gekennzeichneten Objekten ist Einfuhrumsatzsteuer 
angefallen. In diesen Fällen wird zusätzlich zu einem Aufgeld 
von 25% (Differenzbesteuerung) die verauslagte Einfuhrumsatz- 
steuer in Höhe von z.Zt. 7% auf den Zuschlag erhoben. 

Für bundesdeutsche Kunsthändler und Antiquare, die zum 
Vorsteuerabzug berechtigt sind, kann die Gesamtrechnung auf 
Wunsch, wie bisher nach der Regelbesteuerung ausgestellt werden. 
Von der Umsatzsteuer befreit sind Ausfuhrlieferungen in Dritt- 
länder (außerhalb der EU) und — bei Angabe ihrer USt.-Identi- 
fikations-Nr. bei Auftragserteilung als Nachweis der Berechtigung 
zum Bezug steuerfreier innergemeinschaftlicher Lieferungen — 
auch an Unternehmen in anderen EU-Mitgliedsstaaten, unter der 
Voraussetzung, dass sie für gewerblichen Gebrauch einkaufen. 
Eine Korrektur nach Rechnungsstellung ist nicht möglich. 

Alle anderen Käufe aus EU-Ländern unterliegen der Umsatzsteuer. 
Ausländischen Käufern außerhalb der Europäischen Union wird 
die Umsatzsteuer erstattet, wenn binnen 4 Wochen nach der Auk- 
tion der deutsche zollamtliche Ausfuhrnachweis und der zollamt- 
liche Einfuhrnachweis des entsprechenden Importlandes erbracht 
werden. Bei Versand durch uns gilt der Ausfuhrnachweis als gege- 
ben. Bei Online-Live-Geboten über externe Internetplattformen 
erhöht sich das Aufgeld um die dort anfallende Transaktionsgebühr. 
Während oder unmittelbar nach der Auktion ausgestellte Rech- 
nungen bedürfen einer besonderen Nachprüfung und eventueller 
Berichtigung; Irrtum vorbehalten. 


9. Die Auslieferung der ersteigerten Stücke erfolgt in unseren 
Geschäftsräumen gegen Bezahlung. Kreditkarten (Mastercard, 
VISA, American Express), Schecks sowie andere unbare Zah- 
lungen werden nur erfüllungshalber angenommen. Bankspesen/ 


Transaktionsgebühren bzw. Kursverluste kónnen zu Lasten des 
Käufers gehen. Die Aufbewahrung erfolgt auf Rechnung und 
Gefahr des Käufers. Der Versand wird gegen Vorabrechnung 
des Rechnungsbetrages ausgeführt. Die Versandspesen sowie die 
Kosten für Versicherung gegen Verlust und Beschádigung gehen zu 
Lasten des Käufers. Übersteigen die tatsächlichen Versandkosten 
die vorab berechnete Pauschale, so wird die Differenz dem Kàufer 
nachtráglich in Rechnung gestellt. 


10. Bei der Ausfuhr von Kulturgütern aus dem Gemeinschafts- 
gebiet der EG ist gem. der EG-Verordnung Nr. 116/2009 abhängig 
von Kategorie und Wert des Objekts ggf. eine Ausfuhrgeneh- 
migung erforderlich. Aus Gründen des Artenschutzes kónnen 
Objekte aus bestimmten, geschützten Materialien (u.a. Elfenbein, 
Schildpatt, Perlmutt und einige Korallenarten) besonderen Im- und 
Exportbeschränkungen unterliegen. Zum Zwecke des Exports (ins- 
besondere außerhalb der Europäischen Union) kann hierfür eine 
spezielle Ausfuhrgenehmigung gemäß der Verordnung (EG) Nr. 
338/97 erforderlich sein. Entsprechende Ausfuhrgenehmigungen 
kónnen nur unter strengen Bedingungen erteilt und ggf. auch gar 
nicht erlangt werden, auch kann der Import dieser Gegenstände in 
manche Staaten eingeschränkt oder untersagt sein. Der Käufer ist 
selbst dafür verantwortlich, sich über etwaige Im- und Exportbe- 
schränkungen zu informieren. Export und Import entsprechender 
Objekte erfolgen allein auf Rechnung und Gefahr des Käufers. 


1l. Der Zuschlag verpflichtet zur Abnahme. Der Kaufpreis ist 
mit dem Zuschlag fällig. Der Versteigerer ist berechtigt, falls nicht 
innerhalb von zwei Wochen nach der Versteigerung Zahlung gelei- 
stet ist, den durch den Zuschlag zustande gekommenen Kaufver- 
trag ohne weitere Fristsetzung zu annullieren, Verzugszinsen in 
banküblicher Höhe — mindestens jedoch 1 % auf den Bruttopreis je 
angebrochenen Monat — zu berechnen und von dem Ersteigerer 
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Eindeutig identifizierbare Werke mit einem Schätzpreis von mind. 2500 Euro 
werden vor der Auktion mit dem Art Loss Register abgeglichen. 
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wegen Nichterfüllung Schadenersatz zu verlangen. Der Schadener- 
satz kann in diesem Falle auch so berechnet werden, dass die Sache 
in einer neuen Auktion nochmals versteigert wird und der sáumige 
Käufer für einen Mindererlós gegenüber der vorangegangenen Ver- 
steigerung einschließlich der Gebühren des Auktionshauses aufzu- 
kommen hat. Zu einem Gebot wird er nicht zugelassen, auf einen 
etwaigen Mehrerlós hat er keinen Anspruch. 


12. Erfüllungsort und Gerichtsstand im vollkaufmännischen 
Verkehr ist Berlin. Es gilt ausschließlich deutsches Recht. Das UN- 
Abkommen über Vertráge des internationalen Warenkaufs (CISG) 
findet keine Anwendung. 


13. Die im Katalog aufgeführten Preise sind Schátzpreise, keine 
Limite. 


14. Der Nachverkauf ist Teil der Versteigerung, bei der der Inter- 
essent entweder telefonisch oder schriftlich (im Sinne der Ziffern 
5 und 6) den Auftrag zur Gebotsabgabe mit einem bestimmten 
Betrag erteilt. 


15. Die Abgabe eines Gebotes in jeglicher Form bedeutet die An- 
erkennung dieser Versteigerungsbedingungen. Der Versteigerer 
nimmt Gebote nur aufgrund der vorstehenden Versteigerungs- 
bedingungen entgegen und erteilt dementsprechend Zuschläge. 
Kommissionáre haften für die Käufe ihrer Auftraggeber. 


16. Sollte eine der vorstehenden Bestimmungen ganz oder teil- 
weise unwirksam sein, so bleibt die Gültigkeit der übrigen davon 
unberührt. 


Dr. Markus Brandis 


Geschäftsführer Stand: March 2021 





CONDITIONS OF SALE 


1. The Bassenge Buchauktionen GbR, subsequently called "the auc- 
tioneer” carries on business as commission-agent in its own name on 
behalf of its voluntary consignors. This auction sale is a public one 
in the sense of $ 383 III BGB. 


2. Theauctioneer reserves the right to combine, to split, to change 
or to withdraw lots before the actual final sale. 


3. Allobjects put up for auction can be viewed and examined prior 
to the sale at the times made known in the catalogue. The items 
are used and sold as is. As long as not explicitly mentioned in the 
catalogue description, framing is not an inherent part of the offer. 
As a rule, the condition of the individual work is not given in the 
catalogue. Catalogue descriptions are made with as much care as 
possible, but the descriptions do not fall under the statutory para- 
graph for guaranteed legal characteristics. The same applies for 
individually requested condition reports. These also offer no legal 
guarantee and only represent the subjective assessment of the auc- 
tioneer while serving as a non-binding orientation. The liability for 
damage to life, body or health shall remain unaffected. In case of a 
justified claim, however, he will accept the responsibility to make 
a claim for restitution on behalf of the buyer against the consignor 
within a period of 12 months, running from the fall of the hammer. 
In the event of a successful claim the auctioneer will refund the 
hammerprice plus premium. 


4. The highest bidder acknowledged by the auctioneer shall be 
deemed the buyer. In case of identical bids the buyer will be deter- 
mined by drawing lots. In the event of a dispute the auctioneer has 
the absolute discretion to reoffer and resell the lot in dispute. He 
may also knock down lots conditionally. 


5. In the case of a written bid the bidder commissions the auctio- 
neer to place bids on his behalf during the auction. In cases where 
there is a discrepancy between number and title in a written bid 
the title shall prevail. 


6. Telephone and direct online bidding via the internet must be 
approved in advance by the auctioneer. The auctioneer cannot be 
held liable for faulty connections or transmission failure. In such a 
case the bidder agrees to bid the reserve price of the corresponding 
lot. For such bidding the regulations of long distance contracts do 
not apply (Fernabsatzvertrage) [cf $ 312d IV,5 BGBl. 


7. On the fall of the auctioneer's hammer title to the offered lot will 
pass to the acknowledged bidder. The successful buyer is obliged to 
accept and pay for the lot. Ownership only passes to the buyer when 
full payment has been received. The buyer, however, immediately 
assumes all risks when the goods are knocked down to him. 


8. A premium of 2896 of the hammer price will be levied in which 
the VAT is included (marginal tax scheme) or a premium of 2396 of 
the hammer price plus the VAT of 1996 of the invoice sum will be 
levied [books: 796] (regular tax scheme). Buyers from countries of 
the European Union are subject to German VAT. 

Items marked with an * are subject to the regular tax scheme 
(premium of 2396 of the hammer price plus the current VAT of 
1996). Items marked with an ^ are subject to import duty. In these 
cases in addition to a premium of 2596 (marginal tax scheme), the 
charged import tax of currently 796 will be added to the hammer price. 
Exempted from these rules are only dealers from EU-countries, 
who are entitled, under their notification of their VAT ID-Num- 
ber, to buy on the basis of VAT-free delivery within the European 
Union. Notification of VAT ID-Numbers must be given to the auc- 
tioneer before the sale. 
For buyers from non EU-countries a premium of 2396 will be levied. 
VAT will be exempted or refunded on production of evidence of 
exportation within 4 weeks of the auction, or, if appropriate, impor- 
tation to another country. This is taken as given when the dispatch 
is effected by us. 
Live bidding through external online platforms entails a transaction 





fee stipulated by the platform and will be added to the premium. 
Due to the work overload of the accounting department during auc- 
tions, invoices generated during or directly after an auction require 
careful revision and possible correction; errors excepted. 


9. Auction lots will, without exception, only be handed over after 
payment has been made. Credit cards (VISA, Mastercard, Ame- 
rican Express), checks and any other form of non-cash payment 
are accepted only on account of performance. Exchange rate risk 
and bank charges may be applicable. Storage and dispatch are at 
the expense and risk of the buyer. If the shipping costs exceed the 
lump sum on the invoice the outstanding amount will be billed 
separately. 


10. According to regulation (EC) No. 116/2008, an export license 
is necessary when exporting cultural goods out of European Com- 
munity territory, depending on the type or value of the object in 
question. For the purposes of wildlife conservation, it is necessary 
to obtain an export license according to regulation (EC) No. 338/97 
when exporting objects made from certain protected materials 
(incl. ivory, tortoiseshell, mother-of-pearl and certain corals) out 
of the territory of the European Community. Export licenses for 
objects made of protected materials are only granted under strict 
conditions or may not be granted at all. The import of such objects 
may be restricted or prohibited by certain countries. It is the buyer's 
responsibility to inform himself, whether an object is subject to 
such restrictions. Export and import of such objects are at the 
expense and risk of the buyer. 


11. The buyer is liable for acceptance of the goods and for payment. 
The purchase price shall be due for payment upon the lot being 
knocked down to the buyer. In case of a delayed payment (two 
weeks after the sale) the purchaser will be held responsible for all 
resultant damages, in particular interest and exchange losses. In 
case of payment default the auctioneer will charge interest on the 
outstanding amount at a rate of 196 to the gross price per month or 
part of month. In such an event the auctioneer reserves the right to 
annul the purchase contract without further notice, and to claim 
damages from the buyer for non-fulfilment, accordingly he can re- 
auction the goods at the buyer's expense. In this case the buyer is 
liable for any loss incurred, the buyer shall have no claim if a higher 
price has been achieved. He will not be permitted to bid. 


12. The place of fulfillment and jurisdiction is Berlin. German law 
applies exclusively; the UN-Treaty (CISG) is explicitly excluded. 


13. The prices quoted after each lot are estimates, not reserves. 


BUNDESVERBAND 
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14. The after-sales is part of the auction in which the bidder places 
either by telephone or in written form (as stated in number 5 and 6) 
the order to bid a set amount. 


15. By making a bid, either verbally in the auction, by telephone, 
written by letter, by fax, or through the internet the bidder con- 
firms that he has taken notice of these terms of sale by auction and 
accepts them. Agents who act on behalf of a third party are jointly 
and separately liable for the fulfillment of contract on behalf of 
their principals. 


16. Should one or the other of the above terms of sale become wholly 
or partly ineffective, the validity of the remainder is not affected. In 
the event of a dispute the German version of the above conditions 
of sale is valid. 


Dr. Markus Brandis 
As of March 2021 
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